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Unerhörte ZwischenfSIIe in Vrü«
Sudetendeutfche beschimpft und mit Kot beworsen

Prag,  19 . August.
Bei dem Amtsantritt des neuen sudetendeutschen Bürgermeisters in Brüx , den die

Sudetendeutsche Partei gemeinsam mit der Brüxer Heimatgemeinde zu einer Feier¬
stunde gestalten wollte , kam es zu wüsten Zwischenfällen . Um die Feier zu stören, hatten
sich Tschechen und Kommunisten eingefunden , die gemeinsam vorgingen . Die solgenden
Einzelheiten werfen ein grelles Licht aus das unerhörte Verhalten der tschechischenund
kommunistischen Ruhestörer , aus die erstaunliche Untätigkeit der tschechischenPolizei
und aus die bewundernswerte Disziplin und Zurückhaltung der Sudetendeutschen.

An dem deutschenFestzug nahmen etwa 5000 Personen
steil. Der Aufmarsch erfolgte in voller Disziplin unter
!dem Schutz einer starken Gruppe sudetendeutscherOrdner
Idurch die festlichgeschmückten und erleuchtetenund von
IZuschauerndicht umsäumten Straßen . Schon während
Idcs Umzuges waren von Gehsteigen wiederholt tschechi-
Ische Schmährufe vernehmbar , es kam schon zu tschechi-

HH'Wscheu Provokationen schwerster Art , die aber von den
^Deutschen nicht beachtet und auch nicht beantwortet

Iwurden. Als der Zug auf dem 1. Platz aufmarschierte,
kauf dem die Feier veranstaltet wurde, setzte ein ohren-
^betäubemdesPfeifkonzert und Gejohle

in, wobei auch Lärminstrumente verwendet wurden,
hie Demonstranten beschimpften die Sudetendeutschen
nit den gemeinsten Worten , was aber wieder nicht be¬
achtet wurde.

Dieser Umstand versetzte die Provokateure in eine
,->Ämer größere Erregung , und auch während der Feier

Lärm weiter . In Sprechchören wurde u. a.
i- »is ^ cchisch „Es lebe Moskau ! Uns schützt

los kau !*
Die nun folgende Ansprachedes neuen Bürgermeisters

ch-SiiddrulsH Auide wiederholt von stürmischemBeifall unterbrochen,
sen-Lottick der auch die Schreier der Gegenseite übertönte . Vor dem

Nachdricks? Polizeigebäude, vor dem der Gehsteig schließlich, wenn
' auch mit denkbar größter Nachsichtgegen die Demon-

» sind Mir stranten, geräumt wurde, war der Lärm am stärksten,
md zwar jks Auch der Abmarsch der Sudetendeutschen vom Markt-
mer in d« ick platz erfolgte geordnet und diszipliniert . Das Ende des
undH Zuges hatte den Platz aber noch nicht verlassen, als

„sT- die polizeilicheAbsperrung von brüllenden Demonstran-
w. -«M ftn durchbrochenwurde und eine wilde Horde den ab-

chung wurde«̂ ziehenden Deutschennachrannte.6677-riM«
42 1R 310 ^ Tschechen und Kommunisten beschimpften und be¬wog gross) spuckten die Sudetendeutschen, warfen mit Steinen und

^ schmutz und stießen die Vorübergehenden mit den
asA 12msi Füßen. Man muß sich wundern , daß die Diszipliniertheit
SS6 2824 SS! êr Festzugsteilnehmer auch jetzt noch anhielt , obwohl

, die Empörung begreiflicherweise aufs höchste gestiegen
gsv4 ioAAl An der Turnhalle , wo der Zug sich aufzulösen be-
966 lassi- 5 gann, wurden die Sudetendeutschen erneut auf das
z?2 25991? ^ gemeinste beschimpftund offen angerempelt.
As NvrssE' Die anwesenden Polizisten zeigten sich außerstande,
Z24 MU » Ordnungzu schaffen. Sie konnten daher auch nicht ver-
sss SS« ? hindern, daß ein Steinhagel gegen die Turnhalle ge-
s 1286  richtet wurde, wobei zahlreiche Fensterscheiben zer-
.16N1 bM s irümmert wurden. Das Verhaltn » der Polizei war
8779  S !74Ss währen ) der ganzen Veranstaltung erstaunlich
i43  v - Der Polizeidirektion muß es bekannt gewesen
U 127 ISZ !«>». daß sich schon früh am Abend an verschiedenen
i7g 1425« Stellen der Stadt zahlreiche Tschechen sammelten. Zur

Ws ! t Aufrechterhaltungder „Ruhe und Ordnung" waren zu
66  192722 wenig Kräfte aufgeboten . Trotz mehrfacher Aufforderun-
46 2275 SS der Veranstalter an den diensthabenden Kommissar
.n« 2S6SS5 . wuKe gegen die lärmenden Demonstranten nicht einge-
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schritten. An Stellen , an denen nicht nur
gegen die Sudetendeutschen , sondern
auch gegen das Staatsoberhaupt des
Deutschen Reiches beleidigende Ausrufe
und aufreizend « Drohungen ausgcstoßen
wurden , standen die Polizisten mit
lächelnden Gesichtern

Einen Versuch, die Lärmdemonstrationen zu unter¬
binden, hat die Polizei überhaupt nicht unternommen.
Auch als es zu Angriffen gegen die Festzugsteilnehmer
kam, schritt die Polizei nicht ein. Dafür hatte die
Polizei aber verboten, daß die Straßen von den Ord¬
nern der Sudetendeutschen Partei abgesperrt wurden.
So wurde der Festzug ein Spießrutenlaufen unter
polizeilicher Assistenz.

Es dauerte geraum« »Zeit , ehe die Zwischenfälle «in
Ende fanden. Die ganze Nacht hindurch hörte man
tschechische Gruppen durch die Straßen ziehen und laut
auf Hitler und Henlein  schimpfen. An verschiede¬
nen Stellen der Stadt gaben Hilferufe Kunde von
Ueberfällen. Wie die Brüxer Volkszeitung" berichtet,
wurden fast 200 Aussagen von Ueberfallenen zu Proto¬
koll gegeben. Diese protokollarischen Unterlagen sind
erneut« Beweise dafür , welchen Mißhandlungen Su-
detendeutsche in der Tschecho-Slowakei schutzlos aus-

-gesetzt sind. Fast 200 Fälle werden durch diese Proto¬
kolle registriert : Männer und Frauen wurden mit
Wasser begossen, bespuckt, mit Schmutz und Kot be-
worfen. Anderen wurden,die Kleider zerrissen. Wieder
andere erhielten Faustschläge ins Gesicht oder wurden
zu Boden geschlagen und- mit Füßen getreten. An
diesxm Zusammenstößen war verfchiedenttich der der
Polizei wohlbekannte Hetzer Nazarkzcuk  beteiligt,
ohne aber von den Beamten an den Ausschreitungen
gehindert zu werden. Von den Demonstranten wurden
auch Versucheunternommen, das Gasthaus „Zum weißen
Lamm" zu stürmen, und schließlich drangen ganze Hör-

Walter vurglMdt gestorben
Nach einem Leben soldatischer Pflichterfüllung und unermüdlicher Arbeit

verstarb gestern der an führender Stelle in meinem Stäbe tätige sf-Oberführer
Major a. D. Walter Burghardt im 53. Lebensjahre.

Die NSDAP . verlor einen hervorragenden Mitarbeiter und vorbildlichen
Rudolf Hetz

Stellvertreter des Führers.

übergehend im Reichskriegsministerium
verwendet. 1921 schied er als Major aus
der Wehrmacht aus, um später als
aktiver ff-Führer in der NSDAP. Dienst
zu tun. Seit 1936 gehörte er dem Stäbe
des Stellvertreters des Führers an.
Walter Burghardt starb in München.

Kameraden.
München, 19. August.

Walter Burghardt wurde bereits bei
Kriegsausbruch1914 als Leutnant schwer
verwundet, um nach Genesung Kom¬
panie- und Bataillonsführer und Anfang
1915 Hauptmann zu werden. Abermals
verwundet und wieder genesen, wurde er
Adjutant der 39. Division, »dann vor¬

bei: von Tschechen in das Lass Baier ein und begingen
Hausfriedensbruch, ohne daß die Polizei eingeschritten
wäre. .

krste Unterredung
Mischen Nunciman und stenlein

(Oraktbsriebt nvosrss Lragsr Vsrtrstsrs)
Prag,  19. August.

Die von der gesamten sudetendeutschenBevölkerung
mit Spannung erwartete Zusammenkunft zwischen Kon¬
rad Henlein und Lord Runciman fand am Donnerstag
an? dem Schloß des Prinzen Hohenlohe-Langenberg bei
Rothenhaus bei Görkau statt. Konrad Henlein wär in
Begleitung seines,Stellvertreters Karl Hermann Frank
und des Führers der sudetendeutschenBerhandlungs-
delegation, des Abgeordneten Kundt. Von der Mission
Lord Runciman nahmen die Herren Petho undd Ashton-
Dwatkin teil . Dem Gesprächwird in allen politisch un¬
terrichteten Kreisen große Bedeutung beigemessen.

In den späten Abendstunden kehrte Lord Runciman
wieder nach Prag zurück, um mit seiner Gattin an
einem Diner in der britischen Gesandtschaft teilzu¬
nehmen.

VuMemiir vom sülirer empfangen
besuch in kariichall Sas deutsche slHegerabzeichen für die französischen öäste

Berlin,  19 . August.
Der Führer und Reichskanzler hat gestern mittag

den zur Zeit auf Einladung des Reichsministers der
Luftsahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe, Eene-
ralseldmarschall Göring, in Deutschland weilenden Ehe:
des Eeneralstabes der französischenLuftwaffe, General
Vuillemin , empfangen.

Am Vormittag war General Vuillemin mit General
d'Astier und den übrigen Offizieren seiner Begleitung
zusammen mit Staatssekretär der Luftfahrt General der
Flieger Milch, dem Chef des TechnischenAmtes im
Reiä>sluftfahrtministerium , Generalmajor lldet , vom
Flughafen Tempelhof nach Magdeburg geflogen. Auf
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dem Flugplatz wurden die Gäste von dem stellvertreten¬
den Kommandeur des Fliegerhorstes Magdeburg,
Major Dr. Richter, begrüßt. Nachdem die französische
Nationalhymne verklungen war , ' schritten General
Vuillemin und General Milch die Front der Ehren¬
formationen des Fliegerhorstes ab. Anschließenderfolgte
eine Besichtigung des Flughafens und des Flieger¬
horstes. Die französischenGäste und ,ihre Begleiter be¬
gaben sich hierauf im Auto durch die Stadt nach den
Junkerswerken, wo sie die neuzeitlichen Fabrikations¬
stätten besichtigten.

Der französischeGast solgte Donnerstag mittag mit
General d'Astier und den übrigen Herren seiner Be¬
gleitung einer Einladung des Generalfeldmarschälls
Göring nach Karinhall.

Beim Frühstück, an dem der französischeBotschafter
Francois -Poncet mit dem Luftattachee Oberst de Gef-
frier und von deutscher Seite Staatssekretär Körner,
Staatssekretär General der Flieger Milch, General¬
major Übet, Generalmajor Bodenschatz, Ministerial¬
direktor Dr. Gritzbach und die Offiziere des Ehren¬
dienstes der deutschen Luftwaffe teilnahmen, wechselten
Eeneralfeldmarschall Göring und General Vuillemin
herzliche Blinksprüche.

Namens der französischenLuftwasfe überreichte Gene¬
ral Vuillemin dem Feldmarschall das französische Mili-
tärslicgerabzeichen. Eeneralfeldmarschall Göring zeich¬
nete die französischenGäste durch die Verleihung des
deutsche» Fliegerabzeichens aus.

Saldos Sank an ööring
Berlin , 19. August.

Nach seiner Rückkehrnach Italien hat Luftmarschall
Valbo an Eeneralfeldmarschall Göring von Rom aus
das nachfolgende Telegramm gerichtet: In den Tagen
herzlicher Kameradschaft, die Eure Exzellenz mir mit
solcher Ungezwungenheit anqedeihen ließen und
die ich in ihrem vollen Werte zu schätzenweiß, hat
unsere langjährige Freundschaft Gelegenheit gehabt, sich
neu zu stärken und zu kräftigen. Wie sie auch in der
Vergangenheit nicht erfolglos blieb, wird sie heute und
in Zukunft die Möglichkeit finden, si/h noch weiter zu
entwickeln im idealen Rahmen einer noch größeren
Freundschaft, wie sie bereits unsere beiden Völker vcrr
bindet, cmdem ich Euer Exzellenz einen bewegten,
dankbaren Gruß sende, möchte ich erneut meiner be¬
geisterten Bewunderung für den Stand höchster Be¬
reitschaft Ausdruck verleihen, auf den Sie die deutsche
Luftsahrt zu bringen verstanden haben. MarschallBalbo.

E 6 - tek
Zur Ausstellung auf dem Reichsparteitag in Nürnberg

(Vov vvssrsi Berliner Lobriktlsitnns)

Die Dienststelle des Beauftragten des Führers veran¬
staltet aus dem Rcichsparteitag in Nürnberg eine lehr¬
reiche Ausstellung über den mehrere tausend Jahre
umfassenden Schicksalskamps der europäischen Kultur
gegen den Osten.

Selten seit den Tagen, als die Türken vor Wien
erschienen, ist die abendländische Kultur so gefährdet
gewesen, wie im Weltkrieg, und noch nie, seitdem die
nordisch-europäischenVölker als T,räger der Kultur die
Geschichte bestimmen, hat , man uyter dem Mantel von
Freiheit und Menschlichkeitdie Idee Europas vor den
Augen der. ganzen Welt so mit Füßen getreten, wie im
Versailler Diktat. Die „Ideen der Westmächte", die dem
Judentum und dem Bolschewismus jeden Raum zu
seiner Entfaltung boten, triumphierten . Erst die Er¬
kenntnis von den inneren Ursachen dieses Zerfalls hat
in Deutschland die Abwehrkräfte hervorgerufen u,d
die politischen und geistigen Waffen zu ' ihrer Be¬
kämpfung geschaffen, die im 19. Jahrhundert ohne
durchgreifende äußere Wirkung schon von Männern w'e
Ranke, Nietzsche, Lagarde und Ehamberlain vorbereitet
waren.

Im politischenKampf gegen Bolschewismusund Juden¬
tum ist «ine völkische Geschichtsbetrachtung
geboren worden, die, ausgehend von den biologischen Ve¬
ilchen Gegebenheiten des Raumes , zum erstenmal ent¬
hüllt Hat, daß diese entscheidenden Auseinander¬
setzungen der Gegenwart mit dem uralten Schicksals-
kampf der abendländischen Völker gegen den Ansturm
des Ostens zusammenhängen. Diese Zusammenhänge
aufzudecken, durch anschaulicheDarstellung in das Be¬
wußtsein weiter Volkskrcisezu bringen und das geistige
Rüstzeug für dieses geschichtlicheRingen zu schaffen,
hat sich die diesjährige Ausstellung „Europas Schick¬
salskampf, im Osten" auf dem Reichsparteitag in
Nürnberg zük Aufgabe gemacht.

Die, Besinnung auf den gemeinsamen rassischenund
geschichtlichenUrsprung, der uns mit allen anderen
europäischenVölkern' verbindet, hat wieder einmal das
Bewußtsein oe^ gemeinsamen abendländischen Sendung
eingeprägt . Aus dem Mrdisch-indogermanischen Urvolk,
das als Kulturträger seit der jüngeren Steinzeit den
europäischenRaum erfüllt hat, sind alle einzelnen euro-

' päischen Völker hervorgegangen. Schon im zweiten Jahr¬
tausend vor der Zeitwende sind Teile dieses Volkes auf
ihren Wanderungen mit dem Orient zusammengestoßen,
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I « Schanghai wurde der Ches der chinesischen Ge¬
heimpolizei erschossen.

.ZwischenLord Runciman und Konrad Henlein fand
die erste Aussprache statt.
In Vrüv kam es zu neuen unerhörten tschechischenTerrorakten.
Der französischeGeneral Vuillemin wurde vom
Führer empfangen.
Ein Gesetz über die Vereinigung alter Schulden
wurde erlassen.
In München starb -Oberführer Burghardt . Mit¬
glied des Stabes des Stellvertreters des Führers.
Obergebietsführer Lühr Hogrefe eröffnet heute die
5. Kampf,picle der Nordsee-HJ . in Bremen. —
Kreisleiter Blanke fordert aus Anlaß der Kamps¬
spiele zur Veslaggung der Stadt aus.
Für das Winterhalbjahr erfährt der Nahverkehr
Bremen—Vegesack eine wesentlicheVerbesserung.
-»n Vegesack fand die feierliche Schlüsselübergabefür
den Erweiterungsbau der Gerhard -Rohlss-Schulestatt.
2m ersten Einzel des Jnterzonen -Finales um den
Davispokal wurde Henner Henkel von dem Austra¬
lier Vromwich geschlagen.



und seitdem sind diese Bewegungen und Eegenbewegun-
gen nicht mehr abgerissen . Die Jtaliker besetzten die
Apennin -Halbinsel , die Griechen das griechische Fest¬
land und die Inseln der Aegais , andere Gruppen zogen
über die Balkanländer nach Kleinasien und durch das
Wlkertor zwischen dem Schwarzen und Kaspischen Meer
in das Zweistromland und über den Iran nach Indien.
Im Laufe der Jahrtausende sind diesen Jndogermanen
zwei andere Rassen und Kulturgemeinschaften feindlich
entgegengetreten : Die semitisch -vorderasiatischen Völker
und die Nomadenstämme mongolisch -turanischer Her¬
kunft . Immer wieder ist der Angriff gegen sie vorge¬
tragen und mehrmals ist die europäische Kulturwelt,
die erst langsam und nach manchen Kämpfen zu ihrer
weltgeschichtlichen Einheit geworden ist , in ihren
Grundfesten erschüttert wordep.

Die gesamte Geschichte des Mittelmeerraumes ist er¬
füllt gewesen von der Auseinandersetzung dsr
nordisch - europäischen Völker  mi .t den
semitisch - vorderasiatischen.  Die griechische
Kultur ist durch eine Ueberwindung der mittelmeerisch-
vorderasiatischen Kultur geschaffen worden , aber schließ¬
lich doch der rassischen Zersetzung durch diese Völker
erlegen . ' Das erste Römische Weltreich war das Ergebnis
des Kampfes der Jtaliker gegen die Umklammerung
durch Semiten und Etrusker , aber schließlich ist es doch
an der Durchsetzung mit orientalischem Volkstum unter¬
gegangen , was sich am sinnfälligsten an der außerordent¬
lichen Ausbreitung des Judentums um die Zeitwende
beweisen läßt.

Diese friedlich ? Durchdringung , die ihre unverlösch-
lichen Spuren bis zur Gegdnwart hinterlassen hat , hat
sich auf die - Dauer sehr viel eingreifender und bedeu-
lungsvoller erwiesen , als die maurischen und saraceni¬
schen Eroberungszüge nach Siideuropa und ein Jahr¬
tausend später , gerade in det Zeit , als Westeuropa ent¬
scheidend vom abendländischen Bewußtsein wieder ab¬
fällt und auf Kosten seiner europäischen Aufgabe seinen
Kolonialbesitz erwirbt , wird die ' Aufklärungsideologie
ausgebildet, ' deren Erunddo -gma von der Freiheit und
Gleichheit der Menschen allen europwfeindlichen Mäch¬
ten , vor allem dem von da an aus dem Getto befrei¬
ten Judentum , die Waffen in die Hand gegeben hat.

Der erste Ansturm mongolisch -iranischer Völker gegen
das Abendland , der Einfall der Hunnen und die Zer¬
störung des Gotenreiches in Südrußland , sind von ver¬
hängnisvoller Bedeutung für die ganze spätere Entwick¬
lung Europas geworden . Die Germanen der Völker¬
wanderung , die wie schon der östliche Flügel der indo¬
germanischen Wanderer dem natürlichen europäischen
Straßenzug durch die Flutzsysteme Mittel - und Osteuro¬
pas folgten , wurden nach dem Westen abgedrängt . Seit¬
dem ist der Südosten die offene Wunde Europas ge¬
blieben . Die tatkräftigen Herrscher des ersten Reiches
der Deutschen haben dann die von allen Seiten be¬
drohten Grenzen des Abendlandes geschützt , gesichert
und die benachbarten Völker und Stämme — Polen,
Tschechen , Magyaren und später auch de Litauer — .
dem europäischen Kulturgesüge angeschlossen . Diese Ost-
bewegung hat auch noch ihren Fortgang genommen , als
später durch die Schwächung des Kaisertums selbständige'
Markgrafen und Herzöge , Städte und Ritter den Schutz
und die Kolonisation der Ostgebiete übernommen hatten.
Während das Reich sich im ständigen Ringen mit dem
Papsttum aufzehrt , erbebt 80V Jahre nach dem Hunnen¬
einfall das Wendland unter einer ungeheuren Gefahr
von Osten her . Die Tartarenflut,  die , aus den
Steppen Asiens kommend , schon den . russischen Staat,
eine Gründung der germanischen Waräger , überrannt
hatte , wälzte sich auf Mitteleuropa zu , und auch das
Opfer Herzog Heinrichs des Frommen und seines deutsch-
polnischen Ritterheeres auf der Walstatt bei Llegnitz

, vermochte sie nicht aufzuhalten . Nur «in günstiges
Schicksal , Uneinigkeit in den tartarischen - Reihen , hat

.die völlige Zerstörung Europas abwenden können.
- Seit diesem mongolischen Einfall sind die Gebiete
östlich der Düna -Dnjepr -Linie aus der -, abendländischen

-Kulturgemeinschaft ausgeschieden , und es ist -interessant
zu beobachten , daß die Ausdehnung des Tartarenreiches
fast genau mit dem Gebiet der heutigen Sowjetunion
zusammenfällt . Im Bolschewismus sind .nun alle Kräfte
vereinigt , die seit Jahrtausenden der Erbfeind abend¬
ländischer Kultur gewesen sind , Semitentum und Tar-
tarentum . Sie rüsten auch heute wieder zu einem ent¬
scheidenden Angriff auf Europa . Nachdem der Ansturm
des Bolschewismus auf Mitteleuropa durch den Natio-

zialisinalsozialismus abgeschlagen ist , wird an andere schwache
Stellen , besonders bei den westlich -romanischen Völkern,
die Brandfackel geschleudert.

Uneinig und tatenlos oder nur im letzten Augenblick
abwehrend haben die europäischen Völker den Anmarsch
und die Einfälle der Semiten , Hunnen , Tartaren und
Osmanen in ihre offene Ostflanke geduldet , ja oftmals
in der Geschichte hat sich gerade Frankreich » die Idee
der abendländischen Kultur preisgebend , mit diesen
feindlichen und fremden Mächten verbündet , wie der
allerchristlichste König von Frankreich mit den moham¬
medanischen Türken , die liberal -demokratische Republik
im Weltkrieg mit dem autokratischen Zarentum und,
heute das Frankreich der „Volksfront " mit der Sowjet¬
union . Daß .die europäischen Völker iw dieser ent¬
scheidenden Stunde die Stimme der abendländischen
Välkerge 'schicht« nicht überhören , dazu soll auch diese
Ausstellung beitragen.

Vereinigung aller Schulden
k1n Sesey, das dem Semeinschaftsgedanken auch im gereich der SchuidenvertMtnisse

gettung verschafft
Berlin , 19 . August.

Das Gesetz über eine Bereinigung der alten Schul¬
den , das der Führer auf Vorschlag des Reichsministers
der Justiz , Dr . Gürtner , erlassen hat . und das soeben
im Reichsgesetzblatt verkündet wird , ist ein weiteres
Glied in der Kette der Maßnahmen , die darauf ge¬
richtet sind , die Schulden in Ordnung zu bringen , die
aus der Zeit des wirtschaftlichen Niederganges mit
ihrer drückenden Last ungeregelt zurückgeblieben sind.

Durch den gewaltigen Wirtschaftsaufschwung , den das
deutsche Volk seit der Machtübernahme erlebt , ist ein
Millionenheer von Volksgenossen , die in der überwun¬
denen Wirtschaftsepoche aus dem Erwerbsleben aus-
gestoßen waren , wieder zu Arbeit und Brot gekommen.
Unter ihnen sind ' viele , die keine rechte Freude an der
neuen Arbeit finden können , weil sie eine unverhält¬
nismäßig große Last alter Schulden niederdrückt . Es
sind dies besonders die Volksgenossen , die früher eine
Landwirtschaft , einen Handwerksbetrieb , ein kaufmän¬
nisches oder anderes Gewerbe , ein Eigenheim , eine
Siedlerstelle oder sonstigen Haus - und Grundbesitz hat¬
ten , ünd die diese wirtschaftliche Grundlage ihrer frü¬
heren Lebenshaltung seinerzeit unter dem Druck der
katastrophalen Wirtschaftsnot zur Befriedigung ihrer
Gläubiger haben hingeben müssen . In gleicher Lage
sind diejenigen , die in der Zeit , als die Anhänger der
nationalsozialistischen Bewegung noch verfolgt und
wirtschaftlich boykottiert würden , infolge ihres Ein¬
satzes für die Bewegung zur Aufgabe ihres Besitzes ge¬
zwungen worden sind.

Viele dieser Schuldner sind , obwohl sie alles , was sie
hatten , zur Befriedigung ihrer Gläubiger hingegeben
haben , mit Schulden belastet geblieben , die bei der er¬
zwungenen Vermögensauflösung -nicht getilgt werden
konnten . Die alten Schulden dieser Art sind zwar von
den Gläubigern im großen Umfange als wertlos abge¬
schrieben worden und werden nicht mehr geltend ge¬
macht . Es gibt aber auch viele Gläubiger , die init allen
Mitteln versuchten , die alten Forderungen von den
Schuldnern rücksichtslos beizutreiben . So kommt es , daß
Schuldner , die ohne ihr Verschulden schon einmal . ihre
Existenzgrundlage verloren haben , durch alte Schulden
gehindert werden , sich eine neue Lebensstellung aufzu¬
bauen oder zu einer angemessenen Lebenshaltung zu
gelangen . Es widerspricht dem Gerechtigkeitsempfinden,
daß der rücksichtslose Gläubiger Vorteile vor den rück¬
sichtsvollen Gläubigern erlangt.

Es war deshalb nicht nur im Interesse der notleiden¬
den Schuldner , sondern auch im Interesse der Gläubiger
notwendig , eine Vereinigung der alten Schulden her¬
beizuführen . Die ist durch das neue Gesetz geschehen.

Das Gesetz gilt für zwei Personewkreis « von
Schuldnern:

1. Es gilt für Schuldner , die infolge der Wirtschafts¬
not bei der Machtübernahme oder infolge ihres Ein¬
satzes für die Bewegung bei der Ausübung eines
selbständigen Berufes vor , dem 1. Januar 1834 wirt¬
schaftlich zusammengebrochen sind , vorausgesetzt , daß
sie im Konkurs , infolge Anordnung der Zwangsver¬
steigerung ihres Grundbesitzes oder Schiffes oder we¬
gen sich häufender Vollstreckungen in das bewegliche
Vermögen die wirtschaftliche Grundlage ihrer selb¬
ständigen Lebenshaltung zur Befriedigung der Gläu¬
biger hingegeben haben . Diese Schuldner können eine
Vereinigung der alte » Geldschulden erlangen , die aus
der Zeit vor ihrem wirtschaftlichen Znsammenbruch
stammen.

"2. Es grÜ ferner für Schnldller , die vor - ein 1. Ja¬
nuar 1834 infolge der Wirtschaftskrise oder infolge
ihres Einsatzes für die Bewegung ihr Eigenheim oder

" düesttz . 'sonstigen Haus - und Grundbesitz infolge Anordnung
der Zwangsversteigerung verloren haben . Bei diesen
Schuldnern unterliegen der Vereinigung die alhen
Geldschulden , die an dem früheren Grundbesitz durch
Erundpfandrecht gesichert waren oder durch diesen

andbefitz veru 'Grundbesitz verursacht sind.
Ausgeschlossen ist die Anwendung des Gesetzes , wenn

der Schuldner wegen unehrenhaften oder leichtfertigen

Verhaltens eines Schutzes nicht würdig ist oder wenn
es aus einem anderen Grunde dem gemnden Volks
empfinden widersprechen würde , ihn zu schützen . uua>
für die jüdischen Schuldner kommt das Gesetz nicht zur
Anwendung.

Für die Bereinigung der alten Schulde « stellt das
Gesetz einige wichtige Grundsätze auf . Sie gehen von
dem Gemeinschaftsgedanken aus , der das Recht auch
im Bereich der Schuldverhältnisse beherrscht pnd von
den Partnern eines Schuldverhältnisses verlangt da»
sie auseinander die Rücksicht nehmen , die sie sich als
Mitglieder der neuen Volksgemeinschaft schuldig sind.
Die alten Schulden , die einen Schuldner noch belasten,
sollen seiner Leistungssähigkeit angepaßt und damit
auf ihren wirklichen Gegenwartswert gebracht werden.
Dabei soll der Gläubiger dem Schuldner die Möglich¬
keit lassen , sich eine neue Lebensstellung auszubauen

angemessenen Lebenshaltung zuund wieder zu einer , . - - . , ^ .
gelangen . Der Schuldner andererseits soll sein neues
Einkommen oder Vermögen , soweit es die Bedürfnisse
einer angemessenen Lebenshaltung übersteigt , redlich
und nach besten Kräften zur Tilgung alter Schulden
verwenden . Reicht die Leistungsfähigkeit des Schuld¬
ners nicht aus , um alle Gläubiger zufriedenzustellen,
die noch alte Forderungen geltend machen , so soll die
soziale Bedeutung der Forderung und die Bedürftig¬
keit des Gläubigers dafür maßgebend sein , ob und in¬
wieweit er zu berücksichtigen ist.

Rechte der Gläubiger gegenüber Bürgen und Mft-
fchuldnern sollen grundsätzlich unberührt bleiben , nur
ausnahmsweise können diese Rechte in die Schulder^
beteinigung einbezogen werden , wenn dies erforderlich
ist , um eiste unbillige Härte zu vermeiden.

Nach diesen Grundsätzen die Bereinigung der alten
Schulden durchzuführen , ist in erster Linie Sache
der beteiligten Gläubiger  und Schuldner.
Läßt sich eine -gütliche Bereinigung der alten Schulden
nicht durchführen , so kann der Schuldner oder ein Mit-
verpflichteter die Vertragshilfe des Richters beantra¬
gen . Gelingt es auch dem Richter nicht , eine ' gütliche
Schuldenberernigung zustande zu bringen , so gestaltet er
durch seine Entscheidung die Rechtsbeziehungen der Be¬
teiligten nach den Grundsätzen des Gesetzes . Zu diesem

' " itgehei

EntsHeidung des Amtsgerichts steht den Beteiligten die
sofortige Beschwerde beim Laut

erfolgreiche Operationen an der kbro-sront
Bilbao , 19 . August.

Der nationalspanische Heeresbericht meldet weitere
umfangreiche militärische Operationen der nationalen
Truppen an der Ebro -Front.

Im Abschnitt von Segre erlitten die Vo -lschewisten
eine empfindliche Niederlage , bei der sie eine große Zahl
von Gefangenen verloren . Außerdem fiel den nationalen
Truppen eine beträchtliche Beute von Kriegsmaterial
in die Hände . Vier feindliche Tanks wurden zerstört.
An dem südlichen Abschnitt der Ebro -Fron -t gelang es,
eine Reihe bolschewistischer Stellungen zu besetzen . Neben
einer beträchtlichen Einbuße von Kriegsmaterial hat der
Gegner die Vernichtung einer Division zu beklagen . Im

chinesischer Pottzeichef erschossen
Verhaftungen im veheimbund„Selber weg"

machung des Hauptquartiers für die Verteidigung
Zentraljapan vom gestrigen Donnerstag ab ausgehe

Vandenwesen in thina
Schanghai , 19 . August.

Die Geschichte der Terrorakte in Schanghai erfuhr
eine neue interessante Bereicherung . Eine Gruppe Atten¬
täter erschoß den Ches der chinesischen Geheimpolizei der
Internationalen Niederlassung , Lulienkwei . Insgesamt
wurden 20 Schuß abgefeuert , von denen sechs ihr Opfer
trafen . Lulienkwei wird verantwortlich gemacht für eine
Anzahl Verhaftungen von Terroristen.

Diesem Erfolg der Terroristen steht gegenüber der
Schlag der internationalen Polizei gegen den Eeheim-
bund „ Gelber Weg " . Die internationale Polizei ver -'
haftete - den ihr seit langem bekannten Kootsechao , der
eine leitende Stellung in der Eeheimabteilung der chine¬
sischen Erneuerungsregierung innehatte und die gegen
Hankau gerichtete Terroristenarbeit leitete . Er nahm
selbst eine höhere Stellung ein als Songynching , der
Leiter der Organisation „Gelber Weg " . Die Polizei be¬
schlagnahmte reiches Material , Schriftstücke , Photo¬
graphien und Pässe in Kootsechaos ' Wohnung ' und
erhielt damit aufschlußreiche Anhaltspunkte über die
Organisation gewisser Terroristengruppen , insbesondere
des Geheimbundes „ Gelber Weg " .

Ueber die Tätigkeit dieser Organisation kam auch
neues Material zustande anläßlich einer Gerichtsver¬
handlung gegen den kürzlich , verhafteten Terroristen
Sanlienhsiang , - er mit zwei Kumpane « zusammen von
Anführern des Geheimbundes mit Pistolen ausgerüstet
worden war und am 17. Juli ein tödliches Attentat auf
ein Mitglied des chinesischen Verbandes junger christ¬
licher Männer verübt hatte . Besonders pikant bei
diesem Vorfall ist , daß nach den Feststellungen der
Polizei die Kugeln aus einer Pistole abgefeuert wur¬
den . die zusammen mit anderen 26 Waffen dieser Art
am 14. März von der internationalen Polizei an die
Geheimabteilung der japanischen Armee verkauft wor¬
den war . Einige dieser Pistolen , deren Nummern ab¬
gefeilt wurden , befinden sich schon wieder in Händen
der internationalen .Polizei . Es ist völlig unklar , wie
die Waffen in den Besitz der Attentäter gelangen
konnten.

Osaka , 19. August
Die Berdunkel -umgsvorkchrun -gen , die in Zentraljapan

einschließlich der Städte Osaka , Kobe und Kioto im
Zusammenhang mit dem Schangfeng -Zwi -schenfall ge¬
troffen worden waren , wurden nach einer Bekannt-

von
„ . „ „ aufgehoben.

Auch für Ostjapan , also auch für Tokio und Pokohama,
ist die Aufhebung der Schutzmaßnahmen angeordnet.

Foklo im Zeichen Ver ftZ.
kine Bravourleistung

Tokio,  19 . August.
Die 3V HJ .-Fiihrer , die zur Zeit im Rahmen des

deutsch -japanischen Jugendaustausches Japan besuchen,
besichtigten Mittwochabend die Stadt Tokio , lleberall,
wo sie erschienen , wurden sie von der Bevölkerung , vor
allem aber von der Jugend , herzlich begrüßt . Die japa¬
nische Presse , die sich eingehend mit dem Besuch beschäf¬
tigt , schreibt , daß „Tokio im Zeichen der Hitler -Jugend
stehe ".

Donnerstag vormittag stattete die Abordnung der
HJ . den japanischen Ministern und den Behörden To-
kio^ ihre Besuche ab . Für die Hitler -Jugend sprach Ee-
bietsführer Schulze Worte des Dankes für die Aufnahme.
Juugban -wführer Rodeker -Vre -men überbrachte General
Araki , dem eigentlichen Gastgeber , die Grüße des Reichs¬
jugendführers Bald -ur von Schirach . General Araki
wandte sich mit einer längeren Rede an die deutsche
Delegation . Er führte aus , daß sich Deutschland von
den Versai -l-ler Ketten befreit habe und in Einigkeit,
Selbstlosigkeit und Opferbereitschaft ein neues Reich
erstanden sei . Tiefer Geist eine Deutschland und Ja¬
pan i-m Kampf gegen den Bolschewismus . Es sei der
Geist der Jugend , gewesen , der Deutschland vor dem
Untergang gerettet und es einer besseren Zukunft zu¬
geführt habe . Der General grüßte die HJ . mit einem
dreifachen Sieg -Heil.

2m Hause des Außenministers empfing General Ugwki
die Hitler -Jugend -Führer .' Er brachte in feiner An¬
sprache zu-m Ausdruck , daß Japan über den Besuch der
Jugend der befreundeten Nation große und ehrliche
Jreude empfinde . Der Kriegsminister unterstrich be¬
sonders , daß Japan jetzt einen heiligen Krieg gegen
den Kommunismus -führe . Die Hitler -Jugend habe ' dä-
her die beste Gelegenheit , das echte und wahre Japan
kennenzulernen . Für den zur Zeit abwesenden Premier¬
minister Fürst Konoe begrüßte dessen Sohn die HJ-
Fuhrer und unterhielt sich längere Zeit mit ihnen.

Ueber ein dramatisches Abenteuer , das
rungsflugzeug der Legionäre bei Segorbe
hatte , berichten die Sonder -Kriegsberichterstatter der

Vie fratze der freimaurerei

«inigung An den Generalsekretär der AJT . in Paris'
Schreibens ist Kamerad Joss Luaü «." "-tes « cyreioens ist Kamerad Joss Luaue

Volksarmee ( und technischer milrtä-
riicher Assessor des Nationalkomitös der LNT .) der sich

Belgien und Schweden zwecks An-
kaufs von Kriegsmaterial befindet . Wir bitten Sie ibn
'd°6N Vrüdörn b«r § oa « Plus Ultra " nnsrnNoNo *,*
mit diese ihm helfen und ihm jede Unterstützung ' "en lallen , d <> . gung

der Loge „ Plus Ultra'

Prag hat das Von
Nach den Erklärungen des sudetendeutsihe,

Abg . Kundt

Nach den Erklärungen , die der Abgeordnete stuM ««,
Mittwoch yor ' dem tschechischen Regierungse »^ .
abgab , sind die sich in Prag tz--g«nüberstchenden
eindeutig abgesteckt . Abg . Kundt hat den- „ - - - . . a unwid»..
leglichen Nachweis erbracht , da » von tschechische - O
trotz aller Versprechen bi -shea nichts zur Verlest
der Lage der Sudet -end -eutschen geschehen ist ; ^
gierungse -ntwürse vielmehr darauf hinauslaufen ^
Terror - und Eiftr -echtungssystem gegenüber den Uj ^ .
heften sogar noch gesetzlich zu verankern . Der
nationalstaatlichen Fiktionen ausgehenden tschechj;^
Expansionspolitik stehen die unabdingbaren Foile^
gen des Sudetendeutschtums entgegen , die , wie Alge«,'
neter Kundt ebenfalls nachwies , nichts enthalten , ^
die Einheit dieses Staates antasten könnte . Sie
langen lÄnglich für die Nationalitäten eine volle CG,
bestrmmumg in den das eigene Volkstu -m bettest^
Angelegenheiten , eine angemessene Mitbestimmung^
den gesamtstaatlichen politischen Entscheidungen H
die Wiedergutmachung des seither zugefügten llnrch .-
Das elementare Recht dieser Ansprüche kann
niemandem geleugnet oder angezweifelt werden , üst
stchts des tschechischen Versuchs , durch eine Kodifizier
der 20 Jahre lang praktizierten UnterdrUSungs-
Ausrottüngsmatznahmen dieses ungeheuerliche UW-,
noch zu verewigen , verdient die maßvolle und suchn-,
Haltung der SdP . um so größere Anerkennung , stz
aller Terrorakte und Schikanen hat das sudeteirdnniz-
Volk keinen Augenblick die Geduld verloren , sendn,

Gegenteil , eine geradezu bewunderungswiiidArm

Zweck gibt das Gesetz dem Richter sehr weitgehende Be¬
fugnisse . Der - Richter kann u . a . Zinsen regeln , Stun¬
dung gewähren , Teilzahlungen festsetzen , aber auch alte
Schulden erlassen , die der Schuloner in zehn Jahren
nicht abtragen kann . Hat der Gläubiger -einer alten
Forderung ein Grundstück oder Schiff des Schuldners
in der Zwangsversteigerung erworben , es weit -erver-
äußert und dabei einen Gewinn erzielt , so kann der
Richter die alte Schuld in Höhe des Gewinns für er¬
loschen erklären.

Das gerichtliche Verfahren , das im Gesetz vorgesehen
ist , ist kein Streitverfahren,  sondern ein
Verfahren der freiwill .igen Gerichts¬
barkeit.  Zuständig für Entgegennahme und Be¬
handlung der Antrage ist das Amtsgericht , in dessen
Bezirk der Schuldner seinen Wohnsitz hat . Gegen die

Disziplin an dem Tag gelegt . Nach der restlosen An¬
stellung aller sachlichen Probleme , deren Lösung
Beseitigung eines die Tschecho -Slowake -i. und dlutz
hinaus auch Europa beunruhigenden Zustandes m,,-,
schie'bbar ist , liegt es lediglich an Prag , von den^
gebotenen Möglichkeiten Gebrauch zu machen,
tschechische Regierung würde dabei zweckdienlich lein-
sein , wenn sie den von ihr so oft betonten „M,
Willen " zunächst einmal durch eine Unterbindung
hemmungslosen Hetze tschechischer Blätter gegen
Sudetendoutschtum unter Beweis stellen würde,
haßerfüllte Reaktion ' der tschechischen Presse aus
ruhigen , sachlichen und verständigungsbereiten
führungem des Abgeordneten Kundt dürfte jedensA
wie man auch im HradWn sehr wohl wissen wiid^l
Schaffung einer besserem Atmosphäre keineswegs A
lich sein.

Material für Lord Numiman

Landgericht und die sofortige
weitere Beschwerde beim Kammergericht in Berlin oder
beim Oberlandesgerich -t München offen . Die Be¬
schwerdefrist beträgt zwei Wochen . Zur Förderung
einer einheitlichen Rechtspraxis hat der Reichsjustiz¬
minister die Beschwerdeentscheidung einem einzigen
Landgericht für jeden Oberlandesgerichtsbezirk über¬
tragen . Für das Perfahren der weiteren Beschwerde
ist die Mitwirkung der Staatsanwaltschaft vorgesehen-

Damit der außergerichtlichen oder richterlichen Schul-
deubereinigung nicht durch Zwangsvollstreckungen vor¬
gegriffen wird , ist ei « vorläufiger Vollstreckunasschntz
vorgesehen , der dem Schuldner oder Mitverpslichteten
anf Antrag durch das zuständige Amtsgericht gewährt
werden kann . ^

Das Gesetz ist auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Altreichs zugeschnitten und gilt bis auf weiteres nur im
Altreichsgebiet . Die Inkraftsetzung des Gesetzes für
das Land Oesterreich ist aber ausdrücklich vorbehalten . '

Prag , 19. Augtzl
Aus Rothenhaus wird berichtet:
Während Lord Runciman und Konrad Hex!

in einer eingehenden Unterredung unter
Augen die erste Fühlungnahme miteinander herstch
erergnet « sich «in bemerkenswerter Zwi -schenfall ,s
Schloßhof erschienen drei Vertreter der deutschen!
völkerung in Vrüx , um die englische Abordnung a«s>I
schweren von Tschechen verursachten Ausschreiüss
hinzuweisen . Die Deutschen übermittelten die Bitt «!
Bevölkerung , es möge mit dllen Mitteln dafür geil
werden , daß die Ruh « und die Sicherheit der deut '4
Bewohnerschaft wiederhergestellt werde.

Die Sudetendeutfchsn wurdest von den Beglch
Runcimans , Peto und Gwatkin ^ empfang -en und k» j
den beiden Engländern aus unmittelbarem eigenes
lebnis heraus eine sehr lebenditze . Darstellung Seitl
der deutschen Bevölkerung in Vrüx gehen . Diese'
stellung der Augenzeugen , und Mitbetroff -enen miiis
auf die englischen Herren -starken Eindruck.
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(Orabtdsiicbt unseres Präger Vsrtretersj

Lauf « des Mittwoch liefen sehr viele Einwohner des
von den Roten besetzten Gebietes ungeachtet des ME .-
Feu -ers , das die Roten ihnen nachschickten , zu den
Nationalen über . Die Ueber -läuser sagten aus , baß ' die
ehemalige international « Brigade „Lister " die zu den
Elitetruppen gehörte , vollständig aufgerieben sei . Fer¬
ner sei die Brigade „Ehampesine " bereits mehrfach er¬
neuert worden . Die Stellungen der Roten weisen auf
dem rechten Ufer des Ebro eine außerordentliche Dichte
auf kleiner Fläche aus , so daß das Feuer der nationalen
Artillerie ungeahnte Wirkungen hat . Bezeichnend für die-
roten Offizier « ist es noch , daß diese sich nicht auf dein
kamp -fumtobten rechten Ebro - Uf -er , sondern stets im

Prag , 19.
Die seit langem in der Tschecho -Slowakei erhob«

Forderung nach Einführung einer dreijährigen W
tärdien -stzeit wird in der letzten Zeit immer stärker
schreibt der „ Slovensky Djenik ", daß es heute nicht oiit
möglich sei , die Einführung der dreijährigen Diensft
und d̂ie ErriHtunH eines ständigen territorialen Lch-st
im Grenzgebiet hinauszuschieben . Die bisher zur
fügun -g stehenden zwei Jahrgänge genügten bei --
augenblicklichen Situation nicht ( ?) . Das Blatt m-
besonders darauf hin , daß die Erhöhung der DieM
schon aus dem Grunde durchgeführt werden müsse, W
eine ständige und völlige Besetzung des gesamter
festigungsgürtels notwendig sei ( !)

sicheren Hinterland « aushalten , ein Umstand , Her bei den
Tru ' » ' - - - - -Kuppen große Unzufriedenheit auslöst.

An der Estr -e-madura -Fron -t wurden im Abschnitt Ea-
beza del Vuey mehrere Angriffe der Roten abgewiesen.
Die nationalspanische Luftwaffe bombardierte im Laufe
des Mittwoch die Bahnhöfe von Segorbe , Tarragona
und Eamberil -a sowie mehrere rote Häfen.

Nach einem amtlichen Bericht bombardierten die
nationalspan -ischen Flieger in der Nacht zum Donnerstag
die Bahnhöfe von Bendr -ell und " Ampolla (Provinz
Tarragona ) die in Brand gesetzt wurden . In Planes
(Provinz Älicante ) wurde eine Fabrik , die Kriegs¬
material herstellt , mit Bomben beworfen.

Vorschlag Numtmcms!
Prag , 19.

Wie verlautet , -beabsichtigt Lord Runciman , in ob--
barer Zeit -sowohl der Präger Regierung als auch i-
Sudetendeutschen " Par 'tei ' ein Elaborat zu unterbM
welches Vorschläge zur Lösung der tschecho-slowuWweilyes -vorillpage zur rro-jung oer rikyeaio-pmvuu!».
Frage auf Grund seiner bisherigen Studien und it
fahrungen zum Gegenstand hat . ' Wann das Kaim¬
an dem bereits gearbeitet wird , fertiggestellt sein um¬
steht noch nicht fest . Auch über den Inhalt ist nichts!'
kannt . S7-- ^ Ulu

ein Aufklä-
zu bestehen

römischen Abendpressc . Das Flugzeug habe sich plötzlich
einer feindlichen Uebermacht von 18 roten Jagdflug¬
zeugen gegenllbergesehen . die sich sofort auf den Gegner
stürzten und ihn völlig umzingelten . Dennoch sei es
dem italienischen Flieger gelungen , sich durch akroba¬
tische Sturzflüge der feindlichen Uebermacht zu ent¬
ziehen und nach verzweifelten Kämpfen einen natio¬
nalen Flughafen zu erreichen . Das Flugzeug habe nicht
weniger als 88 Einschläge auszuweisen gehabt . Der Be¬
obachter . der eine Armverletzung davontrug , bediente
trotz dreser Verwundung , das einzige Maschinengewehr
bis zur endgültigen Rettung . -

6etieimnisvol>o tschechische Instruktionstiurse
Schon seit einiger Zeit gehen im sudetendeutschen ^

biet geheimnisvolle Dinge vor sich. An den Ab» »
kann man auf abgelegenen Vezirksstraßen , aber auk s-
Landstraßen die Abhaltung von Autofahrkurjen br¬
achten . Die Zöglinge dieser Kurse rekrutieren M
Rostbeständen der sudetendeutschen Marxistenform -r.
neu . Diese Leute , die den Weg zur SdP . no«
gesunden haben , werden von uniformierten TB»
Angehörigen der Staatspolizei oder der Gendarm-,
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ausgobildet ^ Es ŵerden außerdem unter
scher staatlicher Sicherheitsangestellter arm,
kurse im Gewehrschießen abgehalten . Die Kuge
den st reng geheimgehalte  n . Der deutschen.̂ ,
wohnevschaft hat sich a -ngestchts dieses dunklen Treibe-

Paris , 19 . August.
Der „ Elsässer " veröffentlicht die Uebersetzung einer

von der „ Actwn Antimaconnique " bekanntgegebenen
Fotokopre eines aufschlußreichen Schriftstückes , das be¬
weist , wre die Freimaurerei arbeitet.

^ 7»? lb ^ ^ ßung lautet : „ Nationale Vereinigung und
rbertsch -annrchistrsche Vereinigung — außenpolitische Ver-

bererts große Erregung bemächtigt . Die aus
femdl -rche Tendenz gegenüber der ansässigen
rung , die sich bei der Abhaltung , dieser EeherM -
bemerkbar macht , berechtigt zu der Annahme , mb 's
unter dem Deckmantel und mit Beihilfe nntE
neter Sicherheitobehörden Vürgerkriegsooi-
rertungen  durchgesägt werden.
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2er 5estungswerkmeister
Eine neue Laufbahn im Heer

Bremen.  19 . August

legen »§ ^ He °r richtet eine neue Lausbahn ein . die für viele
? von Interesse sein durste . Es haüdelt sich um Personal,
ö» °» . . enG ' welches zur Betreuung von Festungswerken benötigt
asren könnt« mird . Die Lausbahn des Festungswerkpersonals ist eine
"taten «in, Unterojsiziers -Laußbahn . Dieses ergänzt sich aus akti-

uni z,7l ven oder ehemaligen Soldaten der Wehrmacht (Heer,
.. -" "k Marine oder Luftwaffe ) , die mindestens eine zweijäh¬

rige Dienstzeit haben und Unterführer -Anwärter oder
Unteroffiziere sind . Die Bewerber werden nach end¬
gültiger Uebernahme in diese Laufbahn innerhalb einer
12 jährigen Dienstzeit bis zum Festungsoberfeldwebel
und nach vollendeter 12jähriger Dienstzeit zum Festungs-
werkmeister befördert . Die Dienstzeit der Festungswerk¬
meister darf bis zum vollendeten 39 . Dienstjahr verlän¬
gert werden . Daran anschließend gilt ihre Dienstzeit
um ein weiteres Jahr verlängert , wenn nicht spätestens
drei Monate vor Ablauf der Weiterverpslichtung . die
Absicht der Entlassung . beranntgegeben oder die ' Ent¬
lassung selbst beantragt wird.

Die Festungswerkmeister beziehen eine Besoldung nach
Lesoldungsordnung 0 , Besoldungsgruppe 11, Stufe 1

Sie können nach zehnjähriger Dienstzeit als

n
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Ä- Festungswerkmeister zum Festuugswerkobermeister bo
„»Eake , fördert werden , wenn hervorragende Dienstleistungen
"ven Zustacĥ diese Beförderungen rechtfertigen , und erhalten als
m Prag , Ho,,- ' solche die Besoldung nach Besoldungs -ordnung L , Besol-
mch zu nMr dungsgruppe 11, Stufe - 6 bis 7. Die Dienstzeit der
" . — ^ Festungsoberwerkmeister kann ebenfalls bis zum 39.

Dienstjahr unter den gleichen Bedingungen wie die der
Festungswerkmeister verlängert werden . Das Festungs-
personal wohnt in Heereseigenen Wohnungen.

Als Bewerber kommen in Frage : Heerestaugliche,
die eine mindestens einjährige , möglichst zweijährige
Eesellentätigkeit als Maschinenbauer oder - schlosser im

-Kraftmaschinenbau , in der Kraftfahrzeuginstandsetzung
«oder im Elektromaschinenbau oder als Elektroinstalla¬

teur oder als Elektromechaniker nachweisen können . Die
Ausbildung erfolgt kostenlos bei einer Heeresfachschule
ii einem 18monatigen Lehrgang , der durch eine Prü¬
fung abgeschlossen wird . Vorn Bestehen der Prüfung
fängt die Uebernahme in die Laufbahn ab.

Nähere Auskünfte erteilen die Wehrbezirkskom¬
mandos , Wehrmeldeämter und die Fllrsorgeoffiziere.
Meldungen können sofört erfolgen.

NtMtWj
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EE ' ' Aenderung der Leerungszeiten der Briefkasten . Um
die Beförderung der BriesseUdungen mit den jeweiligen »!

»8 Zügen sicherzustellen , werden ab 23 . August die Leerun-
. r Briefkästen in einigen Bezirken geändert . Die

Heute Veginn der HI.-Kampfspiele
über ZZOll jungen und ITlädel im Kampf um die Lebietsmeisterschasten— feierliche Eröffnung durch Obergebietssülirer Hogrefe
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Aenderungen sind aber im allgemeinen geringfügig.
2m einzelnen ergeben sich die Leerungszeiten aus den
Angaben an den Briefkästen.

., 21. August 1938 finden die 5. Kampfspiele der Nordsee-HJ . in Bremen
Aolederum kommen deutsche Jungen und Mädel zusammen, um im sportlichen

Wettkampf chr Können unter Beweis zu stellen. Einsatzbereit wird unsere Jugend für
den Führer Adolf Hitler , für unser Grotz-Deutschland antreten.

Wir grüßen unsere Jungen und Mädel und heißen sie herzlich willkommen ! Reicher
Flaggenschmuck bringt die innere Beteiligung der Bremer Bevölkerung an den Kampf-
sprelen der Jugend sichtbar zum Ausdruck.

Bremer , nehmt teil an den Veranstaltun¬
gen der Jugend ! Flaggen heraus!

Ar Wettr ^ r^ ZMeö - Meee/

Heute beginnen die 3. Kampfspiele der Nordsee - HJ .,
an denyn Mannschaften aus dem Standort Bremen maß¬
geblich beteiligt sind . Ein großer Teil der Bremer HJ .-
Einheiten findet sich im Stadion ein , um den Kämpfen
um die Gebiets,Meisterschaft und den großen Vorführun¬
gen beizuwohnen . Ich wende nkich hiermit nun an die
Eltern der Bremer Jungen und Mädel mit der Bitte,
mehr als bisher den Weg zu finden zu den Veranstal¬
tungen , die besonders deutlich den Erziehnngsweg der
HJ . veranschaulichen . Zu diesen Veranstaltungen ge¬
hören vor allem die jährlichen Kampsspiele der Nord-
see-HJ ., zu deren Besuch ich alle Eltern im Interesse
der Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Hitler-
Jugend herzlich einlade . Außerdem bitte ich hierdurch
nochmals alle Bremer Vetriebsführcr und Handwerks¬
meister , den Urlaubsanträgen für die Teilnehmer ( innen)
an den 5. Kampsspielen zu entsprechen . Im übrigen
verweise ich aus die weiteren Hinweise in der Presse.

Heil Hitler!

Der HJ .-Standortführer
gez. : Herbert Finkentey,

Oberbannfiihrer.

Als unmittelbarer Auftakt zu den diesjährigen
Reichssportwetttämpfen beginnen heute in der Bremer
Kampfbahn die bis zum Sonntag dauernden „3. Kampf¬
spiele der Nordsee -HJ ." , die wieder einen umfassenden
Ueberblick über den Leistungsstand der sportlichen
Arbeit im Gebiet und Obergau Nordsee geben werden.
Auch in diesem Jahr sollen sie in ihrer Gestaltung und
Durchführung ein wahres Fest der Jugend  sein
und Zeugnis ablegen von der freudigen Einsatzbereit¬
schaft und dem Können der Kameradinigxn und Kamera¬
den , die willens sind, ' sich die . Teilnahmeberechtigung
an den Kämpfen in Nürnberg und Vamberg
bzw . an den Reichsjugendwettkämpfen 1938 in Frank-
für t a m Main  zu erstreiten . Die Zahl der Aktiven
und ihre Leistungen stellen in diesem Jahr einen wei¬
teren Fortschritt in der Leistungssteigerung innerhalb
der breiten Masse der Jungen und Mädel unter Ve-

Verbesserung im Bremer Valiverkelir
DarstMŴ Neues Zugpaar auf der Strecke Bremen—vegesack im Winterhalbjahr/ weitererflusbau beabsichtigt
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Am 7. August 1938 brachte die „V r e m e r Z e i t u n g"
einen Beitrag „ Ilm das Bremer Nahverkehrsproblem " ,
in dem besonders die Wünsche für die Strecke Bremen—
Vegesack zusammenfassend dargestellt wurden.

Die Wünsche sind nicht vergeblich ausgesprochen wor¬
den. Viele tägliche Fahrgäste werden es freudig und
dankbar begrüßen , daß die Reichsbahndirektion Han¬
nover sich entschlossen hat , mit Beginn des Win-
tersahr planes zwei neue Züge zwischen
Bremen und Vegesack  einzulegen.

Der erste Zug fährt ab Bremen - Hbf. 6,3  5 Uhr
und trifft 7 . 26 Uhr in Vegesack  ein . — Damrt rst
vielen Angestellten geholfen , die in den stadtbremischen
Vororten wohnen und im Vegesacker Wirtschaftsgebiet
beschäftigt sind . Bei einem Arbeitsbeginn von 8 Uhr

Die bisherig treffen sie zurzeit schon um 7.08 Uhr in Vegesack ein.
Ganz besonders wird der Zug auch von vielen Schülern
der Vegesacker Schulen begrüßt werden , die bislang

genügte»
?). Das"
jöhung der st : gleichfalls lange vor Schulbeginn ankamen.
t werden mk
ig des
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nans!
Prag, 18.st

Der zweite Zug fährt in entgegengesetzter Richtung,
Vegesack ab 7 . 44 Uhr  und kommt Vremen-
Hbs . an 8 . 16  Uhr . Damit entspricht die Reichsbahn
gleichfalls einem großen Bedürfnis , da viele hundert
Angestellte bremischer Geschäfte und Büros nunmehr
eine günstige Verbindung für den Arbeitsbeginn um

.A39 Uhr erhalten , während sie zurzeit schon 7.52 Uhr
Runcimau , M in Bremen -Hbf ankommen.

Die neue Verbindung wird zunächst durch Dampfzüge
aufgenommen , da die erwarteten neuen Triebwagen
noch nicht eingesetzt werden können.

Auch für die übrigen Wünsche des Beitrages vom
7, August bringt man volles Verständnis auf , und es ist
bestimmt zu hoffen , daß nach Anliefern der
Triebwagen und Inangriffnahme der ge¬
planten Umgestaltung des Hauptbahn¬
hofes weitere Fortschritte  im bremischen Nah¬
verkehr erzielt werden , hoffentlich schon zum Frühjahr
1939.

Augenblicklich fehlt es in den Hauptverkehrszeiten
an Bahnsteigkanten für die Einlage der erforderlichen
Zahl von Zügen . — Beabsichtigt ist ein besonderer
Köpfbahnsteigfiir die Vegesacker Strecke,
die dadurch unabhängig wird vom übrigen Verkehr im
Hauptbahnhof . Ein solcher Kopfbahnsteig setzt Trieb¬
wagen voraus , die von beiden Seiten gesteuert werden
können und darum nicht zu wenden brauchen . Zugleich
werden diese neuen Triebwagen geräumiger sein als die
Wagen bisheriger Bauart und stärkere Motoren aus¬
weisen , so daß eine Beschleunigung des Verkehrs möglich
sein wird.

Weiter wird geplant , das zurzeit noch eingleisige
Stück zwischen dem Hauptbahnhof und dem
Neustadtsbahn hos zweigleisig  auszubauen,
so daß auch der Nahverkehr nach Delmenhorst
wesentlich verbessert werden kann.

Kreisleiter

weis . so daß den Zuschauern und Gästen der HJ . durch
ihre Anteilnahme an den Kampfspielen ein großes und
frohes , von ausgeprägter Lebenskraft getragenes Er¬
lebnis bereitet wird.

In den größeren Straßen der Stadt und insbesondere
auf dein weiten Gelände der Bremer Kampfbahn im
Osten unserer Hansestadt sind bereits seit mehreren
Tagen Vorbereitungen  getroffen , die eindrucks¬
voll auf die Größe und Bedeutung dieses dreitägigen
Geschehens hinweisen . Ueberall sind große Streifbän¬
der angebracht und der Hauptplatz der Kampfbahn
zeigte schon gestern ein festliches Gepräge . Ein wahrer
Fahnenwald — bislang erst an den unzähligen Masten
erkennbar — wird das große Oval umgeben , dessen
Tribüne mit leuchtendem Röt ausgeschmückt ist . Auf
dem Nebengeländ 'e erheben sich zahlreiche Spitzzelte
und vereinen sich zu einem großen Lager , dessen Wache,
aus den Delmenhorster Lehrgangsteilnehmern bestehend,
vorgestern eingerückt ist . Am gleichen Abend 'wurden
die ersten Proben für die Massenvorführungen
durchgeführt , die einen nachhaltigen Erfolg zu nehmen
versprechen . Bis zur heutigen Mittagsstunde erfolgt
die Anreise der Wettkämpfer , die anschließend im Zelt¬
lager untergebracht und dort von 12.30 bis 13.30 Uhr
vervflegt werden.

Um 13.30 Uhr nimmt Obergebietsführer Lüh r
Ho gösse  in der Bremer Kampfbahn die feierliche
Eröffnung der „ 3. Kampfspiele der Nordsee -HJ ." vor,
die mit der erstmaligen Verpflichtung der Wettkämpfer
ausklingt . die nachstehenden Wortlaut hat : „Wir ge¬
loben . die Gesetze und Regeln des sportlichen Wett-
kampfes zw halten . Wir wollen im ritterlichen Kampf
unsere Kräfte messen zur Ehre der Hitler -Jugend , für
die Kraft und Größe der deutschen Nation ." Um 16 Uhr
treten über 3099 Hitlerjungen und BDM .-Mädel gleich¬
zeitig zu den Kämpfen an.

Plätze , Abzeichen , Programme . Die Standort-
führung der  HJ . teilt mit : Um noch bestehende
Unklarheiten zu beseitigen , wird daraus hingewiesen,

daß T r ib ü n e n s i tz p l atz k a r t e n für die 5. Kampf¬
spiele der Nordsoe -HJ .im Vorverkauf zum Einheits¬
preis von 1 Mark bei allen  Hitler -Jugend -Einheiten
oder bei den einzelnen Jungen und Mädeln zu haben
sind ; ferner erfolgt ihr Verkauf bei allen KdF .-Dienst-
stellen . Ebenso sind Kamsptelplaketten  und
Festabzeichen durch die Jungen und Mädel zum Preise
von 29 Pf . erhältlich . Außerdem können autschlutzreiaie
Programmhefte  zum Preise von 18 Pf . erworben
werden.

»
Die sportliche Folge : Von 16 bis 16 llhr wird auf

dem Hauptplatz der Bremer Kampsbahn der Reichssportwett-
kampf der HJ . ausgctragen , in dem die besten Gesolgschafts - '
und Fähnleinmaniischaftcn der Banne und Jungbanne des
Gebiets um den Sieg kämpfen . Für die HJ . ist ein tvg -Meter-
Lauf , Weitspringen und Keulenweitwcrfcn ausgeschrieben,
während das Jungvolk folgende Uebungen ausführen muß:
6Ü-Meter -Lauf , Wcitsprung und Schlagballweitwerfen . Neben
dem teichtathletischcn Drei - und Fünfkampf , ersterer für die
Klasse und L , werden die Vorkänipse für,die loichtäthleti-
schen Ecbietsmeistcrschaften abgenommen , und zwar in den
Disziplinen lüv -Meter -Lauf , Weitsprung , Kculenweitwersen,
Kugelstoßen und Hochsprttng . Um 12 Uhr beginnt der Führsr-
Mannfchastskamps der Banne , der folgende Einzelübnngen
enthält : 16-mal -M0-Meter -Hindernisftafsel . SÜV6-Meter -Mann-
schastslans » nd Mannschasts -Keulcnzielwerson.

Auch im Schwimmbad  der Bremer Kampsbahn herrscht '
bereits am frühen Nachmittag Hochbetrieb , da auch mehrere
Entscheidungen ausgeschwommen .werden sollen . Die Reihen¬
folge der Schwimmkämpse : 1. Lüv-Meter -Brustschmimmen (Bor-
läufe ), 2. 406 - Meter - Kraulschwimmen (Entscheidung ),
3. 460 - Meter - Kraulschwimmen sür Führer (Entschei¬
dung ), 4. 206-Metcr -Brustschwimmon für Führer (Entschei¬
dung ), 5, lüv -Metcr -Kraulschwimmcn für Führer (Entschei¬
dung ), 6. IVO-Meter -Rückenschwimmen (Borläuse ), 7 ö-mal-
66-Mctcr -Bruststafsel der Jnngbanne , '8. lüv -Meter -Brust-
schwimmen sür Führer (Vorlaufe ), 9. SO-Meter -Kraulschwim-
men^sür Jungvolk (Vvrläufel , 10. 200-Metcr -Kraulschwimmen
(Vorlaufe ), 11. 100-Meter -Rückenschwimmen sür Führer (Ent¬
scheidung ), 12. 100-Meter -Brustschwimmen sür Führer (Ent¬
scheidung), 13. 100-Meter -Kraulschwimmen (Vorläufe ), 14. 200-
Meter -Brustschwimmon für Führer (Entscheidung ), 15. 6-mal-
50-Meter -Staffcl sür Jungbanne , beliebig (Vorläusc ). Die
Vorrunde um die Gebietsmeistcrschast im W a s s e r b a l l be¬
endet die»Wettkämpfc im Schwimmbad.

Auf dem Nebengelände (Leichtathletikplatz ) des Tribünen-
Platzes startet der B D M . um 16 Uhr seinen dreistündigen
Reichssportwettkampf soww die Reichssportwettkämpse , in
denen die 18 besten Mädel und Jungmädel -Eruppcn der Un-
tcrgane die beste Mannschaft des BDM und der IM . des
Obergaues ermitteln . Der BDM . startet im 75-Meterlaui,
Weitsprung und im Schlagballweitwerfen , während die Jung-
mädel im 60-Meter -Lauf , Wcitsprung und Schlagballweit¬
werfen antreten müssen . Der Eröffnungstag schließt mit dem
SeesPort - Mann schaftskampf  der Marinc -HJ.
(von 16 bis 16 Uhr auf den Nebcnanlagen ) in den Wett¬
bewerben Knoten , Belegen , Winken und Wurfleinenwerfen,
den um 16 Uhr beginnenden Fußballspielen der 19 Jüngbann-
Mcister um die Ecbietsmeisterschaft und den Faustballspielen
der HJ . um die Gebietsmcisterschast . (Weitere Einzelheiten
über die Kampsspiele sind im Sportteil dieser Ausgabe ver¬
öffentlicht .) -

löblicher Sturz von der Eadebichne
Am gestrigen Vormittag ereignete sich im Industrie-

hafen ein schwerer Unfall . Ein Arbeiter , der von einer
acht Meter hohen Ladebühne fiel und aus die darunter
befindlichen Schienen aufschlug , zog sich so schwere
Schädelverletzungen zu, daß er starb.

5alinenwechL der Siedlung„Nordwest"
Ein schönerer Sommerabend tonnte den Siedlern für

die Krönung ihres langen Bemühens , ojne ' eigene
Fahne zu besitzen, , wohl kaum beschieden werden als
das letzte Wochenende.

Mit viel Liebe und Sorgfalt hatten sie Häuschen
und Straßen mit Blumen , Fähnchen und Lampions
geschmückt / um ihrer Fahnenweihe einen festlichen Rah¬
men zu geben . '

Pg . Eembkow  als Siedlungsführer wies in seiner
Ansprache daraus hin , daß diese Fahne , die aus den
Spargroschen aller Siedler beschafft sei , sie immer
daran erinnere , daß Gemeinnutz vor Eigennutz gehe.
Nach dem .Kommando : „Heiß ' Flagge !" sprach die Toch¬
ter des Sicdlungsfiihrers einen Fahnenspruch , worauf
die Siedlertinder ein von Fräü Bollw intet  mit
Hingabe eingeübtes (Lied zu Gehör brachten.

Mit der Fllhrerehrung schloß Pg . Holz  in Ver¬
tretung des verhinderten Ortsgruppenleiters Pg.
Busch diese kurze aber eindrucksvolle Feier.

Tags darauf sammelten sich dann die » Kinder nach
einem von der Siedlerkapelle begleiteten Umzug zu
Kaffee und Kuchen und gemeinschaftlichen Spielen und
Tänzen.

wer kennt den Mörder?
Der Täter , der vor einigen

Wochen in Homburg -Billstedt
ein Mädchen ermordete , konnte
noch nicht ermittelt werden.
Für seine Ergreifung ist eine
Belohnung von 1000 RM . aus¬
gesetzt worden . Es sohlt noch
die Geldbörse aus Seehund-
leder mit Fellbezug , welche die
Verletzte bei sich hotte.

Der Täter » benutzte das von
uns abgebildete Werkzeug . Es
handelt , sich um oin 45 Zenti¬
meter langes schwarzes Eum-
mistück, 2 Zentimeter dick, mit
2 -Millrineter -Ltahldraiht -Ein-
lage . An einem Ende ist eine
Brückenniete von 1 Zentimeter

Stärke und 5 Zentimeter
Länge in Gummi gesteckt, über
diese ist eine Messingfettbuchs«
von 18 Millimeter Durchmesser,
die außen geriffelt ist, ge¬
schraubt . Die Buchse enthält
Reste von gelblichem Schmier¬
fett . Am anderen End « des
Gummistückes ist eine abge¬
brochen« Schranbspindet mit
Bronzeantennendraht befestigt.
Die Schraubspindel ist ^ Zen¬
timeter lang , 3 Zentimeter

dick „ nd hat eingängiges Flachgewinde . Vollgummireifen,
wahrscheinlich von Fahrzeug (Krankenstichl ?), Schraubspindel
von Jndustriemaschine.

Wer kann Angaben über .Herkunft und Verwendungszweck
des Werkzeuges machen? Nähere Angaben werden bei der
Kriminalbereitschaft und im Zimmer 349 des Polizeihauses
entgegengenommen.

Harald Vratt: „Duststenka
Uraufführung eines neuen Schauspiels in flnroesercheit des stutors im Bremer Schauspielhaus

Ziemlich zu Beginn dieser vier Akte wird . einem
echt russischen Kammerdiener ejne Tute echt russisches
Konfekt mit freundlicher Geste von einem , stündlichen
Eönner überreicht . Mit Bedacht wählt er
chen, mit Genuß schmeckt seine Zunge und mrt Gejchlck
versteht er zu teilen und einzuteilen , daß ihm für

gierung als »,
orat zu u«
r tschecĥ -'
en Studien"
Bann das s
rtigMellUZ
Inhalt ist»-

ruktlonsks!

sudetendes -/
h. An den- ,
traßen , aber,!' ^ iMlit e
AutchahrM !̂ ^ Akt ' was zu knabbern bkeibt . Aehnlich geht es

ÄB dem Publikum . Mit spitzen Fingern entnimmt .es der
' »«!' Mällig dargebotenen Tüte des Autors die hübschen
zur pd )i. ^ Bonmots , die ironieverzierten Randbemerkungen , die
formierte " " kluggeformten Wortspiele , um je nach fest oder flüssig
" d a sie zu zerbeißen oder mit Andacht zwischen Zunge und
mter Leite Ä Eaumen genießerisch zergehen zu lasten . Und wo täte
ier auch man solches lieber als im Haus der Sitze und Range,
en- Die V oft zum Aerger des Nachbarn aber stets zum eignen

Der deichst- Genuß? Ein Vergnügen der Gesellschaft, gern IN Ge-
-es dunkle" L sellschaft aeiibt ! Aber einmal bleibt die Tute leer der
- Die Inhalt aufgebraucht . Und das ist dann der Schluß m
'ansäMÄ jedem Fall . . m -

dieser Ein russischer Emigrantenhofstaat rn Paris.
' Annah "N>,Ä: Großfürsten , Fürsten , Prinzen , Kammerdiener

n»E Kinderfrau . Mit Etikette und Etikett . Alles ist da auch
das Geld . Nur die eine nicht , die als kleines Kind auf
der Flucht verschollen öder gestorben . Großfürstin
Irma . Ein Amulett in ihr Schutzgeist , an dem sie
auch kenntlich , falls sie ndch lebt . Der darauf hofft , ist
der Großfürst . Die Hoffnung auf die Letzte seines Ge¬
schlechts, die Suche nach ihr ist der Inhalt seines
aUeinden Daseins . -Wer denkt nich - an A 'inastana und

^ pKikU ' hr trauriges Schicksal . Wir kennen sie gleich und sind
loterd -o-H - durch vier Akte gespannt , wie er sie erkennt .)

,, »w. ' 2m Januar waren es „Die Romanows > ^
„Duschenka " und im Januar 1939 sind es „Die il .rauen
von Shanghai " , wie das Programmheft verkündet.
Alles Werke von Harald Bratt. Eine erstaun ! M
Produktivität eines  Autors — in 6. Jahren 19 Ur¬
aufführungen ! — die mair im Interesse des Theaters,
das ständig auf der Suche nach Neuem , begrüßen mag.
Aber Harald Bratt will und kann mehr >em als e n
beliebiger Stückeschreiber . Er nimmt sich dabei lem
Slechtes Vorbild . Gemessen an dem , was er selber im
Programmheft programmatisch verkündet , mag er
selber entscheiden , ob sein Ziel er auch diesmal er¬
reicht . Seine Forderung : „Worauf es ankommt ist , dem
btosf eine Allgemeingültigkeit des ' menschlichen
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Problems zu geben " , und daß nur dann der Vorstoß
von der Kolportage zum Drama gelingt , roenn der
einzelne besondere Fall „zutiefst im Allgemein -Mensch¬
lichen verhaftet " wird , ist auch die unsere , wie wir sie
in der Vorbemerkung zu den „Romanows " anders aber
dem Sinn nach gleich formuliert hatten : „Der Tat¬
sachenbericht , ob gedruckt oder gedreht , will unterrich¬
ten , das menschliche Wissen bereichern ) die dramatische
Formung desselben Stoffes verlangt jedoch ein Mehr,
ein Größeres : fordert die Pereicherung der Seele . Der
Zwiespalt der Seele ist dort gelöst , wo die ewig mensch¬
liche Neugier nach der Mährheit " vor der Kraft der
dichterischen Schau verstummen mutz ." Wir freuen uns
dessen aufrichtig , daß wir so im Ziele uns einig . Denn
im Unterschied zum Autor sind wir der Meinung , daß
diese „ Duschenka " jenen „Romanows " mehr noch als
im Stofflichen dem Wesen nach  verwandt und ver¬
haftet ist . Traf der „ Herrscher " die ewig -menschliche
Spannung zwischen Jugend und Alter in allgemeiner
gültiger Formung , wurde im „ Großen Mann privat"
der Gegensatz zwischen Privatleben und Oesfentlichkeit
allgemein zutreffend in heiterer Form dramatisch wirk¬
sam , so scheinen uns ' öle beiden letzten Werke im Pri¬
vaten stecken geblieben zu sein . Hießen jene „Roma¬
nows " im Untertitel sehr richtig „Privatleben und
Weltgeschichte " , so könnte man dieser „Duschenka " eine
ähnliche Unterzeile „Privatleben an fürstlichen
Kaminen " verleihen . War jenezn Werk noch der große
Aspekt dokumentarischer Weltgeschichte zuzubilligen , fo
bleibt diesem im wesentlichen die Perspektive des
Kammerdieners.

Denn mehr als die Duschenka steht der Kammerdiener
wirklich im Mittelpunkt des Geschehens , wenn er auch
dauernd Randbemerkungen macht . 2n dieser umfang¬
reichsten Rolle des Stücks verleiht Georg Ottmay
mit dem ganzen Einsatz der ihm eigenen Mittel dieser
Figur die Umrisse einer sympathischen Persönlichkeit.
Elisabeth Ried  als Duschenka nimmt von Anfang an
durch die Wärme ihrer Gestalt und Stimme sehr für
sich ein , wenn sie auch in der Sprache der Geste uns
größere Erfüllung erst noch geben wird . Die kalte
ileberlegenheit des Alters , mit der sie den Besitz des
Amuletts im gegebenen Augenblick verheimlichen muß
um eine billige Rache sich aufzusparen , kann man sich
mit solch jugendlichem Temperament schwer verbunden

vorstellen , Martin Lllbbert  gibt seinem Großfürsten
eine steife Unnahbarkeit , vereint mit der würdigen
Haltung eines aufrechten alten Soldaten , der sich aller¬
dings verhältnismäßig sehr leicht mit einem väterlichen
Kuß von dem „Inhalt seines Lebens " trennt , Elinor
v . Wallerstain  ist ihm eine temperamentvolle,
burschikose Gattin , Peter Widm ann  ein gleisnerisch
gleißender Verführer , Irene Blaschke  eine scheinbar
steinalte Kinderfrau , während Hanns Müller  sei¬

nen Original -Arzt mit Grabesstimme den Fall dozieren
läßt . Zwischen mehreren Nebenfiguren treten uns Pia
v. Rüden und Jrmingard Schreiter zum erstenmal ent¬
gegen . Der Regisseur Franz Reichert  setzt sich und
seine Darsteller mit Sorgfalt und " Werktreue für das
Gelingen ein , wofür sich Autor nebst Darstellern be¬
reits vor der Pause bedanken dürfen.

Zum Schluß bleiben die Hände voll Beifall und die
Tüte leer. Usrndarä Lelimickt.

«

Llisabetb Ried »Is Duselu-iisia, Leier. IV ick mann  als geexe, lnuiivnvitseli Kutn .Uiino : HVilly Dass.
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Fischrollen mit holländischer Tunke, Pilze.
I Kilogramm Rotbarjchsilet waschen , falzen , säuern , 1l>l>
Gramm fetten Speck, 1 Zwiebel , 1 Gewürzgurke in Strei¬
fen schneiden. Die Filetb werden dünn mit Senf be-
strichen , gefüllt mit Speck-, Gurken -, Zwiebelscheiben , auf¬
gerollt auf einem Hölzchen zusammengehalten . Man bratet
die Rollen in einem Schmortopf an , ohne sie stark zu be¬
wegen , gibt ' /» Liter Flüssigkeit wie Milch , oder Wasser
hinzu . Man stellt eine holländische Tunke her aus dieser
Fischbrühe , kräftig nach Salz und Zitrone abschmecken
und gibt sie über die Rollen.

Pilzgemüse
1 Kilogramm Pfifferlinge , sauber putzen , waschen . Eine
würflig geschnittene Zwiebel andünsten die Pilze dazu,
Mehl überstreuen , kurze Zeit dünsten lassen, viel Peter¬
silie daran tun und einige Minuten ziehen lassen,

Krümeltorte
259 Gramm Mehl , 125 Gramm Butter , 85 Gramm Zucker,
1 geriebene Zitronenschale . Alles zusammen nicht kneten,
sondern krümeln , so daß Sträußeln entstehen . 500 Gramm
Aepfel in Scheiben schneiden, in Butter dünsten , mit
Arak oder Rum beträufeln . Die Hälft « des Teiges sür den
Boden nehmen und in eine gefettete Springform geben,
vorher mit weißem .Pqpier auslegen . Die andere Hälfte
über die Aepfel legen , mit Gelbei bepinseln , eine halbe
Stunde backen. Mst Puderzucker bestreuen.
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fln Ven Unrechten gekommen

Der noch jugendlicheD. kann das Mausen nicht lassen,
obgleich er schon einmal wegen Diebstahls vor dem
Gericht stand. Als unständig Beschäftigter bummelte
er eines Tages durch die Straßen Bremens und ent¬
wendete am Ansgavikirchhofein ungesichertes Fahrrad,
um nach Hamburg zu gondeln und seinen Onkel zu be¬
suchen. Dort schlug er jedoch einen anderen Kurs ein
und brachte sein letztes Geld in den Vergnügungsstätten
an der Reepekbahn an den Mann . Da er keinen Rat
wußte, durch ehrliche Arbeit zu Geld zu kommen, ver¬
suchte er das gestohlene Fahrrad in einer Pfandleihe
zu versetzen. In Ermangelung eines „Fahrradbriefes"
fälschte er seine Stempelkarte und täuschte vor, seinen
Wohnsitz in Hamburg zu hgben. Dieses recht dumm
angelegte Manöver schlug gründlich fehl und nun be¬
schloß er, das Rad auf der Straße zu verkaufen. Dabei
hatte er allerdings großes Pech. Als angeblicher Käufer
bot sich ein Mann an, der sich sehr eingehend nach seinen
Verhältnissen erkundigte und sich sodann als Kriminal¬
beamter auswies . Nun mußte D. den Weg zur nächsten
Polizeiwache antreten . In der gestrigen Verhandlung
vor dem Schöffengericht versuchte er einige ihm zur
Last gelegten Belastungspunkte zu verschleiern, doch
konnte ihn das Gericht auf Grund der Vernehmung
des Hamburger Kriminalbeamten einwandfrei - über¬
führen. Das Urteil lautete antragsgemäß auf ein
Jahr Gefängnis.  D . nahm die Strafe an, so daß
das Urteil rechtskräftig wurde. 8
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„Warum haben Sie bei Ihrer Vernehmung einen
falschen NameN angegeben?"

„Ich war so aufgeregt, Herr Richter, daß ich mich
selbst nicht mehr kannte!"

kuropo -stolast:

„tapriccio"
Karl Ritter,  der Schöpfer großer, von vaterländi¬

schem Ethos durchdrungener Filmwerke wie „Patrioten"
oder „Urlaub auf Ehrenwort " überrascht mit einer
Rokoko-Amphitryonade , deren graziöser Uebermut und
bedenkenlose Erfindung sie zu dem unproblematischsten,
goldigsten Unsinn stempeln, den man seit langem — eben
seit „Amphitryon " — über die Leinwand wirbeln sah.
Bild , Musik und Tanz sind die Erundelemente des
Films ; aus ihnen wird ein Rokokococktailvon lieblich-
würzigem Geschmack gemixt, bei dem man . nicht lange
fragt „woher" und „wozu", weil er einem ohnehin zu¬
weilen den Atem verschlägt. Die ganze haarsträubende
Geschichte der schönenMadelone, die in die Hosen eines
Junkers Bleichcnwang steigt, um der Ehe mit einem
Ritter Fallstaff zu entgehen, steigt buchstäblichaus dem
Bilde , bleibt im Bilde und kehrt wieder ins Bild zurück;
so wird dem Film gegeben, was Hm gebührt, er ist ein
Augenschmaus, an dessen Zubereitung Günther Anders
(Fotografie ) , Walter Röhri .g (Bau ), Manon Hahn
und Arno Richter (Kostümbildner ) gleichen Anteil
haben. Und die Musik: es ist alles darin von Mozart
bis Melichar, darunter die überwältigende Parodie
einer Opernarie , gesungen von Kate Kühl,  bezaubernde
langsame Walzer , die von den Rokokodamen, und bieg¬
sam geschüttelte exotischeTrotts , die von den Rokoko-
kokotten aufs Parkett gelegt werden (Beethoven hätte
man aber doch besser aus dem Spiel gelassen, denn
mancher erträgt es nicht, den Chor aus der 9. Sin¬
fonie in diesem Rahmen aus einem Marschtanz heraus¬
zuhören !) . Und der Tanz : in dieser urmustkalischen
Filmkomposition ist eigentlich alles Rhythmus und heitere
Bewegung ; ganz besonders gefällt jedoch der beredte
„Tanz der liebegirrenden Turteltauben ", in dessen Ab¬
lauf Lilian Harvey  als Kavalier die Heiratswütig-
keit der beiden artigen Mädchen Margot und Hedi
Höpfner  aä absuräum führt . Was soll man sonst
noch zu dem Film sagen? Ein Capriccio (sprich Ka-
pritscho) ist in der bildenden Kunst ein kleines Phantasie¬
stück in skizzenhafter Ausführung , in der Musik, ein
Scherzo in freier Form, das reich ist an unerwarteten
rhythmischen und harmonischen Wendungen. Als Vor-
tragsbezeichnung bedeutet es launenhaft , nach Laune

vorzutragen . Danach hat sich Karl Ritter gerichtet, und
der Besucher darf natürlich nicht auf ein Adagio ge¬
faßt sein, wenn hier der Begriff Capriccio sinnerfüllend

Î loclsinsL Istsatsr:

„Mississippi -Melodie"
Der amerikanische Film hat Stimmung , Atmosphäre

und Stil . Seine Umwelt ist eine Fischerkolonie aus dem
Mississippi, die Gemeinschaft arbeitender Menschen, die
in ihren schwankenden, auf den Sandbänken veranker¬
ten Hausbooten weltabgeschiedenleben, und den Launen
des Stromes ausgeliefert sind. Einen, der gerade Hoch¬
zeit gemacht hat, treibt die Furcht vor Strafe in die
Welt ; als er wiederkommt, ist ihm die Heimat zu eng
geworden und er spricht zu dem Mädchen, das er kurz
nach der Hochzeit verlassen mußte, von nichts anderem
als seinen Plänen . Seine Frau , die ihre. wartende Liebe
von dem in blindem Eifer planenden Mann getäuscht
sieht, verläßt jetzt selbst im Zorn die Kolonie — eine
psychologischsehr fein beobachtete Szene ist ' das Ge- '
sprach der Gatten , wie auch in der Folge alle unseligen
Verwicklungen, die durch die Trotzköpfigkeitder beiden
(die sich im Grunde herzlich lieben), die endliche Ver¬
einigung und Rückkehr auf den Mississippi noch lange
hinauszögern , immer glaubwürdig und in Regie wie
Darstellung mit großer Lebensnähe gezeigt werden. Ein
lustig-besinnlicher Film , in dem Barbaxa Stanwyck
einmal ein einfaches, liebes Mädel aus dem Volk ist,
Katherine de Mille  eine rachsüchtigeNebenbuhlerin,
Joel McCrea (noch in Erinnerung als Hauptdar¬
steller im „Fvisco-Expreß") ein Mann , der immer mit
dem Kopf durch die Wand will, Buddy Ebsen  eine
Seele von Kerl , dessenLieder und Tänze nie aus dem
Rahmen des Milieus fallen, und Walter Latlett  ein'
jüdischer Verführer , bei dessen ungeschminkter Darstel¬
lung man sich fragt , wie der Jude in Amerika sie wohl
hinnehmen wird — würde im deutschen Film eine
solche Rolle mit gleich händereibonder Deutlichkeit ge¬
zeigt, so würde „man" sich drüben wieder einmal über
deutsche „Judenhetze" beklagen. Sehr unterhaltend und
viel auf amerikanischeVolksweisen zurückgreifend ist die
musikalischeBearbeitung von Arthur Lange.
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vie täglichen Unfälle—kin Naüfahrer flchr zu schnell!
fluf der Lesumbrücke überholt

Der seltene Fall , daß auch einmal ein Radsahrer zu schnell
fährt , trat am Mittwoch um 15.45 Uhr in der Psalzbur-
ger Straße  ein , und zwar büßte dieser Radfahrer sein
allzu ,schnelles Fahren mit einem Zusammenstoß , bei dem er
sich ein« klaffend« Wunde über dem Auge zuzog . Er raste
derart auf die Kreuzung mit der Föhrenstraße zü , daß er
nicht anhalten konnte , als in dieser Straße vorsahrtbercchtigt
von rechts ein Kraftwagen herankam . Der Radsahrer ver¬
suchte Wohl noch, nach rechts ebenfalls in die Föhrenstraße
einzubiegen , doch zwang ihn seine große Geschwindigkeit
dazu , einen viel zu großen Bogen zu nehmen , so daß er dem
Krastwagen in die Seite suhr.

Aus der Lesumbrücke  sind leider schon sehr viele Un¬
fälle dadurch eingetreten , daß unvernünftige Kraftfahrer hier
entgegen aller Vorschrift zu überholen versuchten . Auch am
Mittwoch machte, wieder ein Fahrer die entsprechend « schmerz¬
liche Erfahrung , daß es nicht gut ist, Gebote zu übertreten,
Er setzte aus der Brücke zum Uebevhölen etües anderen Per¬
sonenkraftwagens an , wöbet er auf die linke Fahrbahnseite
ausbog und im nächsten Augenblick mit etnem entgegenkom¬
menden Lastkraftwagen zusammenprallte , — An unübersicht¬
lichen Stellen (Brücken ) ist das Ueberholen verboten , und
ganz abgesehen davon , daß diese Bestimmung nur Sonder-
sälle heraushebt , darf man bekanntlich auch nur dann
überholen , wenn der Verkehr ein solches Ausbiegen nach links
gestattet . Man muß also vorher nachsehen , ob auch gerade
kein anderer Verkehrsteilnehmer entgegenkommt.

Wie vor einem Rätsel steht ein anderer älterer Fußgänger,
der am Mittwoch in ähnlicher Weise einen Berkehrsunsall
um 18 Uhr ebenfalls in der lltbreiner Straße  ver¬
ursachte , weil er auch achtlos über die Fahrbahn
lief . Als er die Mitte der Straße fast erreicht hatte , hörte
er plötzlich Schreie und Hupensignal und bemerkte zu seinem
größten Schrecken, daß unmittelbar hinter ihm ein Kraftrad
vorbeisauste . Nach einigen Metern stürzte der Krastradsahrer.
Der Fußgänger kann sich den Hergang des Falles nun über¬
haupt nicht erklären , er gibt zwar zu , sich vorher , ehe er
die Fahrbahn betrat , nicht nach der Seite hin umgesehen
zu haben , wo der Krastradsahrer herannahte . Vielleicht wird
dem Fußgänger der Fall dann klar , wenn er sich einmal in
die Lage des Kraftfahrers versetzt und den Fall nochmals
vor seinem inneren Auge abrollen läßt . — Zeugen und Be¬
teiligte des Falles werden übrigens gebeten , sich zu melden . X

Die Polizei bittet um Mithilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte des folgenden Verkehrs»

Unfalls werdeo gebeten . sich im Polizeihause , Zimmer 217.
oder aus einer Polizeiwache zu melden:

Am 17. August gegen 12 Uhr besuhr eine Radfahrerin die
Birkonstraße in Richtung Hillmanns Hotel . Sie wurde von

einem Lastkraftwagen überholt und . angefahren , wobei sie
Verletzungen davontrug . Ein entgegenkommender PKW . mußte
anhalten , weil ihm die Weiterfahrt durch den überholenden
Lastwagen genommen wurde . Der . Führer des PKW . wird
gebeten , sich als Zeuge zu melden.

Am 1S. August , gegen 7.40 Uhr , ereignete sich in der Grö-
pelinger Heerstraße ein Zusammenstoß zwischen einem PKW.
und einem Radfahrer . Der Führer eines auf dem rechten
Schiencnstrang fahrenden Handwagens , der von dem PKW.
kurz vor dem Zusammenstoß überholt wurde , wird gebeten,
sich umgehend zu melden.

Am 18. August , gegen 6.45 Uhr , suhr ein Radfahrer , von
Grambke kommend , durch die Südweststraße . Aus der Ein¬
fahrt Weser -Flng -Werke kam ein Krastwagen . Um von diesem
nicht angefahren zu werden , fuhr der Radsahrer auf die
link« Fahrbahnseite . Dabei geriet er mit dem Vorderrad an
den Saumstein und verletzte sich.

NS.-Frauenschast
Krcissraueuschaftsleitung

Rescrentinnen Mutter und Kind ! Dienstag , 23. August.
17.00 Uhr , Sitzung tm Parteihaus , Holler -Allee 79. Erscheinen
unbedingt  erforderlich , sonst Vertretung schicken.

Kinderschar der Ortsgruppe Neustadt -Rord . Die Kinder,
hie mit Laterne taufen wollen , treffen sich Freitag , 19.30 Uhr,
Bulthaupt -Schule.

Kinderschar der Ortsgruppe Uthremen . Beginn der Hsim-
nachmitiage wieder am 25. August , 15 Uhr , Schule Schöne¬
becker Straße.

Kinderschar der Ortsgruppe Ostertor . Wir treffen uns zum
Laternenlausen am Freitag , 19. August . 20.00 Uhr , Ecke Siel-
wall/Ostei - eich.

Kinderschar der Ortsgruppe Buntentor . Der Heimnachmittag
beginnt erst am Montag , 29. August . Zum Laternenlausen
tresten wir uns am .Freitag , 19. August , 10.15 Uhr , Schule
Kornstraße.

NS.-Volksnwhlfahrt
NTV .-Ortsgruppe Hastedt . Die für heute,  Freitag , 20 .30

U.X*. angesetzte Arbeitstagung aller Zellen - und Wockivalterfallt aus.
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„n der Operette „Schön ist die Welt'  von
Lehar , die unter Spielleitung ^von^ Heinrich Kastne r u,,dmusikalischer Leitung von Theodor H o l te r d o r s in,
theater neu herauskommt , ^sind in den Hauptpartien b-schzrtigt : Senta Nicol , Elli Reinhardt,  Hans Eleirn-
Fritz G e i gor,  Georgs Schmidt,  Philipp Orlema n nWalter Michel und Helene Knab.
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Freitag , 19. August : 5.45 Weckruf, Morgenspruch , West,,
5.59 Stadt und Land . Tagefragen zur Ernährungswirtsh,»
6.99 Leibesübungen . 6.19 Zum fröhlichen Beginn ! (Jndustv,
Schallplatten .) 6.30 Morgenmusik . In der Pause : 7.V»
Nachrichten . 8.09 Wetter ; Haushalt und Familie . 18M ^
Windstoß kostet eine Million ." Hörspiel zür Schädlinge
Lämpsung von Fritz Jurisch . 10.39 „Im Aufwind !" Bchch
in der Reichsmvdellbauschule Lauenburg a . d. Elbe. 18 45Z
zwischen elf und zwölf . Dazwischen : Unsere Alter -ehrung
11.40 Bauer und Ernährung . 11.49 Meldung sür die Sinnen
schifsahrt , Binnenlands - und Scewetterbericht . 12.99 B,,,
men:  Musik am Mittag , im alten Rathaus zu Brei»«»
13.99 Wetter . 13.85 Umschau am Mittag . 13.15 MusikM
Mittag : 14.99 Nachrichten . 14.15 Musikalische Kurzweil . u,D
Aus der Großen Deutschen Rundfunk -Ausstellung , Begst
„Morgen woll ' n wir heiraten . - 15.09 Meldungen tp
deutschen Seeschiffahrt . 15.15 Marktbericht des Reich-näl,,!
standes . 15.25 Peter Tschaikowskh . 16.99 Es geht aus Feien
abend . 18.99 Aus der Großen Deutschen Rundfunk -AuW,
lung , Berlin : . . . Und jetzt ist Feierabend in deutsch-,
Gauen . 19.00 Wetter , Hasendienst . 19.15 Das vergniia!,
Orchester . 29.99 Erst « Abendnnchrichten . 29.15 Olle Kamellen),
beliebte Kapellen . 22,99 Nachrichten . 22.29 Dokumente si,
Zeitgeschichte. 22.39 Tanz und Unterhaltung . 24.90 Nach,
musik.
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Meist trübe
Trotz des über dem westlichen Mitteleuropa liegenden Äs

dvuckkeiles ist die Witterung Nordwestdentschlands in der p
fließenden kühleren Seeluft unbeständig geblieben , wie es M
im letzten Bericht vorausgesagt war . Die Küste hatte teikizj
noch Sturm auszuweisen , während binnenlands eine Mit
abnahm « dem Vortag gegenüber zu verzeichnen war.
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Voraussage sür den 19. August:
südwestlichen Richtungen , bewölkt
Temperatur wenig Aenderung.

Aussichten sür den 29. Am
westlicher Richtungen , beivM
ainternorwale Temperaturen.

Meist frische Winde a
bis bedeckt. Niederschlägt

aufl : Mäßige bis frische Mim.
U , Niederschlage , immer

Abfahrt der Kinder nach Benthelm am 29. August, mittag
1 Uhr . Wir machen nochmals daraus aufmerksam , daß d
Kintwr mit Autobussen nm 1 Uhr ab DomSheide fahren. N
Pflegeeltern wollen mit den Kindern pünktlich zur Ack
sein . Die bremischen Kinder kehren am selben Tage um UA
Uhr aus Beri'theim zurück.

Hitler-Jugend
Abgesehen von den Einheiten mit Sonberairfgaben und dm

Wettkämpfern (-innen ) haben die zuschauenden Einheiten di!
HJ .-Standortes am Sonntag wie folgt anzutreten:

Der IM . - Untergau  tritt an : 14 Uhr Verdencr Zsi>
Spitze Osterdeich . — Der Untergau  tritt an : 14 Uhr Ülmi
I und II Osterdeich , Spitze Lüneburger Straße , Ring V »«d
VI Osterdeich , Spitze Lübecker Straße , Ring III , IV, AI
Osterdeich , Spitze Berliner Straße . — Der Inngban »iriil
an : 14 Uhr Braunschweiger Straße , Spitze Verdener Sirch.
— Der Bann  tritt an : 14 Uhr Marine - und Fliegerstai»
St . Jürgenstraße , Spitze Am Schwarzen Meer , alle übrige»
Einheiten des Bannes Hnmboldtstraße , Spitze St . JürW
straße . Die sür die Laufschule bestimmten Junge » de:
Stämme I, II : III , V, VI und VIII sowie die Fliegergesch°
schasten 5 und 7 haben am Sonntag , den 21. 8., mit Sp°rl>
zeug bereits um 13.39 Uhr an der Stadionostfcite anziitrele«.

Die gesamte Spiol 'schar  des Bannes tritt am Sonn!»4
dem 21. 8., wie folgt an : Der Chor (einschl. DI .) um I.ü,
das Orchester um 19 Uhr vor der Lettow -Vorbeck-Schule.

»Lür Sie, liebe Lrau, weil Sie Deutsche sind!"
Zahlt zum Zart Vouaumont/ von IHarlotte KW von kalckste'rn

Gleich hinter Metz ist's als ob die Landschaft îch ver¬
wandelte. Aus Heiterkeit und strafendem Wechselfällt
man in Schwere und Ernst. Drei sind wir in unserem
kleinen Wagen, der für seine Auslandsreise wieder ein¬
mal mit bewußtem Stolz das große Schild mit dem
„v " trägt . Unser Freund am Steuer ist pommerscher
Landwirt , und wir reisen zusammen nach, Frankreich,
um — den Kartoffelkäfer zu suchen, diesen höchst ge¬
fährlichen Schädling, der Jahr für Jahr vom Westen
her den deutschen Grenzen bedrohlich näherrückt. Und
nun gilt es, den von der französischenRegierung aufge¬
zogenen Abwehrdienst zu studieren. Aber wer von uns
hat auf dieser Wegstrecke, die nach Verdun führt , an¬
deres im Sinn , als das , was mit jenem Namen sich
verknüpft zu unsterblicher Erinnerung!

Selten ein Baum, seltener ein Mensch, nur Lerchen
singen auch hier. Nach langer Fahrt ein Dorf. Das
erste Haus trägt — wie überall üblich in Frankreich ---
an der Seitenwand inmitten knalliger Autoreklamen
sein Namensschild. „Gravelotte " lesen wir . Gibt es
etwas Trostloseres an menschlichenSiedlungen als die
Dörfer jener Zone? Die Häuser rein auf Zweck hin
errichtet, schmucklos und ohne jede Tradition . Geräte¬
schuppen. Holzstall und Wagenremisen kennt man hier
nicht. Was Regen nicht verdirbt , wird vor dem Haus
abgestellt und aufgestapelt in wahllosem Durcheinander.
Kein Baum, selten einmal ein umbuschtesGärtchen, nie
eine Blume am Fenster. Das Dorfwirtshaus nennt sich
„Cafe"? Jegliches Durst- oder Hungergefühl erstirbt
bei flüchtigem Blick auf Schanktisch und Wirt . Hat denn
die Regierung diese ganze Gegend vergessen? Meint
sie, daß es sich nicht lohne, Geld hineinzusteckenin dieses
Ausmarschaebietaller Jahrhunderte ? Richt einmal eine
Kirche haben diese traurigen Ortschaften.

Bald kommt Vionville , dann Mars la Tour , und hier
trägt ein Haus an der Dorfstraße die Aufschrift .Musöo
äe xnsrrs ". Aber große Erinnerungen versinken hinter
größeren. Verdun spricht eindringlicher zu uns als die
Siege von 1870/71, und die Fahrt dahin ist noch weit.
Zuweilen , wenn ein deutscher Wagen uns überholt,
drehen die Insassen sich um, rufen einen Gruß und
winken, wieder und wieder. Brllder die mit gleichen
Gedanken sich uns verbunden fühlen.

Weithin schon ist die Angriffszone Verdun erkennbar.
Diese Art Buschwald, von einzelnen kahlen Baum¬

trümmern überragt , ist überall an der Westfront von
Flandern bis hinunter zu den Vogeseü, zu finden. Lange
bleibt der Blick aus die Stadt verborgen, und auch dort,
wo endlich das breite Tal sich öffnet, der Doppellauf»
von Mosel und Kanal sichtbarwird, versteckt sich Verdun
noch immer hinter einem Bergvorsprung. Völlig kahl ist
er. Irgendein Industrieunternehmen hat sich hier nie¬
dergelassen. Wir haben uns sehr wohl gehütet, nach dem
Zweck dieser Bauten und Schuppen uns zu erkundigen,
und auch den Fotoapparat haben wir wohlweislich in
seinem Behälter gelassen. Noch immer ist er heiß, dieser
Boden um Verdun, und wir sind - Deutsche!
Die Stadt selbst? Diese Stadt , die sich stolz den' Bei¬
namen „an ns Msss MZ", (hier kann man nicht weiter)
zugelegt hat ? Noch nie wird jemand von ihr Einzig¬
artiges haben erwähnen können. Heute hat sie, viel zu
bombastisch auf viel zu engem Platz , ein ,Monument
ä la Victoirs ", ein Eiegesdenkmal.

Und dann kommt der Zweckunseres Umweges über
Verdun : die Fahrt Hinauf zu den Forts Douaumont
und le Vaux. Durch den armseligen Vuschwald, mit dem
Mutter Natur in Weisheit und Güte die furchtbaren
Spuren dieses furchtbarsten Kampfgebietes mehr und
mehr zu verwischen trachtet, schlangelt eine prachtvolle
Fahrstraße sich hinan zur Ehrenhalle des französischenVolkes sür seine Gefallenen, Wallfahrtsort aller oerer,
die für ihre Toten nirgends ein Grab wissen. Schösi
reißt die Kette der Wagen, die Besucher hinaufbringen,
kaum ab.

Ganz zum Schluß, und rein zufällig ist uns klarge¬
worden, warum diese Ruhmeshalle in ihrem langge¬
streckten Bau eine derartige Ausdehnung hat und haben
muß. Eine deutsche Familie winkte uns um das Gebäude
herum. Der Mann sehr ernst, die Frau schreckensbleich,
ein zehnjähriger Blondkopf voll Eifers . „Gruselig,
furchtbar gruselig — aber interessant", sagt er und war
so aufgeregt, wie nur Kinder es in ihrer harmlosen
Neugierde sein können. Nahe am Boden, so, daß man
ties sich bückenmuß, ziehen an der enormen Langseite
eine Reihe kleiner geschwärzter Fenster sich hin. Hat
man die Farbe absichtlich mit so geringer Sorgfalt auf¬
getragen ? Man braucht nur die Hohle Hand an die
Äugen zu legen und erblickt, was sich hier unten auf¬
türmt zu unabsehbaren Beigen des Grauens . Totcn-
lefe eines vierjährigen Kampfes um Verdun.

An sich gewiß eine würdige Absicht, die menschlichen
Ueberreste unbekannter Gefallener so ehrenvoll beizu¬
setzen unter prunkvoller Halle, die goldiges Licht ver¬
klärt , wo an Marmorsarkophagen feierlich Kränze nie-
dergelegt und tagtäglich in der angrenzenden Kapelle
Seelenmessen gelesen werden, aber ebenso gewiß ist, Latz
wir Deutsche jene Fenster pietätvoll vermauert hätten
vor iedem neugierigen Blick. Die Wesensfremdheit bei¬
der Volker kann nicht eindringlicher bewiesen werden
als durch diese mangelhaft geschwärzten Fenster der
großen Totenkammer auf Fort Douaumont.

Durch Fort le Vaux, das wir dann in einer Zehn-
Mmuten -Fahrt erreichen, werden Führungen veran-
staltet. aber eindringlicher als diese feuchten dunklen
Gange und, diese engen Kasematten ist dann der Blick
von der. Höhe über die Wälder und in die lauften Tä¬
ler . deren Boden so viel Blut gekostet hat wie kein
anderes .Stück Land der Erde . Aber schon sinkt Dämme¬
rung herab und hüllt die sommerlicheNatur in Stille
Uns ist, als ob das, was xinst hier geschah, schon hin-
uberzualeiten beginnt ins unendliche Meer der Vergan¬
genheit . Als wir . schon auf unserem Eilweg nach Paris
einen Rastplatz uns suchen mit einem letzten Blick auf
die Täler und Höhen von Verdun , überrascht uns ein

Dhor, der vor zwei Jahren eine Konzertr
nach Nordamerika ausführte und dabei großari
Erfolge errang , wird am 6. Oktober mit Schn
dampfer Bremen" des NorddeutschenLloyd nach M
reiien. Am 27. August wird auf die nordamerikanisc
Sender eine Konzert-Veranstaltung des Dresd
LLesuch ^ ^ bevorstehen

führt im Schloß Kleßheim  bei Salzburg r
21. August bis 1 September 1938 ihr 4. Reichsmr

stnd sämtlicheStudentenfük
und ANSt .-Referentinnen Mit ihren Amtsleitern L
arbeitern und Mitarbeiterinnen aller deutschen Mu

und Fach>chulen und die musikwissenschaftlii
Fachichaŝ leiter sämtlicher Universitäten der qan
Reiches. Der Reichserziehungsminister, Gauleiter R r
hat ebenfalls dem Lager seinen Besuch zugesagt. !
schließend an das Lager fährt die gesamte Lai
gemeinschaftmit dem aus den Lagerteilnehmern zuß

Zuruf , ein deutsches „Guten Abend". Eine Frau
Markttaschen bepackt, aus denen, sobald sie sie niedei-
setzt, erst eine, dann zehn, dann hundert Schnecken
auskriechen, gelblichgraue glibberige Weinbergschnecke»'
Diese Frau weiß, daß ein' Wagen mit dem großenn
Schild aus Deutschland kommt. Auch sie wch,' eiH
Deutsche. Elsässerin, und ist seit Kriegsende ichDero»
ansässig als Tellerwäscherin. „Oh, es ist schwer!"
sie. und dann wandern ihre alten Augen nach OM!
„Deutschland, o'sst man pax ! (ist meine Heimat), bm
mer !" Sie hat nicht allzu viel politischenVerstand, d>e>°
gute Alte , und wie wir unsere Fragen auch drehen
wenden, immer wieder kommt sie auf ihre kleinen
sönlichen Angelegenheiten zurück, auf die schlechteAn¬
zahlung der Schnecken: zwanzig Frank für Hunde»
Stück! aber Blumen hat sie auch zu verkaufen. . . "
Plötzlich, -als sie alle ihre Schnecken wieder eiM
sammelt hat , „diese Ausreißer !", da rafft sie ihre.vu^
Blumen zusammen zu einem Strauß , so groß, W
Hände ihn kaum zu halten vermögen, und drucktV
mir in den Arm. „? owr vous, inaäams, Mir E °.
l ârooguo vous stss allsinanäe !" — „Für l- ie,
Frau , für Sie , weil Sie Deutsche sind!" .

Mne jüd

mengestellten Chor und Orchester Zum Parteitag m«
Nürnberg , um dort die Ausgestaltung der Kundgevu»«
der Reichsstudentenführung durchzuführen.

M.
' ran»„Festliche  Goethe -Tage in Frankfurt a,

75. Wiederkehr des Wiederherstellungsjahres des or
Hrter Eoethehauses werden in Verbindung mit So d
Geburtstag in der Zeit vom 26. bis 28. AugR'
Frankfurt a. M. festliche Goethe-Tage veransia'
Äre Teilnahme an den Festtagen haben
600 Wissenschaftler aus aller Herren Ländern anM.
digt . Im Rahmen der Goethe-Tage halten dw ^
Gesellschaft, die Deutsche Shakespeare-EesellsHat„

Preis der Äsidt Frankfurt , öen bekanntlich
Carossa erhielt , wird gleichfalls während der
Tage übergeben.

„Entartete Kunst" in Salzburg . Die m
1937 in München gezeigte Ausstellung M
Kunst", die inzwischen in Berlin , Leip.sig ^ ,,Mgck
dorf gezeigt wurde, wird nach Abschluß der
Festspiele"in den Räumen des F̂astspwlhausts
gebracht und am 3. September
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den e»
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leder Deutsche braucht eine Volksgasmaske
Die praktischen Erfahrungen , die seit Beginn des Ver

triebs der Volksgasmaske in Deutschland mit diesem
Hochwertigen Schutzgeratgegen die im Kriege zur Ver-

^ - ^ . » Wendung kommendengiftigen Gas« gemacht wurden
///SA/ . mben seine uneinges-chran-kte Eignung für alle Zweck-

Selbstschutzesrm Luftschutzergeben. Von dieser
ts » Feststellung ausgehend wird unter Aufhebung aller

rüheren Anordnungen durch einen Erlaß , den der ReiLs-
Weit - d» nnister der Luftfahrt und Oberbefchlchaher der Luft-

im Einvernehmen mit dem
>n« " "rsLeichssuhrer jj und Chef der DeutschenPolizei (Reichs-

^ Nr-' 19 v,„ 7. 5. 38) bestimmt datz diePhiliÄ ^ l-l -utsche Volksgasmaske für den gesamten Selbstschutz
^ vr <!r,ls alleinige Gasmaske eingeführt wird. Alle Hausbe-

whner miissensomit VoKsgasmasken haben
Diese Entscheidung berücksichtigteschon die ' bereits i

_ ^ Vorbereitung- befindliche neue Vorschrift über de
IN

den
ielbstschutz In dieser wird bestimmt, dan künftig alle

^ ^ ^ mkusbewohner sofern sie körperlich-dazu in der Lags^ - LLWnd, zum Se-l-Vstchutz herangezogen werden. Aus diesen
' VI I» » mund« wurde auch die Voltsgasmaske für alle Selbst

pünktlicher Leierabend
Eine Feierabendschallplatte der DAAL» B°ginnN

brr Pause. ,7,̂ ' ' . - - ---
>d FamilyVon  der pünktlichen Beendigung des Dienstes nach

zür ZLßtstundlger Arbeitszeit machen noch immer die. großen
Ausisi^ Lzelhandelsgeschafte eine Ausnahme , so lange die

n»,°- Ab-.„Mferschast nicht dazu erzogen worden ist, ihre Ein-
um 19 Uhr zu beenden. Unter Mitwirkung des

-r̂ ?"" >«d!°-humtes Der deutscheHandel" in der DAF. ist des-
RaN . - U« ;j-lb eine Schallplatte herausgegeben worden, mit der

ttaa » kurzer Hinweis auf den Levorstehen-
kalilck» ° Eeschaftsschlutz und sodann um 19 Uhr die Bitte

usgesprochmr wird, die Einkäufe für diesen Tag zu
IS.o« Wenden und am nächsten Tag wiederzukommen. Das

«richt des selbstverständlich in höflichen, freundlichen
00  Es Torten . Die Verwendung der Feierabend -Schallplatte
he» nicht mur den Arbeitskameraden dienen, sondern
nerabendw lk uch den Käufer vor übereilten Einkäufen bewahren.

12-15 D„z ckfluch dem Betriebssichrer kann nur an einer ruhigen
20.15 OlleM»smd nicht überhasteten Geschäftsabwicklungliegen, ganz

22.2« D°r„M,. il>Mhen von der sozialen Einstellung zur Gefolgschaft.
Haltung. zj„H'
. „. ..  U -uische PrbMer segeln in de- pdrin

5 „Krast-durch-Freude"-Segelfahrten noch 1838
8 ^ , Die NS.-Eememschaft „Kraft durch Freude" hat so-

- b-n mit dem Deutschen Hochseesportverband„Hansa"
«rwensiez jn Eegelfahrtenprogramm aufgestellt, das noch in die-

' em Jahre deutschen Arbeitern die Gelegenheit gibt,
ii der Adria den ' KdF .-Segelsport zu betreiben. An
m neuen -Fahrten sacki' reder. deutsche Volksgenosse
teilnehmen, der Mitglied der Deutschen Arbeitsfront

ihr korporativ angeschlossenenVerbände ist.
M- das Sportamt der NSG . „Kraf

eMlt « Eckt , wird die erste Fahrt mit der Strecke Venedig—
nenlaM Dalmatien—Split bereits vom 28. August bis 10. Sep-
-chnen war. ^ber stattfinden . Weitere Fahrten sind für die Zeit
Loo »«, kl- 9. bis 24. 9. (Split —Dalmatien —Venedig),

Me das Sportamt der NSG . '.'.Kraft 'durch Freude"
eMlt « b,w,!i!?'t? itt, mird^die erste Fahrt mit der Strecke Venedig—

Lagus «IWym 25. gf bis ' 8? ' io ' ' (Susä 'k—VenÄig —Dalmatien-
dsak), vom 9. 10. bis 22. 10. und vom 2Z. 10. bis
. 11. (Süsak—Dalmatien —Susak) vorgesehen.

„„Weitere Auskünfte über die Fahrten sind durch die
moelchäftsstelledes Deutschen Hochseesportverbandes
«s'Hansa" e. V., Berlin W 35, Winterfeldstr . 6, zu er-

^ .alten. Hier werden auch die Anmeldungen entgegen-- ,'enommen.
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jüdischen Handelsvertreter mehr
^ ŝie sie ' Neue Regelung ab 3V. September
^Schnest>»Mit der,Säuberung des Handelsvertreterberufes von
einbeiM̂ dsn befaßt sich der Sachbearbeiter des Reichswirt-
dem gM Hastsministeriums, MinisterialratKrüger , in der DAF.-
sie d»n, Pilschrift" Der reisende Kaufmann ". Der Handels»

>nde ill̂ Lrlreterberüf wat bei den Äuden, wie der Sachbear-
: schwei!' ^ iter feststellt, besonders beliebt . Dieser Mitzstand sei
en nachdurch die Aenderung der Gewerbeordnung beseitigt,
-leimcĥ den Personen, die fetzt von den Gewerbebetrieben'S taist' ?"Mchlossen seien, gehörten auch die jüdischen..Han-

Kreter und Handelsreisenden, die zur Ausübung

^ sMchh Derbescheinsoder eines Stadthausierscheins bedürfen.
^ o- die Reisenden-Tätigkeit am Wohnsitz der gewerb-

, <hen Niederlassung ohne Legitimationskarte und die
'" E '.ijeinfsausübung am Wohnsitz des .Antragstellers ohne

^andergewerbescheinnoch zugelassen sei, werde aucht- ergewervescheiN >--> - . -
sie^ ^ ie Lücke noch durch eine gesetzliche Regelung ge-

grAeIZlossen werden. Die Voraussetzungen, unter denen eine
und .Äigkeit als Handelsvertreter oder Handlungsreisen-
is. E ser ausgeübt werden könne, kämen mit dem 30. Sep-
Füi -mber'in Fortfall . Zu diesem Zeitpunkt würden die
! . lnternehmungen von ihren vertraglichen Bindungen

ut Juden frei. Die Unternehmen , die sich bisher nicht
entschließenkonnten, sich von ihren jüdischen Ver-

Par«Ejtttern zu lösen würden durch das Gesetz dazu ge-
ei KEmuigen werden ' Die Befreiung des Haichelsvertreter-
n. »uss von den jüdischen Elementen wird , wie Mi-

E, Berialrat Krüger zum Schluß feststellt, dazu fuhren,
a. s -./dMer mehr den gemeinschaftsverpflichtenden Grund-

ires dMen im Handel Geltung zu verschaffen und einen
ngM- Asuen Kaufmannstyp zu formen, der i«ne unkorrekten
K. laudlungsmethcden der Vergangenheit sur die Zu-

^e »plinst ausschließt.

L«
D-r

Dienstplan der Iv.
12. August, 20.00 IHr: Antreten NNV., Düstern-

^0 «trage. Gepäckmarsch.
-?°nntag, 21. August: AD. erhält besondere Anweisungfürdel Ureyendienst. . .
cĥ ncrstag. August. 19.00 Uhr: SAG 3 Schießen Poit-

^ s- ,-^ nklldamps-r „Europa " ^des Nordderch' chen ^Llohd^ KaPi-2 ^ Zchars.  l >eiin>kehrend von Nowyork , vnrd vor-
- E Freitag , 19. Olugust, vormittags 8 Uhr , in

ciutrefsen . Olnschließend werden die Fahrgast
ssnetA

l̂ eute kdL.-tichtfest aus der Weser
Lrölsliche rampionsalfrt aus dem Strom zwischen flltenwall und kampsbalfn

Wie wir schon mitteilten , veranstaltet heute abend
die NS .-Geme>uschaft„Kraft durch Freude" zum dritten
Mal « das große Lampionfest auf der Weser zwischen
Altenwall und Bremer Kampfbahn.  Aus¬
führende der Lampionfahrt siyd folgende wassersport-
treibende Vereine : Oberweser Segelverein . Segel-Dlub
Niedersachsen-Werder, Lege wer ein.' Bremen, Segeloerein
Weser. Wassersportverein Hemelingen. Segewereimgung
Hemelingen, Bremer Vachtclub, Segelkameradschaft
„Das Wappen von Bremen", Segelverein Hansa, Seg¬
ler-Vereinigung der Hanseaten. Wassersportverein Wolt-
meriShauseii. Motorboot -Elub Bremen. Bremer Ruder-
verein von 1882. Oberweser-Ruderoerein . Reichsbahn-
Post-Sportvereiu , Ruderverein Brema , Bremer Kaum
Wanderer , Paddel -Club Wendebecksn Holzhafen und
Verein Bremer Ruderinnen von 1930. Für die von den
Booten dieser 19 Vereine durchgeführte Lampionfahrt
werden von der Schleppervermittlungsstell« zwei Schlep¬
per kostenloszur Verfügung gestellt. Die Boote der ober¬
halb des Weserwehrs liegenden Vereine werden nach
der Durchschleusunggegen 20 llhv von dem in den
Schleusenkanal einfahrenden Schlepper abgeholt ; der
zweite Schlepper führt mit den teilnehmenden Fahr¬
zeugen der übrigen Segelvereine im Schlepp weserauf-
wärts . Durch den Abschuß der ersten Rakete wird das
Signal zum Anstecken der Lichter gegeben, der zweite
Raketenschußzeigt die Abfahrt der Schleppzüg« an.

Zur Umrahmung der Lampionfahrt hat die NSG.

„Kraft durch Freude" die auf der Fahrtstreckeliegenden
Kleingärtner  aufgefordert , ihre Gärten und ins¬
besondere die Fronten an der Weser zu illuminieren.
Außerdem werden am Osterdeich folgende Musik¬
kapellen  zur Unterhaltung der Zuschauer bei¬
tragen : in Höhe der Liineburger Straße die Betriebs¬
kapelle der Hansa-Lloyd- und Goliath-Werke, an der
Lübecker Straße die Netriebskapelle der Focke-Wulf
Flugzeugbau am Osteideich 39 der Werkschar-Musikzug
der Weser-Flugzeugbau, am Osterd-eich 36 der. Werkschar-
Musikzug der Bremer Lagerhausgesellschaft, am Siel-
pfad der Werkschar-Musikzug der Atlas -Werke, an der
Reederstraße die Kapelle der Ueberlandwerk Nord¬
hannover. an der Deichstraße die Betriebskapelle der
Bremer Straßenbahn , an der Mozartstraße der Musik¬
zug der SA.-Gruppe Nordsee und auf dem Werder wird
die Postschutzkapelle die Vorführungen der dreihundert
Fackelschwingervom Sportamt „Hraft durch Freude"
begleiten.

So ist alles getan , das diesjährige Lichtfest zu dem
gewohnten prächtigen Schauspiel zu gestalten, das dies¬
mal wie in den vergangenen Jahren ungezählte Zu¬
schauer anlocken wird. Hoffentlich hat der Wettergott
ein Einsehen, indem er den Lichtzaubor auf dem Wasser
nicht ins Wasser fallen laßt — es wäre schade um die
Freude, die das Lichtfest den Teilnehmern wie den Zu¬
schauern und besonders auch den Kindern bereiten soll.

kennkarte,slusweis für alle Deutschen
Nie Ausstellung erfolgt bei Vollendung des 18. LebenssobresweitereUeberwachungs-

möglichkeit der Juden
Die unter dem 23. Juli 1938 erlassene Verordnung

(RCBl . I , S . 913) führt als allgemeinen polizeilichen
Jnlandsausweis die Kennkarten  ein . Der Antrag
auf Ausstellutig derselben kann von allen deutschen
Staatsangehörigen , die ihren Wohnsitzoder dauernden
Aufenthalt im Reichsgebiet und das 15. Lebensjahr
vollendet haben, gestellt werden. Der Antrag mutz per¬
sönlich,  soweit es sich um geschäftsunfähige oder in
der Geschäftsfähigkeit beschränkte Personen handelt,
durch deren g.es e tzl i che 'V e r t r e t e r Lei der für den
Wohnsitz oder Aufenthaltsort zuständigen Polizeibehörde
gestellt werden. Bei der Antragstellung ist der Antrag¬
steller verpflichtet, auf amtliches Verlangen der Polizei¬
behörde alle die Angaben zu machen oder Nabweise
zu erbringen, die diese für erforderlich erachtet. (Licht¬
bild, Fingerabdrücke, Unterschrift-usw.)

Ergibt sich ein Zweifel  über die Personenidentität,
so ist der AntraMeller verpflichtet, sich den zur Fest¬
stellung der Identität erforderlichen Maßnahmen zu
unterziehen ; auch kann die Polizeibehörde jederzeit das
persönliche Erscheinendes Antragstellers anordnen. Auf
Grund dieser Erhebungen, die der Paßstelle mitzuteilen
sind, faßt diese über die Ausstellung ihre Entschließung.
Die Erhebungen müssen einwandfrei die Person und
die Staatsangehörigkeit des Antragstellers ergeben. Die
Ausstellung erfolgt unter 'Verwendung des vom Reichs-

. minister des 'Innern ausgegebenen Musters auf die
Dauer von 5 Jahren gegen eine GeüiihrvonöR  M„
die bei Bedürftigkeit auf die Hälfte ermäßigt oder er¬
lassen werden kann. Eintragungen auf der Kennkarte
dürfen nur durch die Paßbehörde erfolgen.

Die Kennkarten verlieren ihre Gültigkeit, sofern
Lichtbild, die Fingerabdrücke oder sonstige vorgeschrie¬
bene Eintragungen oder Stempel fehlen, sofern Licht¬
bild , Fingerabdrücke eine einwandfreie Feststellung nicht
mehr zulassen oder die Eintragungen - oder Stempel
unleserlich werden und schließlich mit Ablauf der
Gültigkeitsdauer.

Dem Karteninhaber erwächst aus dem Besitz der
Kennkarte die Verpflichtung, dieselbe unverzüglichzurückzugeben, wenn sein Name oder seine Berufsarr
sich ändert , wenn er die Staatsangehörigkeit verliert
oder sich herausstellt , daß er die Staatsangehörigkeit
nicht besitzt, oder wenn eine neue Kennkarte ausgestellt
wird ; er hat auch den Verlust der Kennkarte Wort
anzuzeigen.

Die Paßbehörde ist verpflichtet, die Kennkarte zu
entziehen, ,sofern sich herausstellt , daß Tatsachen vor¬
liegen, die ergeben, daß die Voraussetzungen für die
Ausstellung der Kennkarte nicht 'mehr vorliegen oder
nicht vorgelegen haben. (Verlust der Staatsangehörig¬
keit, begründeter Zweifel an der Persoüenidentität .)
Die Entziehung erfolgt durch die Paßbehörde unter
schriftlicher Mitteilung der Gründe oder, falls die Ent¬
ziehung mündlich eröffnet worden ist, durch Aushändi¬
gung einer über diese Eröffnung aufgenommene Nieder¬
schrift, die vom Inhaber der Kennkarte zu unter¬
schreiben ist. Vor Abschluß des Entziehungsverfahrens
kann die Kennkarte von jeder Polizeibehörde des In¬
landes zur Vermeidung mißbräuchlicher Benutzung vor¬
läufig abgenommen werden.

Gegen die Entscheidung der Paßbehörde kann Be¬
schwerde  erhüben weiden. Ueber diese entscheidet;

sofern die Paßbehörde derselben nicht.'abhelfen will, die
ihr vorgesetzteBehörde endgültig. Wird die Erteilung
der Kennkarte versagt, so gelten dieselben Bestimmun¬
gen wie über die Entziehung. Versagt oder entzieht derPolizeipräsident von Berlin eine Kennkarte, so ist an
Stelle -der Beschwerdedie Erhebung des Einspruchs zu¬
lässig, über den der Polizeipräsident endgültig ent¬
scheidet. '

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen der Ver¬
ordnung werden mit Haft oder Geldstrafe bis zu
150 RM . oder einer dieser Strafen bestraft. Ln beson¬
ders schwerenFällen kann auf Geldstrafe und aus Ge¬
fängnis bis zu einem Jahr oder einer dieser Strafen
erkannt werden.

Im Anschluß an die obengenannte Verordnung hat
der Reichsmmtster des Innern einen Kartenzwang
für folgende Fälle angeordnet, d. h. die nachgenannten
Personen und Personengvuppen sind verpflichtet, sich
Kennkarten zu beschaffen:

Männliche deutsche Staatsangehörige haben innerhalb
der letztendrei Monate vor Vollendung des 18. Lebens¬
jahres , das ist vor Eintritt in das Wehrverhältnis,
die Ausstellung einer Kennkarte zu beantragen . Für
die männlichen deutschen Staatsangehörigen , die am
1. Oktober d. I . das 17., aber noch nicht dus 18. Lebens¬
jahr vollendet haben, beginnt die Frist von drei Mo¬
naten an dem letztgenannten, Tage. Diese Personen
haben, soweit sie dienstpflichtigsind, sich bei jedem dienst¬
lichen, das Wehrverhaltnis betreffenden Verkehr mit
Zivil - und Militärbehörden durch die Kennkarten aus¬
zuweisen.

Die Ausstellung von Ausweisen im kleinen'G r en z-
und Ausflugsverkehr  an deutsche Staatsange¬
hörige über 15 Jahren darf nur dann erfolgen, wenn
sie eine gültige Kennkarte ausgestellt erhalten haben.

Um zu verhindern , daß, wie dies bisher noch immer
beobachtet worden ist, Juden  bestrebt 'sind, über ihre
Rassezugehörtgkeit zu täsischenund auch den 'Behörden
ein« weitere Möglichkeit zu deren lleberwachung zu
geben, ist bestimmt, daß Juden , die die deutscheStaats¬
angehörigkeit besitzen, bis zum 31. Dezember d. I . die
Ausstellung einer Kennkarte bei der zuständigen Poli¬
zeibehörde zu beantragen haben. Bei Antragstellung
habest sie ausdrücklichzu erklären, daß sie Juden  sind.

Für Juden , die nach dem 1. Oktober 1938 geboren
werden, ist der Antrag durch den gesetzlichen Vertreter
innerhalb drei Monaten nach der Geburt zu stellen.
Die Juden sind nach Empfang der Kennkarten ver¬
pflichtet. sich auf amtliches Erfordern über ihre Person
als Juden auszuweisen und unaufgefordert im amt¬
lichemund parteiamtlichen Verkehr sich als Juden zu
bezeichnenund 'auf die vorliegende Kennkarte hinzuwei¬
sen. Eine Umgehung dieser Bestimmung (etwa dadurch,
daß die Anträge durch einen Vertreter gestellt werden,
um eine Täuschung über die Rassezugehörigkeit des
Vertretenen herbeizuführen) ist dadurch unterbunden,
daß der Vertreter verpflichtet ist. unaufgefordert auf
die Eigenschaft des Vertretenen als Jude hinzuweisen
und die Kenn-Nummer sowie den Ausstellungsort der
Kennkarte anzugeben. Die Bekanntmachung dient also
auch dazu, die Auswüchse im wirtschaftlichen Verkehr
und im Erwerbsleben erfolgreich zu bekämpfen.

Unkameradschastliches Verhalten
mit 100.- V1N. bestraft

Der Reichstreuhänder der Arbeit für das Wirtschafts¬
biet Brandenburg hatt« einen Gefolgsmann eines
erliner Industrieunternehmens beschuldigt, als Ange-
lriger der Gefolgschaftden Arbeitsfrieden un Betriebe
crch böswillige Verhetzung der Gefolgschaft gefährder
ld den Gemeinschaftsgeist innerhalb der Betriebsge-
einschaft fortgesetzt böswillig gestört zu haben (Ver¬
ben gegen H 36 Absatz1 Ziffer 2 AOG.).
Die Verhandlung vor dem Ehrengericht für den
eichstrsuhänderbezirk Brandenburg hat durch die Ver-
Hmung des Angeklagten und die umfangreiche Ve-
liMlufncchmedie Berechtigung der Anklage ergeben,
er Angeklagte hatte es wähhrend der Dauer seiner
striebszugehörigkeit nicht verstanden, mit seinen Ar-
itskameraden und Vorgesetzten das für ein« wahre
-triebsgemeinschaft notwendige kameradschaftlicheEin-
rnöhmen herzustellen. So hatte er seinen: Kolonnen-
hrer Prügel angedroht, Vertrauensmänner als Liig-
r bezeichnet und von ihnen behauptet, daß sie keine
rbeiter seien, weil sie als Vertrauensmänner sich nicht
chr für die Belange der Gefolgschafteingesetzthätten,
nem Arbeitskameraden, der das Amt eines KdA.-
stlters inr Betriebe bekleidet, hatte er Schwierigkeiten
im Verkauf von nationalsozialistischemSchrifttum be¬
ttet und ihn in ehrverletzender Weise beleidigt, einen
deren hatte er aus nichtigem Grunde tätlich ange-
iffen.
Besonders belastend war für den Angeklagten, dasi

einen Schichtmeister, der ihn in Ausübung fernes
mtes fragte , ob er keine Hilfeleistung durch andere
rbeitskameraden habe. grundlos beleidigte und ihn
drohte, ihm ein Handrad ins Kreuz zu werfen. Des
eiteren hat er gegen diesen den schweren Vorwurf
hoben, daß er kein „Arbeitervertreter ", sondern ein
lrbeiterverräter " sei. Die Verhandlung ergab, daß
mtliche gegen die Arbeitskameraden erhobenen Be-
mldigungen der Berechtigung entbehrten.
Der Vorsitzende des Ehrengerrchts -führte in seiner
cieilsbegründung u. a. aus , daß das Verhalten des
^geklagten jegliches Einfühlungsvermögen in die Ve-
iebsgemeinschaft vermissen laste und daß es -auf «ine
nere verhärtete Einstellung zurückzuführen sei, weil
r Angeklagte sich trotz aller Ermahnungen nicht Hab-
stern wollen. Besonders wurde llhm zum Vorwurf g^
acht, daß er, nachdem sich die Unhaltbarkeit seiner
aschuldigungen herausgestellt hatte, nicht den Mut
^gebracht hat . sich insbesondere bei dem Arbeitskame-
Äen, gegen den er den Vorwurf , ein Arbeiterverräter
. fein, «Hoben hatte, zu entschuldigen.

Weil -der Angeklagte im wesentlichen geständig war
und sich als bewährter Frontkämpfer Verdienste .um
das Vaterland erworben hatte, er außerdem noch heute
an einer im Felde geholten Krankheit zu leiden hat,
sah das Ehrengericht von einer strengen Bestrafung der
gröblichen Verstöße gegen die Vetriebsgemeinschaft ab
und erkannte nur auf eine Ordnungsstrafe in Höhe von
100 RM . '

Wehrdienst und besellenzeit
Die Frage , ob die Wehr- und Arbeitsdienstzeit auf

die für die Zulassung zur Meisterprüfung zurückzulegende
Gesellenzeit angerechnet werden kann, hat das Reichs-
wirtschastsministerlum vermeint. In dem Erlaß des Mi¬
nisteriums wird betont, daß die Dauer der Gesellen¬
zeit bis zur Meisterprüfung so berechnet ist, daß sie eine
wirklich sachgemäße und umfassendeAusbildung der Ge¬
sellen gewährleistet, die sie befähigt, nach Ablegung der
Meisterprüfung ihrerseits Lehrlinge auszubilden. Diese
Gesellenzeit könne im Interesse der Ausbildung der Ge¬
sellen selbst sowie der später von ihnen als Meister
auszubildenden Lehrlinge durch die Wehr- und Arbeits¬
dienstzeit, auch teilweise, nicht ersetzt werden.

Landsmannschaft der Schwaden in Bremen . Bei herrlichstem
Wetter veranstaltete dieTanbsmcinnschast der Schwaben ihren
diesjährigen Familien -ausf -litz nach PlalMwerb ^ (Dodts Soin-
meigartan ). Nach kurzer Fahrt mit der Straßenbahn landeten

.wir in Burg . Bon ftort aus zog eine stattliche Karawane über
den schönen PlattcMveg an dem neu angelegten Los-umbad
vorbei nach Lesum . wo wir bei Meyer ufs-m Barg (Deutsches
Haus ) unsere selbst mitgebrachten Knackwürste und Brctzcln
verzehrten . Von Los-um ging es -durch das kleine Gehölz nach
Dodts Garten , wo wir das Mittagessen einnahmen . Jn Ver¬
tretung des Vereinssührers Ldm. Lchmaiick begrüßü dessen
Stellvertreter , Ldm. O. Schmander,  die Anwesenden . Bei
der Nachmittagsveranstaltung zeigten die Künstler und Künst¬
lerinnen ihr großes Können . Die übrigen Teilnehmer gaben
sich sonstigen Belustigungen , geselliger Unterhaltung oder dem
Nrchts-tun hin . Den Höhepunkt bildete die Abendveranstal¬
tung . in welcher schwäbische Art und schwäbischer Frohsinn
zu ihrem Recht kamen . Unser Ldm. Hartwig Arnold  er¬
weckte durch seinen mit großen : Beisall aufgenommenen Pro¬
log ' in manchem die Erinnerung an heimatliches Brauchtum.
Wohlverdienter Beisall fand die Tanz - und Singgruppe der
Landsmannschaft , welche unter der bewährten Leitung der
Landsmännin Frau Kurz  steht . Ldm. Wx -ida  erntete eben¬
falls durch seinen humoristischen , musikalischen Vvrtrag
(Moritaten ) außerordentlichen Bestall . Desgleichen war er als
Refrainsanger ganz groß in Form . Daß unser Ldm. Georg
Schneider  wiederum in hervorrageivder Weise durch sei¬
nen Bortrag ..Schwäbisch und berlinerisch " gefiel, beiveift, daß
Schneider in seiner humoristischen Art einzig dasteht . Die
Ansage der Veranstaltung lag bei Ldm. Schmander  in

. bewährt guten Händen.
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Deutsche Mocie ^e ^Öli Weltgeltung
küigsciiostsn siclisrn kstiisloslccipftcil — ^ usläsls von ^ uitrögsn wsrclsli unmöglich gemocht
In den Blättern der Auslandspreise häufen sich die

hetzerischen Ankündigungen , daß nach der Abwanderung
der Juden aus dem Modczcntrum Berlin die deutsche
Bekleidungsindustrie „ erledigt " sei. Prag und Buda¬
pest, so heißt es, werden künftig die Modczentrcn bil¬
den. Diese Meldungen komme» zu einer ungelegenen
Zeit , denn gerade in diesen Tagen hat die
einen völlig neuen , aus kameradschaftlichem Geist kom¬
menden Weg gesunden , auch dem letzten leistungsfähige»
Betrieb aus dem Gebiete der Bekleidungsindustrie zu
helscn und ihn einzusetzen. Aus einer Pressebcsprechung
gaben die verantwortlichen Männer der der
Lesscntlichkeit don diesem Plan Kenntnis.

Fünf Jahre der ^ .VL ? ^ ,-Arbeit galten dem Ausbau
einer deutschen Bekleidungsindustrie . Der Zeitpunkt ist
nicht mehr fern , zu dem auch der letzte jüdische Beklei¬
dungsbetrieb vom Hausvogteiplatz , dem Modezentrum
Berlins , verschwindet . Es gilt nunmehr , den deutschen
Unternehmern die Möglichkeiten zu schaffen , alle an sie
herankommenden Aufträge prompt und zuverlässig zu
erledigen , Leistungen auf dem Gebiet der Bekleidungs¬
industrie zu zeigen , die in jeder Weise den Anforderun¬
gen der in - und ausländischen Kundschaft genügen . -

Die Ausführung der Aufträge erfordert oftmals ein
Betriebskapital , das kleine und mittlere Betriebe nicht
aufzubringen vermögen . Die Einstellung eines großen
Heimarbeiter - und Zwifchenmeister -Apparates bedingt
pünktliche Zahlung der Lohnsummen , die in den Zei¬
ten der Saison oftmals das flüssige Kapital überstei¬
gen . Andererseits geht es aber nicht an , oaß leistungs¬
fähige und tüchtige Firmen Aufträge nicht übernehmen
können , weil ihnen vorübergehend das Betriebskapital
fehlt.

Die hat daher in einer Mitgliederoersamm - .
lung einen Plan beschlossen , der geeignet ist , diese klei¬
nen und mittleren Betrieb «, deren Kapitaldecke nicht
ausreicht , zu stützen . In Form einer „Solidari-

t ä ts - B ll r g sch a st " , die leistungsfähige Firmen
übernehmen , stellt der Finanzausschutz der sei¬
nen Mitgliedern das für die Durchführung der Auf¬
träge notwendige Kapital zur Verfügung . Die Bürg¬
schaft ermöglicht die Aufnahme eines Kredites »bei einer
Berliner Großbank und schafft die Voraussetzungen für
die Durchführung der erteilten Aufträge . Diese Form
der Kredithergab «, die erstmals den großzügigen Ver¬
such einer kameradschaftlichen Hilf « der größeren und
leistungsfähigen Firmen für ihre finanziell schwächeren,
ab ^ r arbeitsmäßig ebenso guten und tüchtigen Kame¬
raden darstellt , bedeutet für die gesamte Bekleidungs¬
industrie die S i ch e r ste l l u n-g ihr .es Absatzes
im In - und Ausland.

mit allem Nachdruck wiederholt werden mutz und was
sich jedö Hausfrau ohne Ausnahme einprägen mutz , das
ist die Tatsache , daß Fisch in jeder Form gerade in den
Sommermonaten ohne „ r " regelmäßig auf den Tisch ge¬
hört . Niemand denke , daß es auf ihn dabei wohl nicht
so sehr ankomme . Nur eine starke Einheitsfront kann die
Bestrebungen verwirklichen , durch Steigerung des Fisch¬
verzehrs der Fischwirtschaft eine gesunde wirtschaftliche
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latblätter , ein Eßlöffel gewiegte Kräuter, ' EsUM - AU
tunke . —. Das Gemüse jeckes für sich garen,

ten Backofen und läßt -die Kartoffeln goldgelb,
backen . Der Kartoffelkuchen wird gestürzt und mit
matentunke gereicht.

Bunter Salat . Zutaten : Süll Gramm gekochte, in ^ -lM
ben geschnittene Kartoffeln , je 250 Gramm Wurzelt M
grüne Erbsen , ein kleiner Kopf Blumenkohl , einige^ Kill

Basis zu erhalten , auf -der ihr weiterer Ausbau vonstat - Röschen retten . Gemüse und Kartoffeln , gleichfalls ^
^ ' . ^ b - . N - r-  stch, . in einfacher Salattunke dur ^ ziehen lassenS ?°rten gehen kann . Die Schließung der Ver¬

brauchslücke während derSommermonate
ist dafür eine der wesentlichsten Voraussetzungen.

in abwechselnder Farbfolge auf ^ alatblättern anritt »lz
Als Mittelstück verwendet man den Blumenkohl , de,,, M In/i'ibernooen wird . Man kann auck, «. « Miro,

Guter Rat ist billig
Mayonnaise überzogen wird . Man kann auch den L 51
fortlassen,und stattdessen den Kartoffelsalat in dieM

> Während die ausländische Presse hetzt und Zweifel
in die ordnungsgemäße Erledigung - der Aufträge in
Deutschland setzt, gehen die deutschen Betriebe daran,
neben der pünktlichen Erledigung der Aufträge und der
prompten Entlohnung der Ärbeitskameraden auch für
die Steigerung der modischen Leistung zu sorgen . Die
Vielfalt der Modelle , die die deutsche Bekleidungs¬
industrie in der demnächst stattfindenden großen Export-
modenschau zeigen wird , werden den ausländischen Ein¬
käufern êin eindrucksvolles Bild deutscher Wertarbeit
vermitteln . Zum ersten Male werden auch Modelle aus
Wien gezeigt werden , die eine wesentliche Bereicherung
der Kollektionen bedeuten . Die Vielfalt der deutschen
Kollektionen ist bekannt , und die Einkäufer aus den
anderen Ländern können versichert sein . daß die deutsche
Bekleidungsindustrie , trotz der gegenteiligen Behaup¬
tungen der nach ausländischen Plätzen abgewanderten
Juden , -durchaus in der Lage sein wird . die Lieferter¬
mine pünktlich einzuhalten . Durch die finanzielle Un¬
terstützung , die den ^ VLk^ -Firmen durch die Kredit¬
gewährung zuteil wird , ist ein ausreisendes Vetriebs-
kavital auch für die umfangreichsten Aufträge bereit¬
gestellt.

Gestürzte Kartoffeln mit Tomatentunke . Kartoffeln
schneidet man in ganz dünne Scheiben oder Streifen und
legt ste in einen flachen , mit Fett ausgestrichenen Topf.
Man fügt Salz hinzu , sowie Reibekäse und übergicht
mit soviel Itzürfel - oder Wurzelbrühe , daß die Kartof¬
feln bedeckt sind . Das Gericht wird auf kleinem Feuer
garg -emacht . Dann stellt man den Topf in den vorgeheiz-
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der Schüssel geben.

Quarg -Kaltschale . 250 Gramm Quarz wird durch« ,!
Sieb gestrichen , mit 50 Gramm Zucker , 1 Päckchen?, scheue
nillezucker und einem Achtelliter Milch gut schaumig,' «i » Mb.
schlagen und in eine Elasfchale gefüllt . Als Belag«  Aerztef
men wir frisch eingezuckerte Erdbeeren oder and«, ^ Mr 'echei
Obst : Wer die Speise verfeinern will , verziert sst, i
Schlagsahne . ' v,

Wer ist Kläger?
l) is Klogslosfugms clss ^fismonnss h>si Onfästsn clsr urici ctss Xinclss

Seesiscü - gergcle im Sommer
8chliskrir>g clsr Vsriuraucfrslüclcs im 5c>mmsr — 8ssllscli uric! Lsmllrs gsf >ö«sn rusommsri

Es ist eine alte Erfahrung : immer , wenn die Sonne
beginnt , nach langen , dunklen Winkertagsn wieder die
verschwenderische Fülle ihres strahlenden Glanzes über
uns auszuschütten , ist für die deutsche Fischwirtschaft wie¬
der einmal der Augenblick gekommen , an dem her Ab¬
satz ihrer Erzeugnisse rapide zurückzugehen beginnt . Diese
bedauerliche  Tatsache ist nun weniger eine Folge
des Umstandes , daß mit dem Einzug des Sommers nun
die bis dahin mehr oder weniger winterlich gewesene
Gestaltung des Speisezettels eine plötzliche . Bereicherung
durch das erste sommerliche Frühgemüse erfährt . Viel¬
mehr hat sich bei der Verbraucherschaft eine alte Ansicht
eingebürgert , die sich auf die Formel bringen läßt:

In den Monaten ohne „ r " kann man keinen Fisch
essen.

Es mag zweifellos eine Zeit gegeben haben , in der
diese Einstellung nicht unberechtigt gewesen ist . Denn der
Inhalt der ausrangierten Kinderwagen , mit denen die
„lebendfrischen " Bütte und dergleichen uns früher vor
die Tür gefahren wurden , entsprach wohl kaum den Vor¬
stellungen , die wir uns schon damals von Qualitä t s-
pflege  machten . Man brauchte gar nicht einmal eine
besonders empfindliche Nase
zu haben , um dem Verzehr
des angepriesenen Fisches
seinerzeit doch recht ableh¬
nend gegenüberzustehen.

Nun , inzwischen hat ge¬
rade das Gebiet der Qua¬
litätspflege am See¬
fisch  eine so gründlichs
Wandlung  durchgemacht,
daß Vergleiche mit den frü¬
heren Zuständen einfach un¬
möglich sind . Und mit die¬
ser Feststellung fällt auch die
Formel , daß in den Mona¬
ten ohne „r " kein Fisch ge¬
gessen werden könne . Für die
Kenner der fischbiologischen
Verhältnisse sind diese Mo¬
nate sogar von besonderer
Bedeutung , weil sie wissen,
daß gerade dann die See¬
fische sich im Hochstand
ihrer Nahrhaftigkeit
und Bekömmlichkeit
befinden . Das ist eine Tat¬
sache , die auch von den Wis¬
senschaftlern immer wieder
herausgestellt wird , weil sie
wert ist , endlich Gemeingut
unserer Hausfrauen zu wer¬
den , und damit das unbe¬
rechtigte Vorurteil gegen
den Seefischgenuß im Som¬
mer auszulöschen . Wer genug
Selbstkritik besitzt , wird . das
verhängnisvolle Wort von
den Sommermonaten ohne
„r " ohnehin nicht gedanken¬
los nachplappern , sondern
sich selbst auf Grund eines
Versuches sein eigenes Urteil
bilden.

Derartige Versuche müssen
um so reizvoller sein , als
sie in einer Jahreszeit vor¬
genommen werden, , in der
die reiche Auswahl des som¬
merlichen Gemüses eine be¬
sonders abwechslungs¬
reiche Zubereitung
des Fisches ermöglichen . Sei
es nun der frische Seefisch
oder der deutsche Fetthering
(Matjes ) , dem wir unser In¬
teresse zuwenden , immer ist
die Beigabe von Gemüse oder
von Salat zum großen Teil
mitbestimmend dafür , daß
uns das Gericht auch wirk¬
lich zusagt und wir seine
Nahrhaftigkeit und Vekömni-
lichkeit sozusagen auf de:
Stelle spüren . Denn es gibt.
vom ernährungsphysiologi¬
schen Standpunkt aus ge¬
sehen . kaum eine bessere
Kombination als diejenige
von Seefisch und Ge¬
müse.  Die Verbindung

der Vitamine und Mineralstoffe , die im Gemüse in auf¬
gespeicherter Form vorhanden sind , mit dem Jod -Eisen-
Phosphor - und Eiweißgehalt der Seefische ist nachgewie-
senermatzen eine besonders glückliche und erwünschte.

Abgesehen von dieser rein lukullischen Seite der Ge¬
staltung unseres Fisch -Speisezettels spielt die wirtschaft¬
liche eine nicht minder große Rolle . Ausschließlich unsere
Haussrauen haben es hier in der Hand , durch ihr Ver¬
ständnis die Ziele unserer Fischwirtschaft erreichen zu
helfen . Der Ausbau sowohl unserer Fischdampferslotte
als auch der deutschen Loggexflotte hat in den letzten
Jahren so erhebliche Fortschritte gezeitigt , daß die An-
landnngen in den Fischereihäfen gewaltig angewachsen
sind . Die Kolonie „Meer " spendet uns ihren silbernen
Segen in geradezu verschwenderischer Weise . Wir brau¬
chen nichts , als den Einsatz unserer Schiffe und ihrer ge¬
schulten Besatzungen , um uns diesen Reichtum .zugänglich

Erleidet eine Ehefrau oder ein Kind einen Unfall
den ein anderer verschuldet hat , so pflegt häufig der
Ehemann die der Ehefrau oder dem Kinde erwachsenen
Schadensersatzansprüche im eigenen Namen einzuklagen.
Der Ehemann führt sich also selbst in der Klageschrift
als . Kläger auf . Er fühlt sich hierzu als Familienober¬
haupt berechtigt . Häufig muß ihm von dem Richter
jedoch gesagt werden , daß er ein eigenes Klagerecht nicht
besitzt .̂ Zur Vermeidung eines klageabweisenden Ur¬
teils ist der Ehemann dann genötigt , die Ehefrau oder
das Kind nachträglich als klagende Partei aufzuführen.
Im folgenden soll einmal klargestellt werden , wann
der Ehemann berechtigt ist , im eigenen Namen An¬
sprüche der Ehefrau oder des Kindes geltend zu machen.

Wir wollen zunächst den Fall untersuchen , daß einem
Kind Schadensersatzanisprüche erwachsen sind . Hat ein
Kind bei einem Unfall einen körperlichen Schaden er¬
litten , so entstehen gegen den Schädiger Ansprüche aus
Erstattung der Arzt - und Krankenhaustosten , auf Zah¬
lung eines Schmerzensgeldes und eotl . aus Zahlung des
Lohnausfalles . Der Inhaber solcher Rechte ist nach der
Regelung des Gesetzes nur der unmittelbare Verletzte . «
Das Gesetz verpflichtet nämlich denjenigen , der einen
änderen widerrechtlich verletzt hat , dem anderen den
entstandenen Schaden zu ersetzen . Der andere kann nach
der Formulierung des Gesetzes , nur der unmittelbar
Verletzte selbst sein . Ist somit das Kind alleiniger In¬
haber der Echadensersatzansprüche , so ist es auch der
allein Klageberechtigte . Die Ansprüche müssen daher im
Namen des Kindes geltend gemacht werden.

Hieran ändert auch nichts die dem Vater wohl¬
bekannte Regelung des Gesetzgebers , daß das Familien¬
oberhaupt kraft der elterlichen Gewalt d^ s Recht und die
Pflicht hat , für die Person und das Vermögen des Kin¬
des zu sorgen und insoweit das Kind in jeder Weise
zu vertreten . Das hier dem Vater übertragene Stell¬
vertretungsrecht berührt nicht die Frage . der Klage¬
befugnis . Bei der Eeltendmachung der in "der Person
des Kindes erwachsenen Amprüche muß vielmehr das
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Bezeichnung der klagenden Partei rechtzeitig
wird.

In dem Verhältnis zwischen Ehemann und lkstj lchiM der
gilt eine andere Regelung . Auf Grund einer bejoch iiWtnis.
Bestimmung des Bürgerlichen Gesetzbuches (Z 1Z>
der Ehemann befugt , auch solche der Ehefrau zuste!
Ansprüche im eigenen Namen ßgeltend zu machen.' Mng t
als „ Prozeßstandschast " des Ehemannes ^ ezeichml. King des
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zu machen . Es ist schon so oft an dieser Stelle darüber ». Kind immer als klagende Partei aufgeführt werden,
berichtet worden , welche Rolle unsere gesamte Fischerei wobei der Vater nur als der gesetzliche Vertreter Er-
hinstchtlich der Gewinnung unserer Nahrungsfreiheit zu wähnung findet . Das wird häufig nicht beachtet und
spielen berufen ist , als daß in diesem Zusammenhange führt dazu , daß unter Umständen der klagende Vater
nochmals darauf eingegangen werden müßte . Was jedoch mit der Klotze abgeryiesen werden muß , falls nicht die

fugnis findet keine Anwendung bei der Geltend«
der den Kindern ' zustehenden Ansprüchen , wie kiz
oben ausgeführt worden ist . Die Klagebefugnis b
jedoch nicht in allen Fällen , in denen Rechte der
fron geltend zu machen sind , zur Anwendung . Tor . .
setz gibt dem Ehemann nur das Recht , die zum «MM durst
brachten " Gut gehörenden Rechte im eigenen Name»
znklagen . Ausgenommen sind demnach die Rechst
zum Vorbehaltsgut der Ehefrau gehören . Durch
Einschränkung wird die Einrichtung der ProzG
schuft in ihrer praktischen Anwendung , insbesondre
Laien , sehr erschwert . Es ist nicht einfach , immeh
einanderzuhalten , welche Rechte zu dem eingetri
Gut und welche zu dem Vorbehaltsgut gehören , lli
hier bestehenden Schwierigkeiten äufznzeigen , s
einige Beispiele angeführt werden . Zum eingebn
Gut gehören z. B . die Aniprüche auf Ersatz der Heil»
kosten und aus Zahlung eines Schmerzensgeldes;
Vorbehaltsgut gehören dagegen Ansprüche auf k
der - beschädigten Kleidungsstücks , Schmuckgegenständ,
evtl . auch der Anspruch aus Ersatz des entgangen«
winns , wenn die Ehefrau einen eigenen Verdis
habt hat.

Die unterschiedliche Behandlung der An/prüi
Ehefrau kann nicht als eine glückliche Regelung
sehen werden . Es muß daher davon abgeraten um
von der dem -Ehemann durch das Gesetz gegebene»
fugnis , solche zum eingebrachten Gut der Ehesm
hörenden Rechte im eigenen Namen einzuklagen,
brauch zu machen . Zweckmäßig wird immer die W
als klagende Partei aufzuführen sein , wobei dann
merkt wird , daß sie im Beistande ihres Ehen»
klagt . vr . 7»»?.
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an schönen Herbsttagen wird es uns noch oft zu SpaziergiW

- oder kleinen Reisen ins Freie ziehen . Ls wandert sichgutm
herbstlichen Sonnenschein , wenn die Wälder sich schon färben

Dann ist die Sommerhitze kühleren Lüften gewichen , und es wirdgii

sein , uns in wärmenden Wollsachen vor Erkältungen zu Mn.

Selbstverständlich sollen diese warmen Dinge durch unsere eigen»

Hände entstehen . Darum beginnen wir schon jetzt mit der Ürbei!.
Jäckchen und Pullover entstehen leicht und flink für Groß uni

Klein . Und wenn wir recht fleißig sind , schaffen wir für uns M

auch noch ein modisches Strickkleid oder einen kleinen stört'

lichen Mantel , der sich gut über einfachen Kleidern tragen M
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378

376

376 . Gestricktes einfarbiges Jäckchen und Vestover
mit Streifenmuster für 8 jährige Kinder . Kus Seyer-

Band 376 „Lustige Kinderfachen zum Selbermachen ".

V
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378 . Einfarbiges , im perlmuster gestricktes Jäckchen
mit Keulenärmeln , Randblenden und Gürtel . Kus

Verier ' Vd . Z78 „IackenundIäckchen für Reisen . Haus ".

88 !

4

kl . 032 . Gestrickte Vamenjacke mit Hellem Westen¬

einsatz und neuartiger Knopfverzierung . Pullover in
der Veyer -Tüte ? 1. 032 für 96 und 104 em (Oberweite.

k-l. 035-

Dl . 035 . Gestrickte Herrensacke mit aufgesetzten

Taschen im einfachen Streifenmuster . Pullover in der
Veqer - Tüte Rl . 035 für 96 und 104 em (Oberweite.

3771 Gehäkelter dreiviertellanger Reisemantel in
sportlicher Form mit Rückenpasse und Falten . Rus

Veper -Band 377 „Neue Kleider und neue Kappen ".
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X 04603 . Gestricktes Kleid mit versetztem Noppenmuster

und kleinem hellen Westeneinsatz aus Pikee . Bunter
Veper -Schnitt K 04603 für 92 vm (Oberweite erhältl.

377 K04603
SeichnE

Be-ier' öttl'kk
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Vr. Wagner 50 Fahre alt
Wegbereiter nationalsozialistischer Gesundheitspolitik

Berlin,  ig . August.
Am gestrigen 18. August beging Hauptdienstleiter titr
olksgesundheit iN der Neichslettung der NSDA
eichsärztcführer Dr. Gerhard Wagner , seinen SO

ls . « T^ urtstag.

— Msjf Als einer der älteren ärztli ^ en MitarbeiterMhrers ist Dr. Wagner
Heiter des NSD .- Aerztebundes . Weltkrieg
ftelkorpszettund Kampf mit der Bewegung um die

er¬

den .
iitgriinder

des
und

Kartoffel. Stacht, diese drei Etappen sind bezeichnend"filr den
>ird qM „M -benswegder Männer , die heute in leitender Stellung

^ "in P̂artei und Staat Si!ter und Verkörperung national-
»zialistisKerWeltanschauung sind. Einer von den

die diesen Weg gingen in der innersten Ueber-
,sÄ ? râ 3eugung. daß das Schicksaldes einzelnen zurückzutreten
's Blumen!/ aLe ->->» dem Schicksalder Nation , war auch Gerhard
^ .te Wagner, Bekannt wurde sein Name vor allem durch

sur sich eli. 'r>n° Tätigkeit als Leiter der Deutschtums-
^offelnZ/erbändern Oberschlesien  in den Jahren
cke durchzA^ iu bis 1924. mit der er seinen Namen auf alle Zeit
f valatZL ^ it der großen deutschenSache verband. Die Erkennt-
- den daß die Fürsorge für den einzelnen nichts bedeutet,
Man sie nicht im Hinblick auf die Gemeinschaft gepflo-
iartoffelsil,.?!"'M wird, führte Pg . Dr . Gerhard Wagner aus seiner

»Muhen Tätigkeit heraus schon früh an die poli-
n. i>4 ê F r o nt.  Seiner schöpferischenInitiative ver-

Ouarg lenkt die deutsche Aerzteschaft als Markstein in der
" Zucker, i «,-Mchichte des deutschen Gesundheitswesens vor allem
-r Milch neue Reichsärzteordnung  vom 18. De-
e gefüllt. Al; ?Mber 1938, dre endgültig die Eingliederung des deut-
Erdbeeren^.chen Aerztestandes in Volk und Staat vornahm,
rn will, veiij^ Tiitsp'rechend nationalsozialistischer Weltanschauung

Metz der deutsche Arzt mit ihr den seiner Berufung
ttmdenRina'sboden der Gewerbeordnung und erhielt
ine neu« sittliche und organisatorische Grundlage für

- ,ic Erfüllung seiner Pflichten . Die Aerzteschaftarbeitete
,on nun ab -unmitte lb ar an den gesund-
jeitspolitischen Aufgaben der Partei

z i( . , und des Staates  mit . Als Vertrauensmann des
osr Stellvertreters des Führers für alle Fragen der Volks-

-rtei rechtfeilt- resuudheit ist Reichsärzteführer Dr . Wagner einer der
ttisten und eifrigsten Vorkämpfer für die Synthese der

ichulmedizinischen und der biologischen Heilweis« im
Grnni, - lillî hmen der neuen deutschenVolksheilkunde.  Die

»:. ! .7° ^ "" . Erkenntnis, daß eine gute Gesundheitsführung . vom
d-i-N - izHeiamtvolk aus getätigt , allein geeignet ist, auch eine

,»ŝ ^ lll>«tMwsre Wirtschaftsführung zu sichern, führte zur
»n? » »»-Miiduiig Arbeitskreises für die Gesundheits-
nl - des  deutschen Volkes durch Dr . Wagner im
oei der 193k, mit der zum erstenmal den Aufgäben der

l "4MchheitsfüHrung eine einheitliche Ausrichtung ge-
ie uiagchefM.M wurde. Am 9. November 1936 wurde dem Reichs-

denen Rechte/aqtefiihrer in Anerkennung seiner Verdienste als einem
r Amvendutz der ersten Parteigenossen das Goldene Abzeichender Be-
s Recht, die Lvegling durch den Führer verliehen,
im eigenen» a.

demnach dieU
u gehören' lZuick"M Geburtstag des Reichsärzteführers Dr . Ger-
htuna der Pri°rd Wagner überbrachte Rudolf Heg die Glückwünsche
nduna iMbê Führers und überreichte ihm zugleich ein Bild des
cht einfachj-Hührers mit dessen eigenhändiger Widmung. Für die

zu dem ck»6DAP. und im eigenen Namen überreichte der Stell¬vertreter des Führers dem verdienstvollen alten Mil¬
der Bewegung ein Bild des Malers Karl

er-

ütsgut gchE " " «'

en. ZumM . . .

SchMZnH Marktordnung auch in öfter-reich
Ansprüche ch Berlin , 19. August.

?H^ ckgegiM̂m Reichsgesetzblatt Nr . 130 vom 18. August
„-77 Dienen soeben zwei Verordnungen , durch die in Oester-
eigenen pjg Ernährungswirtschaft grundsätzlich das

^cht oer Marktordnung eingeführt wird, wie es bis-
ig . der SM«c im Altreich galt . Ed handelt sich- um die Verord-
.ckliche-dzÄUWM zur Eiiiführurtg der landwirtschaftlichen Markt-
oon abMiuitDung im Lande Oesterreich und um die Verord-
s Gesetz geMMg über den Verkehr mit landwirtschaftlichen Er-

Gut dei SiiMnissen im Lande Oesterreich,
amen einMM _

Der Führer und Reichskanzler hat den Oberarbeitsführer
I«IN, Müller -Brandenburg , Abteilungsleiter .im Dienst-

noe Ihres epEt der Reichslvi -tung , zum Oberstarbeitssüihrer . befördert.
Amerikanischer Wirtschastsführer erhält Berdienstordcn vom

^ ^ ^ ^ ^ ^ Tcutschcn Adler . Der deutsch« Konsul in Newhork , Müller.
überreichte dem Vizepräsidenten der General Motors C-orp -o-

isedsr , oie« mtion und gleichzeitigen Präsidenten der General Motors
L-verseas Corporation , James Mooney , den ihm vom Führer
verliehenen Verdienstorden vom Deutschen Adler in einer kur¬
zen Ansprache.

566W bei der HF.-Kundgebung
Zeltlager Langwaffer fielst- krftklafflge Unterbringung, Verpflegung unb vetreuung

Nürnberg, 19. August.
Monatelang vor Beginn jedes Parteitages , 'früher

als alle anderen Gliederungen, beginnen bei der HJ.
die Vorarbeiten , denn es gilt , rechtzeitig den Adotf-
Hitler - Marsch , der deutschen Jugend  zu
organisieren. Zweitausend Hitlerjungen - aus dem gan¬
zen Reich tragen die Bannfahren nach Nürnberg und —
vereinigt mit den erstmals teilnehmenden Kameraden
der Ostmark. — werden sie auch diesmal wieder am
Dienstag , dem 6. , September , beim Führer am Deut¬
schen Hof vorbeimarschieren. 12 486 Kilometer haben
die 27 Marscheinheiten insgesamt zurückzulegen. Nach
Beendigung des Parteitages setzen alle nunmehr ver¬
einigten Gruppen den Marsch mit den Fahney gemein¬
sam nach Landsberg am Lech fort, wo im Festungshos
und auf dem Marktplatz der Stadt die Abschlußkund¬
gebungen stattfinden.

Jahre die Tatsache, daß der ganze
Adolf-Hitler -Marsch in seinen Einzelheiten in dem
Frlm .Marschtritt Deutschland" festgehalten wird : Dreh¬
buchschreiber, Regisseute und Kameramänner sind
Hitlerjugendsührer.

Insgesamt nimmt die HJ . wieder, wie in jedem Jahr,
mit einer Gesamtstärke von 48 000 Jungen, , dar¬
unter 9000 Kameraden aus der Ostmark
und 8060 Mädel am Reichsparteitag teil . Eingerechnet
sind hierbei auch die 90 Erzieher und 660 Schüler der
Adolf-Hitler -Schulen. Nach dem Eintreffen in 80 Son-
derzügen beziehen die Jungen ihr ständiges Zeltlager
m Langwaßer . 100 Hitlerjungen des Vorkommandos
bauten mit weitgehendster Unterstützung des Arbeits¬
dienstes 1200 große Rechteckzelte für je 40 Jungen und
160 Rundzelte auf.

Auf hygienischem Gebiet ist das Menschenmöglichste
getan worden, denn wir finden nicht weniger als
3 9 Sa n i t ä t s sta t i o n en, in denen hoffentlich nicht
alle vorhandenen, 444 Aerzte und Feldschere ihre Tätig¬
keit auszuüben brauchen. Siebzig Waschanlagen mit
einer Länge von 3200 Meter sind bereits gebaut wor¬
den, ebenso, wie man über 13 Kilometer Lichtleitungen
zog. Die anerkannt gute Verpflegung  liefert
wieder der bekannte Hilfszug Bayern . Aus 120 Laut¬
sprechern, die mit 12 Mikrophonstellen verbunden sind,
werden die Befehle ertönen oder wird Musik zur Unter¬
haltung gesendet. Die vom Reichsautozug Deutschland
gebaute Anlage wird wäbrend des Parteitages von-den
funktechnischenBereitschaften der HJ . bedient.

Größere Lagerveranstaltungen und Filmvorführun¬
gen beleben die „dienstfreien" Nachmittage und Abende
im Lager. So rollen in vier Filmabenden vor jedes¬
mal 48 000 Jungen die Filme „Urlaub aus Ehren¬
wort", „Kameraden auf See", „Der Maulkorb",
Manuel " und „Petermann ist dagegen" nebst ver¬

schiedenenKulturfilmen ab.
Wie im vergangenen Jahre werden auch diesmal

wieder bei der Jugendkunogebung im Stadion der
Führer und Baldur von Schirach sprechen. Gleichzeitig
wird die Vereidigung von 9600 18jährige» Hitlerjungen,
die in die Partei ausgenommen werden, vorgenommen.

Während die Jungen - sich in ihren Lagern befinden,
versammelt sich der BDM . zu seinem 3. Reichss-
treffen in Bambeig.  Die diesjährige Zusammen¬
kunft während des Reichsparteitags erhält ihre be¬
sondere Note durch das große Reichssportfestdes BDM .,
auf dem 8600«Mädel aus sämtlichen Übergauen vor
dem Reichsjugendführer ein Zeugnis der gesunden,
schönen Körpererziehung im nationalsozialistischen
Mädelbund ablegen. Während die Teilnehmerinnen
des Reichssportfestesdes BDM . schon am 28. August tu
Bamberg eintreffen , kommen die 2200 Führerinnen.
«nter döiM sich 900iMMel 'der Ostmark-befinden: -erst '
am 9. September nach Bamberg. Spielscharen werden
„Offenes Singen " in der Stadt veranstalten und auf
mehreren Plätzen auch Märchenspiele ausführen . Außer¬
dem wird im Rahmen des Reichstreffens die erste Aus¬
stellung des BDM „M ädel am Werk"  eröffnet , die
einen umfassenden Einblick in die kulturelle, geschmack¬
liche Erziehung des Mädelbundes geben wird.

Für die Dauer des Reichsparteitages zeigt die HJ.
in Niirnbttg .wieder eine Ausstellung „Bauten der
Jugend ", die in diesem.Fahre in einem großen Zelt
an der SteubenbiMe untergebracht ist.

Erwähnt man/noch, daß 4800 Jungen am „Tag der
Gemeinschaft" mitwirken und die HJ . sich zahlreich an
den NS .-Kampfspielen beteiligt , so muß man feststellen,

rnoch oftzu§p^
i. Ls wandertIlüfl-Kommunisten helfenNotspanien

Neue kntkittlungen über die Komintern in Nmerika

§

gewichen, wüt!-
r LrkällnnztiP
iinge durchn»I«t
schon jetzt»>!i >°
und flind st- «»!» ' Washington , 19. August,
schassenwir sü!^ ' Im Ausschuß des amerikanischen Abgeordnetenhauses
der -inen Untersuchung nichtamerikanischer Machenschaften

XleidernirMilderte am Mittwoch vor Gewerkschaftlern Steele vom
VerbandNationaler Vereinigungen die Wühlarbeit
der zahllosen kommunistischenOrganisationen , die sich
mit der Agitation unter den Werktätigen , den Ar¬
beitslosen und namentlich den Jugendlichen beschäf-

' t'«m. Jh ^ hauptsächliche Tätigkeit erstrecke sich auf
die Hetze gegen die autoritären Staaten und auf die
Eöldnerwerbungfür Roisvanien . Hier seien zahlreiche
junge Kommunisten rekMie .rt worden für die soge¬
nanntenInternationalen Brigaden .- Steele legte um-
sangreiches Material über die „American Students
Ünion", die „American League for Peace and Demo-
naty", die „American Civil Liberties Union" und
müe andere Verbände dieser Art vor, aus denen ein¬
wandfrei hervorgeht, daß diese Organisationen von oer
Komintern gegründet und teilweise überwiegend oder
»Mündig unter kommunistischerLeitung stehen., °
. Die „American Students Union", deren Wirksam¬
st sich auf Universitäten und höhere Schule» erstreckt,
Mit nach den Angaben Steeles über 30 060 Mitglieder
und stellt nichts anderes dar , als eine Tarnung der
früheren Organisation „League of Communist
students".

Weiterhin schilderte Steele eingehend die aus dem
kommunistischen Arbeitslosenbund hervorgegangen«
i,Wetters Alliance", die im Auditorium des amerikani¬
schen Albeitsministeriums gegründet wurde und — wie
der genannte Gewährsmann angibt — bereits über
eine halbe Million Mitglieder  zahlt . Die in
ihren Reihen zusammengefaßten Arbeitslosen zahlen
»on ihrer Unterstützung monatliche Beiträge mit H»l>le
derer die Alliance Sitzstreiks in den einzelnen staat-
.lichen Regierungsämtern organisiert , um höhere Unter-
nntzuiigsbeträgezu „erkämpfen". Ferner werden aus
dieser Quell« die Demonstrationen und Tumulte bezahlt,
»oi denen die zahlreichen kommunistischenParolen laut
werden. Vor allem aber sei mit Hilfe dieser Organ :-
sotion eine gewerkschaftlicheZusammenfassung aller Ro-t-
üandsarbeiter. im kommunistischenSinne zu erreichen.

. Ein Vertreter der Antikomiutern -Abteilung in der
amerikanischen Legion bestätigte alle diese Angaben und
konnte ergänzend mitteilen , daß von den genannten

kommunistischenOrganisationen über 2660 junge Kom¬
munisten für Rotspanien rekrutiert und ferner bereits
mehrere Millionen Dollar für Amerika an die spanischen
Bolschewistenüberwiesen wurden.

Der Dies-Ausschnßbemühte sich bisher erfolglos, vom
Arbeitsministerium eine Antwort auf die Anfrage zu
erhalten , weshalb die seit drei Jahren fällige Aus-
weisung des kanadischenKommunisten Bridges immer
noch nicht erfolgt sei.

Amerikaner erlebt Notspanien
Vor dem Dies-Komitee sagte gestern ein jukger Ame¬

rikaner aus Boston aus , der für den- Dienst bei den
rotfvanischen Truppen gepreßt worden war . Der junge
Amerikaner schilderteeingehend, wie er von kommunisti¬
schen Agenten für Rotspanien geworben wurde. Man
hatte ihm und anderen Leidensgefährten Pässe aus¬
gehändigt und ihnen versichert, daß die Transporte nicht
ay die spanische Front gehen würden. Aus dem Dampfer
„Verengaria " wurden sie nach Lherbourgh gebracht, wo
sie im Hauptquartier der Kommunisten, im Hotel „Mi¬
nerva ", für eine Woche untergebracht wurden . Von
Marseille ging dann die Fahrt weiter . Auf dem in
rotspanischem Besitz befindlichen Dampfer „Liudad de
Barcelona " wurden die jungen , Amerikaner dann nach
Rotspanien geschmuggelt. Am 30. Mai 1937 wurde der
Dampfer von einem Unterseeboot torpediert ynd sank
wenig später.

Der Amerikaner sagte weiter aus , daß er und der
Teil seiner Kameraden, die gerettet worden war , in
das amerikanische Bataillon eingereiht wurden. Wäh¬
rend ihres Aufenthaltes in dem bolschewistischen Spanien
hätten sie Unmenschlichesauszuhalten gehabt. Sie hätten
nur Betrug , Gemeinheit und Brutalität gesehen. Im
Frühjahr 1838 hätte er dieses Leben, das schlimmerals
das eines Tieres gewesen sei, nicht mehr aushalten
kennen. Er sei deshalb geflohen und sei in Le Havre als
blinder Passagier an Bord des Dampfers „Washington"
gegangen, der ihn nach Amerika zurückbrachte.

Der Zeuge machte außerordentlich genaue Angaben
über die bolschewistische Agitation in Boston und New-
york sowie über die kommunistischenZellen an Bord des
Dampfes „Washington".

daß die jüngste Formation mit stärkstem Einsatz zum
Gelingen dos Reichsparteitages beitragen wirb. Alle
diese Jungen aus Ostpreußen und Westfalen, aus dem
Gau Oberdonau und Tirol , aus Schleswig-Holstein und
Baden, sie kommen nicht aus Lagern, Kasernen oder
Instituten , sie sind, nicht kommandiert, sondern kommen
freiwillig  und tun gern ihren Dienst führ Führer
und Idee . 6-. 6.

Her Neichosportsübrer in Nürnberg
Der Reichssportführer, SA.-Obergruppenführer von

Tschammer und Osten, Chef des Hauptamtes Kampf¬
spiele der Obersten SA .-Führung , weilte gestern in
Rürnbevg, um sich über den Stand der Vorarbeiten
für die NS .-Kampfspielo zu unterrichten. Nach einer
Besprechungmit den SA.-Fllhrern des Kampfspielstabes,
wobei ihm Oberführer Ruhe vom Stand der Arbeiten
Bericht erstattete, besuchte der Reichssportführer die
Kampsstätten. Anschließendbesichtigte er einige Unter¬
künfte für die Wettkämpfer in der Umgebung Nürn¬
bergs. Er konnte sich davon überzeugen, daß alle Maß¬
nahmen getroffen sind, um eine reibungslose Durchfüh¬
rung der NS, «Kampfspiele zu gewährleisten. Der Reichs¬
sportführer sprach sich anerkennend über die geleistete
Arbeit aus.

SroßMsatz der U
Auch in diesem Jahre wird die Schutzstaffeldie für

die geregelte Durchführung der Riesenveranstaltungen
auf dem Neichsparteitag erforderlichen Absperrmaßnah-
men treffen. Die zum Sicherungs- und Äbspervdicnst
kommandierten 26 000 sj -Männer , die in den Schulen
der Stadt Nürnberg untergebracht sind, werden durch
den Hilfszug Bayern beköstigt. Außerdem werden
Marscheinbeiten der H in einer Gesamtstärkevon 28 000
Mann in Nürnberg vertreten sein, unter denen sich zum
ersten Male 3000 Kameraden aus der Ostmark befinden.
Die ss-Marschtruvpe, die sich selbst verpflegen wird, ist
in 140 Mannschaftszelten einschließlichden Zubohörzel-
ten auf dem neuen Lagerqelände. das sich augenblicklich
zwischenAltenfurth und Fischbach im Aufbau befindet,
untergebracht. Das im Frühjahr 'neu ««ordnete Lager-
gelände hat «ine Größe von etwa 313 000 qm.

NSKK. kommt mit1rsoo
Das NSKK . nimmt mit 12 500 Männern , darunter

1000 Ostmärker, am Rcichsparteitag teil und wird, wie
im Vorjahre , im NSKK .-Üager Schäferwiese, Nllrn-
borg-Mpgeldorf, in 87 großen und mehreren kleineren
Zelten und Baracken untergebracht. Die Verpflegung
mit insgesamt 462 000 Verpflegportionen wird durch
den Hilfszug Bayern übernommen. 130 Aerzte uno
ebenso viele Sanitätsmänner stehen zur sanitären Be¬
treuung zur Verfügung. An - Tien NS .-Kampfspielen
nehmen 340 Wehrsportkämpfer, 200 Leistungswett¬
kämpfer und 400 RSKK .-Männer für die Gymnastik
teil . Erwähnenswert ist, daß dem „Amt für Ehrengäste"
ungefähr 100 RSKK .-Männer und Führet als Lotsen
und Fahrer , darunter Fremdsprachenkundige, für die
ganze Dauer des Reichsparteitages zur Verfügung ge¬
stellt werden.

tager der Wehrmacht vor der Vollendung
Am Donnerstagvormittag wurde das Lager der

Wehriyacht durch den Kommandierenden General des
Xiii . Armeekorps, General der Kavallerie Freiherr
van Werths, , eingehend besichtigt. General -von. Weichs
leitet den gesamten Einsatz der Wehrmacht am Reichs-
pgrte-itqg. Das große Feldlager, , über das -demnächst
eingehend berichtet wird , geht seiner Vollendung ent¬
zögen. Schon in einer Woche werden die ersten Truppen
erwartet . Das Lager selbst weist wieder wesentliche
Vervollkommnungen auf.

Mussolini aus Pantelleria
Rom, 19. August.

Mussolini startete am Donnerstag in früher Morgen¬
stunde vom Flugplatz Euidonia , an Bord eines selbst-
gesteuerten dreimotorigen Bombers zu einem Flug nach
der südlichvon Sizilien liegenden Insel Pantelleria , die
er nach knapp zwei Stunden erreichte. Nach einer ein¬
gehenden Besichtigungder im Ausbau befindlichenFlug-
basis und der neuen Hafenanlagen begab sich der Duce
zum Rathaus , wo ihm von der Bevölkerung, die seit
Menschengedenkenniemals den Besuch eines Regie¬
rungsmitgliedes erlebt hatte, stürmischeKundgebungen
zuteil wurden. In einer kurzen Ansprache vom Balkon
dankte Mussolini für die Huldigungen und erklärte, daß
die Probleme der Insel demnächst sämtlich gelöst sein
würden. Nach einem fast dreistündigen Aufenthalt auf
der Insel trat der Duce den Rückflng an und landete
gegen >-12 Uhr wieder auf dem römischenFlugplatz.

Spende der Königin von Italien
Spezialarznei für die Königin -Elena -Klinik

in Kassel
Kassel, 19. August.

Aus Anlaß ihres Namenstages hat die Königin von
Italien der Königin -Elena -Klinik in Kassel-Harles-
hausen durch einen Sonderkurier aus Rom 3 Kisten
der italienischen Spezialarznei zur Bekämpfung der
Encephalitis (Kopfgrippe) überbringen lassen. Die
Arznei soll für die Behandlung unbemittelter Ence-
phalitis -Kranker verwendet werden.

Die Tagung des Vollzugsausschusses des Internationalen
Frontkämpserbundes begann am Donnerstag in Koburg mit
einer Atzung im ehemaligen Nesidenzschlosi, wobei der Präsi¬
dent der ständigen internationalen Frontkämpfer -kommission,
NLKK .-Lbergruppensikhrer Herzog von Koburg , die Gäste
herzlich begrüßte . Es Mgte eine feierliche Kran -zniÄ >erlegung
am Ehrenmal.

Noosevelt: „wir schützen Kanada"
- Newyork, 19. August

Der amerikanischePräsident Roosevelt hielt , wie aus
Kingston in Ontario gemeldet wird, bei -der Verleihung
des Ehrendoktors durch die Queens-Uni-oersität vor den
versammelten Fakultäten und in Anwesenheit der höch¬
sten kanadischenBeamten eine Rede, die in den ersten
Kommentaren der amerikanischen Presse bereits als
Ausdehnung der Monroe-Doktrin auf Kanada bezeich¬
net wird. Roosevelt versicherteKanada -der bedingungs¬
losen Freundschaft der Vereinigten Staaten und er¬
klärte, das kanadische Dominion sei ein Teil der
Schwesternschaftdes britischen Reiches. „Ich gebe Ihnen
die Versicherung", so betonte der Präsident , „daß das
Volk der Vereinigten Staaten nicht müßig dabeistehen
wird, wenn die Beherrschung kanadischenBodens durch
ein anderes Reich droht."

NunÄ um ölt«Welk
2mal 200000 undImal 100000 NM.

gezogen
Berlin,  18 . August.

I » der DvnnerStag -Nachmittagziehung wurden bei der
Preußisch -Süddeutschen Lotterie zwei Gewinne von je 200MW
RM . gezogen . Die beiden Gewinne fielen auf die Losnummer
4022. Das Los wird in der ersten Abteilung in Achteltcilung
in einer Berliner Lottericcinnahmc , in der zweiten Abteilung
ebenfalls in Achtelte» »»« in einer braunschwclgischcn Lot-
tcriecinnahme gespielt . Alle glücklichen Besitzer eines Achtel-
loses erhalten bar 2V MV RM . ausgezahlt . Ferner wurde ein
Gewinn von ION lINN RM . aus die Nummer 1SS470 gezogen.
Das Los wird in der ersten Abteilung in Achteln in einer
Berliner Einnahme , in der zweiten Ableitung ebenfalls in
Achteln in einer schlcSWig-holsteinischen Einnahme gespielt.

2500 Pfund Sterling weggeschwommen
Innsbruck , 18. August.

Zwei Engländer , die ihre Ferien in Tirol verbringen,
fuhren mit ihrem Faltboot -Zweier auf dem Ziller -Fl -uß strom¬
abwärts und stießen ' bei der Ortschast Fügen - an einen

, Brückenpsciker . Das Boot kenterte . Die Engländer , fielen ins
Wasser und mit ihnen ihr ganzes .Hab und,Gut . In den
Rucksäckcn befanden sich-rimd -S5»V,Pfund ..Sterhmg in Rei,e-
fchecks, die von den Stellen svrtgeiriehen . wurden .und nicht
mehr geborgen werden , komitpa , , . , ' , .

Dampfer durch öteineiche aufgeschlitzt
' Halle,' -18. August.

In der El -b« werden bei Baggerarbeiten ^ noch immer eine
Reihe von uralten Eichen , sogenannte Steineichen , geborgen,
die besonders bei niedrigem Wasserstand für die Schissahrt
eine erhebliche Gefahr darstellen . So lies jetzt gegenüber einer
Wittenvcrgcr Badeanstalt ein Dampfer aus eine solche Stein¬
eiche und erlitt ein Leck.

Mit Absicht steuerte der Kapitän des Schisses dieses in
ein Buhncnscld , um ein Absinken innerhalb der Stromrinne
zu vermeiden . Trotz sofortigen Pumpcns , an dem sich auch
die Feuerlöschpotizei mit zwei Motorpumpen beteiligte , stieg
das Wasser so schnell, daß gegen . Mitternacht der Dampfer
nicht mehr über Wasser zu halten war und sich aus Grund
setzte.

Todessturz mit dem Segelflugzeug
Schweidnitz , 13. August.

Einem bedauerlichen Ungl -ücksfall siel der Schweidnitzcr
Segelflieger Karl Hertrumpf zum Opfer . Er kreiste mit einem
Segelflugzeug , das mit einem Hilfsmotor ausgerüstet war,
über der Stadt und stürzte in der Nähe von Weizenrodau
aus bisher ungeklärter Ursache plötzlich ab. Das Flugzeug
blieb in der elektrischen Leitung hängen und stürzte dann
aus die Straße . Hertruinpf starb an den erlittenen schweren
Verletzungen schon nach wenigen Minuten . Sein Flugzeug
wurde völlig zertrümmert.

Den Vater— im Wirtstzaus kennengelernt
Magdeburg , 18. August.

Ein seltsamer Zufall verhals einem jungen Mann aus
der Magdeburger Börde zum Eheglück. Die Mutter des
Heiratslustigen konnte ihrem Sohn keinerlei Auskunft über
feinen Vater geben, da .sie sich s. Z . in keiner Weise be¬
müht hatte , den Vater ihres unehelichen Kindes zu seiner
Iln -tevhaltspflichi heranzuziehen . Der Nachwuchs der arischen
N-bstammnng war für den Heiratslustigen so gut wie aus¬
sichtslos . Kürzlich betrat der junge Mann aus einer Reise
den Dorfkrug eines kleinen Ortes der Egelner Mulde . Hier
erzählte er gesprächslveise von seinen Schwierigkeiten beim
Abstammnngsnachweis . Der Wirt war plötzlich sehr inter¬
essiert , fragte nach dem Namen des jimgen Mannes , seinem
Wtchnort , seiner Mütter und nun stellte" er fest, daß er
selber der Vater war .- Er hatte von der Existenz seines Kindes
damals nichts erfahren . -

Sglt mit kiderstedt verbunden
Jtzehoc , 18. August.

Gelegentlich einer Besichtigungsfahrt an der schteswig-
holsteinrschen Westküste wurden interessante Erklärungen über
die landwirtschaftlichen Erfolge in den neugewonnenen Gc- ,
bieten sowie über die zukünftige Gestalt der Halligenmecr-
Küste gegeben . So hat z. B . der Pohnshallig -Koog aus der
Insel Nordstrand in diesem Jahr eine Rekordernte von
SO Zentnern Weizen aus den Hektar zu verzeichnen.

Der 8 Kilometer lange Damm , der die Halligen Olond
und Laugeneß mit dem Festland verbindet , ist für die Lenkung
der kommenden Anlandung sion großer Bedeutung . Map hat
sich das Ziel gesteckt, die Küstenlinie dos nordwestlichen Schles¬
wig -Holsteins auf eine Verbindung der vorspringenden Halb¬
insel Eidcrstedt mit der Insel Sylt vorzutreiben . Nach mensch¬
licher Voraussicht dürste dieser hont« noch phantastisch an¬
mutende Plan in etwa 1VÜ Jahren verwirklicht sein.

Voppelmord nach Sektgelage
Brüssel , 18. August.

In furchtbare Aufregung wurde das stille Dörfchen Roodt
im Luxemburgischen versetzt. Dort schoß der frühere fran¬
zösische Legionär Abby Petry , der viele Jahrs in ' Marokko
verbracht hatte und seit einiger Zeit sein Haus mit zwei
älteren Mietern teilte , in einem Anfall von Wahnsinn seine
beiden Mitbewohner nach einem tollen Sekt-gelage über den
Hausen . Mit dem Revolver in der Hand raste der bezechte
Mörder dann durch das Dorf , bedrohte jeden Menschen , der
ihm über den Wog lief , und klebt« dann einen vorher ange¬
fertigten Zettel an die Kirchentür , auf dem er öffentlich die
„Rechtfertigung " für sein grauenvolles Verbrechen bekanntgab.
Erst mit vieler Mühe konnte der Doppelmvrder schließlich
überwältigt werden.

Jugoslawisches Sebirgsdorf
völlig niedergebrannt

Belgrad , 18. Aügust.
Unweit der albanischen Grenze brannte das Gebirgsdorf

Knkuljane hei Prizren vollständig nieder . Das Feuer brach
um Mitternacht aus und verbreitete sich mit Windeseile nach
allen -sei -te-n . Da es in dieser kargen Gegend kein Wasser
zum Löschen gibt , brannten alle 60 Häuser bis aus die
Grundmauern nieder . Menschenleben sind nicht zu beklagen.
Das Vieh befand sich glücklicherweise auf den Almen . -

ZerstückelteLeichen auf Schutttzaufen
, ^ Rcwhork , 18. August.

Don städtischen Angest-eNten in Eleveland wurden a-m Diens¬
tag aus einem Abfallhaufen vor der Stadt die zerstückelten
Leichen dreier Personen gesunden . Die gesamte Polizei der
Stadt und der Umgegend ist aufgeboten worden , nach dein
Massenmörder zu suchen. Innerhalb der letzten 26 Monate
wurden in der Stadt die fürchterlich zerstückelten Leichen von
12 Frauen und Männern gefunden , die den Schluß zulassen,
daß es sich um den gleichen Mörder handelt , da die Körperteile
jeweils mit dem Geschick eines Chirurgen zerlegt worden
waren . Bei dem neuerlichen grausigen Fund Ivaren die ver¬
schiedenen Körperteile der drei Opfer durcheinan -dcrgemischt
um die Identifizierung zu erschweren . Die Polizei , die fiebcr-
hast auf der Suche ist, nimmt an , daß noch Iveitcre Leichen
an anderen Stellen der Stadt vergraben sinp.

Els -nbahnunsall bei U°lzcn . Am 18, Angnst gegen 18.46 Uhr
fuhr aus dem Bahnhof Uelzen der einfahrende v 3W Mann¬
heim - Hamburg auf eine Lokomotive auf . 66 Reisende er¬
listen geringfügige Verlegungen und konnten ihre Reise mit
einem späteren Zug« fortsetzen.
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Kechard-Ilolilfs-Schule-
eine Stätte deutscher MldungDie feierliche Schlüsselübergabe

kin bedeutungsvollerlag für vegesack
re- e,  Vegesack, 18. August.

In Vegesack fand am Donnerstag in einer
Feierstunde die Schlüsselübergabe zum Er¬
weiterungsbau des Schulgebäudes der Ger-
hard-Rohlss -Schule, Oberschule für Jungen,
durch den Architekten Dipl .-Ing . Becker an
den Bauherrn und Bürgermeister der Stadt
Begesack, Staatsrat Lochar Westphal,
statt. Der Eröffnungsfeier an diesem für das
Schul- und Bildungswesen der Stadt Vege¬
sack und des gesamten angrenzenden Wirt¬
schaftsgebietes bedeutungsvollen Tag wohn¬
ten als Vertreter des Regierenden Bürger¬
meisters der Leiter des bremischen Bildungs¬
wesens , js-Standartenführer Senator Dr.
v. H o s f . sowie zahlreiche weitere Vertreter
aus Partei und Staat hei.

Die bremische Tochtetstädt,'.Vegesackhat mit diesem
Schulerweiter.ungsbau, der Hüter einem Kostenaufwand
von 380 000 'Reichsmark äüs ?-' laufenden Haushalts¬
mitteln erdichtet Wurde, ein Werk geschaffen, das in
feiner Planung u'std Gestaltung unumstrittene Be¬
wunderung erregen tnüß: -Aus dem alten Realgymna¬
sium Vegesackswurde' mit der Oberschule für Jungen,
die den stolzen Namen des' größten Sohnes dieser
kleinen Stadt trägt , nach dem umfassenden Er¬
weiterungsbau eine Vollanstalt , die allen Aufgaben
einer Oberschule im Dritten Reich gerecht wird . Die
„Gerhard-Rohlfs -Schule" soll einer jungen deutschen
Mannschaft die Stätte zur Formung des Körpers und
des Geistes sein, in ihr sollen sich die Kräfte des fol¬
genden Geschlechts entwickelnund aus ihr wird hervor¬
gehen eine Jugend , die einstmals Deutschland mit¬
tragen soll. Das ist die größte und schönste Aufgabe,
die dieser vorbildlichen Schule gestellt» ist. Darüber
hinaus aber wird für viele Jahre das geschaffene Werk
entscheidendsein für die Entwicklung Vegesacks als
geistiger und kultureller Mittelpunkt eines großen
Wirtschaftsgebietes an der Unterweser.

In über einjähriger Bauzeit wurde für das Werk
des Schulneubaus ein gewaltiges Matz von Tatkraft
und Arbeitsleistung aufgebracht. Die Feierstunde in der
Aula der Gerhard-Rohifs-Schule war daher in erster
Linie ein Ausdruck des Dankes an alle, die während
der Bauzeit mit ihres Geistes oder ihrer Hände Arbeit
das herrliche Gebäude schafften, die in Frost und Hitze
zusammenstanden und an der Erziehungsstätte unserer
Jugend schafften. Daneben aber wurde die Feierstunde
ein schönes Bekenntnis ' zu dem vollendeten Werk, ein
Bekenntnis zum Vaterland und zur deutschen Jugend,
der allein dieses ganze Planen und Schaffen galt . Wir
wissen, daß es für die ewige Größe der Nation nicht
hinreichend ist, die Meinung des jetzigen Geschlechts zu
lenken, sondern daß es wichtiger ist, die Kräfte des fol¬
genden Geschlechts zu entwickeln. In dieser Erkenntnis
standen die Arbeiter am Bau zu ihrer Aufgabe und
vollendeten eine Schule, deren Eröffnung die ganze
Stadt Vegesack und mit ihr die Nachbargemeinden des
Kreises Osterholz in stolzer Freude erlebten.

Die feierlicheSchlüsselübergabe
Zur feierlichen Schlüsselübergabe durch den Architek¬

ten an den Bauherrn hatten sich in dir Aula der Gir-
hard-Rohlfs-Schule 300 Gäste eingefunden, die eine
Feierstunde erlebten^ wie sie schöner ' n -cht gelingen
konnte. Schon die Aula allein bot in ihrer durch den
Umbau erfahrenen neuen Ausgestaltung und Ver¬
größerung allen Gästen ein eindrucksvollesBild von der
architektonischgelungenen Umgestaltung des Inneren
der Schule. Ein feierliches Bild bot der helle schlichte
Raum, der in seiner bisherigen Größe und Gestalt als
Zuhorerraum erhalten blieb, aber durch die' Schaffung
eines Musikpodiumseine ganz bedeutende Vergrößerung
erfahren hat.

Die Festfolge wurde eingeleitet mit einem Prälu¬
dium und Fuge in ck-moll für Orgel von Bach, das der
Organist Heinrich Bergmann  auf der neuen Schul-
orgel meisterlich zu Gehör brachte. Bürgermeister
Westphal  begrüßte dann im Namen der Stadt Vege¬
sack, die mit dem angrenzenden Wirtschaftsgebiet einen
Tag stolzer Freude begehe, die Gäste und die Vertreter
der Partei und des Staates . Sein Gruß galt vor allem
dem Vertrete des bremischen Senats , Senator Dr.
von Hoff,  den Vertretern der Landesschulaufsichts-
behörde, Landesschulrat Dr. Kurz  und Schulrat
Castens,  dem Kreisleiter des Kreises Osterholz,
Pg . Lange,  und dem Vertreter des Landrats in
Osterholz, VLrodirektor Kuhlemann.  Im Namen
der Jugend grüßte Bürgermeister Lothar Westphal
seine Gäste, der Jungen , die hier ihren Lebensweg be¬
ginnen und die von hier aus ihren Weg hinaus ins
deutsche Vaterland und in die Welt nehmen wollen.
Ein Schüler der Oberschulebrachte dann Ernst Webers
packendes Gedicht „Arbeiter sind wir all '" sehr gut
zum Vortrug , „Daß nur üie Arbeit aus Not und Nacht
das deutscheVolk ans Licht gebracht" klang es aus
seinen Worten und wie ein Bekenntnis zur Arbeit
kamen über die Lippen dieses Jungen die Worte:
„Arbeiter , Arbeiter sind sie alle !"

Ein« sehr aufschlußreicheSchilderung über das Wer¬
den des Baues gab dann

ArchitektDiplomingenieur Ernst Vecker-Vegefack,
der die Umgestaltung plante und die Bauleitung inne¬
hatte . 2m Frühjahr 1987 wurde der Auftrag zur Um¬
gestaltung der Oberschule, d. h. -des damaligen Real¬

gymnasiums von Bürgermeister Westphal gegeben. Es
wurde damit «in alter Plan aufgegriffen, der aber un¬
vollkommen war und der unvollkommen sein mußt«, da-
die Zeit , in der er entstand, nicht die Erkenntnisse auf¬
brachte für die Notwendigkeiten, die hier oblqgen.
„Ihnen , Herr Bürgermeister", so fuhr Architekt Becker
fort, „gelang es mit Ihrem Oberinspektor Kümmel das
Werk zu schaffen. Während der ganzen Bauzeit von An¬
fang bis Ende waren Sie uns ein begeisterter, ja be¬
geisternder Bauherr ." Anerkennung fand der Architekt
dann für das Verständnis , das er bei Direktor 'WolterL-
dor-f und ' beim Lehrerkollegium während der Bauzeit
fand. Sein Dank gali weiter den Arbeitern , Unter¬
nehmern und den Künstlern, die so getreulich und in
ernster Anteilnahme viele Monate hier gearbeitet hat¬
ten. Der Bau war ein Umbau eines alten Gebäudes,
der sich zwar -planen ließ, aber während der Arbeiten
immer neue Probleme auswarf , die schnelle Entschlüsse
forderten . Am 30. Juli 1937 wurde mit den eigentlichen
Arbeiten begonnen und am 18. August 1938 ist nun das
Werk fertiggestellt. Für alle am Bau Beteiligten sagte
der Architekt dem Bauherrn Dank für das große Ver¬
trauen bei der Uebertragung der Aufgabe. Ein Wunsch
nur habe alle Schaffenden während des ganzen Jahres
beseelt, daß das Werk seinem Bauherrn gefallen möge
und daß es sich brauchbar erweise. Durch lange Jahre
hindurch solle das Haus unseren Jungen «ine Stätte
wahrhafter deutscherBildung und deutschenGeistes sein.
Mit dem Wunsche, daß das Haus der kleinen Stadt
Vegesack zum Rühme und zpr Ehre gereichen möge, über¬
reichte Architekt Becker dem Bürgermeister die Schlüssel
zum Bau.

In seiner Ansprache ging
Bürgermeister Westphal

dann davon aus , daß es in Vegesacknie üblich ge¬
wesen sei, viele Worte zu machen, sondern daß ein Ent¬
schluß gefaßt und in . die Tat umgesetzt werde. Dann
aber wurde Rechenschaft abgelegt. Vorerst galt dann
sein Dank allen am Bau Beteiligten , mögen sie ge¬
plant , entworfen, gezeichnet, Finanzschwierigkeiten ge¬
regelt , gebaut oder sonstwie gearbeitet haben, ihr Ziel
war das gleiche: die Schaffung der vorbildlichen
Gerhard-Rohlfs -Schule. In begeisterten Worten sprach
der Bürgermeister dann von dem großen Sohn der
Stadt , dessen Name die Schule in aller Zukunft trage.
In jungen Jahren sei er hinausgezogen, mutig und
unternehmungslustig , hinaus über die Stadt , über Bre¬
men und über das deutsche Vaterland . Er suchte das
Abenteuer mit einem unvergleichlichen Wagemut . Mit
19 Jahren stand er als Soldat im Feld und wurde
wegen Tapferkeit vor dem Feinde zum Leutnant be¬
fördert . Sein Weg führte ihn dann in die Fremden¬
legion, nicht um französischeBelange zu vertreten , son¬
dern um zu lernen und seine Pläne reifen zu lassen.
Fünfmal hat er dann als Forscher den schwarzen Erd¬
teil durchquert, willensstark, alles ertragend , alles auf
sich nehmend: das war Gerhard Rohlfs . Sein Vorbild
und die Läge unserer Stadt an einem Strom , den die
Schiffe aller Länder befahren, erlegen uns Pflichten
auf : fürs praktische Leben mutz hier unseren Jungen
das Rüstzeug gegeben werden. In klarer Erkenntnis,
daß unserem Volke Techniker fehlen, wurde hei der
Ausstattung der Gerhard -Rohlfs -Schule ein Haupt¬
gewicht auf dieses Gebiet gelegt. Eine weitere Aufgabe
dieses Hauses mit feinen hellen lichten Räumen soll
es sein, frische, fröhliche Jungen zu erziehen, die stolz
und freudig den LebcNskanipf aufzünehmen verstehen.
Der Bürgermeister überreichte dann die Schlüssel
Direktor Woltersdorf und forderte ihn auf, das zu

Künstle,-bei,ei- viläseliiiiueü auk IlvIIen lllurvn
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bringen und zu halten , was von dieser Schule er;
wartet wird. Bürgermeister Westphal wies dann daraus
hin, daß mit dem gleichen Tage der kaufmännischen
Berufsschule und der ein- und ' zweijährigen Handels¬
schule in Vegesackund für den Kreis Osterholz ein
neues Gebäude zur Verfügung gestellt werden könnte,
und zwar sind der Schule sämtliche Näume des ehe-
maligen Stadthauses für Unterrichtszweckehergerichtet.
An Direktor Willmann richtete er die Aufforderung,
die Entwicklung, die die Schule genommen habe, fort¬
zusetzen und aus ihr heraus leistungsfähige Menschen
unserer Wirtschaft zuzuführen. Außerdem konnte der
Bürgermeister die Eröffnung einer Stadt-
bibliothek  in einem Raum des Erdgeschossesder
Oberschule bekanntgeben, deren Pflege und Förderung
er dem Studienrat Schnieders anvertraute.

Die Bedeutung des Tages für das Bildungswesen der
Stadt Vegesackwürdigte in feiner Ansprache

Senator Dr. von Hofs
In dreifacher Hinsicht könne die Stadt Vegesack heute

stolz sein: auf die erweiterte Gerhard-Rohlfs -Schule,
die neue Volksbücherei und auf das neue Schulgebäude
der kaufmännischen Berufsschule. Daß, was hier ge¬
schaffen sei, erfülle die Ausgaben einer Oberschule im
Dritten Reich und komme der Forderung nach, zur
Erziehung eines Führernachwuchses durch Formung des
Körpers und des Geistes unserer Jugend beizutragen.
Die Eerhard -Rohlfs -Schule ist nicht eine Zubringer-
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ihr für alle Zukunft eine gedeihliche Entwicklungch A
Repo:schiedensein möge.

Die Leiter der Schulen, Direktor Woltersdi ^ iS  Polizei
für die Gerhard -Rohlfs -Schule und Direktor Uß- iMden f
mann  für die Kaufmännische Berufs - und HaMMA»er Jo>
schule, dankten dann den Bauherrn für die CrwM «^ ntreff
ihrer LHünsche, die in so großzügiger Weise fast LDgjgen und
übertrosfen worden seien. Die Leiter der Schuleneines
sicherten, ihre ganze Arbeit der Jugend zu widmiiM^ jcht, d<
später einmal Deutschland tragen werde. ,-MLeten Rä

Nach dem Konzert in 7̂ ,-Dur für Klavier MiMarchif
Orchester von Mozart , das von Konzertmeister ijM,hrach er
vesmühl  und seinem Kammerorchester und AMMn Ve
Spoerer  am Flügel in künstlerischvollendeter
dargeboten wurde, sprach Vifrgermeister Westphnl
Schlußwort : „Wir wollen weiterarbeiten und Miss

Der Daulierr : Dür^eriapisroi- Ltaursi-ar lVvstjilial
schule, sondern eine Vollanstalt , die an die höchsten
Schulen des Reiches anschließt. Ihre Aufgaben . gehen
hinaus über die Grenzen der Stadt und der Heimat,
der Blick richtet sich seewärts von hier und läßt in die
Weite schauen, die unseren Jungen offen liegt . Der Se¬
nator würdigte dann VegesacksBedeutung als geistiger
und kultureller Mittelpunkt einer weiteren Umgebung.
Er würdigte dfe Schaffenskraft der Stadt , dir der bre¬
mische Staat zu diesem Werk einen erheblichen Kosten-
anteil zur Verfügung stellen konnte. Sein Wunsch für
die Schule und die Stadt faßte er dahin zusammen, daß

streben. Wir kennen nur eins und wir wollen nuna
Deutschland." Der Gruß an den Führer und die Ls
der Nation schlössen die eindrucksvolle. Feierstunde.

In einem Rundgang durch die neue SchuleU
der Bürgermeister seinen Gästen die vorbildlichen?
liche und künstlerischeAusgestaltung des neuen Ar
Hell und licht sind die Färbest der Klassenrättm^M
und -klar die Flure , die an ihren Stirnseiten gesS»
sind mit heimatlichen Landschaftsgemälde-n von jf-
und Schnieders. Würdig der Toten des großen Äre
ist die in Stein geschlageneGedenktafel. Die Kran-
Baues aber ist die Sternwarte , die auf ihrem!
untergebracht ist und eine einzigartige Ausbildn:
stätte darstellt.

Die Schule verfügt jetzt über 11 große Klassenzii
(davon eins für die Volksbücherei) , eine Wechsel!)
die Räume für Physik, drei Räume für Chemie
zwei Räume für Biologie. Weiter über eine Tu:
kammer und Verdunkelungseinrichtungen , einen
für erdkundliche Sammlungen , sineg , Festfaal,
räum, einen Zeichensaäl, SchÄerbucheretz zwei
räume, Modellzimmer, Warte -, und 'Sprechzimm
die ' Eltern , Lehrerzimmer 'mifi/einer -danebentte
Lehrevbüchereiund eine KleiderAlage . Dann über ,
vorschriftsmäßig ausgestatteten 'Luftschutzraum, der
Personen faßt . Her große BodM steht noch zur si
Verwendung . Die Schule hat jetzt vier Ausginge
zwei Treppen . Die äußere Gestaltung des ges«
dreigeschossigenBaues wurde bestimmt Lurch die
handenen alten Bauteile . Die Spitzbogenfenster n»
beibehalten und die Lisenenteilung der Wände soch
führt . Durch -Vereinfachung von Profilen undk« U Ein er
zierungen an den Außenwänden wurde ein geschloßt»! soderbares
Baukörper erzielt. Zwischen der Ober- und derW
schule wurde eine Schulhausmeister-wohnung errichtn

Kleine Chronik. Der FuhrwerksbesitzerP . erlitt gestern
einen schweren' Unfall . Beim Besteigen des Wagens
scheuten die Pferde und gingen durch. P . konnte' die
Pferde nicht mehr halten , da die Leine gerissen war
Äußer einer Beinverletzuug zog P . sich eine schwere
Gehirnerschütterung zu. — Am Sonntag fand durch den
Heimatverein die diesjährige Vorgartenschau statt, die
in den früheren Jahren durch den Verschönerungsverein
vorgenommen wurde. Die Bewertung erfolgte nach be¬
stimmten Richtlinien . Eine ganze Reihe von Ein¬
wohnern konnten für ihre Mühe ein gutes Resultat er¬
halten . — Die Mitglieder der DAF ., Gruppe Arbeits¬
opfer, unternahmen kürzlich eine in allen Teilen schön
verlaufene Autobusfahrt nach Walkmühle bei Bremer-
vörde. 64

kolenburg
Kleine Chronik. Am kommenden Sonntag, dem 21 8

um 11 Uhr, veranstalten die SA . und HJ . 'im Deutschen
Haus eine Morgenfeier , wozu alle Parteigenossen und
Volksgenos :n herzlich eingelad .n sind. — In der Har-
burger Straße vom Bahnübergang bis zur Sieden-
marsch ist ein Radfahrweg eingerichtet worden. — Am
Sonntag , 21. 8. 1938, findet in Hemslingen-Söhlingen
die feierliche Einweihung des Schwimmbades statt Es
werden sprechen: Eauleiterstellvertreter Pq Peper-
Lüneburg , Landrat von L o sso w - Rote'nbnrq und
Kveisleiter Pg . B o ck- Rotenburq . — Die hautpamt-
lichen Amtst ; üger des ReiKs.luftschutzbundeshaben sich
zur ErntehlUe zur Verfügung gestellt. Die Dienststelle
der Ortskreisgruppe Rotenburg bleibt aus diesem
Grunde vorläufig geschlossen. — Der Führer und Reichs-
ranker hat den außerordentlichen Professor, bisherigen
Direktor des MilchhygieNischenUntersuchungsamtes der
Stadt Leipzig, Dr. Adolf Me -yn  aus Hemslingen bei
Rotenburg , unter Berufung in das Veamtenverhältnis
auf Lebenszeit -zum ordentlichen Professor in der Vete¬
rinärmedizinischen Fakultät der Universität Leipzig er¬
nannt . Gleichzeitig hat ihm der Reichserziehungsminister
dre ordentliche Professur für Vetcrinärhygiene , Seuchen-
leyro und Veterinärpolizei verliehen und ihn zum Di-

Beterlnarhygienischen und Dierseucheninsti-
tuts der Universität Lelvria ernannt . ' 77tuts der Universität Leipzig ernannt.

Mit dem Vuch ins Volk Neue Lloqdwerlbüchereimit
2680 Banden übergeben. Dank der Bereitwilligkeit des
I °^ bbfuhrers des NorddeutschenLloyd Parteigenosse

Md mit Unterstützung' des Kapitäns
Nowak, wurde am Mittwoch der Gefolgschaftdes Nord-

^ch 'd- GeschäftsstelleVrcmerhaven. eine neue
Ncrkbucherel übergeben. Sachbearbeiter der Merk-
bucherei des Norddeutschen Lloyd. Parteigmosse

Geisel

Schnaars,  betonte in seiner Ansprache, daß die ük
bücherei die Aufgabe habe, die Parole des
Ministers Dr . Goebbels „Mit dem Buch ins Von»
die Tat umzusetzen. Der Norddeutsche Lloyd Wjl
seinen Werkbüchereien eines der wirkungsvollsten u«
tel , das gute Schrifttum den Schaffenden zu vemim»
Diese Werkbücherei habe den Vorteil , zum^ tne
gehören. Dann übergab der Redner die Werkbuv
dem Kapitän Baronsky,  der in>Vertretung>m
pitän Zuppe die Werkbücherei übernahm uud venM
die Parole „Mit dem Buch, in Volk" vollends>n
Tat umzusetzen. Ein Rundgäng durch die neue ül-
bücherei, die schon jetzt übe-y,1700 Bände zähltMd«:
Bestand auf 2600 Bücher noch in diesemJchll«o
werden soll, überzeugte von der Reichhaltigken
Vielgestaltigkeit dieser neuen Bücherei für die W!
den Menschen.

Die Arbeitsschulevon der DBF- übernommen. ^
einer Hauptversammlung der Arbeitsschulem.df" '
terweserstädten -wurde bekanntgegeben, daß diesee
richtung von der Deutschen Arbeitsfront übern« '
wird. Auch eine , Namensänderung wurde --
geschlagen, die einstimmige Annahme fand. Forw"
der Verein den Namen „Verein znr Förderung -
rufserziehungswerkes der DÄF. Bremcrhaven-un
münde e. V." führen . Der Zweckdes Vereins> ,
Förderung von Einrichtungen des BerulserzuW-
wertes in den Unterweserörten sowie die 0"»: „ <,1
begabter Arbeitskameraden in Zusammenarbeitn->
Deutschen Arbeitsfront . Abteilung für BeruM , "Mlitz
und Betriebsführung . Der Vcrein'szwcck iß geM
und nicht auf Eewinn -erzielung gerichtet.

st

OlSendurg
Sudetendeutschefahren zurück. Am 18-

kommt der Gau Wescr-Ems aus Hamburg 2ZÜ
und aus dem Gau Westfalen-Süd 160 Jungc"
Mädel . Aus dem Gau werden rund 1000K'"
schickt. Am 23. -August verlassen 100 sudetem
Kinder , die durch die Kinderlandverschickunĝ
Volkswohlfahrt hier ihre Ferien verlebten, >
Gau. .

KarSsi»
Im Paddelboot von der, Ostmark zur

Norddeich traf ein junger,Paddler aus der
Der junge Mann . oer aus Linz stammt, hat
Strecke von seiner Heimatstadt nach
Wochen zurückgelegt. Er benutzte
die Donau , den Rhein , gelangte durch
Ems -Kanal zur Eins und dann nach Leer Mr
Er hatte die Absicht, von Norddeich, aus z>"
derncy zu fahren , wovon ihm jedoch abgcu
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i
(Schluß,)

intsrvisw mit sinsm „lötsr"
i Ein bekannter, bei einer Schiffskatastrophe kürzlich
Eb Leben gekommener französischer Journalist hatte
die Möglichkeit, mit einigen Angehörigen der französi¬
schen Unterwelt in Verbindung zu treten . Nach einer
Reise in den Vagno gelang es , ihm, für verschiedene
der dort Deportletten Erleichterungen zu erwirken. Aus
Dankbarkeitübermittelte man ihm dafür Informatio¬
nen, die sonst selten in die Hände der Presse oder Justiz¬
behördenkommen und gab ihm Gelegenheit, sich mit
einem der berufsmäßigen „Töter " des Milieus zu unter¬
halten.

^ (Man muß hierbei die Mentalität der großen franzö-
»nrstiiekS» , Wen Boulevard -Presse berücksichtigen, die, in ganz an-

' derer Weise als die deutschenZeitungen aufgebaut, den
schliche EnküLblutrünstigen, Sensationen «inen außerordentlichen Platz

einräumt. Nicht selten werden bei wichtigen Kriminal-
cektor Notfällen Reporter irgendeines Blattes eingesetzt, die neben

und Durch der Polizei für ihren Verlag die Untersuchung des Le-
Verufs- und>treffendenFalles führen .)

errn für ich- Jener Journalist zeichnete nach diesem seltsamen Zu¬
giger Wem Mammentreften den „Töter " als einen einfachen, unauf-
Loiter derM °ll>gen und fast schüchternenMann . Er machte den Ein¬
fügend zuMdruck eines bescheidenen Beqmten, eines Buchhalters
n werde ' vielleicht, der sein Leben hindurch in dumpfen, unge-
ur für' Räumen verweilt hatte und vor Vorgesetzten

KonzertmeSn hierarchischerAngst zu zittern schien. In keiner Leise
erorchesterM «r jenem Bilde , das man sich von derart skru-
erisch volles Verbrechern gemeinhin macht. Seine Sprache
Meister leise, zurückhaltend; auch wagte er es nicht, seinem
erarbeitenm? ibegenüber in die Augen zu schauen, und nichts an ihm
d wir mM-». iMch kür die Tatsache, daß man es hier mit einem der
Führer und"' ^ Schützen Südfrankreichs zu tun hatte.

'svolle KeieiiL ^ «in etwas krasses Wort ", meinte er, nach-
>ie neue §« ^ «twas aufgetaut war und jener ihn nach seiner

die vorM « ^änlichen Einstellung zu seinem seltsamen Berufe
Nna des mir ^ te. -,2ch bin nichts weiter als der ausführende Arm
r KlaksenrH»̂ "" Befehlen, für welche ich die Verantwortung anderen
i Stirnüit? Meist kenne ich die zum Opfer auserfehenen
saemäld " nicht einmal !"
en des ^ lne verhältnismäßig geringe Summe — fünfhun-
nktont ,dert Franken — waren ihm als Entgelt für die Aus-

djg ^ Führung eines „Auftrages " ausgesetzt. Fünfhundert
fgartige kaum fünfzig Reichsmark, für ein Menschen¬

kind dieser kleine Mann sprach ohne Pathetik , uner-
fschlitterst gleichgültig von seinen Aufträgen und gab sich1 großel

5die größte Mühe, seinen sauberen Anzug'nicht mit Ziga-
mme zur strcttenafche zu beflecken.

" » i Fg gehört zweifellos schon eine große Ueberwindung
ymngen, sich mit einem solchen Menschen an einen Tisch
ktzU. MMzu setzen. Unerklärlich aber scheint, daß die Polizei
wucherê ;Mrllchein Gelichter gegenüber — und wenn sie auch nur
Nd SprechMie „Arme ihrer Auftraggeber " waren — nicht ernst-
ner düMKMfter durchgreift, obwohl mancher dieser Töter die
läge. D» Aas EMotine verdient hätte . Erklären läßt sich die unbe-
uftschutzim>,d»streitbare Zurückhaltung der Behörden nur durch die
r steht nochM bereits erwähnte Tatsache, daß diese es nicht ungern
st vier Aoszi» sehen, wenn sich solche Banditen untereinander umbrin-
taltung des pgen — ein etwas seltsames Heilmittel allerdings . Da-
kimmt bnrchl neben muß man aber auch eine gewisse Korruption in
ntzbogenfenstn'- Polizeikreisenberücksichtigen, die — mögen maßgebende
ng der Wcki Kreise sie noch so laut abstreiten — unzweifelhaft bs-
r Prosilm re steht. Ein erst wenige Monate alter Prozeß wirft ein
vurde ein gF sonderbares Licht auf diese Art von „Eesetzeshütern".
Ober- und des
-rwohnuiig siÄ kin 8srtoji !snsr wiro verurteilt

Ein Juwelen - und Uhrgeschäft wird beraubt ; die
Polizei unternimmt eine Untersuchung und läßt einigg
Verdächtige verhaften . Ein Spitzel, Seris mit Namen,
hatte sie verraten.

^ ^ DieserSsris , ein vielfach vorbestrafter Mann , spielte
in der Gerichtsverhandlung eine mehr denn zweideutige
Rolle. Man hatte offensichtlichden Eindruck, daß sein
Platz eher auf der Anklagebank denn unter den Zeu-

gewesenwäre.
Die Besitzerin des beraubten Geschäftes, Madame

Tillsse, hatte sich der Verhandlung als Zivilkläger an-
dafÄ^ Wossen. Nachdem sie ihre Aussage über den Einbruch

Marale des' "U Protokoll gegeben , fährt sie fort : „Vor einigen Tagen
alNuck»  ins^ der die Untersuchung führende Inspektor Bonnel

Mond mir gewesen. Er erklärte , daß die mir geraubten
--ymosvoV̂ ^ gegenstände sich 250 Kilometer von Paris entfernt

- den Händen einer blonden Frau befänden, die weder
^ N ^ Angeklagte noch als Zeugin geladen sei und derens Namen von der Untersuchung offiziell ignoriert würde.

? Zweifellos, so sagte er, hatte ich doch ein Interesse
^ als, und- daran, meine Schmuckstücke zurückzuerhalten; ich müsse
» "Ä nallenlU diese Wiedererstattung aber eine gewisse SummeVo» ,«IMen . " w. m
wrch M och schl-utz erst 3000 Franken , dann 5000 Franken vor,
Sande MM .' Inspektor  Voünel verlachte mich nur . Endlich
e ReichhaW" ^5^Ee ich mich damit einverstanden, 10 000 Franken
Herei für dü? f
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Bremerho""
- des E,-
>os ^ er ÜberraschendeEntschluß Japans , auf die Aus-

tragung der Olympischen Spiele in Tokio zu ver-
'E " MMj°!̂ >chtens zeigt, wie sehr Japan seine nationalen Kräfte

^ iitM seine Aufgaben im Fernen Osten konzentriert.
Der Mikado se' Zt geht mit gutem Bespiel voran

;erichie'' einschneidende Sparmaßnahmen
w seiner Haus itsführung an .eordnet.

sicherlich hr die japanische Regierung ihre Ent-
^ 1g. Ml ^ idung, auf Austragung der Olymprichen Spiele
Am ft-o lgto in Tokio zu verzichten, nur >chwer«n Herzens

HanlburS' sttroffen. Man wird jedoch die Gründe für diese
;üd khÔ ' Maßnahme zu würdigen wissen, wenn man sich ver-

1000 KE-Zegenwärtigt, welche ungeheuren Anforderungen die
inn sud«Ü̂ ^rnöstlichenAuseinandersetzungen an den Opferwillen

st , s l^des japanischen Volles stellen, und daß Nlppon seine
oerschlst,, , Nnzen dib Finanzierung des gewaltigen^_ _ nNatiilven

dlorck ist sin stvas krasses IVort

2siebnungi Ilisgsr

zu zahlen und schrieb einen Scheck auŝ 4000 Franken
aus . Leider ist es mir nicht möglich gewesen, die rest¬
lichen 6000 Franken aufzutreiben. Meine mir , ge¬
raubten Schmuckstücke habe ich daher nicht wieder¬
erhalten !"

Entrüstet springt der genannte .Inspektor der Justiz¬
polizei, Bonnel, auf, und behauptet auf seinem Dienst¬
eid, daß die von Madame Tillöse gleichfalls unter Eid
gemachte Aussage falsch sei. Eid steht gegen Eid. Es

entspinnt sich eine Debatte, bei welcher sich der bereits
erwähnte Spitzel Söris wie auch Inspektor Bonnel
wiederholt in Widersprüche verwickeln.

Dennoch endet die Verhandlung mit einem Frei¬
sprach aller Angeklagten — wegen mangelnder Be¬
weise — und die Geschäftsfrau, Madame Tillöse, wird
als Zivilklägerin zur Tragung der Eerichtskosten ver¬
urteilt . Zu dem durch den unzweifelhaft festgestellten
Diebstahl der Schmuckstücke entstandenen Verlust kommt
also noch eine nicht unbedeutende Schuld an den Staat.
Und es besteht durchaus die Möglichkeit, die Verurteilte
im Falle der Zahlungsverweigerung ihrerseits zu einer
Gefängnisstrafe zu verdammen.

Eine Frau , die nichts anderes verlangte als ihr gutes
Recht!

^msrilccigcmgsisrin sstonlcrsicll
Während in früheren Zeiten die französischenVer¬

brecher — „bors Is loi", Gesetzlose nennt sie der Volks¬
mund — in ihrem Vorgehen zumindest eine einheitliche
Richtung bewahrten, ist durch.die Einwanderung ameri¬
kanischerGangster eine brutale Aenderung eingetreten.
Bewaffnete Angriffe, Raubüberfälle auf Banken,
Kämpfe mit Maschinenpistolen spiegeln die reinste
USA.-Atmofphäre und geben ein getreues , wenn auch
verkleinertes Abbild aus jener Zeit , da in den Ver¬
einigte« Staaten der harte Kampf der Bootlegger
gegen die Behörden tobte.

Die Aufhebung der Prohibition wie der Aufbau der
straffen Polizeiorganisation der E-Men veranlaßte viele
der notorischenVerbrecher, sich eine kleine Luftverände¬
rung zuzudiktieren. Das tolerante Frankreich schien als
neuer Aufenthaltsort durchaus geeignet und so ver¬
legten denn vor einigen Jahren etliche dieser Gangster
ihr Tätigkeitsfeld nach Westeuropa.

Das sehr zweifelhafte Interesse, welches eine gewisse
Pariser Presse an den Experimenten solcher Leute
nimmt, war nicht zuletzt dazu angetan , ein ausgepräg¬
tes Verbrechertum hochzuzüchten. Die eingehxnde Schil¬
derung ihrer Untaten in den Blättern , die Verherr¬
lichung des „edlen, allen Gesetzen zum Trotz kämpfenden
Freundes des Armen" ließen jene selbst an ihre
„Mission" glauben, so daß sie sich als Helden und ihr
Vorgehen als ausgleichende Gerechtigkeit zwilchenihrer
leerer Börse und der mit Reichtümern gesegnetenGegen¬
partei ansahen.

Die Handlungsweise dieser Gangster wurde durch den
bereits geschilderten Fall Lepläe erstmals öffentlich b^
konnt und erregte allgemeines Aussehen. Ahnten doch
bisher die wenigsten etwas von der Ankunft dieser selt¬
samen Gäste im Lande, die mit einer Energie , die einer
besserest Sache würdig gewesen wäre , gn die Sicherung
ihres „Broterwerbs " gingen.

Es war nur selbstverständlich, daß die Mitglieder des
französischenMilieus sich mit dieser neu aufgetauchten
Konkurrenz nicht stillschweigendabfanden, sockdern ver¬
suchten, sich dieser unsympathischenStörenfriede zu er¬
wehren.

So kam es bereits verschiedentlichzu mehr oder min¬
der lebhaften Auseinandersetzungenzwischenden beiden
Parteien — eine heftige Schießerei auf dem Theater-
platz zu Marseille erregte seinerzeit einiges Aufsehen
— bei welchen die jeweilige Zahl der Opfer nicht fesi-
gestellt werden konnte, da beide Gruppen es sich ange¬
legen sein ließen, Verwundete und auch Tote beiseite¬
zuschaffen, um weder dem Gegner noch der Behörde
irgendwelche Handhaben zu geben.

Doch der große Endkampf zwischen Amerika und
Frankreich, steht noch bevor und keineswegs ist es mög¬
lich, auf den einen oder anderen als Sieger zu setzen.
Ganz abgesehenvon den inneren Spaltungen , welche die
Parteien in sich zerreißt, hat auch die Polizei ein schärfes
Auge aus die Verbrecher und es ist zu hoffen und zu
wünschen, daß eine großzügige'Reinigungsaktion Frank¬
reich endlich von jenen Leuten befreit, welches alles
andere denn eine Bereicherung sind für ein Land, das
sich gern als der kultivierteste Teil unserer Erde be¬
zeichnet.

Jedenfalls ist es nicht uninteressant, zum Abschluß
unseres Berichtes einige Zahlen zu nennen, die noch
sprechender sind denn alle Schilderungen

In den Jahren 1836/37 wurden in Frankreich und
Französisch-Nordafrika gegen Ausländer 390 Urteile we¬
gen Verbrechen und 55 939 Strafen wegen Vergehen
ausgesprochen. 11.762 Ausländer wurden wegen Ueber-
tretung des Ausweisungsbefehles bestraft.

Diese geradezu ungeheure Zahl zeugt von einer außer¬
ordentlichen Ueberhandnahme der verbrecherischenTä¬
tigkeit Fremder in Frankreich, welches heute — als
vielgepriesenes Asyl aller Emigranten — die Folgen
seiner Toleranz am eigenen Körper verspüren muß.

Die Weltteil
Der Reisende betrat den Laden. Er sah sich kurz um

und winkte einem jungen Mann:
„Kann ich den Chef sprechen?"
„Der Chef ist nicht zu sprechen."
„Es soll Ihr Schaden nicht sein, junger Mann ."
„Das läßt sich hören. Wieviel ?"
„Zehn Mark."
„Auch dann , wenn der Chef nichts kauft?"
„Auch dann. Hier sind Ihre zehn Mark."
Der junge Mann schiebt das Geld vergnügt in die

Tasche. Er bleibt stehen und lächelt. Der Reisende wirdungeduldig.
„Kann ich jetzt endlich den Chef sprechen?"
„Gewiß."
„Wo ist er?" .
Da sagte der junge Mann:
„Hier, Der Chef bin ich selber!"

K

Wimmer hat eine Mordswut auf Milde . Milde hat
nämlich Wimmers Haus verschandelt. Milde bewohnt
den ersten Stock von Wimmers Villa und betreibt da¬
selbst mit , seinem Bruder eine Agentur . Und da hing
er nun eines Tages ein großes Schild quer über die
ganze Hausfront : Milde L Bruder , Agenturen aller
Art ."

Wimmer paßte das nicht. Wimmer ging zu seinem
Anwalt.

„Muß ich mir das gefallen lassen?"
„Es wird Ihnen nicht viel übrigbleiben ."
Wimmer schob wütend nach Haufe. Unterwegs kam

ihm eine Idee . Er kaufte sich zwei Hunde und setzte sie
im Vorgarten aus . Dann schrieb er ein großes War¬
nungsschild. Und am nächsten Morgen hing er sein
Schild ebenfalls heraus . Unmittelbar unter das andere
große Schild. So daß- nunmehr zu lesen stand im ersten
Stock:

„Milde L Bruder , Agenturen aller Art ."
Und darunter:

' „Vor den beiden Hunden wird gewarnt !"
*

Pauline wiegte ihr Kind in der Wiege.
„Wiege bitte das Kind", bat Pauline ihren Mann,

„Ich will nur schnell einen kurzen Sprung zur Nach¬
barin machen." ,

„Gern. Aber was soll aus der Wiege werden?"
„Aus der Wiege? Wieso?"
Der Mann seufzte:
„Ich kenne den kurzen Sprung zur Nachbarin. Bevor

du da zurückkommst, läuft das Kind bestimmt schon."
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2 b . Tokio , 18 . August Problems meistert . Denn wie ^ »llrde sich sonst die

verehrungsvolle Bezeichnung „Sohn des Himmels"
mit dem profanen Wort „Sparen " zusammenreimen?
In Zukunft wird kein ausländischer Wein mehr die
kaiserliche Tafel zieren, und an Stelle von auslän¬
dischem Tabak werden nur noch japanische Zigarren
und ZigaPtten im Palast des Mikado geraucht
werden. Die kaiserlichen Boten werden fürderhin nur
noch in einem Wagen fahren und auf jeden Begleit-
wagen verzichten, der Mikado selbst hat seinen privaten
Pferdestall in den Dienst der Armee gestellt.

Die kaiserliche Familie lehnt jegliche Annahme
von Geschenkenab. Besonders sind Gaben aus Metall
unerwünscht, denn dieser wichtige Rohstoff soll aus dem
Privatleben vollständig verschwinden und bis auf
weiteres nur noch militärischen Zwecken dienen. An
den Wolkenkratzern der „Einza " der Hauptstraße
Tokios, marschieren frische Truppen vorbei, die an die
Front ziehen. Vor dem Kriegsministerium drängen
sich Tag für Tag die Opferwilligen, um den Schmuck
der Mutter , die Sparbüchse der Kinder, die Metall-
geräte des Haushalts der Armee, dem Vaterland , dem
Kaiser zu weihen. 2600 Jahre zurückvermag der Sohn
des Himmels sein Geschlechtzu verfolgen. Aber er
ist in einer ununterbrochenen Linie der erste Mikado,
der ohne Rücksichtauf sein persönliches Ansehen die
Sparmaßnahmen , die bis in die kaiserlichen Küchen-
und Vorratsräum « reichen, auch auf seine Person
ausdehnt.

llnternehmens, seine Vorherrschaft auf dem asiatischen
Festlandzu sichern, konzentrieren muß.

Die japanische Regierung ist in der Lage, zu er-
uaren, daß sie ihren Kampf gegen China aus -sadre
hinaus durchhalten kann. Sie verhehlk aber auf der
anderen Seite nicht, daß mctn dem Volk die schwersten

uu- - wenn das hohe Zieh «rrnA
aiiimt, R §?rden soll. Wenn man vernimmt , daß Kauer
ch hllr.ÄL gftohito vor kurzem, um keinem Volk mit gutem Bei-
e als stiel voranzugehen, persönlich Sparmaßnahmen für
,urch Haushalt angeordnet hat , kann «rmessen,
ich Leermit  wlelcher Energie Japan seine wirtschaftlichen
>aus

-̂pier auferlegen muß,

V/srm ciis besten von silussncjom-sisninsulo rotg(üsisn

2 b . Teheran , 18 . August.
Die Wissenschaftist sich nicht einig, wo auf unserer

Erde der heißeste Punkt zu suchen ist. Die einen ver¬
legen ihn ins Innere der Wüste Lut , andere in die
Kalaharisteppe. Zweisellos ist aber auch Musendam-
Peninfula , ein Halbinselartiger Landstrich am Eingang
des PersischenGolfes, ein Hitzepol der Erdkugel. Denn
man .hat eine Funkstation, die hier errichtet wurde,
vor kurzem schließen müssen, da sich angesichts der
furchtbaren Hitze, die hier herrscht, niemand mehr
bereit fand, auf der Station Dienst zu tun.

Man hat auf Musendam - Peninsula Temperaturen
bis zu 60 Grad gemessen, was insofern nicht allzu
verwunderlich ist, als der Persische Meerbusen die
höchste Meerestemperatur der Erde besitzt und im
August eine Wasserwärme bis zu 35 Grad ausweist.
Die staubbeladenen Nordwestwinde machen den Auf¬
enthalt auf diesem Landstrich unerträglich, und es ist
wahrhaftig eine Tragödie, die die Funkstation auf
Musendam - Peninsula in den letzten Jahren erlebt
hat . Man hatte sie zunächst mit englischen Beamten
hesetzt, Leuten, die genug Tropenerfahrung besaßen,
daß man ihnen diesen Posten anvertrauen konnte.
Zwei der Beamten starben bereits nach kurzer Zeit an
Hitzschlägen, ein dritter verlor unter dem Einfluß
der sengenden Sonnenstrahilen den Verstand und
tötete sich auf gräßliche Weise selbst.

Nun versuchte man es mit Eingeborenen, die einen
Ausbildungskursus in Teheran machten. Aber nicht
einmal sie konnten die entsetzlicheHitze ertragen . Schon
nach wenigen Monaten war die Funkstation, die als
Brücke zwischendem Mittelmeer und Britisch - Indien
eine wichtige Mission zu erfüllen hat , wieder verwaist.
Der eine der beiden hier Dienst tuenden Inder hatte
in einem plötzlichen Anfall von Tropenkoller seinen
Kollegen erstochen. Ein Fluch schien auf der Funk¬
station zu lasten, die man bald kurzweg „Hölle" taufte.

Denn auch die beiden nächsten Beamten , die hierher
versetzt wurden, starben nach kurzer Zeit. Der eine
erlag der Hitze, unter deren Einfluß die Felsen von
Musendam-Pemnsula mitunter buchstäblich rotglühen,
der andere verunglückte Veim Fischen. Vergeblich be¬
mühte man sich, eine' neue Besatzung für die Funk¬
station zu finden. Selbst die verlockendsten Gehälter
vermochten keinen Funker zu veranlassen, an dieser
Stätte des Grauens zu arbeiten . And wenn es ein¬
mal einen gab, der sich bereit erklärte, in der „Hölle"
zu arbeiten , so horte er schon nach kurzer Zeit wieder
auf, weil er die Temperaturen einfach nicht ertragen
konnte.

Piet Anthen, ein junger Holländer, der zwei Jahr¬
zehnte seines Lebens in Arabien zugebracht hat , war
der letzte, der auf Musendam-Peninsula sein Glück
versuchte. Er arbeitete allein und ohne Gehilfen.
Eine Zeitlang schien es gut zu gehen, doch dann
bewachrheitetiLsich der Fluch aufs neue. In feiner
Einsamkeit und im ständigen Kampf gegen die Rekord-
temperaturen wurde Anthen zum Opiumraucher.
Schließlichwar er kaum noch in der Lage, den Anforde¬
rungen seines Dienstes auch nur einigermaßen zu
genügen. And plötzlich, geschahes, daß die Funkstation
Musendam - Peninsula die unglaublichsten Nachrichten
in den Aether jagte. Sie meldete Aeberschwemmungen
und Erdbeben, von denen niemand etwas wußte,
sie berichtete über Schiffskatastrophen und sandte
SOS -Rufe aus , sie kündigte die Entdeckung von un¬
geheuer reichen Perlenbänken an , um gleich daraus
die wüstesten Beschimpfungen gegen die britische
Regierung zu verbreiten. Man entsandte eine Prü¬
fungskommission aus Teheran. Sie fand ein mensch¬
liches Wrack in der Funkstation, das mit fiebernden
Augen in die Weite starrte . Auch Anthen hatte in der
„Hölle" den Verstand verloren . Nun ist die Station
Musendam-Peninsula geschlossenworden. -

Die -6o«^sktüöete
kin intsrsssontss kxpsrimsnt rur sftllirmgftsr Inftustris-I-uftLcsiutrsL

2 b . London , 18 . August.
Vor kurzem wurde auf das Gelände der größten

chemischenJndustriewerke Englands ein Luftangriff
durchgeführt, um die Wirksamkeit der Luftschutzmatz-
nahmen für Industrieanlagen zu prüfen.

Im verdunkelten Raum leuchten lange Reihen klei¬
ner farbiger Glühbirnen ausi Aus dem Lautsprecher
tönen knappe Befehle, und immer lauter hört man
das Dröhnen der Propeller . Auf dem langen Sitzungs¬
tisch sind kleine Mobellbauten zusammengestellt. Die
Zufahrtstraßen sind mit von innen erhellten Glas-
streifen gekennzeichnet. Kleine Spielzeuglokomotiven
ziehen Transportzüg « über das winzige Schienennetz.
Jetzt zucken die Herren zusammen, die sich über diese
Modellstaüt beugen, und in rascher Folge explodieren
da und dort auf den Dächern und in den Höfen Knall¬
kapseln. Aus den Fenstern der Häuser quellen dichte
Rauchschwaden. Es ist ein Fliegerangriff in Miniatur¬
format, der hier in einer Konferenz von Fachleuten
gezeigt wird, und der Vernichtungsfeldzug unsichtbarer
Flugzeuge gilt dem Jmperal Chemical Industries , in
deren Sitzungssaal das ungewöhnliche Experiment vor
sich geht.

Während dieser Vorführung im Kleinen wieder¬
holen sich draußen auf dem weiten Gelände der chemi¬
schen Werke alle diese Schrecknissein unerbitterlicher
Wirklichkeit. Spezialgeschwader des Luftschutzkomitös
überfliegen die Gebäude, und wenn die selbstverständ¬
lich mit harmlosen Sprengmitteln geladenen Bomben
einschlagen, wird ihre Wirkung durch elektrischeFern-
meldung registriert. Die Arbeiter eilen, durch -kleine
blaue Signallampe « und Leuchtstreiftn auf die Straße
geführt, in ihre bombensicherenUnterstände. In Grup¬
pen zu Hundert erreichen sie die Kasernen — Motor¬
radstaffeln folgen ihnen und verteilen an die Dahin¬
stürmenden Gasmasken. Schon sind die Gasprllf -Ofsi-
ziere am Werk und bedienen ihre Apparate , die auf
die feinsten Spuren von Giftgas in der Luft reagieren.
Sauerstofsichneidebrenner werden bereitgehalten , um
nach dem Bombeneinschlag das verbogene zerstörte
Eisengerüst zu zerteilen. Durch breiten Röhren quillt
undurchdringlicher Dampf in die Höhe und hüllt die
Fabrikstadt in eine dichte Nebelwolke. Nach wenigen
Minuten lagert sich eine breite Wolkenwand wie ein
Eisberg über das Jndustriegelände , und die kriegs¬

wichtigen Objekte sind der Sicht der Flieger entzogen.
Der Angriff, der Lei diesem größten englischenLuft¬

manöver durchgeführt wurde, hat 20 Minuten gedauert
bis zu dem „Entwarnungssignal ", das die Arbeiter
wieder aus ihren Unterständen 'hervorruft . Die Wirkung
war entsetzlich. Ein weiter Trichter klafft auf der Haupt¬
fabrikstraße, die Werkgeleise sind fast gänzlich zerstört,
alle oberirdischenelektrischenLeitungsnetze zerrissen und
das Druckluftrohrsystem für die Materialbeförderung
zwischenden Gebäuden ist unbrauchbar geworden. Da
auch die Wasserleitungen geborsten sind, fst nahezu ein
Viemel der Werkanlagen überflutet . Das große Luft¬
manöver hat bewiesen, und ein Bericht an das Luft¬
fahrtministerium spricht dies mit rückhaltloser Deutlich¬
keit aus , daß die Schutzvorkehrungenzur Sicherung der
kriegswichtigsten industriellen Anlagen des britischen
Reiches ungenügend sind. Im Ernstfall wären die Jm¬
peral Chemical Industries nahezu gänzlich vernichtet
worden. Die nächstenWochen sollen zu einer Reorgani¬
sation des Luftschutzesfür wirtschaftliche Anlagen ver¬
wendet werden. Die Sachverständigen des Home Office
haben ihr Urteil in der Feststellung zusammengefaßt:
Zwanzig Flugzeuge, die bis zum Jmperal Chemical
vordringen , können England einen vernichtenden Schlag
versetzen 2b.

M LaÄ-MiH« Hege« üaKe«
2 h . Santiago , 18 . August.

Mr . Harry Fülle?, der größte Truthahnzllchter der
chilenischen Stadt Valparaiso , hat ein höchst merk¬
würdiges Mittel erfunden, um der Rattenplage Herr
zu werden. Nicht weniger als 400 junge Truthähne
wurden im vergangenen Jahr in Füllers Farm von
Ratten getötet. Nun kam der Züchter auf den Ge¬
danken, einen Rundfunklautsprecher auf seinem chühner-
hof aufzustellen, den er Tag und Nacht in Betrieb
hielt. And siehe da, die Ratten erwiesen sich als keine
Musikfreunde. Sie fürchteten sich vor den Tönen, die
aus , dem Lautsprecher kamen, und mieden die Hühner-
ställe. Im Gegensatzdazu zeigten sich die Hühner selbst
wenn man Mr . Füllers Bericht glauben darf als
äußerst musikverständigund gediehen bei Foxtrott - und
Walzermelodien noch besser als vorher.
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Ein s >piel um Tod und Leben/
Leslie richtete lächelnd die Spitze seiner FüM ^ ,

rerade gegen Redcliffs Brust. „Es ist diese Fullseder^
agte er lakonisch-Von . — ,

Welditt 2m Bruchteil einer Sekunde war Redcliffs seiner Ver-
WUYkMl weivtN Herr geworden und hatte die furchtbareCesabr

„Wie gesagt, ich hoffe, daß Sie meinen Rat befolgen
werden," sagte der Chef der Kriminalabteilung und
zerdrückte nachdenklichseine Zigarette in der großen
silbernen AschenschalL „Dieser Redcliffs weih, daß Sie
allein ihm heute gewachsensind- - , und Sie wären nicht
der erste begabte junge Detektiv, der ihm in die Falle
ging. Erinnern Sie sich an Meunier von der Pariser
Suretd ? Vierundzwanzig Stunden , bevor er Redcliffs
fassen wollte, war er tot . Selbstmord . . . sonderbar ge¬
nug war der Fall . . ."

Leslie Erskine lächelte das zuversichtliche Lächeln der
Jugend . „Bei mir soll Redcliffs an den Unrechten
kommen", sagte er und knöpfelte seinen weiten, bequem

den Fersen. Niemand durfte bis fetzt ungestraft so
weit kommen, wie Sie . Niemand aber wurde auch je

geschnittenen Ulster zu. „Jedenfalls danke ich aber für
den wohlgemeinten Rat . Guten Abend, Inspektor !"

2n drei Tagen habe ich ihn, diesen Redcliffs, dachte
er noch, als er schon elastisch die Stufen des großen
grauen Polizeigebäudes hinuntereilte . Und dann dachte
er an ganz etwas anderes.

Wenn ein junger Detektiv ein Stelldichein hat , kann
ihm auch ein sechsfacherMord, Betrug , Einbruch und
Bankraub zu einem verstäubten Akt werden, den man
gern für eine kurze Stunde aus der Erinnerung löscht.

Die Uhr auf dem. Armaturenbrett von Erskines klei¬
nem Cabriolet zeigte äüf "fünf Minuten nach sechs. Es
war also noch Zeit, nach Hause zu fahren und sich umzu¬
kleiden.

Um halb 'sieben hielt , der Wagen vor der etwas ein¬
samen einstöckigenVilla in dem kleinen Vorort von
London. Es war alles wie sonst. Kein Licht in den
Fenstern. Der Garten voll lastender Schatten, wie
immer, wenn Leslie Erskine oft spät nachts über den
leise knirschendenweißen Kiesweg schritt, der zum Ein¬
gang führte.

Erst als Erskine' das elektrischeLicht in feinem Ar¬
beitszimmer angedreht hatte , merkte er, daß doch etwas
anders war als sonst-

In dem schwerenKlubfäuteuil vor dem Kamin faß
Hin Mensch.

Dieser Menschwar Allan Redcliffs.
Leslie Erskine war nicht eine Sekunde darüber im

unklaren, was der Besuch dieses Mannes für ihn zu
bedeuten hatte . Einen Augenblick tauchte das Bild
eines Mädchens vor ihm auf, das sich Gladys nannte,
einen Augenblickverspürte er einen eiskalten Stich in
der Herzgegend. . . dies doch nur einen Augenblick. Dann
fühlte er plötzlich jene elastischeAngespawntheit aller
Nerven, jede Bereitschaft zu jäher , sprunghafter Hand¬
lung, die allen Menscheneigen ist, die es gewohnt sind,
Gefahren zu meistern.

Nicht die Spur eines Erstaunens war Erskine anzu¬
merken, als er leichthin sagte: „Gott — Sie haben mich
beinahe erschreckt, Redcliffs !"

Der Mann vor ihm war in Abendkleidung. Seine
Haltung hatte etwas Lässiges. Das glänzend schwarze
Haar , das glatt an seinen Kopf lag, war tadellos ge¬
scheitelt.

„Setzen Sie sich!" sagte Redcliffs und wies auf den
leeren Klubfäuteuil , der dem feinen gegenüberstand.
„Ich habe mit Ihnen zu reden."

„Sehr lieb von Ihnen , daß Sie mich in meinem
eigenen Hause so freundlich empfangen. . . Erlauben Sie
nur , daß ich mir eine Zigarette aus dieser Schatulle
hole . . ." Erskine ging auf seinen Schreibtiich zu und
öffnete mit einem blitzschnellenGriff das Kästchen, in
dem er seinen Revolver mutzte-

Es war leer-' ^
„Keine Zigaretten im Haus . . .?" fragte Redcliffs

ironisch. „Wenn Sie wollen, kann ich Ihnen aus¬
hülsen. . . . , .

Die Lage war ernst. ErskiNes Gedanken drehten sich"
wie wahnsinnig in einem magischenKreis , aus dem es

von mir aus dem Hinterhalt erschossen. Ich sage Ihnen
von Angesicht zu Angesicht, wie ein Mann : ich werde
Sie jetzt und an dieser Stelle töten. Meine Karten
liegen offen vor Ihnen . Fair Play."

Zwei tadellos gekleidete Herren saßen an einem
Rauchtischchen und unterhielten sich miteinander in
einem ruhigen , gedämpften Tonfall . Zigarettenrlmch
schwebte zwischen ihnen . . . ein kleines, behagliches
Wölkchen. Die glänzenden Scheitel spiegelten die
Strahlen der Lampe wider. Der Revolver auf dem
Tischchenwurde im Rahmen dieses Bildes zu einem
originellen elektrischen Zigarettenanzllnder . Scherz-
artikel eines eleganten Galanterieware .ngeschäftes.

Leslie Erskine blickte einen Augenblick gedankenvoo
in den blauen Rauch, dann sagte er sachlich: „Die
Partie steht ungleich, Redcliffs. Sie stellen ein Schach¬
brett vor mich hin, auf dem Weiß schon beinahe matt
ist, und wollen mich zwingen, diese Partie zu Ende zu
spielen. Ich finde das nicht fair ."

„Sie vergessen, daß Sie noch zwanzig Figuren in der
Reserve haben", lächelte Redcliff. „Ihr Detektivkorps
— wo ist es?" fügte er etwas sarkastisch hinzu.

„Ich habe Sie für klüger gehalten, Redcliffs. Ich
hatte eine sehr hohe Meinung von Ihrer Kombinations¬
gabe."

„Sehr schmeichelhaft! Wie meinen Sie das llebri-
gens?"

„Ich meine, daß ich es Ihnen nicht zugetraut hätte,
daß Sie sich so offen Ihr eigenes Grab schaufeln.

„Sie scherzen, mein Freund . . . ich schaufledas Ihrige,
oder richtiger, es steht schon offen,"

„Sie vergessen eines, Redcliffs. . Sie haben sechs

„Wie Sie wünschen. . ." sagte. Erskine sachlich. „Ich
habe immer geglaubt , daß Sie ein Gentleman sind,
nun . . . Uebrigens erfüllt man auch den zum Tode v»r-
urteilten einen letzten Wunsch. . ." .

Redcliffs schien betroffen. „Sie sollen sehen, daß Sie
sich irren !" sagte er sehr korrekt. „Ich bin ein Gentle¬
man und bin es immer gewesen. Stellen Sie eine
Bitte , die nicht mit der Befreiung aus Jhrxr jetzigen
Lage zusammenhängt, und sie soll Ihnen erfüllt
werden."

Alle Verbrecher sind eitel, dachte Erskine und beugte
sich interessiert vor. „Ich nehmen Sie beim Wort !"

„Bitte . . ."
„Sie werden aus eigener Erfahrung wissen, daß man

blüffung Herr geworden und hatte die furchtbareCesabr
erkannt , in der er schwebte. .Sein Revolver war unent¬
wegt auf Erskine gerichtet gewesen, blitzschnell drückteer ab-

Di'

Zweimal knackte die Waffe, sonst tat sie nichts. .
Leslie Erskine war aufgesprungen, alles Derbindlis,-,ar aus seinem Wesen gewichen. „Ich wußte inriesne irrsirn « war au,gedrungen , aues -vervindliL«

war aus seinem Wesen gewichen. „Ich wußte ja, da¬
bei Revolver nicht geladen war ", sagte er mit eisigem
Spott . „Hände hoch!"

Morde begangen, die wir Ihnen bis jetzt nicht Mau
nachweisen können, obwohl nur Sie allein als Täter
in Betracht kommen, e.letra-cht

„Ah! Und . . .?"
„Und wenn Sie mich jetzt töten, wird man ganz ge¬

nau wissen, daß Sie der Mörder waren , und es wird
ein Leichtes sein, Sie zu überführen ." »

Redcliffs lachte leise in sich hinein . „Sie unter¬
schätzen mich, Erskine! Sie vergessen, daß ich Sie mit
Ihrer eigenen Pistole erschießenwekde. Selbstmord, Sie
verstehen. . . maximal fünf Zentimeter Schußlinie,
Brandring und alles , was dazugehört . . ."

Leslie Erskine antwortete nicht gleich. Er schien zu
überlegen, „Wieviel Zeit veranschlagen Sie zu dieser
Prozedur ?" fragte er dann ' kaltblütig . „Ich habe- in
einer Stunde ein Stelldichein und liebe es nicht, Damen
warten zu lassen. Wenn es Ihnen so besser paßt und
Sie mich einen Augenblickentschuldigen würden, könnte
ich eventuell auch der Dame telephonisch absagen . . -"

„Galgenhumor und ein Bluff ! Sie müssen mich für
sehr dumm halten , wenn Sie glauben, daß ich Sie
lebend aus Telephon lasse."

__ eigene , .. .
von seinem Beruf besessen sein kann. Auch der Detektiv
ist es. Sie wissen auch, daß ich Ihnen seit zwei Jahren
vergeblich nachstelle, daß ich auf nichts brennender ge¬
wartet habe, als auf den Augenblick, da ich Sie zu
Boden gerungen habe mit List,. Gewalt und allen
Mitteln ', . die mir zur Verfügung stehen, und Sie ge¬
stehen müssen. Verschaffen Sie mir vor meinem Tode
noch die eine Befriedigung , Ihr Geständnis in der Hand
zu haben . - . schwarz auf weiß."

Eine Sekunde dachte Redcliffs mit gerunzelten Brauen
angestrengt nach, dann machte er eine lässige Hand¬
bewegung. „Ihr Wunsch ist erfüllt ."

„Ich danke Ihnen . . ." sagte der Detektiv und griff'
in seine Brusttasche.

„Halt !", der Revolver zuckte auf.
„Nur meine Füllfeder . . ." lächelte Erskine, zog die

Feder und schraubt« sie auf.
„Ach so-. . aber bitte schnell!"
Leslie Erskine riß von einem auf den Rauchtischchen

befindlichen Block ein Blatt Papier , warf ein paar
flüchtige Zeilen darauf und reichte Redcliffs den Zettel.
„Unterschreiben Sie das ! Es ist das formelle Geständnis
Ihrer sechs Morde. Sie können es . . . nachher. . . wie¬
der vernichten."

Redcliffs nahm Erskines Füllfeder und unterschrieb
das Blatt , ohne es auch nur anzusehen. „Bitte ",
reichte er dann Blatt und Feder dem Detektiv zurück.
„Sind Sie jetzt̂ bereit ?"

Leslie Erskine blickte fasziniert auf seine Füllfeder,
in deren glänzenden Knauf die Lichter der Lampe fun¬
kelten. „Einen Augenblick!" sagte er abwehrend. „Sie
gestatten noch eine Frage ?"

Redcliffs Augen unter den halbgesenkten Lidern wa¬
ren ganz klein und grün geworden. Mord lauerte in
ihnen. Er zuckte ungeduldig die Achseln: „Nun ?"

„Haben Sie zufällig, von jenem Chinesen gehört, dem,
die Polizei vor 'kurzem eine furchtbare Mordwaffe ab¬
genommen hat , einen Füllfederhalter , in dessen Hülse
sich zwei mit Strychnin vergiftete Stahlpfeile befinden,
die-durch eine starke Feder abgeschnelltwerden und es
an Durchschlagskraft' mit jeder Pistolenkugel auf¬
nehmen?"

„Nicht das ich wüßte . . ."

Noch ehe Redcliffs ganz erfaßt hatte , was geschehe»
war , schnappten ein paar Handschellen um seine F«.
lenke

Le
Üsioiu,,^
Und zu Redcliffs gewandt, sagte er mit einem spötti->.»1, lläckieln: ..Mein lekter Zua — Schachmatt«»

Leslie Erskine trat an das Telephon: „Polizei,äiidium !"präsidium!
Und zu „- ,

scheu Lächeln: „Mein letzter Zug

Mters-bl - ck
. . /»Ll 6kl !
I^ i >m

. KesedrU,^ ,
.-Ä/K -merrrrl

IM ^

Eine halbe Stunde später reichte Leslie Erskine ,»
einem Restaurant in Piccadilly dem Mädchen, das sjj
Gladys nannte , eine dicke, schwarze Füllfeder. „Dsisi
Füllfedet hat mir heute beinahe das Leben gerettet...bemerkte er lächelnd.

Das Mädchen betrachtete den Füllfederhalter neuest,
riy , schraubte ihn auf und sah dann Erskine etwas ent¬
täuscht an. „Das ist doch eine ganz gewöhnlicheFüll¬
feder

„Ja eben!" sagte Leslie Erskine . „Eine ganz
wohnliche Füllfeder . . ."

Das Pumpgeme
Als Segantini  in jungen Jahren in Mailand

lebte und lernte , hatte er es nicht leicht, sich durchzu¬
schlagen. Da er viel zu stolz war , von seinen Freund«»
Unterstützungen anzunehmen, verfiel er auf eine geniestIdee:

Er kannte damals zwei Vrüder , Francesco und Cuids
Verton !, wohlhabende Leute/ Eines Tages ging
Segantini zu Francesco und erbat sich von ihm «j»
Darlehen in Hohe von 5 Lire für eine Woche. Als di«
Woche dann um war , suchte der Maler den Bruder

" luire ebenfallsGuido auf und bat diesen um 10
eine Woche. Von diesen 10 Lire zahlte Segantini
5 Lire an Francesco zurück und schlug sich mit den ihn
verbliebenen 5 Lire weiter durchs Leben, bis wieder
eine Woche um war . Nun ging er zu Francesco, lieh
sich von diesem 18 Lire gab 10 Lire an Guido zurück
und besaß abermals 5 Lire zum Leben.

Auf diese Weise borgte er dann 20, 25, 30 usw. Lire,
trug aber jedesmal die vorletzte Schuld ab und behielt
ein Wochengeld von 5 Lire . Sobald es ihm gelang,
eines seiner Bilder zu verkaufen, zahlte er die gesamt«
Schuld, die inzwischenoft auf 300 und mehr Lire ange-
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laufen wär , zurück. Aber das Beste an dieser originelle»
Pumperei war , daß der Meister sich fest einbildete, die
Bruder Vertont hätten sein „System" nicht durchschaut.
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Duell mit Tempo/ Von
Werner Oellers

kein Entrinnen zu geben schien. Dennoch lächelte- er,
mbefaugen, beinahe freundlich. Dieses Lächeln warunbefangen, , .

augenblicklichseine einzige Waffe.
„Nehmen Sie doch Platz !" sagte Redcliffs wieder, und

diesmal klang es fast wie ein Befehl. Etwas Metalli¬
sches blitzte in seiner Hand auf. Es war ein Revolver.
Der Revolver Leslie Erskines.

Ohne mit der Wimper zu zucken, schlenderte der
Detektiv in Schußlinie auf Redcliffs zu und ließ sich in
den Fauteuil fallen. „Zweifellos eine interessante
Situation ", bemerkte er spöttisch.

„Finden Sie . . -?" sagte Redcliffs und seine Lippen
spalteten sich in einem haardünnen Lächeln- „Sehr
unvorsichtig übrigens , Ihren Revolver so offen herum¬
liegen tzu lassend . ^ m L

„Ein Fehler , wie er isdem emmäl passiert. Auch
jedem Verbrecher. Meinen Sie nicht, Redcliffs ?"

Redcliffs nahm von dieser Bemerkung keine Notiz.
„Sie wissen doch. warum ich gekommen bin ?" fragte
er kühl.

Redcliffs ließ den Revolver auf das Rauchtifchchen
gleiten, das zwischenden beiden Fauteuils stand, zün¬
dete sich nachlässigeine Zigarette an, machte einen tiefen
Zug und sah dann dem Detxktiv gerade ins Gesicht.

„Für einen von uns beiden ist^kein Platz mehr auf
dieser Welt", sagte er langsam. „Sie sind mir hart auf

Emil , vierzehnjährig , hatte ein Fahrrad , mit dem er
täglich zur Penne fuhr und das er mit großer Kunstfer¬
tigkeit .zu handhaben Wichte. Er konnte damit zum' Bei-
Mel , stuf AW.Shttel .stehend'',"Me 'ü'Betg hinuNterräsen,
er konnte, auf dem Steuer sitzend, rückwärts fahren und
konnte Eott 'weitz was alles .'- > -- ' ' -

An einem warmen Sommermorgen mit viel Sonne
und wenig Wind, wie es sich für eine Radfahrt in den
Ferien gehört, lag Emil mit seiner Kiste auf der Land¬
straße und strampelte mit einer guten Geschwindigkeit,
wie die drängenden Kräfte und allgemeines Wohlgefühl
sie ihm eingäben, zur Stadt , wo er Verwandte zu be¬
suchen gedachte.

Alles versprach eine glückhafteFahrt von Anfang bis
Ende, und zweifellos wäre das Versprechenauch erfüllt
worden, wenn alles so geblieben wäre, wie bs war . In¬
dessen geschah es, daß ein anderer Radfahrer , ein Bursche
in Emils Alter längsseits ging und ihm ohne Federlesens
überholte. Das war Emil zu dumm. Er „legte sich in die
Pedale ",- und nach einigen zehn Metern hatte er den
Kerl wieder hinter sich.

Er tat das ganz beiläufig , ohne Grimassenschneiden,
ja ohne den andern überhaupt anzusehen; er pfiff ein
Lied dabei, und von einer Herausforderung konnte keine
Rede sein.

Doch schien der Zurückgebliebene durchaus Emils
Standpunkt teilen zu wollen, und da bekanntlich zwei
Menschen nicht gleichzeitig auf demselben Punkt stehen
können, kam es zu einer Auseinandersetzung.

Sie fuhren jetzt dicht nebeneinander, ein wüstes Tem¬
po, und es ging Emil durch den Kopf, daß das bis zur
Stadt nicht durchschallen werden konnte. Es würde des-
hälb notwendig sein, taktisch richtig zu fahren, denn
Emil hatte schon bald gemerkt, daß er es mit einem acht¬
baren Gegner zu tun hatte . " Aus solchen Erwägungen
überließ er ihm Vorantritt und Schrittmacherdiensteund
„klemmte sich an sein Hinterrad ".

Das Tempo hielt an, ein Höllentempo. Stramm und
ausgerichtet flogen die Straßenbäume wie Puppen vor¬
bei, und es rauschte in ihren Kronen, wenn die beiden'
vorbeijagten . Fußgänger blieben kopfschüttelnd stehen,
entgegenkommendeRadfahrer stiegen ab und sahen ihnen
belustigt nach. Emil schlug das Herz schon bis zum Halse,
der Kopf war knallrot, der Schweiß lief ihm aus der
Stirn in die Augen und nahm ihm die Sicht. Aber kei¬
nen Zollbreit Boden gab er preis . Wenn nur die Kräfte
zum Endspurt reichten!

Emil überlegte : Ungefähr zweihundert Meter vor den
ersten Häusern der Stadt war eine leichte Wegbiegung.
Hier mußte er seinen FNann einholen, um über die letz¬
ten hundert Meter Vorsprung zu machen.

Als Emil die Zeit für gekommenhielt , gab er sich sel¬
ber heimlichdas Kommando: „Aeußerste Kraft voraus !"
Dieses Kommando ist der Seemannssprache entnommen
und besagt, daß in Fällen höchster Not vorübergehend
mit einem Dampfdruck gefahren werden soll, der die
Kessel aufs Spiel setzt.

Langsam, Millimeter um Millimeter , schob er sich links
vn den Gegner heran. Aber auch der war auf dem Post«»
und holte nun seinerseits die letzten Kraftreserven her¬
aus . Es erhob sich ein wahnwitziges Rennen , eine Ge¬
schwindigkeit, die, wie man hört, nur mit „Affentempo"
bezeichnetwerden kann. Hinter ihnen folgten zwei Mo¬
torradfahrer und feuerten sie mit wilden Zurufen an.

Indessen gewann' Emil Boden! Er war klatschnaßm
Schweiß, und es flimmerte ihm vor den Augen, aina
gewann Boden, langsam und stetig. In der Kurve, Lchc
er, würde er den Gegner haben. Freilich war es ein
Rechtskurve, und also hatte er den längeren Weg. Mtt
er rechnete damit, daß der andere in der Kurve abstop¬
pen würde, während er sie selber mit unvermindert
äußerster Kraft zu nehmen gedachte.

So rasten sie auf die Entscheidung. Es summte in den
Ohren, die Leute auf den Feldern und am Wegrand
brüllten und schrien. Emil sah fast nichts mehr, und die
Knie begannen ihm zu zittern . Doch da war die Kurve!
Ein scharfer Knall vom Hinterrad , ein Stoß , ein Stra¬
ßenbau« . Nacht. Mit Anstrengung öffnete Emil die
Augen und sah, wie der andere sich umdrehte und die
Zunge ausstreckte. Da hauchte er mit letzter Kraft
„2 —di —ot !" und sank in Ohnmacht.

Als er wach wurde, lag er mit verbundenem Kopf und
zwei zerbrochenenRippen im Spital.
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(33. Fortsetzung)
Nach zwei Minuten legte Marzellus mit einer

hastigen Bewegung die Pfeife aus der Hand und blickte
Eberhard nachdenklichan.

„Wenn Sie mit Ihrer Behauptung recht behalten,
Herr Stieffen , dann sind wir einer ganz großen Sache
auf der Spur ! Gerade Ihr Verdacht gegen Freylag
fügt das letzte fehlende Glied in eine Gedankenkette,
die - "

Marzellus versank einen Augenblick erneut in Nach¬
denken. Dann fuhr er lächelnd fort : .

„Sie sind ja kein Zeitungsmensch, Herr Stieffen —
darum kann ich Ihnen im Vertrauen auf Ihre unbe¬
dingte Schweigsamkeitauch etwas verraten : Sie wissen
ja , daß Grüneberg für den Raubüberfall drei Jahre
Zuchthaus bekam . . . Als wir uns nun heute früh
telephonisch über den erschossenenRackow erkundigten,
erfuhren wir die überraschende Tatsache, daß Rackow
vor seiner Entlassung aus dem Zuchthause der Zellen¬
genosseErünebergs gewesen war !"

„Aha !" rief Eberhard aufgeregt. „Rackow war also
durch Erüneberg informiert worden ! Darum fuhr
Rackow sofort nach seiner Entlassung nach Altenberg,
um sich von Freytag einen Veuteanterl zu holen!"

„Ich sehe, Sie haben eine schnelle Auffassungsgabe,
Herr Stieffen ", lächelte der Kommissar. „Seit einer
Stunde zerbreche ich mir den Kopf darüber , warum
Rackow, sobald er frei war , ausgerechnet nach Alten¬
berg fuhr. Grüneberg hatte ihn informiert , das war
mir klar — aber was wollte Rackow in Ältenberg?
Hatte Erüneberg dort damals die Beute irgendwo ver¬
steckt und Rackow bei dessen Entlassung beauftragt , das
Geld vorläufig an sich zu nehmen? Oder - ?"

Eberhard sprang plötzlich in größter Erregung vom
Stuhl auf und beugte sich weit über den Schreibtisch.

„Natürlich — so ist es, Herr Kommissar!" rief er,
indem er sich mit der flachen Hand an die Stirn schlug.
„Als wir Grünebera an jenem Abend im Gasthaus am
Markt festnahmen, hatte er das Geld bereits im Boden¬
raum versteckt! Und darum .spukte' es jetzt nächtlich in
der Apotheke, weil Rackow. dort oben nach dem Geld
suchte!"

„Sehr richtig!" nickte Marzellus . „Soweit war m,r
die Geschichte klar — was ich indessen nicht ergründen
konnte, war die Möglichkeit an sich, .ungesehen zum

Bodenraum der Apotheke Hinaufzugelangen und spur¬
los wieder zu verschwinden. Ich gestehe ganz offen
— verzeihen Sie , Herr Stieffen ! — daß ich einen
Augenblick sogar an Sie als Helfershelfer gedacht
habe !"

„Sehr schmeichelhaftfür mich!" lächelte Eberhard.

men . . . Leider ! Aber das können wir sehr schnell
nachholen — und wir werden es auch tun , denn es
erscheint mir im Augenblick überhaupt als das Wich¬
tigste! . . . Sind Sie mit Ihrem Motorrad hier , Herr
Stieffen ?"

Es steht unten auf der Straße ", erklärte Eberhard
voller Eifer . „Ich brauche nur noch zu tanken, dann
können wir losfahren , Herr Kommissar!"
- Marzellus erhob sich.

„Also gut ! Ich will nur schnell einige Formalitäten
erledigen, dann kommeich nach unten . . . Sie können
die Maschine inzwischenstartfertig machen —"

v- lu, vuv, rous man veslg», i "Euxs
mehr noch durch das, was man mit Würde zu entbehren
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weiß, und es könnte sein, daß die Menschheitreicher iEM viir.. .. . . . . . ... «imi 10.20.wird, indem sie ärmer wird, und gewinnt, indem sie
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„Es war die einzige Möglichkeit —" verteidigte sich
Ihr Ver!

21.

Marzellus . „Aber wenn Ihr Verdacht gegen Freytag
sich bewahrheitet , dann ist auch dieses Rätsel gelöst:
Freytag wohnt im Nebenhaus, und es ist ihm daher
ein leichtes, über das Dach ungesehen in den Boden¬
raum der Apotheke zu gelangen und ebenso wieder zu
verschwinden! . . . Nicht Rackow .spukte' dort oben —
sondern Freyiag !"

„Es kann gar nicht anders sein, Herr Kommissar!"
rief Eberhard mit heißen Wangen und blitzenden
Augen. „Das Geld war dort oben versteckt — liegt-
vielleicht immer noch dort ! Darum spielte Freytag diese
ganze lächerliche Komödie, darum unternahm er das
für ihn gefährliche Wagnis , nach Altenberg zurückzu¬
kehren; darum beseitigte er Rackow, um einen unbe¬
quemen Mitwisser loszuwerden —"

„n—und aüs demselben Grunde wurde wahrscheinlich
auch Stolpinger erschossen!" siel der Kommissar ein.

Eberhard hielt vor Schreck den Atem an.
„Wie? Sie meinen, Herr Kommissar —-?"
Marzellus nickte.
„Nun, der Gedanke liegt nahe . . . Zumindest muß

dieser Fall jetzt noch einmal nachgeprüft werden, denn
es gibt zu denken, daß hier wiederum der Bodenraum
eine Rolle spielte, ganz abgesehen davon, daß Stol-
pingers Tod sich zeitlich sehr gut In unsere Üeberle-
gungen einfügt

Ebe ^ ">erhard konnte seine zappelnde Ungeduld kaum noch
meistern.

„Herr Kommissar, tun Sie mir doch den Gefallen
und vergleichen Sie Frevtags Daumenabdruck mit dem
Abdruck auf der Kognakslafche. Wenn die beiden Ab¬
drücke übereinstimmen, woran ich jetzt nicht mehr
zweifle, haben wir den letzten untrüglichen Beweis
dafür, daß Freytag an jenem Abend zusammen mit
Erüneberg im Gasthaus am Markt gewesen ist!"

Marzellus nickte grimmig vor sich hin.
„Das ist leichter gesagt als getan . . . Wir haben

nämlich von Freytag gär keine Fingerabdrücke genom-

Als Marzellus und Eberhard ku.rz nach Mittag in
Altenberg eintrafen , hielt Freytag gerade sein Verdau¬
ungsschläfchen.

„Herr Freytag hat mir ausdrücklichverboten, ihn zu
stören —" erklärte das Hausmädchen Minna.

Marzellus schob das Mädchen wortlos beiseite: er
schritt schnelldie Treppe hinauf und winkte Eberhard
ihm zu folgen.

Vor Frevtags Arbeitszimmer blieb Marzellus einen
Augenblickstehen und horchte. Dann drückte er leise die
Klinke herab, aber die Tür gab nicht nach; anscheinend
war sie von inn-kn verriegelt . Auch als Marzellus
klopfte, kam keine Antwort , aber er hörte, daß im
Zimmer ein Gegenstand zu Boden fiel und daß irgend
etwas geruckt wurde. Dann vernahm er leise Schritte
und das Einschnappen eines Türschlosses.

2n demselben Augenblickklopfte Marzellus laut und
eii'erguch zum zweitenmal.

„Ja !. Wer ist da ?" ließ sich Freytag,s Stimme ver¬nehmen.
„Hier ist Kriminalkommissär Marzellus ! Bitte öffnenSie !"
Einige Herzfchlägelang war es still; dann rief Frey¬

tag lauter als nötig : >u -
„Gedulden Sie sich eine Minute — ich muß mich erstanziehen!" '
Einer plötzlichenEingebung folgend schritt Marzellus

Ar Nebentur . Er überzeugte sich durch einen schnellenBim, daß das dort angebrachteSiegel unverletztwar'
dann zog er einen Schlüsselaus der Tasche, öffnete und
trat ,n das Zimmer, in dem Rackow gestern erschossenworden war.
^Marzellus ' geschulter Blick erkannte sofort daß_

obwohl beide Türen dieses Zimmers seit gestern abend '
versiegelt waren — in der Zwischenzeit jemand hier-
gewesen ,ein mußte: und 20 Sekunden später wußte er
auch, wer dieser Jemand war und was er hier gewollt«

„Als Freytag endlich die Tür seines Arbeitszimmers
öffnete, drängte Marzellus sich eilig und ohne Gruß an

^ -Böller.
ihm vorbei. An der Berbindungstür zum Nebenzimmer ^
bückte er sich und prüfte das dort angebrachte Siegel. W». Z
Dann erhob er sich und sah Freytag durchdringendan. .Zs ds 5 x«,

„Wollen Sie mir bitte erklären , Herr Freytag , warum
Sie das Siegel an dieser Tür gelöst und wieder ange> Vei-i-w
klebt haben?" - ' '' H

Freytag verzog spöttisch-den Mund und antwortete i
mit einer Gegenfrage : i >--- " iw

„Wollen Sie mir bitte erklären , wie Sie auf diese»
verrückten Gedanken kommen?" l

„Sehr einfach: der Klebstoff ist noch feucht! Dar^
Siegel wurde vor noch nicht zwei Minuten dort ange¬
klebt, und zwar mit Syndetikon, wie meine auoge-«
zeichnete Nase mir verrät !"

Freytag warf sich in einen Sessel und lachte sorglos-
„Rum Ihre Rase ist wirklich ausgezeichnet. Kett

Kommissar!" sagte er doppelsinnig. „Aber ich hab« nichts
vor Ihnen zu verbergen und will Ihnen die Wahrheit

.? ch war tatsächlichim Nebenzimmer, um nieinc"
holen, der dort laa : denn ich machnFührerschein zu holen, der dort lag : denn ich

heute nachmittag mit meinem Auto ein wenig an
friiche Luft "

Er faßte in die Vrusttascheund holte den Führerschein
hervor : „Behen Sie , hM,ist .,erfff „„ „ ^ ^

„rvigen L-ie nicht, daß Sie sich strafbar machen, wc»» '!
Sie ein polizeiliches Siegel lösen?" fragte Marzellus vei,
streng.

„Doch, doch! Und eben weil ich dies weiß, habe
es wieder angeklebt, um keine Scherireien >">t der
Polizei zu haben. Wenn 'Sie nicht zufällig dazugokom.
men wären , Herr Kommissar, dann —" Er vollendete
den Satz nicht und sagte wütend:_ __ ,

„Das ist doch ein unhaltbarer Zustand, daß man nicht
einmal Herr in seinem eigenen Hause ist!" .

„Nun — über diese Angelegenheit werdenwir » - ^
nachher noch unterhalten . . . Zunächstetwas anderê ^

komme ich. Genügt Ihnen
wollen Sie erst meine '
sehen!"

nacyyer noch unterhalten . . . Zunächstetwas ^
Wir haben gestern leider vergessen, Fingerabdrune
Ihnen zu machen, und deshalb und mit diesem öus » -
komme ich. Genügt Ihnen meine Aufforderung -Ve .sfs

' diesbezügliche Ermächtig-'"-

(Fortsetzung folgt.)
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Die Frauenarbeit
Unterschiede in den einzelnen Wirtschaftsgebieten

Die Zahl der beschäftigten Männer und « Frauen w siel,
sowohl im Wirtscliaftsverfall der Jahre 1929 bis um -fii

"I auch im Aufschwung seit 1933 sehr unterschiedlich ent
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1929 die Zahl der beschäftigten Männer 12,15 Mill die der
beschäftigten Frauen 6,22 Mill . , 1932 waren 7 90 Ami ’ ininn . ,.
und 4,63 Mill . Frauen .beschäftigt , 19 » “ Ä " \ m -' müI.

Vergleicht man die verhältnismäßige Ali - hzw Znnnlirne.
der Beschäftigung während der gewählten Zeiträume so
zeigt sich , daß — gemessen au der Zahl der Beschäftigten
TT die Mannerarbeit sehr viel stärker ' schwankt als die der
Frauen . Die Zahl der beschaltigten Männer ' ist in den
Krisenjahren nach 1929 stärker geschrumpft als die der
v r Ünhmo AT!, Ä? ne sei f ? 93? w ;l r andererseits dieZunahme uer Beschäftigung bei den Männern mehr als
doppelt so stark wie . be L den Frauen ; sie betrug von 19112
bis 1938 fast <0 /« beim männlichen ' Geschlecht , gegenüber
nur rd . 30 % beim weiblichen . Vergleicht man die Ende
April des lauf enden Jahres erreichten Beschäftigtenzahlen
(i e£ ^ aoa* ec ^ er -fl 1^ denen des gleichen Zeitpunktes imJahre 1929 , so ergibt sich , daß im Jahre 1938 rd . 11 % mehr
Männer beschaltigt waren , während die Frauen den ’ Stand
von 1929 noch nicht wieder erreicht haben»

•Eine  Uebersicht in der das Institut für Konjunktur¬
forschung die Veränderungen in der Zahl der beschäftigten
Männer und Frauen iur die einzelnen Jahre errechnet , läßt
erkennen , daß von 1929 an die Zahl der beschäftigten
Männer viel starker als die der Frauen gesunken ist . Be-
sonders groß war der Unterschied im ersten Krisenjahr.
Seit 1933 hat die Beschäftigung bei den Männern früher
und dann mit besonderer Stärke zugenommen . Während die
Zahl der beschaltigten Männer * schon . Ende April 1933 eine

• leichte Zunahme gegenüber dem gleichen Zeitpunkt -des
Vorjahres zeigte , sank die Beschäftigung der Frauen noch
weiter . Von April 1933 bis ‘ April 1931 stieg die Beschäfti¬
gung bei den Männern um nicht weniger als 27,7 % gegen¬
über nur 8,1 % bei den Frauen . Dieser Vorsprung der
Männer in den ersten zwei Jahren nach der Machtüber¬
nahme ist für die Zusammensetzung der Gesamtzahl der
Beschäftigten naeli Geschlechtern von entscheidender Be¬
deutung . In den folgenden Jahren des Aufschwungs ist

“ dagegen kein grundlegender Unterschied in der jährlichen
| Zunahme der Beschäftigung bei den Geschlechtern mehr
l  festzustellen . Immerhin waren im Reiclisdurclischnitt die
>, Zuwachsraten bei den Männern * bis Ende April 1938 ' immer

noch etwas höher als bei den «Frauen.
Die # zunehmende Verknappung der Arbeitskräfte hatte

< Sich jedenfalls bis zu diesem Zeitpunkt im Reichsdurcli-
' Schnitt - noch nicht dahin ausgewirkt , daß die Zahl ‘der

beschäftigten Frauen stärker zugenommen hätte als die der
Männer .- Wenn auch bei clean Einsatz der Frauenarbeit
vielerlei Momente , ^ ' or allem auch solche volkspölitischer
Art , zu berücksichtigen sind , läßt sich die unterschiedliche
Entwicklung in der Beschäftigung der Männer und der
Frauen während der letzten Jahre weitgehend aus wirt¬
schaftlichen Zusammenhängen erklären ; sie hängt vor allem
mit dem verschieden hohen Anteil zusammen , den die
Frauenarbeit in den einzelnen Industriegruppen einuimmt .-

f '- Itt  den einzelnen Teilen des Reiches ist die Frauenarbeit
verschieden stark . Je nach der Zusammensetzung des
Produktionsapparates , insbesondere nach dem verhältnis¬
mäßigen Gewicht der Verbrauchs - und der Produktion ’s-
giiterindustrien spielt die Frau im Erwerbsleben der ein¬
zelnen Gebiete eine größere oder geringere Rolle . An der
Spitze hinsichtlich des Anteils der Frauenbeschäftigung
stehen heute Sachsen mit seiner Textilindustrie (1938 waren
37,3 % aller Beschäftigten Frauen . gegen 42,5 % am Stichtag
Ende April 1932 ) und Brandenburg - Berlin mit seiner Elek¬
tro - und Bekleidungsindustrie (35,8 % . gegen 40,2 % ) , wäh¬
rend beispielsweise in Westfalen , mit seinen sehwerindu-
striflHen , Produktionsstätten nur verhältnismäßig wenig
Fraiien (23,7 °/o- gegeft 30,1 % ) beschäftigt wurden . Die gro¬
ßen Wandlungen der vergangenen Sechs »Jahre haben die
Rangfolge der Gebiete hinsichtlich des Anteils dei ^ Frauen¬arbeit nicht entscheidend verändert , wenn auch die Anteil¬
zahlen — wie die ziffernmäßigen Beispiele , die übrigens die
Extreme sind , zeigen — jetzt auf niedrigerem Stande liegen
als 1932 . Die Gebiete mit überdurchschnittlichem und mit
unterdurchschnittlichem Anteil der Frauenarbeit sind im
Jahre 1938 noch dieselben wie 1932 . Von den Gebieten mit
unterdurchschnittlichem Anteil der Frauenarbeit hat sich
aber Ostpreußen ' stärker dem Reiclisdurclischnitt ange-
nühert , Dessen dagegen von ihm entfernt.

Grundriß der Devisenbewirtschaftung
Von Oberregierungsrat Dr . C . . H . Müller , Reichs-

wirtschaftsmimsterium . 1938 . Umfang 356 Seiten.
Preis 7 RM broschiert , 8,50 RM gebunden . Industrie-
“verläg ’ Späeth Binde , Berlin w 35 — ' Wien ' I.

Zum erstenmal in der Literatur liegt eine systematische
BaTstelluhg der gesamten deutschen Devisenbewirtschaftung
auf volkswirtschaftlicher Grundlage vor , in der vor allem
die wirtschaftliche  nt Zusammenhänge lierausgear-

fboitet sind , um dem Leser den Sinn der einzelnen Bestim¬
mungen naliezubringen , ohne dessen Erfassung eine «sinn¬
gemäße Befolgung , — ja nicht einmal ein klares Verständ¬
nis der Gesetze — unmöglich ist . Das Werk schafft vor
allem (Jie Möglichkeit , sich aus dem Verständnis für die
großen Zusammenhänge heraus ein Urteil über die für
einen bestimmten Vorgang maßgeblichen Grundsätze zu bil¬
den . Darüber hinaus enthält es eine erschöpfende Verarbei¬
tung der heute in Kraft befindlichen Runderlasse . Fiir den
praktischen Gebrauch ' ist es wichtig , daß jeder beim Stu¬
dieren einer ihn besonders interessierenden Frage die Zi¬
tate der für das Problem maßgeblichen Runderlasse und
sonstigen . gesetzlichen Bestimmungen findet . Auf Grund
des ausführlichen Inhaltsverzeichnisses und Sachregisters
hilft das Buch als Nachschlagewerk dabei , sich bei jeder in
der Praxis auftauchenden Zweifelsfrage schnellstens zu un¬
terrichten.

Baumwolle
Bremen , 18 . August . Nordamerlkanische Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middlihg loco : 10 .08 (10 .02) . •

Bremen Okt. Dez. ian . . März Aiai Juli
Vor. Schluß
Eröffnung
12 .30 Uhr
15 .20 Uhr
Heutig . Schluß

9 . 52/49
9 . 5*1/49
9 . 54/49
9 . 56/49
9 .53/50

9 . 71/89
9 .74/70
9 . 74/72
9 . 76/73
9 .75/71

9 . 81/8U
•9 . 82/80
9 . 85 *81
9 . 86/83
9 . 82/80

lu . UO/96
9 . 99/98

i0 . 04/C3
10 . 04/02
10 .02/99

1u . l2/U8
10. 12/09
10 . 15/12
10 . 16/12
10 . 14/19

10 . 19/15
10 . 19/16
10 . 2UI9
10 . 20/16
10 . 18/15

Abrechnung 9 .52 9 . 73 9 . 83 10 . 03 10 . 14 10 . 20
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Aurecnnungspreis iur August;
Bis 12 :30 Uhr wurde bezahlt ; .Oktober 9.50 , Januar 1939 9 .8Q,

März 9.99 , 10 .00 , 10 .01 , Mai 10 .11 . .
Um 12 .30 Uhr wurde bezahlt : Dezember 9 . ,3 , Marz 1939

10.03, Juli 10 .20.
Nach 12 .30 Uhr wurde bezahlt : Dezember 9 . (4, Januar 1939

9.84
Nachmittags wurde bezahlt : Oktober 9 .51 , März 1939 10 .03,

Mai 10 .14 . *
Bremen , 18 . August . Der Markt eröffnete . infolge der

freundUÄlieren Kabelmeldawigen aus Newyork stetig 1 ms
2 PunOThöher . Die Nachffige war im großen und ganzen
angeregt ; die Kurse konnten sieh daher größtenteils im
Laufe des Vormittages langsam um einige Punkte weiter
erholen . Der Markt schloß um 12 .30 Uhr sehr stetig -unvei-
ändert bis 5 Punkte über den Eröffnungsnotierungen . Der
Nachmittagsverkehr ' eröffnete mit weniger Unternehmun ^ s
bist stetig 2 Punkte höher bis 3 Punkte niedriger . Auch im
heiteren Verlauf blieb die Nachfrage größtenteils zurück¬
haltend , so daß die Kurse mangels genügender Untex-

1 Stützung größtenteils weiter abbrockelten . Der - Mai kt
schloß ruhig 1 Punkt über bis 3 Punkte unter den Nach¬
mittags -Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 18 . August •

Lokopreise per Ib Tendenz : ruhig

Ostindische ': Superfine.
Klausel 1 .

Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2

nt'gd , Scinde white rougish Bremer
3 . 70
4 . 25

hm

•Newvork ' oktb Dez. ian. Märr Mal Juli

Vor. Schluß
Heutig . Schluß

8 . 28/-
8 . 25/-

8 . 34/—
8 . 30/-

8 .34/-
8 . 29/-

8 . 37/—
8 .32/—

8 . 39/—
8 . 34/-

8 . 40 / -
8 . 33/-

I0 ' • röeuifl*1
o em

dte&e»^ II1'
fSi

'« fragte

Me«

U
m
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■ UkoJ 8 . 37 (8 .40)
New Orleans . heutige Not. 8.28  vorige Not. 8.41

Zufuhren in Atlantik - und Gollhäten Î IOCO| 8000

Schluß stetig

Newyork , 18 . August . In Erwartung ,der . v-!' ®r
Baumwolliieleilmng , die in der midisten N\Voelu zm Vei
eEl'entliehung gelangen solien , legte sieh d« 1 Haiidti a
BaiunwolUcrminmarkte große Zurueklinltunj , nuf , so  da
das Geschäft sicli in engen Grenzen hielt , mf <uls_
ten etwas mehr Sieherungsverkaufe . als t « Bitten
gen . Auch Livernooler und Bombayer Hauser solliritten
Wieder zu Abgaben . Das heranskoinmemle Mateiial fo d
Jedoch beim Handel und den Kominissmnaren Unterkunlt,
da einige Privatsehätzungen ungünstiger lauteten
dem Mississippi - Tale so schwere RuBselkafeiseliad . * .
det wurden wie seit vielen Jahren nicht mehr . I
lagen aus anderen Teilen ^ des Baumwonanbaugebietea abe
kaum irgendwelche Nachrichten vor , die öie •! e - “
ten beeinfluss ^ ! können . Gegen Schluß de ? „Y er „ „ i,i n ß der
men die ' Sicherungsabgaben weiter zu , ^doch
markt bei Abschlägen von 3— 7 Punkten stetig.

London , 18 . August . Jnte (£ per t cif ) ,
ErsWflMarkcn fiir Juli .- Ai »* - 19 ' / ‘ . ..G ^, 1Vir vnv S i9v ! bez G
>>ez . G , für Sept . -Okt . 19 ‘/ . bez . G , Iur Okt . -N “ l -. ,.19 t,,k!  Aue.
für Nov . -Dez . 19V. B . Geringere Marken fui 3un
18'/ . W , für Aug .-Sept . 18V, bez . G . r ' ,r ar ^ ' ? £ ner t
kez . B , für Okt . -Nov . 18V. bez . B . — Hanf Manila,j £ per >
^ndeuz : Ruhig . Grad .1 fiir Aug . -Okt . 20 ’/* M , Grad K 1 r
Aug .-Okt . 20 W , Grad L Nr . 1 für Aug .- Okt . 19 1R . Grad k {
Nr . 2 für Aug . -Okt . 16V, \ V . Grad M Nr . H ‘J ^hh . ß-
W .'iV . Grad M \ r . 2 fiir Aug . -Okt . 14J/i W . - - Slssd (hchlu
notierimg .-.m . rron -' enz : Träge . Ostnrrikaniselier Tang .mj'
J " Ken a Xr . I feq : Aug . Okt . 17 W,  Sei ) t . -No \ . 17 « .
Okt . -Dez . 17Vi W.

Freitag , den 19. August 1938

Rückläufige Welt - Eisen und Stahl -Produktion
Beträchtliche Erzeugungszunahme in Deutschland

In der R o h s t a li 1 e r z e u g u n g haben nur wenige
Lander ihre Leistungen gegenüber dev gleichen Zeit des

V *^ « rhoI it * Deutschland (ohne Ostmark ) hat seine
Rohstalilgewmnung um 1,5 Mill . t gesteigert . Rußland hat
eine Mehrerzeugung von .500 000 t gemeldet . Weitere Er-
hohungen . wenn auch ganz geringen Umfangs , weisen
Italien , Polen , Spanien sowie Britiscli - Indien auf . Eine
erhebliche Mindererzeugung ist zu verzeichnen in folgenden
-Aiwmn r !1: TBelffJ Sn in , Hühe  von 800 000 t , Frankreich
q  y ° -° i5 Ii 1n^ Ä )UKs , 640 England 440 000 t , Tschecho¬
slowakei 110 000 t , Schweden 100 000 t . Die gesamteuropäische
SÄ lt r ' l w " 1,e stellt in Hiihe  von 3(1,2 Mill . t um
rück 1 ilmter (Jei ’3eni ffe n  ües ersten ^ Halbjahres 1937 zu-

Die außereuropäischen Länder verzeichnen , laut Stahl und
rusen , mit 15,b gegen 34,7 Mill . t einen Erzeugungsausfall
irTr -nl 0 ^ p ^ i®ni ^rer a ^s 19  Mill . t . Der Hauptteil hiervon
?? li b die  Vereinigten Staaten von Amerika , bei denen
i »,t> iMill . t Mindererzeugung zu beobachten sind . Insgesamt
i ,e D*ae htet , weist die Rohstahlerzeugung der Welt gegen
( ! *, . -" DH . t im ersten Halbjahr 1937 einen Rückgang der
RohStahlgewunnung um fast 20 Mill . t oder fast drei
Zehnteln der Vorjahresmenge auf.

0 e 1 ® e n ß e w  i n n u n g schneidet Deutschland
ffleichlalls gut ab ; ohne Ostmark hat es s*eina Roheisen-
gewninung um 1,1 Mill . t erhöhen können . Die Ostmark
selbst hat die Gewinnung von 153 000 t auf 236 000 t ge¬
steigert . Die von Rußland gemeldete Erhöhung erreicht

• 290 000 t . Außerdem weisen höhere Erzeugungs-
ziilern auf Polen . Italien , Schweden , Spanien sowie Britiscli-
Indien . Die englische Roheisengewinnung hat sich knapp
gehalten . Sonst ist die Erzeugung in europäischen Ländern
allgemein rncklauHg gewiesen . Der Ausfall betrug bei

t,^ ei  Belgien 660 000 -t , Luxemburg fast
(>00 000 t , Tschecho -Slowakei fast 110 000 t . Die gesamt¬
europäische Rolieisenffewinnung bleibt mit rund 28,3 Mill . t
im ersten Halbjahr 19,38 nur um etwa 330 000 t gegenüber
der gleichen Zeit des Vorjahres zurück.

I) i.e . Roheisengewinnung im Deutschen Reich betrug im
Jul* (91 Arbeitstage 1 625 420 t gegen 1 555 026 t im Juni
(30 Arbeitstage ) . Arbeitstaglich ^ wurden im Juli durch¬

schnittlich - 52 433 t erblasen gegen 51 834 t im Juni . - Ende
Juli wjiren von 176 vorhandenen Hochöfen 142 in Betrieb
und 2 gedämpft.

Viel größer sind auch bei Roheisen die Erzeugungsaus¬
fälle in Außereuropa , namentlich in den Vereinigten
Staateu . Dort macht der Krzeugungsrückgang an Roheisen
über 12,3 Mill . t aus . Die übrigen großen außereuropäischen
Länder , wie Japan und Kanada , lassen keine großen Aende-
rungen erkennen . Die Welterzeugung an Roheisen mit
knapp 40 Mill . t steht im ersten Halbjahr 1938 . um 12,7 Mill . t
hinter der vorjährigen Erzeugung zurück . . .

Einen zahlenmäßigen Ueberblick vermittelt folgende Auf¬
stellung (Mengen , in 1000 mtr . t ) :

Rolistahl Roheisen
1 . Halbjahr 1. Halbjahr

•1937 1938 1937 1938
Europa 36 763 36161 28 603 28 269

Deutsches Zollgebiet 9 562 31 316 7 710 9 040
Oesterreich 310 11 316 153 9 040
Frankreich 3 933 3 230 3 819 3 <478
Großbritannien 6 569 * 6 325 4 075 4 069
Belgien 1871 1 087 1 860 1 203
Luxemburg 1 324 682 1 306 716
Tschecho -Slowakei 1105 993 806 698
Polen 677 718 339 430
Rußland 8 751) 9 250 7 098 7 291
Italien 1 073 1 128 371 409
Schweden 548 • 453 319 348
Spanien 20 *) 169 1) 12 *) 156 ' )
Ungarn 300 s) 300 s) 173 177 J)
Uebrige Länder 721 *) 710 *) 562 *) 554 *)

Außereuropa 34 681 • 15 617 23 791 11 427
USA. 29 811 11 215 20 422 8118
Kanada 729 615 0 464 411
Japan 2 991 3 000 8) 1 611 1 800 *)
Britiscli -Indien 470 481 827 874
Uebrige Lander 681 5) 306 s) 467 *) 224 *)

Weltgewinnung 71 444 51778 52 394 39 696

^ teilweise geschätzt
8) ganz geschätzt

SW -Persianer -Transit -Auktion
L eiJ ziR 3 18 . August . Die am 17 . August veranstaltete 5.

SW - Persianer -Transit -Auktion der Ravag begegnete , wie er¬
wartet , regem Interesse ; Das gesamte Angebot von 35 000
Stück wurde restlos aufgeuommen . Untersorten lagen fest.
Teilweise gingen die Notierungen über die Gebote der letz¬
ten Auktion hinaus . Für mittlere und bessere ■Qualitäten
gelockter Ware ’ ■wurden , die Preise der Mai - Auktion nicht
erreicht . Der augenscheinliche Preisabschlag ist durch die
mangelhafte Qualität des ersten Saison -Anfalles bedingt.
Dae Grmulstimmung für den Artikel darf weiter als fe .st gel¬
ten . Die Gesellschaft hofft , in der zweiten Oktoherliälfte
mit einer xveiteren Verschiffung südwestafrikanisclier Per¬
sianer an den Markt treten ->zu können.

Vereinigte Metallwarenfabriken A -G vormals Haller &
Co :, Hamburg -Altona , ’ Berlin und Torgeloxv , Die Gesell¬
schaft konnte 1937 die Umsatzhöhe de ^ vorangegangenen'
Jahres um rund 20 % überschreiten und auch ihren Export
steigern . - Allerdings waren die Preise weiter unzulänglich.

vDer Bericht befaßt sich im übrigen ausführlich mit den der
GV am 31. August zu unterbreitenden Sanierungsvorschlä¬
gen . Diese sehen bekanntlich eine Zusammenlegung des
Stammaktienkapitals im Verhältnis 5 :2, d . h . von 4,4 auf
1,76 Mill . RM und eine Herabsetzung des Stimmrechts der
Vorzugsaktien von je 44 auf je 17 Stimmen vor . Alsdann
soll der .. Vorstand ermächtigt werden, * innerhalb von fünf
Jahren das Grundkapital um bis zu 0 .75 Mill . RM zu er¬
höhen, . — Unter Berücksichtigung eines von der Organge-
sellsehaft iiberschriebenen und im wesentlichen aus außer¬
ordentlichen ‘ Erträgen herrührenden Betrages von 512 773
Reichsmark ergibt sieb für 1937 ein Gewinn von 9372 RM,
um den sich der aus 1936 vorgetragene Verlust von 977 879
auf 968 508 RM ermäßigt . Dieser Betrag soll vorgetragen
werden . Der durch die vorgeschlagene Sanierung ent¬
stehende Buchgewinn von 2 .64 Mill . RM soll alsdann zur
Deckung des erwähnten Verlustvortrages sowie mit weite¬
ren 178 900 RM zur Einstellung in die gesetzliche Rücklage
und mit dem Rest zum Ausgleich von Wertminderungen
Verwendung finden .- Insbesondere soll auch auf den Besitz
an Meiiver -Aktien eine entsprechende Abschreibung vorge¬
nommen werden . — Die Gefolgschaft der ’ Betriebe .xvur -de im
Berichtsjahr um 17 % erhöbt , — Im neuen Janr war bisher
der - Auftragseingang gut . Der zur Zeit vorhandene Auf¬
tragsbestand sichere eine Beschäftigung bis Ende des - Jah¬
res.

Springer & Möller A -G , Leipzig . Die Springer & Möller
A - G (Lack - und Farbenwerke ) , Leipzig , schließt das Ge¬
schäftsjahr 1937 nach Vornahme angemessener Abschrei¬
bungen und Rückstellungen , nach Zuweisung von 25 000 RM
(wie i . V . ) an die Fritz -Springer -Stiftung , die hierdurch
auf 100 000 RM gebracht wird , weiter von 100 000 RM an die
offene Rücklage und 5000 RM an die ’ Werkstoff -Forschung

■einschl . des Vortrages von 183 .303 (234 757 ) RM mit einem
Reingewinn - von 267 602 (273 303 ) RM . Die ' GV hat be¬
schlossen , hieraus eine Dividende von 4 (3) % zu zahlen und
den - Rest vorzutrag ^ n . In der Bilanz erscheinen das An¬
lagevermögen mit 1,13 (1,12 ) , Beteiligungen mit 0,49 (0,42 ) ,
das Umlaufsvermögen mit 6,00 (5,03 ) , andererseits Rück¬
lagen mit 1,40 (1,25 ) , Rückstellungen mit ‘0,51 ( i . V . 0,31 , dazu*
Wertberichtigungen 0,30 ) und Verbindlichkeiten einschl.
Hypotheken mit 2,14 (1,29 ) Mill . RM . Im laufenden Ge¬
schäftsjahr 1938 '' hat , wie mitgeteilt wird , die gute Be¬
schäftigung angchalten.

Die Entwicklung der Drahtausfuhr
Essen , 18 . August . Die Ende Juni erfolgte Aufnahme

der italienischen Werke in den Internationalen Dralit-
verbänd (Iweco ) hat dom Markt eine ■wesentliche Stütze
gegeben . Ganz besonders in den Gebieten des Mittel¬
ländischen Meeres ist das Geschäft bess .er geworden . Leider
lialien die Verhandlungen , d -ie zwischen der Iweco und der
französischen Gruppe stattfanden , um gewisse Schwierig¬
keiten , die hier bestanden , aus der Welt zu schaffen , noch
keine Regelung gefunden . Es war deshalb notwendig, , die
Verhandlungen mit der französischen Gruppe hinauszu-
schiehen , so daß auch der Internationale Walzdrahtverband
noch nicht endgültig verlängert werden konnte . Die Un¬
sicherheit auf einigen Märkten hat hierdurch zugenommen.
Es wird dies um so bedauerlicher gehalten , als im allge¬
meinen eine wesentlich bessere Stimmung als während der
letzten Monate herrscht . Die Läger sind in den meisten
Gebieten erschöpft . Besonders Südamerika dürfte in Kürze
als Abnehmer liervortreten . Aber auch im Fernen Osten
macht sich ein dringender Bedarf allmählich bemerkbar.
Hier wirkt sich besonders der Ausfall der japanischen

•Konkurrenz aus . In gewissen Gebieten war die Iweco zu
teilweise erheblichen Preisnachlässen gezwungen , um
lokaler Konkurrenz zu begegnen . Das Geschäft mit den
mittelamerikanischen Staaten . Südafrika und Nieder-
ländisch -Indien war verhältnismäßig rege . Für August ist
trotz der allgemeinen Ferienzeit init einer wesentlichen
Belebung zu rechnen.

Kamerün -Eisenbahn -Gesellschaft
Weiterer Ausbau der Pflanzungen

! Das Geschäftsjahr 1937 der Kamefun -Eisenbahn - Gesell-
sehal ’t , Berlin , schließt mit einem Verlust von 16 711 (30 966)
RM ab , der wieder der Wiederaufbaurücklage entnommen
werden soll , die damit auf 72 581 RM zurückgellt . In dem
Bericht wird u . a . mitgeteilt . daß hei der . Agrifa . die einen
Zuschuß von .36 847 (86 768 ) RM erforderte ; die Palmölproduk¬
tion . auf 445 (362 ) t und die Ausbeute au Palmkernen auf
612 (494 ) t gesteigert werden konnte . Die Preise waren
befriedigend , liegen jedoch inzwischen um 25 % unter dem
Durchschnitt des Vorjahres , allerdings - konnte . die Palmöl¬
ernte noch zu günstigen Preisen im voraus verkauft werden.
Auf der Tombel -Pflanzung wurde die Kakaopflanzung auf
die beabsichtigte Größe von 1000 ha gebracht ; Die ers 'te
größere Ernte wird für 1940 erwartet . Defc erzielte Durch¬
schnittspreis für Kakao aus den ältesten Beständen betrug
36 sh ; seitdem ist er auf etwa 20 sh gesunken . Die Bananen¬
pflanzung wurde auf 330 lia ausgedehnt , doch kommen die
Erträge erst dem . laufenden Jahr zugute . Der Export an
Plantenschnitzeln konnte hei allerdings ungünstiger Preis¬
entwicklung von 120 auf 591 t gesteigert werden (GV 3 . 9 .) .

•
Weitere Abnahme der Zahl der

Handwerksbetriebe
Nach den neuesten Zahlen des Reichsstandes des deutschen

Handwerks haben sich die Handwerksbetriebe im Altreich
weiter vermindert , und zwar vom 1 . April 1936 bis zur
gleichen Zeit von 1938 um 104 000 oder 6 % auf 1 548 041.
Diese Abnahme liegt hauptsächlich daran , daß selbständige
Handwerker ihren Betrieb aufgegeben haben , weil sie jetzt
als Facharbeiter für den Vierjahresplan tätig sind.

Wolle
Antwerpen , 18. 8. Kammzuo

0 . kg belg . Fr . p. lb . oence p. kg belg . Fr. p. Ib. pence
1« . 17 . 1 18 . 17.  _ 10 . 17. | 17-,

Aug. 30 . 75 31 . 25 Z3. 2u 23 , ou Jam 32 . 50 33 . uu 23 . 5o 23 . 76
30 . 50 31 . 00 23 . 12 23 . 37 Febr. 33 . 00 33 . 50 23 . 75 23 . 75

Okt. 31 . 25 31 . 50 23 . 37 23 . 62 März 33 . 25 33 . 75 23 . 75 24 . DU
Nov. 31 . 75 32 . 00 23 . 37 23 . 62 ums. 13 ->000 Ibs 230 000 ibs
Dez. 32 . 00 32 . 75 23 . 50 23 ;.7o Tendenz : ruhig

Bradford , 18 . August . Am Wollmarkt lagen Kammzüge
aller Art fest , doch blieb das Geschäft klein.

getreten . Die Getreideernte ließ den Rodewillen der Er¬
zeuger nicht zuriickgelien , so daß die Anlieferungen reich¬
lich , teilweise sogar dringend waren . Das rheinisch -west¬
fälische Industriegebiet nahm unbedeutende Mengen ah;
eine Entlastung trat dadurch nicht ein . Der Druck wurde
vielmehr noch dadurch verstärkt , daß der Verbrauch in¬
folge der heißen Witterung zurückging . Die Qualität der
angelieferten Kartoffeln war zufriedenstellend.

Es ist damit zu rechnen , daß das rheinisch -westfälische
Industriegebiet in der nächsten Woche größere Mengen
Frühkartoffeln aus dem Wirtschaftsgebiet Weser -Ems ab¬
nehmen wird . Bei kälterer Witterung dürfte auch der
Verbrauch wieder steigen . Trotz dieser Anssicht wird das
Angebot an Frühkartoffeln nach wie vor reichlich  seyi.

Mehr und bessere deutsche Wolle
Mit der Auktion am Donnerstag , dem 18 . Aughst , haben

die deutschen Wollversteigerungen ihren Abschluß gefun¬
den . Die Zufuhren zu diesen Wollversteigerungen , bei de¬
nen nur deutsche Wolle gehandelt wird , steigen von . Jahr
zu Jahr . Auch die Güte nimmt jährlich zu Auf den Auk¬
tionen in Bremen,  Berlin , Halle , Paderborn , Ulm , Wiirz-
burg , Kassel , Güstrow und Königsberg — im ganzen rund 20
_ würden 1937 7115 t chemisch reiner Wolle versteigert ge¬
gen 6560 t 1936 , was eine Steigerung um 8,79 % bedeutet . In
diesem Jahr werden es etwa 8000 t gewesen sein . Da die
Einfuhr an chemisch reiner Wolle im vorigen Jahr 65 302 t
betrug , deckten wir etwa 10,9 % unseres Wollbedarfs aus
eigener Erzeugung . Der Anteil den guten Wollqualitäten
a/b und a/bb stieg zwischen 1936 und 3*937 von 17,6 .3 auf 21,3 % .
Der Roichsverband Deutscher . Schafzüchter schätzt , daß
auch - der gütemäßige Fortschritt ungehalten hat.

Getreide und Futtermittel
Bremen , 18 . August . Begünstigt durch das gute Ernte¬

wetter ist die Roggeiiernte in der Berichtswoche im hie¬
sigen Wirtschaftsgebiet zu Ende gegangen . Roggen neuer
Ernte -wurde schon in größeren Mengen angedient , und die
Verarbeitungsbetriebe hatten dadurch die Möglichkeit , ihren
Bedarf einziuleeken und darüber hinaus v orrate einzu-
lagern . zumal die angebotene Ware trocken war und eine
gute Qualität aufwies . Da die Weizenernte noch nicht be¬
endet ist , und Weizen neuer Ernte bisher mellt an den
Markt kam , mußte einigen Verarbeitungsbetrieben \ \ are
aus den Beständen der Ri ’G . angeführt werden . Die - Mehl-
und Backschrotversorgung war gut . jl „ .

Futtergerste wurde in größeren Mengen angedieiffr und
dem Bedarfsgebiete weitergeleitet , wo sie zur Entlastung
auf dem Futtenhittelmarkte beitrug . Dagegen fand Indu-
striegerste keinem Absatz , da . die Verarbeitungsbetriebe mx
hiesigen Wirtschaftsgebiet eingedeckt sind , und die \ er-
sorgim «** der Verarbeitungsbetriebe außerhalb des Gebietes
wirtschaftlicher an Ort und Stelle yorgenommen wird . Der
Futtevmittelmarkt war jahreszeitlich bedingt ruhig . Lebei
die Kreisbauernseliaften gelangten jedoch größere Mengen
Mais an solche Betriebe zur Verteilung , denen durch das
Rpggenverfülterungsverbot die ‘ wirtschaitseigenc I utter-
grumllage entzogen ist/

Berlin 18 . August . Die Geschäftsmöglichkeiten im Berli¬
ner Getreideverkehr sind in Anbetracht , des geringeii Be¬
darfs in allen Artikeln nur müßig , fahrend Brotgetreide
schon in den letzten Tagen am Platze kaum Unterkunlt
fand und in der Provinz lediglich vereinzelt bei einer Han¬
delsspanne von 4 RM die Tonne abzusetzen war , i ? t der Kon¬
sum nun auch mit Futtergetreide für längere Zeit versorgt,
so daß die Kauflust , insbesondere für Haler , weiter nach¬
gelassen hat Die Zufuhren übersteigen somit m alLen Ar-
tikeln (len Bedarf nicht unerheblich . Brausersten werden
selbst in AusstichqualUaten kaum beachtet . Am Mehlmaikt
haben die Abrufe in Weizenmehl wieder nachgelassen , ijog-
genmelil liegt nach wie vor still.
Gh ' kaflO . 18 . 8.
Gerste loko 50—66
Weizen stetig
September 63 \ —
“vembei fc5̂ - 65

Mai 6ß\ — U

Nmivvopü , *8 8.
Welz . Rw. I. 79 . 75
Welz . Hw. I. 82 . 75

Bremen , 18 . August . Gegenüber der Vorwoche ist auf dem*
:ühkartoffelmar 'kt eine wesentliche Aenderung nicht ein-

Mais stetig Dezember 23 . 62 ',
September 52 . 00 Mai 25 . 12 ';
Dezember* 4R.6? 1 Roggen stetig
Mai 51 . 12V September 42 . 25
Hafer stetig Dezember 43 . 00
September •22 . 87 '. Mai 45 .62 '.

Mais toko 67 .0T Engl . Fracht /9 —3/6
Mehl n . Pr.
Mehl h. Pr.

3 .85
3 . 95

Kont . Fracht 12- 18

Kartoftelmarkt

Vielimiirkte
Bremen , 18 . August . An den Märkten Bremen und Osna¬

brück war der Auftrieb an Großvieh  größer als in der
Vorwoche . Auch die Beschickung des Oldenburger Marktes
wäre größer gewesen, ' hätte man die Zufuhr nicht absicht¬
lich gedrosselt . In Wilhelmshaven hielt sich der Auftrieb
in der Höhe der Vorwoche . Ueber die Bedarfsdeckung des
eigenen Gebietes hinaus konnten vom Oldenburger Markte
14 Rinder nach Halle i . W . verschickt werden . Die Quali¬
tät der aufgetriebenen Tiere war mit Ausnahme von Osna¬
brück gut . Mit einem Weiteren Ansteigen der Zufuhren
an Großvieh ' darf gerechnet werden.

In Wilhelmshaven und Osnabrück gingen die Kälber¬
auftriebe  zurück . Für Osnabrück . bedeutete dieser
Rückgang eine Abschwächung des Druckes . Auch in
Wilhelmshaven konnte der Bedarf noch voll gedeckt wer¬
den . Bei einer stärkeren Zufuhr in Bremen und Oldenburg
verblieben keine Ueberstände . Die Qualität der ange¬
dienten Tiere war gut bis mittel.

Der in der Vorwoche zahlenmäßig gute Auftrieb an
Schweinen  hielt in der Beriehlswoehe weiter an und
erfuhr an verschiedenen Märkten noch eine Steigerung.
Begründet sind diese Erscheinungen zunächst in der Zufuhr
von Mastvertragsschweinen . In Osnabrück mußte zudem
eine Anzahl Schweine , die erst in der folgenden Woche
zum Markt kommen sollte , wegen der Seuche schon in der
Berichtswoche geschlachtet werden . Aehnlich lagen die
Venhältnisse in Oldenburg . Das reichliche Angebot ermög¬
lichte in Oldenburg eine Zuteilung von 90 % der Grundzahl,
während in Osnabrück sogar Schweine vorverteilt werden
mußten . Auch auf den beiden anderen Märkten war die
Bedarfsdeckung reichlich . Die Beschaffenheit der Schweine,
besonders die der Mastvertragsschweine war gut.

Schüfe  wurden in Wilhelmshaven noch mehr angeboten
als in der Vorwoche , so daß Ueberstände verblieben . Auch
in Oldenburg verlief der Schafmafkt bei etwas -erhöhtem
Angebot ruhig . In Bremen , wo der Auftrieb wesentlich
zurückgegangen war , wurde der Markt schnell geräumt,
während in Osnabrück die Zufuhr ohne Bedeutung war.

Wesermiiiide , 18 . August . Auftrieb : 100 Rinder , darunter
*18 Ochse » , 2 Bullen , 44 Kühe , 36 Färsen , 60 Kälber , 392
Schweine , 111 Schafe , zum Schlachthof direkt : 4 Kinder,
darunter 1 Ochse , 2 Kühe , 1 Färse , 6 Schweine , 1* Schaf.
Preise für 50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 42— 13,
b ) 38— .39, Bullen : b ) 37 ; Kühe : a ) 39— 41, h ) ' 36— 37, c ) 31;
Färsen : a ) 40— 42, * b ) .37— 38 ; andere Kälber : a ) 60—63, b)
55—57 , c ) 35—45 ; Lämmer - und Hammel : b2 ) 45 —47 , c ) 35—40:
Schafe : a ) 35—37, b ) 33 , c ) 31 ; Schweine : n ) 58 , bl ) 57 , U2) . 56,
c ) 54 , d ) 51 , e ) 53 , g ) 55 . Marktverlauf : verteilt.

Hamburg , 18 . August . Auftrieb ; 1837 Rinder , 1255 Schafe.
Marktverlauf : Rinder : zugeteilt ; Kälber : flott . Prei .se:
Rinder : a ) 43 , b ) 39 , e ) 34 ; Bullen : a ) 41 , b ) 37 , c ) 32 ; Kühe:
a ) 41 , b ) 37 , c ) 31 , d ) IS —23 ; Färsen : a ) . 42 , b ) 38 , c ) .33;
Doppellender 58 ; Lämmer und Hammel : al ) 52 , a2 ) 50 , b2)
50 , c ) 35—43 ; Schafe : e ) 40 , f ) 35— 40 , g ) 29- J0.
Ghikago , 18 . 8 . Schweine
leicht .n. Pr 8 . 40 I schw . n . Pr. 7 . 75 I Zatuhren 100
leich . h. Pr. 8 -85 | schw . h. Pr. 8 . 50 J im Westen 4400

Eier
Bremen , 18 . August . Auf dem Eiermarkte waren die An¬

lieferungen etwas geringer als iii der Vofwoqhe . Dagegen
ist der Bedarf im eigenen Wirtschaftsgebiet , besonders , in
den Seebädern ; infolge des anhaltenden heißeh Wetters er¬
neut wesentlich gestiegen . Hebet die Bedarfsdeckung hin¬
aus verblieben wesentliche Ueberstände , die dem lheiniseh-
westfülischen Industriegebiet zugeleitet wurden.

Butter und Käse ( •
Bremen , 18 . August . Diö FrischmilchohHeferungen ginget ),

erwartungsgemäß in der Berichtswoche weiter zurück.

Einfuhrlizenz für Heringe in Belgien
Brüssel , 18 . Aug . Im Hinblick auf die von der belgischen

Heringsfischerei seit langem geführten Klagen über die
schlechte Entwicklung des Marktes hat sich , wie aus gut:
unterrichteten Kreisen verlautet , die Regierung entschlos¬
sen , eine Einfuhrlizenz für ausländische Heringe einzutun-
ren , ohne jedoch die Einfuhr zu kontingentieren . Der \ V irt-
schaftsminister verhandelt zur Zeit mit den zuständigen.
Stellen , um die neuen Bestimmungen festzulegen . Die
Fischerei ihrerseits besteht jedoch nach wie vor aur der
Notwendigkeit der Kontingentierung der ausländischen Ein¬
fuhr.

Errichtung eines
internationalen Bleikartells angestrebt

London , 18 . August . Im Anschluß an eine Anresfuns von
Mr . Chester Batty auf der letzten HV der Trepca Mines
sprechen englische Blätter von der Möglichkeit einer inter¬
nationalen Bleikartells . Wahrscheinlich würden Vertreter
der »führenden Bleigesellschaften bereits im September m
London zu Verhandlungen zusammentreten.

Rückgang in deT industriellen Erzeugung in England . Aus
der Veröffentlichung des Board of Trade über die indu¬
strielle Produktion Englands geht ' hervor , daß zum ersten
Male seit 1933 ein Rückgang in der industriellen Erzeugung
Englands im zweiten Vierteljahr 1938 verzeichnet worden
ist . Die Indexziffer für die industrielle Produktion Eng¬
lands i-st - um 8 % im Vergleich zur ' selben Zeitspanne des
Vorjahres gesunken

Im Juli wurden bei den im Verbhnd 'Öffentlicher Lebens-
versicherungsanstalten zusammengeschlossenen Anstalten
10 155 Anträge gestellt mit 27,66 . ^ 11. RM . .Versicherungs¬
summe gegenüber 32 423 Anträgen und 26,08 Müh RM Ver¬
sicherungssumme im Vormonat sowie 12 271 Anträgen mit
24,47 Mill . RM Versicherungssumme im Juli 1937.

Zwischen den Vereinigten Glasfabriken in Schiedam nnd
der Glasfabrik von Leerdam finden Unterhandlungen über
eine Verschmelzung beider Betriebe statt.

Die Ueberwaehungsstelle für Papier hat die Anordnung
Nr . 2 vom 35 . Juni 1936 , die die Herstellungsvorschrjtten
für Papiererzeugnisse betrdfft , neu erlassen und dabei den
Nachtrag Nr . 1 zur Anordnung Nr . 2 vom 5. November lJoi
eingearbeitet.

Zeitweilige Verkehrssperiung
in den Gewässern um Helgoland

Tn dem Gebiet , das durch die Verbindungslinien folgender
Tonnen begrenzt wird : „ Leuchttonne Nathurn — Tonne 1
Nordeinfahrt — Leuchttonne — Seilebrunn >— Bakentonne
Düne 0/1 — Leuchttonne Düne 0/2 — Spierentonne Düne —
Leuchttonne Helgoland — Tonne HSG 3 — Tonne HSG 2 —
Tonne HSG 1 — Leuchttonne Nathurn — wird a m
2 3 . August,  in der .Zeit von 7.30 bis 12 Uhr und von
15 .30 » bis 20 Uhr der Verkehr und Aufenthalt von Fahr¬
zeugen aller Art . untersagt . Ausgenommen  von diesem.
Verbot sind die fahrplanmäßigen Bäderdampfer,  die
zum Ein - und Ausbooten der Fahrgäste die Reede auf:
suchen dürfen . Den Anweisungen der mit der Durchfüh¬
rung der Absperrung beauftragten , an der Dienstflagge
kenntlichen Polizeifahrzeugen ist Folge zu leisten.

Scliiffsverkauf . Wie wir erfahren , hat die Argo Reederei
Richard Adler & Co ihren im Jahre 1900 erbauten Dampfer
„Aar“ (ex Adler ) von 1170 BKT an die Sioravante Italo
Croce in Genua verkauft . Der zurzeit in Bremen liegende
Dampfer tritt Ende dieser Woche mit einer Ladung Kohlen
seine erste Reise unter dem Namen „ I z i 1 d a Croce“
nach Italien an.

Scliiffsankauf . Die Reederei ErnM Komrowski , Hamburg,
hat in England den Dampfer „ Clanwood “ käuflich erwor¬
ben . Das Schiff - ist 1924 jn Sunderland gebaut und hat eine
Tragfähigkeit von .3450 t . Der Dampfer wird unter der
neuen Flagge den Namen „ Balkan “ führen . Die Reederei
Robert • Bornhofen , Hamburg , hat ihren Dampfer „ Marta“
von 620 t Tragfähigkeit , 1879 in Sunderland gebaut , nach
Finnland verkauft . Das Schiff ist bereits von den neuen
Eigentümern übernommen worden.

Zwei neue Schiffe der Holland -Amerika Linie . In den näch¬
sten Tagen wird das neue Motorschiff der Holland -Amerika
Linie „ N o o r d a m “ seine Probefahrt machen . Das Schiff
ist fiir den Frachtdienst nach Nordamerika bestimmt und
verfügt bei einer Größe von 9500 t über Kabinen für 100
bis 125 Fahrgäste . Noch in diesem Herbst soll das
Schwesterschiff der „ Noordam “ , die „ Z a a n d a m “ , die bei
der Werft Wilton Fijenoord in Schiedam gebaut wird , fer-
liggestellt sein.

Seeamt Bremerhaven
Das Seeamt Bremerhaven verhandelte über - einen Perso¬

nenunfall auf dem Dampfer „ R a u p n f e 1 s “ und verkün¬
dete . folgenden Spruch:

Auf der Reise des Dampfers „ Rauenfels “ von Malta nach
Antwerpen ist am 3. August 1938 kurz - vor dem Wache¬
wechsel um 4 Uhr morgens , als das Schiff im englischen.
Kanal stand , der am 8. April 1912 in Harburg geborene und
in Hamburg -wohnhaft gewesene Matrose . Johannes .Toschke
an Bord vermißt worden . Die Ursache des Verschwindens
hat nicht aufgeklärt werden können , jedoch kommen Män¬
gel des Borddienstes oder der Schiffseinrichtung nicht in
Präge . Die Nachforschungen nach dem Vermißten waren
sachgemäß , insbesondere die funkentelegraphische Meldung
an die Küstenstation und die auf der Strecke befindlichenSchiffe.

Dieser nicht unerhebliche Rückgang ist teils jahreszeitlich
bedingt , teils durch die Maul - und . Klauenseuche begründet.
Der Trinkmilchverbrauch , der in der Vorwoche eine be-
deutende Steigerung aufwies , nahm nochmals etwas zu.
Die Hochsaison in den Seebädern , sowie das heiße Wetter
8 m * ? Gründe fiir das weitere Ansteigen des Bedarfes.

Trotzdem verblieben nach vorgenommener Bedarfsdeckung
noch wesentliche Ärengen für die Buttererzeugung , die aus
obengenannten Gründen ebenfalls zurückging . Die Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Butter erfolgte im Rahmen,
der gesetzlichen Einschränkungen . Die Ueberstände an
Butter wurden der Reichsstelle hzw . der Auffangstelle des
Milchwirtsclinftsverbandes angedient.
-Auf  dem Käsemarkt traten gegenüber der Vorwoche ' kaum
\ eranderungen ein . Besondere Nachfrage bestand nach
fettreichem Käse , während Weichkäse der Jahreszeit ent¬
sprechend weniger verlangt wurde.

Seefische
n.18 -x A " !5us t landeten in Wesermünde 11 Dampfer

18 SaO Zentner Seefische . Preise : Nordsee : Schellfisch V 21,
Wittlinge lfi . Kabeljau I 11— 14V . , II 10— 1VU,  III s 1/.
Lengfisch 12 ' /<, Kati ' isch I 15 ‘/i , Heringe I 8. II 7 , III 5 in
Kisten 11 , in ganzen Fässern 26 ' /-*—24 ' /=, Makrelen 8— lOVs.
Steinbutt I 92 , II 82 . Island : Schellfisch I 20 1/ ; , Kabeliau I
bis III 8 , Lengfisch 10 und 8 . Kati ' isch I 13— 10 , II 9 ' / .— s,
Rotbarsch 10 . Heilbutt I 58 , II 80 . III 68 , IV 58 . Weißes
Meer : SclieUfisch I bis III 15, 'Kabeljau I bis III 8 , Kat-
^U, ^ ÄJ ^ !butt 111 68’ Schollen1 31,/5' 11311/5

_Reis : Am Platze sind die Kommissionäre weiter mit
Erledigung der erfolgten Zuteilungen beschäftigt . Das \
iuhrgeschaft Hegt zurzeit verhältnismäßig ruhig . Auftri
kamen nicht herein . Die Preise lauten wie zuletzt >
den fernöstlichen Märkten werden Saigon und Siam
lest gemeldet , während die Tendenz in Burma stetig is

Gewürze : Die Umsatztätigkeit konnte bislang ke
Erweiterung erfahren , da sowohl Käufer als auch V
Käufer aus ihrer bisher geübten Zurückhaltung ni
heraustreten . Man hörte allgemein die letzten Preise.

Getrocknete Früchte : Die Markt - und Preislage hat n<
keine Veränderung erfahren.

KautscbMk : Ruhig . Sheets loko Vit,  für Sept . - Okt . 7'
für Okt . -Nov . 8 Pence für ein lb.

NewYoek . 18 . 8.
Baiimwollsaalöl

New ork , 18 . 8.
Terpentin

Newvork . 18 . 8.
Petroleum

i August . Schmalz : Ruhig . American Stc
lard 21V4, Purelard ratf . per vier Kisten je 25 kg n<
verschiedene Standardmarkeil , transito ab Kai 21V : bis
Dollar für 100 kg.

Schmalz
Oktober 8 . 20 8
Dezember 8 . 17148
Januar 8 . 17UB
Juli

September 8 . 11 1 Oezember 8 . 11
Oktober 8 . 12 1 lanuar 8 . 13

Terpentin 27 . 50
| Terp . Sav. 22 . 50

Petr SWC. 16 . 25 » 1 Mid. Conti. 1. 16
Petr . SWT. •• 12 . 26 1 Pens Rohöl 1 17*4 1 80

Chlkago , 18 . 8.
Schmalz
Tendenz : willlq

September 8 . 12 t

Newvork
Schmalz
Talg , lose

Kaffee
Bremen , 18 . August . Auch heute kam es noch zu verein-

zelten Abschlüssen mit Brasilien . Die gestern zugeteilten
Kaifees fanden im Inlande schlanke Aufnahme . Von
andern kaffeeproduzierenden Ländern wurden Kontraktemellt bekannt.

Hamburg , 18 . August . Das Geschäft am Platze und naeli
dem Hilande ist weiter recht lebhaft . Bei ebenfalls unver¬
änderten Forderungen kommt es auch im Transit zu
weiteren Abschlüssen . Die Meldungen aus den Erzeuger¬
ländern lassen auf eine stetige Tendenz schließen.

Hamburger Kaffcctermlnbörse
Superior Santos . in Pfennigen für V. kg netto,
bej mindestens 250 Sack ( - 14 700 kg netto)

12 .30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : September 31 B 29 G , Dezem¬
ber 31 B 29 G , März 31 B 29 G , Mai 31 B 29 G , Juli 31 B
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Newvork, 18 . 8. März 6 . 79 ' n September 4 . 44 n

ruhig
Mal 6 . 86 n Dezember 4 . 47 n

Ttndenz: lull 6 . 90 . März 4 . 52 n
Santo » loko 7-87^ Tagesums. 12000 Mai 4 . 67 n
September 6 . 60 n . Juli 4 . 62 n
Dezember 6,69 n Rio loko 6 . 12'2 Tagesums. 1000

Newyork , 18 . August . Trotz der stetigen Haltung in Le
Havre und Rio trat am Kaffeeterminmarkt bei ruhigem
Haudel eine leichte Abschwächung ein , da die Platzfirmen
und ausländische Häuser zu Verkäufen schritten , während
brasilianische Handelskrise sich völlig zuriickhielten.

Kakao
Hamburg , 18 . August . Roliknkao : Tn Uebereinstim-

mung mit dem Weltmarkt waren uuch im deutschen
Geschäft keine nennenswerten Preisschwankungen . Die
Grundtendenz ist nach wie vor stetig . Vereinzelt ist wieder
einiges Kaufinteresse zu beobachten . Preise unverändert.
— Kakaohalbfabrikate:  An der ruhigen Lage des
Marktes hat sich nichts geändert , auch nichts in der Preis¬
gestaltung.

Nowvork , 18 . 8 . k . stet.

Seotember 5 . 21 f Dezember
Oktober 5 . 26 | Januar

5 . 38
6 . 44

[ März
Mal

6 . 53
5 . 63 '

Magdeburg , 18 . August
31,35 und 31,50 , Äug . 31,45
Tondenz : stetig.

Zucker
Gern . Melis prompt ftir 10

31,50 , Aug . - Sept.und
Tage
31,50.

Dor Vorsitzende der - Hauptvereinigung der deutschen
Zuokerwirtsohaft hat mit Wirkung vom 16 . 8 . die 17 . Inland¬
zucker -Freigabe in Höhe von 5 % der Jahresfreigaben
1037/38 verfügt . Die Freigabe gilt zur Lieferung in den
Monaten ' August/Oktober • 1038 . Die Gesamtfreigabe beträgt
nun 85 % zuzüglich de ^ unverkauften Reste aus den Jalires-

afi/37 . •freigaben 1936/37.

Nowvork . 18. 8 . Rohzucker
September 1 . 77/78 * | Januar

stetig
1 . 86/87 ' I Mal

November 1,81 n | März . 1. 88/90 ' ! Juli
*) Geld - und Briefnotierungen.

1. 92/93*
1 . 95/97*

' Metalle
Berlin , 18 . August . Metalle . Elektrolytkupfer prompt oif

Hamburg . Bremen oder Rotterdam . (Notierungen der Ver¬
einigung für die Dt . Elektrolytkupfernotiz ) -57 1/« RM für
100 kg.

Original - Hütten -Aluminium , 98—99 •/*. in Blöcken 133 , des¬
gleichen in Walz - oder Drabtbarren , 99 °/» 137 , Feinsilber
37 .10—40 .10 RM.

Kupfer : 51V*; Blei : 18V«; Zink : 177 «. Tendenz : Kupfer und
Blei : stetig ; Zink : schwächer.

Berlin , 18 . August . Der -Londoner Goldpreis beträgt am
18 . Äugust für eine Unze Feingold 142 sh 57 * d gleich
86,7571 RM , für ein Gramm Feingold demnach 54,9617 Pence
gleich 2,78930 RM.

Hamburg , 18 . August . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen . ) Silber prompt 40,10 B,
37,10 G ; Hüttenrohzink nom . 177 « B , 177 « G .’

Hamburg , 18 . August . Altmetalle . Kupferdraht SO1/«—5274,
Schwerkupfer 4974 —527 «, Rotguß 4874 —517 «, Schwermessing
327 «— 847 «, Leichtmessing 257 *—28, Messingspäne 327s —357 «,
Altzink 77s — 9*/s, Altblei 137 «—157 « RM für 100 kg je nach
Menge und Lagerort.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz

Standard per Kasse
do . 3 Monate
do . Settl . Preis

Elektrolyt
best selected
strong sheets
Elektrowirebars

: willig
39 . 62 !$- 69
39 . 93— 40

39 . 62!$
45— 46

44i —46
76 . 00
46 . 00

Zinn (per Tonne)
Tendern : träge

Standard per Kasse
do . 3 Monate
do . Settl . Preis

Straits *

192$— 193
193$ —194

193 .00
197 . 75

Blei (per Tonne)
Tendenz : stetig

pr . otflz . Preis 14 . 06 — 121ausl . . . .
do . entt . Sieht off . Preis 14 . 12!$— 19
do . Settl . Preis

(sh per Ib) 2/9 n
Zink (oer Tonne) Silber

Tendenz : willig Barrensilber prompt 19 . 37^
gewühnl . pr. alt . Preis 12,871 —93 Feinsilber prompt 20 . 87 )*
do. ant «. Sicht oll . Preis 13 . 12!-!— 19 Barrensilber auf Lief. 19 . 25
do . Settl . -Preis 12 . 87!* Feinst Iber auf Lief. 20 . 75

Aluminium (per t)
Inland - 94

Gold (ab and Pence
per Unze) 142/6 !$

Ausland * 90 * Inakt. Notierungen

London , 18 . August
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis • 70 —71
chlnes . per * 40 —42 n
Quecksilber *

in $ per Flasche 278 —278/6
Platin * ( p . 20 Unz . ) 7 . 25
Wolframerz cif*

(sh per Einheit ) 66 —581$ n
Nickel . Inländ . *

(per Tonne ) 180— 185
do. ausl . * (per t ) 180 — 185
Weißblech l .C .Cokes
20X14 fob . Swansea*
(sh per box of 108 Ibs)
Rupfersulfat
fob . * (per t)
Clevelaod Gußeisen
Nr. 3 . fob . Middles«

borough * (sb per t)

Kadmium fpb.

21 . 50

18 . 26

London

London , 18 , August . Heute wurde Gold im Werte von
X 433 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 142 sh 57 * d
pro TJnze fein verkauft.

Newyork , 18 . 8.
El. Kupf . I. 9 .67V * I
30/90 Tage 9 . 67 !$B
Zinn , loko 43 .00 j

.Börsenberichte.

Uneinheitlich

Hamburg , 18 . August . Die Börse begann in nicht ganz
einheitlicher , überwiegend aber nach oben gerichteter Ver¬
fassung . Am S c li i”f fah r t s markt ^ konnten Häjsag
mit 597 « um 17 « 7 # anziehen . Nordd . Lloyd wurden in

.neu Beträgen 1 °/o ermäßigt zu 597 * umgesetzt . Hansa Dampf
gaben auf 1047 * (minus 17 * 7 «) nach . Bremer Schlepp wur¬
den mit wieder . 90 gehandelt , Hamburg -Süd hatten einigen
Umsatz zu einen ! um 7 « 7 « auf 1227 « ermäßigten Kurs . Von
Verkehrsaktien bewertete man Bremer Straßenbahn ohne
Veränderung ' mit 90 . Für industriewerte waren noch ver¬
schiedentlich Kurseinbußen zu verzeichnen . So lagen von
Bremer Werten Nordd . Steingut 2 °/o niedriger mit 130 im
Angebot . Bremer .Jute konnte man mit wieder 128 er¬
halten , Reis und Handels wurden mit unverändert 133
umgesetzt . Gefragt 6ind nach wie vor Chemische Klaffen¬
bach zu unverändert 165 . Von Schiffbauwerten liegt weiter
Verkaufsangebot in Flensburger Schiff zu unverändert 84
vor . Bremer Vulkan kamen ohne Abweichung mit 140 zur
Notiz . Dagegen sind die unnotierten Deschimag mit einer
Kurseinbuße von 6 7 * auf 144 sowie Deutsche Werft mit
einer solchen von 2 a/o auf 123 erwähnenswert . Geringe
Posten gingen in Geestemünder Bank zu unverändert 94
uni . Am Rentenmarkt  way die Kursgestaltung zu¬
nächst meist gut behauptet . Bremer Altbesitz wurden in

~ ' jder 3 " " '

Kundschaft erneut kleine Aufträge zur Ausführung ka_
men . Andererseits hatte sich das Aneebot noch mehr ve
ringert . Die Umsätze waren zum Teil lebhaft . Im vorne
irrund Ständen IG . Farben mit -142 l/i bis 7/b (142 /s) . le ,n ‘,3

von Montanaktien Kheinstahl mit 129V . , Vf ’-: ,,® 4?? 11 .“ 'Vas
Klöckner mit 108V . und Mannesmann mit 101, brnn !1 ui eren
Erhöhungen ' bis zu 1 •/ . entsprach . Von Elektropapieren
stellten sich Licht und Kraft um lVt V. hoher aiif 123 .
Gesförel und Rheag -Stamm gewannen mit 126 hzw . lUb je
l 1/. . Auch sonst überwogen Besserungen von /« bis l ./ «.
Nicht ganz gehalten waren Hoeseh mit 101  und Deutsche
Erdöl mit 115 '/ *. Das Hentengesehäft war unbedeutend , iij --
Fnrbenbonds waren mit 120 ' / < und Kommunalumsehuidung
mit 04,35 nominell.

Züridi , 18 . 8.
Pari,
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslo

11 . 90
21 . 29!!

.436 . 31
73 . 4214
22 . 95

239 . 66
174 . 90
109 . 8214
107 . 02],

Kopenhagen
Sofia
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest
Helsingtor,

95 . 07K
5 . 40"

15 . 06
82 . 20
86 . 60
10 . 00
3 . 96
3 . 60
3 . 26
9 . 39

Bueti . Air«,
Japan

Prlsatdlsk.
Inland

Prlvatdlsk.
Ausland

* n 1 Mt.
*pl Mte.
| 0 1 Mt.
S 0 3 Mte.

111.87,
IW.25‘

Kfit
rf ^ oiilro.

Kopenhagen , 18 . 8.

Unregelmäßig

Newyork . 18 . August . An der Burse war das Geschäft
außerordentlich lustlos . Zwar konnte sich , obwohl die Hal¬
tung bei Eröffnung weiter zur Schwäche neigte , im Ver¬
laufe auf Teilgebieten wieder eine leichte Erholung durch¬
setzen , dooli blieb die Kursentwioklung sehr unregelmäßig.
Nur gelegentlich wurden kleine Auswahlkäufe getätigt . In
der letzten Börsenstunde war bei kleinsten Schwankungen
eine bestimmte Tendenz kaum noch zu erkennen , obwohl
geringe Abschläge iiberwogen . Die Börse schloß in unregel¬
mäßiger Haltung.

London
Nowyork

'B . rlin
Poris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Holslngfors
Prag
Warschau

22 . 40
460 . 25
184 . 35

12 . 66
77 . 40

106 . 50,.
24 . 40

251 . 76
115 . 66
112 . 70

9 . 95
16 . 00
87 . 10

Oslo , 18 . 8.
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
ZUrich
Heisingtors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagon
Rom
Prag
Warschau

19 . 90
164 . 76

11 . 36
409 . 60
224 . 26

94 . 26
8 . 90

69 . 50
102 . 86
89 . 25
21 . 10
14 . 30
77 . 75

Stockholm , 18
London
Berlin
Paris
Brüssel
schw . Platz*
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helslngfors
Rom
Prag
Warschau

80
Mi

•60.00
10.96
67.60
91.60

2KI.00,
86.75
97.60

898.00 ,

geh.
I~ rfkOB101®11
MfaM*
fe / 8

21.10
13.60
76.26

Berliner Devisenkurse
kleinen Posten mit wieder 1287 « bezahlt.

RAiiten lebhaft
Hannover , 18 . August . Am Aktienmarkt setzten sich die

Kursrückgänge fort , llseder Hütte gingen auf 135,25 zurück»
Hannoversche Straßenbahn , Vorwohler Cement und Mecha¬
nische Weberei zu Linden büßten je 2 °/a, Döhrener Wolle,
Doornkaat u . Marienborn -Beendorfer Kleinbahn je 1 7o ein.
Der Geldkurs für Conti - Gummi wurde um 5 °/o auf 180 herab¬
gesetzt . Am lt e n t e n in a x  k fc war die Umsatztätigkoit
sehr lebhaft . Die Reichsanleihe -Altbesitz erholte sich auf
129,12 , Reichsschatzanweisuugen und Hannoversche Provinz-
anleihen gingen zu unveränderten Kursen um . Von Pfand¬
briefen waren Hannoversche Landeskredit , Braunaehweig-
Hannoversche Hypothekenbank , Preußische Landespfand-
briefanstalt , Calönberger und . Braunschweig ritterschaft-
licher Kreditvorein im Handel . Starke Nachfrage besteht
für Liquidationspfandbriei ' e zu teilweise gebesserten Kursen.
Von Industrie -Obligationen gaben Mechanische Weberei zu
Linden auf 89,5 nach und blieben noch Brief . Im Frei-
verkehr  war die Gemeinde -Umschuldungsauleihe auf
94— 94 .70 erholt . — Schluß ohne Veränderungen.

Freundlich
Berlin , 18 . August . Der Börsenbeginn überraschte ent¬

gegen den vorbörslich geäußerten Vermutungen insofern,
als erstmals seit einigen Tagen Kursgewinne verzeichnet
werden konnten . Besonders nach dem gestrigen starken
Rückgang war ein Kursniveau erreicht worden , das in den
Kreisen des Publikums , dessen Positionen als bereinigt
anzusehen sind , Rückkaufsneigung auslösen mußte . Nach¬
dem der Bann einmal gebrochen war , setzten sich auch
nach den ersten Notierungen '•Kursbess .erungeii fort , so daß
trotz noch überwiegender Anfangsverluste ein freundliche¬
rer Grundton aufkam . Im Verlauf  setzten sich fast
allgemein nennenswerte Kursbesserungen durch , da sich
verschiedentlich Deckungsbedürfnis geltend machte . Gßgen-

■' ~ ~ tsc ' • ’ ’

Telegraphische
Auszahlung

t

C U)
£ -0 Vor¬

kriegskurs

18 . 8.
Geld

1938
Brief

17 . 8.
Geld

1938
Brfel

Aegypten 1 äg . £ 1 20 . 99 12 . 466 12 . 495 12 . 465 12 . 495
Argentinien 1 P.*P. 6 1 . 78 0 . 638 0 . 642 0 . 660 0 . 644
Belgien ipo Beiga 3 81 . 00 41 . 96 42 . 04 41 . 94 42 . 02
Brasilien 1 Mllreis 7 1 . 33 0 . 146 0 . 147 0 . 146 0 . 147
Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 063 3 . 047 3 .063
Dänemark 100 Kr. 4 112 . 50 54 . 32 64 . 42 64 . 32 54 . 42
Danzig 100 fl. 4 _ 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 12 . 166 12 . 195 12 . 166 12 . 195
Estland 100 e . Kr. 6% 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 t. M. 4% 81 . 00 6 . 366 8 . 376 6 . 366 6 . 375
Frankreich 100 Fr. 2% 81 . 00 6 . 803 6 . 817 6 . 803 6 . 817
Griechenlani 100 0. 6 81 . 00 2 -363 2 . 387 2 . 363 2 . 367
Holland 100 fl. 2 168 . 74 136 . 27 136 . 66 136 . 19 136 . 47
Iran 100 Rials 20 . 43 15 . 11 15 . 15 15 . 11 16 . 16
Island 100 isl . Kr. 6k 112 . 60 64 . 42 64 . 62 64 . 42 64 . 52
Italien 100 Lire 48 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 708 0,710 0 . 708 0 . 710
Jugosl. 100 Din. 8% 81 . 00 6 . 694 6 . 706 6 . 694 5 . 706
Kanada 1 kan . t 6 4 . 68 2 . 484 2 . 486 2 . 484 2 . 488
Lettland 100 Lats 5 48 . 75 48 . 85 48 . 75 48 . 86
Litauen 100 Lltas 6 41 .94 42 . 02 41 . 94 42 . 02
Norwegen 100 Kr. 3U 112 . 75 61 . 14 61 . 26 61 . 14 61 . 26
Polen 100 Zloty « 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 453 . 67 11 . 04 11 . 06 11 . 04 11 . 06
Schweden 100 Kr. 2 112 . 60 62 . 72 62 . 84 62 . 72 62 . 84
Schweiz 100 Fr. l'A 81 . 00 67 . 12 57 . 24 57 . 10 57 . 22
Spanien 100 Pes 6 81 . 00 . . . —
Tschech. 100 Kr. 3 85 . 00 8 . 601 6 . 618 8 . 601 8 . 61g
Türkei 1 türk . £ 7 18 . 50 1. 978 1 . 982 1. 978 1 . 98*
Uruguay 1 G.-P. 7 4 . 30 1. 049 1 . 061 1. 049 1 . 057
V. Staat , v. A. 1 t 1 4,91 2 . 493 2 . 487 2 . 493 2 . 49;

Paris , 18. 8.
London 178 . 84
Newyork 36 . 65^
Belgien 616 . 75
Spanien

Italien
Schweiz
Kopenhagen
Holland
Oslo

192 . 95
840 . 76
800 . 00

20 . 06
900 . 10

Stockholm
Helsingtor«
Prag
Berlin
Warschau

922.75
77,25

126.80
14.70$

i, Stück
So? ' 4'

Spanier
.h.. ßaCA

<* r . s

Hs.

Newyork , IB.
Tägl . Geld
Bankakz.
90 Tg . Brief
90 Tg . Geld
Pr. Hand .*

wachset
niedr . Salz
höchst . Satz

0 . 43
0 . 50

0 . 75
1. 00

Wechsel aut
London -Obi.

Lond . 60 Tg.
Twechsel
H'wechsal
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Barn
Amsterdam

4 . 8793

4 . 874t
4 . 8741
2 . 7281

16. 83%
6 . 26!s

22 . 93
54 . 7216

Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de Jan.
Berlin

26.16
24.62
21.76
3.46t

19.80
2.32
0.89',

28.46
30.27
6.90

40.10),

»•cia HeEint - Bt -
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Ostasiatische Wechselkurse vom 18 . August

Bombay ^ und Kalkutta 1 .5Vs, t  Hongkong ^ 0 .8 _ Schanghai
Lies

8 .81/is , Kobe 1,1 ' Vsi . (Telegr,
Corp .) .

d . llongkong Schanghai

Konkurse
Berlin : Kaufm . M . Dörfler , Kleiderstoffhandel . — Fulda-

Schreiner Heinrich Bickhardt . — Kassel : Kaufm . Willi
Engelbert in Fa . Herrn . Engelbert . — Stettin : Frau Edith
Eosenbaum geh . Baden , Tabakwarenhandlung . — JVuppei,
tal -Elberfeld : Nach !’. Apotheker Artur Taubert,

Vergleichsverfahren
Hannover : Sattler Otto Waßmann . — Beantragt!

Hannover : Kaufm . Friedrich Beinhold Weinberget . -
Lübeck : Ing . l'ür .Wärmetechnik u. Heizungsanlagen Erwij
Haybach.

Ueberseehölzer

über den ersten Kursen stiegen Deutsche Linoleum , Nieder¬
lausitzer Kohle , Daimler , Demag , Waldhof , Kokswerke und
Wintershall um je 1 °/o. Orenstein gewannen 17 «, Rliein-
metall Borsig 17 p, Bemberg 17s , Rlieinstahl , StöJ r , Deutsche
Waffen und Harpener 2 °/o. Conti -Gummi erholten sich , um
47 *% und brachten damit den anfänglichen Verlust nicht
nur wieder herein , sondern stiegen darüber hinaus um
27 « #/o. Auch Accumulatoren erholten sich gegenüber der
Eröffnungsnotiz um • 27 * % . Farben wurden mit , 1427 * be¬
wertet . Schwächer lagen Siemens , die auf 175 nachgaben.
Auch zum Schluß war die Grundstimmung weiter zuver¬
sichtlich , .was in weiteren leichten Besserungen zum Aus¬
druck kam . Bank für Brauindustrie und Holzmann stiegen

Dollar = 2.495 (2.495 ) RM
Englisches Pfund ' = 12 .180 (12 .18 ) RM

Im internationalen Devisenverkehr traten keine größeren
Veränderungen ein . Def Dollar stieg in London auf 4,887«
(4,8840 ) , . während er in Amsterdam auf 1,827a (l,82 I*/ie) , in
Zürich auf 4,36 B/n (4,367 *) nachgab , in Paris jedoch mit
36,657 * (36,647 *) bewertet wurde . Der holländische Gulden

erhöhte sich in London auf 8,9256 (8,937 *) , in Paris auf^
20,03 (20,01 ) , .während er in Zürich mit 238,50 unverändert
blieb . Der französische Franc stellte sich in Zürich auf

il,907 « gegen 11,917 *, sonst .wies er keine größeren Bewegun¬
gen auf . Der Schweizer Franc wurde in London mit
21,297 * (21,317 *) bewertet , in Amsterdam und in Paris blieb

er unverändert . Im Verlauf neigte das englische Pfund
wieder zur Schwäche.

ebenso wie Deutscher Eisenbandel je um 7 * % . Ver . Stahl¬
werke gewannen % , Kokswerke V«, Klöckner 1 % . Anderer¬
seits verloren Berliner Maschinen etwa 1 % , Accumulatoren
1 % % . Farben schlossen zu 1427s . Nachbörslich blieb es
still . •

Von den zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien ver¬
loren Deutsche sowie Dresdner Bank je 7 * #/o, Berliner
Handels - Gesellschaft V«, Commerzbank und Deutsche Ueber-
seebank je 1 % , ferner Vereinsbank Hamburg 2 % . Deutsch-
Asiatische kamen -5 RM höher an . Bei den Hypotheken¬
banken schwächten sich Westdeutsche Bodenkredit um 1,
Deutsche Hypothekenbank um 17 * und Hamburger Hypo¬
theken um 3l/s % ab . Am Markt der Kolonialwerte stiegen
Schantung um 4 % , während Kamerun 5 % einbüßten.
Steuergutseheine blieben weiter gestrichen bzw . unver¬

mindert.
Am Rentenmarkt bewegte sich das Geschäft in verlililt-

'niöm 'Ußig ruhigen Bahnen . In Pfandbriefen fand das an den
Markt gelangende Material wieder unverzüglich Unter¬
kunft . Stadtaaleilien neigten zur ßctyväche , so 26er Dresden
Gold, ’ 26er Essen und 28er Breslau um % % , 26er Breslau
um 0,40 und 28er Elberfeld um 7 * % . Zu erwähnen sind
ferner von Zweckverbandsanleihen 35 « * Ruhrverband mit
minus 7 * und außerdem Thüringer Auslosung mit plus 1 % .
Sonst kamen von Reichs - und Länderanleihen Postschätze
etwas höher an . Bei den Industrieobligationen schwächten
sich Leopomgrube und Ludwig Loewe je um 7s , Krupp
Treibstoff um 17 * % ab . Farbenbonds erholten sich um
% % . Privatdiskont unverändert 27s % .

Auslandsdevisen
Amsterdam , 18 . 8.
Berlin 73 . 22!*
London 8 . 62
Newyork 182 . 81
Paris 4 . 98V

Belgien
Schweiz
Madrid
Oslo
Kopenhagen

30 . 77
41 . 90

44 . 85
39 . 82 !;

Stockholm
Prag
Prlvatdlsk.
Tägl . Geld
1 Monatsg.

46 . 00
6 . 32 )6

’/16—8/ II

London , 18 . 8.
Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Montreai
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Helslngfors
Prag
Budapest

4 .8803
178,90

12 . 17
100 . 00 n
490 . 06

8 . 93JJ
• 28 . 99Jj

92 . 72
2t . 29%
22 . 40
19 . 39%
19 . 90%

266 . 75
141 . 25
24 . 50 B

Belgrad
Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Buen . Aires
Rio de 7an.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong
Schanghai

216 . 00
405 . 00 E
670 . 00 B
110 . 18
614 . 00 6
646 . 50

25 . 87
25 . 87
25 . 25
16 . 00 B
2 . 87 B

20 . 62

97 . 60
1/290
0/8U ,

Kobe
Australien
Neuseeland
Südafrika
London aut

Bombay
Bombay aut

Lenden

1/200 B
125 .00 B
124 . 00
100 . 12%

1/589

1/587
Buenos aut

London 19 .05

Prolonga-
tlonssatz | .
tägl . Geit

Bremen , 18 . August (Eigenbericht ) . Das Geschält j
massiven Ueberseehölzern  ist während der letzte
Woehen . recht ruhig und uneinheitlich verlaufen . 1%
größten Umfang in der überseeischen Holzeinfuhr ha«:
das Afrikageschäft,  obgleich die Zufuhren «
Okoumö  ganz erheblich , zurückgegangen sind , da ii
Franzosen ihre nicht verkauften Partien in französische
Häfen eingelagert , haben , weil zuviel in deutschen Hat«
eingefroren ist . Unsere Okoume - Verarbeite: 1 verfügen nu
über kleine Vorräte . Direkt in Not ist noch kein Verbrauchs
dieses unentbelirlielen Nutzholzes gekommen , da er i«
letzten Augenblick doch noch etwas bekommt , sei es duni
Freigabe , sei es durch die Hilfe einer befreundeten Fabiit
Bedauerlich ist , daß die großen , nicht freigegebenen Me&
gen Okoumö in unseren Häfen unter der Witterung zu lti)
den haben , soweit die Ware im Freien lagert , was wohl ii
der Mehrzahl der Fall sein dürfte , Das Geschäft in okouif.
ähnlichen Ersatzhölzern afrikanischer Herkunft war 1’va
geringer Bedeutung , da nicht genügend Devisen hierfür m
Verfügung standen . Sonstige Ersatzhölzer brasiliani,:
seher  Herkunft , wie Coaruba und Jequitiba , führen sin
immer mehr ein , aber vorläufig kommt noch zu wenig her.
ein . Gute Mahagonisorten  afrikanischer Ablader
sind von der Furnierindustrie gesucht ; hin und wieder virf 1
etwas in den Verkehr gebracht . Ab ad hi liegt unverät
dort mit geringerem Geschäftslang . In Limba konnte einige
kürzlich freigegeben werden . Afrikanisches Eben hol
wird vorkommenden Falls gern genommen.

Das Geschäft in * amerikanischen  Hölzern verlii
am deutschen Markte in den bisherigen bescheidenen Grei
zen . In USA . herrscht in letzter Zeit eine etwas bessci
Stimmung . Für Nußbaum - nud Whitewood -Blöcke haben iv
ständig Bedarf . In Eschen und Hickory beginnt die
J^ bselihißzeit . Oregonpine -Blöcke erreichen hin und wieu
die deutschen Häfen , besonders von Kanada . Gute arnerib,
nische Mahagonihölzer sind ständig gesucht . Zedern ]*!
wari von Mexiko und Nikaragua am Markte , und da "
fuhrfrei , konnte einiges umgesetzt werden . Pockhoiz
Cocoholo liegen unverändert.

Von asiatischen  Hölzern wurde türkisches Nuß &aL
hin und wieder in Hamburg gehandelt . Teakholz ist ai'
Weitholzmarkt abgeschwäeht . -Ein größeres Geschält konnül
England mit USA . machen . In Deutschland war wenig
hierin zu tätigen . _

bitr» M w;
»J, fr “ ?,
foersee -Hs
HS3). Carl
übafels 13
jik ), Koni

j,hänfen:
i»er Oelfa]
[ijustriehal
ilt «). 0rla
ll „Wese
|j Baien
imnertmve
Himburg:

ibea.

Blei , loko
Zink loko
Sllb . ausl.

4 .90
4 .75

42 . 76

[ Wemblech
Roheis . N. 2
do .N.2plain

6 . 35
23 . 50
22 . 25

Lebhafter
Frankfurt , 18 . August . An der Abendbörse machte die Er¬

holung der Aktienkurse weitere Fortschritte , da von der

Praa . 19. 8.
Amsterdam 15 . 85
Berlin 1} . 60
Zürich 665,60
Oslo 711 . 00

Kopenhagen
London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris

632 . 50
141 .60

150 . 61
29 . 00
79 . 30

Stockholm
Poln . Noten
Belgrad
Danzig
Warschau

731 . 00
650 . 00
66 . 25

646 . 50
540 . 00

Der GV der Neckargold A - G Schokoladenfabrik , Stutf.
gart , wird vorgeschlagen , das Unternehmen in eine G. m,
b . H . umzuwandeln . Das Aktienkapital beträgt 260 000 EM.

Die zweite Hauptversammlung -der Deutschen Gesell.
Schaft für Fettforsohung e . V . findet vom 25 . bis 28. Sep¬
tember in Hamburg statt.

Reichsbankdisbont 4 ' /e Weripapierkurse «ler BZ . vom 18 . August Lombardsatz 5'/i

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs*
q.  Staatsanleihen 18 . 8 . 17 . 8.
5 Dt . Relchsant . 27 101 . 60 101 . 60
4 do . do . 34 99 . 37 99 . 37
47 « Dt. R0lchJ .Sch .35 99 . 26 99 . 26

do . 36 II. Folge 99 . 12 99 . 12
do . 36 III. Folge 99 . 00 99 . 00
do . 37 I. Folge 98 . 87 98 . 87

4 >/t Reichspost 34 1. 100 . 12 I00 . 2&
4 Bremer Umtausch 94 . 00 94 . 26
Bremen Neubesitz 28 . 25 28 . 26
Hamburg Neubesitz
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

Kreditanstalten und Körper
schatten

28 . 26 28 . 26
129 . 20 128 .8ü
128 . 25 128 . 16
128 . 37 128 . 26

Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt . Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschloObrauerel
Fiensb . Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W-
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkelabr.
Holstenbrauerei
lutesp . u. Web . Br.
Markt - u . Kühlhall.
Nordd . Steingut

18 . 8 . 17 . 8.
140 . 00 14Q. 00

141 . 60 144 . 50
76 . 00 76 . 50

148. 00 148 . 10
84 . 00 84 . 00
95 . 00 97 . 10

135 . 00 136 . 60
172 . 00 170 . 00
123 . 00
148 . 00 148 . 00
114 . 60 116 . ^0
128 . 00 128 . 00
118 . 62 119 . 10
130 . 00 132 . 00

„Nordsee 11 Dt .Hoetis.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handele
Ruberoldwerke
Schlinck & de.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte Jute
Ver . Werkstätten

k Wendts Cigarren

18 . 8 . 17 . 8.
120 . 00 120 . 00
156 . 00 156 . 00
128 . 00 126 . 00
133 . 00 133 . 00
120 . 00 120 . 00

122 . 00 122 . 00
118 . 00 118 . 01

119 . 00
98 .C0

118 . 00 118 . 00
79 . 00 79 . 00

Kolonlalwerte
Kamerun -Elsenb .-G.
Neu -Gulnea -Comp.
Otavi -Minen

110.00 no .oo
19 . 00 18 . 50

4V» oidb. -Br. SU.
Krd. Pfbr . V. 25
4 «/* do. S . 1 u. 3
4 V# do. s. 2
4 lf* do. s. 4
4 1/* do. s. 5
4 1/* do. s. 6
4/, do. s. 7
4 «/i do . Korn. s. 1
4 ‘/j do. do. s. 2
4 ‘/i do. do. s. 3

Niedersächsische Börse

100 . 375

Kommunalverhände
mH Zinsberechnung

4 ‘/t Hann . Prov . Anl.
R. 15 99 . 75 99 . 76

100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00

101 . 00 101 .2b

Hypothekenbanken
4 >/i Hamb . Hypbk . A 100 . 00 100 . 00
SVe do . Liquid.

do . Anteilschein
4V» Pr. Ctrbd . 28
5 1/* do . Llq. 26 A 2
4 % Pr. Ctrbk . Bod.

ObL 26/27/28

Pfandbriefe and
Schuld verschreibnngen

4 % Oldb .-Br. Stl.
. Krd. Pfbr . S . 5

4 % do . Korn. S. 3
100 . 37 100 . 37
100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 0

100 . 00 100 . 00

Industrie -Obligationen
Deutsche Linol. 26

94 . 00 94 . 00

89 . 00 89 . 00
120 . 00 121 . 10
146 . 00 145 . 00

121 . 50 122 . 00
109 . 75 111 . 60
90 . 00
93 . 00

90 . CU
93 . 00

Nordd . Steingut 27 , >01 . C0
Steuergutscheine Gruppe II
fällig am 1 . 4 . 1935
fällig am 1 . 4 . 1936
fällig am 1 . 4 . 1937
fällig am 1 . 4 . 1938 119. 70 119 .70
fällig ab 1. 4 . 41/45 82 . 60 82 . 50
Bank -Aktien
Geestemünder Bank
Hb. Hypothekenbank
Schl, -Hol . Bk . I. Husum
Vereinsbank
Westholst . Bank
Eisenbahn -Aktien

Dt. Relchsb . -Vorz . -A.
A-G für Verkehr
Bremer Straßenbahn
Hamburger Hochbahn
Schiff ahrts -Aktlen
Br. Schleppsch . -Ges . 90 . 00
Dt. Ost -Afrlka -Llnie
Hapag
Hbg . -Südam . D.-G.
Hansa -Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Linie
Industrie - Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
Bill -Brauerel
Breitenburqer Cem.
Brem . -Veg . FUch -G. 127. C0 127. oc
Br. Ch. Fabrik Hude 162 . 00 162 . 0(
Br. Papier u. Wellp 130 . ( 0 13u . io
Br. Silberwarenlabr - M8 . 00 148 . 00

i.OO
59 . 75

90 . 00
69 . 00
68 . CO

122 . 75 123 . 00
104 . 60 106 .00

- 124 .00
69 . 50 60 . 60

69 . 00 69 . C0

139 . 00 139 . C0

Landesbanken
4 1/* Brschw . Staatsb.

Goldpfbr . R. 16
4 ‘/* Hann . Ldkr . G.-

Pf . S . 1 1926
SVa do . Itqui . Pfdbr.
4 do . RM Pfdbr . S .6

100 . 00 100 . 00

100 . 37 100 . 37
101 . 10 (01 . 12
96 . 60 96 . 60

Ritterschaften
4 */* Brschw . ritt !. G.*

Pf . von 29
4 1/* Bremer rlttl.

Goldpfandbrief
4 1/* Calenbg . rlttl.

G. -Pfbr . v. 28
4 1/* do . do . v . 27
4V » Celier rlttl.

Goidpt . c

100 . 00 100 . 00

100 . 37 100 . 37

100 . 26 100 . 25
100 . 25 100 . 25

100 . 00 100 . 00

Stadtschaften
4 1/* Preuß . Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 100 . 00 100 . 00

Hypothekenbanken
4 l/j Brschw .-Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd.
von 1929 100 . 25 100 . 25

SV* do . Mmß -'fM'lbr . 101 . 30 101 . 2a
4V* Hann . Bodkrbk.
G. Hyp.  Ptdbr . R. 7 100 . 00 100 . 00

104 . 60 104 . 60

Industrie -Anleihen
6 Brauergilde Obi. 102 . 60 102 . 60
6 Hackethal Obi.
6 Undener Brauerei

Obi.
3 Mectt , Linden Obi.
6 Vorw . Zern. Obi.

103 . 00 103 . 00
89 . 60 90 . 00

102 . C0 102 . 00

Sachwerte ohne Zinsberechn
4 Hann . Stadtanl.

von .1923
1 Brom ritt (Rogg . )

abg . Pt.
4 Cell , ritt . (Rogg .)

abg . Pf.

99 . 00 99 . 01

96 . 00 96 . 00

96 . 00 95 . 00

SV * Hann . Bod . Kr.
LlquJ. Pfandbr,6*/i LüdenscheidM
Obi.

101 . 26 101 . 00

104 . 00 104 . 50

Industrie -Aktien
180 . 00 186,00
171 . 00 170 .00
106 . 00 106 . 00
127 . 00 126 . C0
128 . 00 128 . 00

Conti Gummiwerke
Dampfkessel ' Wllke
Ooornkaat
Eisen WUllel
Hackethal
Hann . Immob.

(je stück In RM) 290 . 00 290 . 00
Hannoversche Zem . H7 . 75 117 . 75
Hemmoor Zement
llseder Hütte
Norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsch . Döhren
Brschw . Hann . Hyp .*

Bank
Geestemünder Bank

162 . 00 162 . C0
135,26 137 . 00
125 . 00 I26 . C0
188 . 00 186 . 00
126 . 60 126 . 00
167 . C0 167 . 00
107 ;G0 109 . 00
170 . 00 171 . 00

104 . 60 104 . 60
98 . 00 98 . 0C

Verkehrs -Aktien
Hlldesh .Peln . Krelsb
Ueberlandw . Hann.
Marienborn -Beend.

39 . 00 39 . 00
106 . C0 108 .00
94 . 00 96 .00

Relchsschnldbnckforde-
rungen (mit Stückzinsen)

ab
1. 4;

Ausg
Geld

abe )
Brief

AuSg
ueld

at>e 'i.
Briel

1939 99 . 62 100 . 37 99 . 62 100 . 37
1940 99,75 .'100 . 50 39 . 76 100 .50
1941 99 . 37 100 . 12 —
1942
1943 98 . 37 99 . 12 —
1944 98 . 25 99 . QL
1945 98 . 25 99 . U
1946 38 .25 99 . CL
1947 98 . 25 99 . 01 -
1948 , 98 . 26 99 . C( -r . -

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45
1946/48 .f 23

80 . 76
80.76

Berliner Börse

99 . 62 99 . 76
-12 . 10 12 . 1(1
100 . 26 100 . 20
100 . 30
ICO. CO 100 . 00
99 . 10 99 . 10

100 . 00

99 . 62 99 . 76

1( 0 . 00 100 . 00
138 . 12 138 . 00
161 . 87 161 . 87

100 . 37

100 37 —

100 . 37 100 . 37

100 . 75 -
100 . 00 100 . 00

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Belehs - der
Länder , der Reichsbahn.
Belchspoat , Schutzgebiets-
anleihe und Bentenbrlefe)

Dt. Anl . Ausl . 129 . 37 129 . 00
5 Relchsanlelhe 27 101 . 60 101 .60
4 Reidissnlelhe 34 99 . 37 99 . 40
S '/| Int . (Young ) . 101 . 10 101 . 10
4 '/i Pr . St . *Anl . 28 109 .40 109 . 40
4 '/ , Baysrn Sl . 27 89 . 80 99 . 76
4V > Brschw . SL 28
4 </i Dt. Schutzgeb.
4 '/> Ot. Reichs » . 34
4 '/ • do . 35
4Vi DL Relchsb . 35
4Vi do . 36
4Vi Pr. Ldr. 1 u . 2
Stadtanleihen
4 ‘/> Bin . Goldsch . 26

1 und 2
Oeffentllehe Kreditanstalten
4 ‘/i Bin . Pfdbr .-A.
Ot. Komm . -Samm . 1
Dt Komm .-Samm . 2
4 '/i Hann . Landes-

kredit s . 2 « S . 1
4 '/> do . Pld . v. 27

Serie 2
4 '/r Oldb .-Br. Stl.

Krd. Pfbr . S . 2
4 </> do . S. 7
4 ‘/i do . Korn. S . 1
5 " , do . Llgul.
4 >/i Pr . Lds . -Pfd . R.4
4 ‘/t Ldschftl . Zentr.

Ooldplandhr.
I 1/, Oslor . io o.
Schl . . Holst . Id. 0 . 24
4 1/, West . Id. G. <8v . )
Hypothekenbanken

4U , Braunschw.
Hann , von 1929 100 . 00 100 . 00

4 1/« Goth . Grund¬
kredit 4 . G, 5a

4 ‘/r Hann . Boden¬
kredit 13 , 14

4 '/i Meininger
Hynoth . Senk 5

4 >/, Pr . Cenlralh . 28 100 . 00 100 . 00
4 */i Pr . Hyp . 24 . 1

25 , 2 — 4
4Vi Pr. Plandhr .-

Bank 50
4 </t Rhein , weslläl.

Bdkr . 4 ; 6 . 10 . 12
4Vi Schlesw -H. Idsch

Gold 30
4Vi Berl . Hyp . 15
4Bl.  Hyp . K. 6
Sw, ei . ctrbk . Liqu.
4 '/i Pr . Ptbr.

Komm . 20
4V » Pr. Ctr . -Bod . 24 100 . 00 100 . 00
4 >/i Pr . Ztrst 19 100 . 00 100 . 00
4 ■/ , Pr . Ztrst . 20 -21 100 . 00 100 . 00
4 ’/r Hann . Pld . 4 *

von 1929 —100 . 37
4 */r do . 5 u. Erw . - 100 . 37
Rominunal -Obllgatlonen
4 '/, Mein Hvn . -Bank

Komm 4 . 16 , 21 100. 00 100 . 0(
4w , Pr ctr Boden

Komm 26/28 100 . 00 100 . 01
4V , Rh. Westl . Bdrk.

Komm . 26/27 . 4 -6 100 . 00 100 . 01
Industrie -Obligationen
8 Thür . ELG. 37 100 . ( 0 101 . CO

6 Zuckerkredit 103,37 — . —

99 . 75 89 . 76
99 . 00 - .
99 . 12 89 . 26
89 . 76 99 . 76

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 0t -

99 . (2 99 . 12
100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00
loi .oo loi .oü

100 . 00 100 . 00

18 . 8 . 17 . 8.
Stenergutschetne
Gruppe II 1934 . .
Gruppe II 1935 . .
Gruppe II 1936 . .
Gruppe II 1937 . .
Gruppe II 1938 . .
Steuer -Durchschnitt

119 . 76 119 . 76
111 .75 111 . 76

Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch
Hann . Uaberland
LUbeck -Büchen

92 . 60 93 . 00

Banken
Aden
Bayr . Hyp . -Bank
Bayr . Vereinsbank
BarL Handelsaes,
Cammeribank
Deutsche Bank
Dt. Asiat . Bank
Dl . Uebersaabank
Dresdner Bank

94 . 60 94,f6
95 . 00 96,00

103 . 76 I04 . 6U
117 . 00 117 . 76
106 . 60 106 . 60
112 . 60 113 . 00
406 . 00 400 . 00

98 . 00 99 . 00
106 . 50 108 . 00

Meininger Hyp .-Bank 107 . 00 106 . 00
Oldtnbg . Landesbank
Reichsbank.

— 91 . 00
173 . 60 176 . 00

Industrie

A-G für Energie
Alsen Portland
Alias Werke
Bremer Vulkan
OL Ton und Stein

121 . 00 122 . 60
146 . 00

140 . 00 140 . 60
133 . 00 133 . 00
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Dynamit Nobel
Germania Portland
Gabr . Goedherdt
Hackelhai
Hageda
Hollmann Stärke
Kätltzer Leder
Kromschrdder
Küppersbusch
Lindes Eis
Masch . Buckau
MaximlilanhUtta
Meyer Kautmann
Mlag Mühlen
Mülheim Berg
Nordd . eisvrerkp
Nordd . Stelpgul
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phünli Braunkohle
Rhein . Westt . Kalk
Riebeck Montan
Rosanthal Porzellan
Sarottl
Sülles . Portland
Veroln . Ot. Nlckol
Verein . Glanistoft
Wanderer -Werke

18 . 8 . 17 . 8.
76 . 60 77 . 00
88 . 00 91 . OC

130 . 00 130 . 00
128 . G0 128 . CG
106 . C0 108 . 00

136 . 25 137 . 00
90 . 00

158 . 75 159 . 00
114 . 60 116 . 00
173 . 00
103,60 103 . 50
—116 . 00

116 .76 116 . 60
128 . 60 129 . 60

102 . 00 104 . 00
126 . 00
106 . 00 loe . OO

109 . 00 110 . 00
122 . 60 122 . 60
152 . 26 164 . 00

136 . 00 —

Kolonial werte
Dt. Ost -Afrika
Neu -Gulnpp
Olavl Min . n . Els -D.
Schantunp

88 . 26 88 . C0

18 . 62
IC8 . 00

18 . 60

Fortlaufende Notierungen
Anfangs - Schluß - Einbeitskurs

kur » kuri 18 . 8 . 17. 8.
yOt. Anl . Ausl . Scheine

tlnschl . ‘/» Ablösungsch.
5 '/ » GeUenk . -Werk
4 (/i Fried . Krupp RM Ani
5V . Mitleid , stahl
%*h Ver. Stahi-Qül.

129 . 37
100 . 12
99 . 50

101 . 10
96 . 25

129 . 40
100 . 00
99 . 60

lor.oo
96 . 25

Accumulatoren -Fabrlk
Atig . Elektrldtäti -Gei,
Aschaffenburoer Zellstoff

177 . 00
100 . 12
105 . 12

177 . 76
100 . 60
105 . 76

Bayer . Motoren -Werke
1. p . Bemberg
JuHu « Bergsr Tiefbau
Bl . Kraft u. Licht AG.
Berl . Maschinenbau
8raunk . u. Brlk . (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

137 . 50
117 . C0
134 . U
141 . 26
112 . 60
168 . 50

137 . 76
118 . 50
134 . 10
141 . 75
113 . 75
166 . 00

100,00 100 . 60

CharlQttenb . Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi

102 . 50
127 . 60
179 . 00

103 . 00
127 . 60
180,26

Daimler -Benz
Demag
Deutsch . Atlant . -Teieqi
D. Cont . Gas Dessau
Oeutschs Erdöl
Deutsch » Llnolwerke
Deutsch Tsleph . u . Kabe
Deutsche Waffen
Deutscher Eitenhandei
Christian Olerlg AG.
Dortm . Union -Brauerei

117 . 00
129 . 00

119 . 26
131 . 00

>04. 12
116. 12
142 . 00

106 . 00
116,00
143 . 00

>38. 00
130 . 00

140 . 00
131 . 00

Eintracht -Braunkohle
Elsenbahn -Verkehrsm.
Elektr . -Llsferungigcs.

144 . 75 145 . 00

1C8. C0 108,12

129 . 37
100 . 00
99 . 37

100 . 87
96 . 26

129 . 50
99 . 87
99 . 40

100 . 75
96 . 37

178 . 60
100 . 76
H5 . 75

f81 . 00
101 . 75
106 . ID

137 . 00
118 . 26
132 . 60
141 . 76
114 . 00
166 . 00
161 . 00
100 . 00

135 . 62
118,C0
130 . 60
143 . 62
1I4 . CC
168 . 60

99 . 26

102,60
127,60
180,00

105 . 00
130 . 00
183 . 26

117 . 76
129 . 25
102 . 76
104 . 25
116 . 00
144 . 00
126 . 00
•38 . 00
130 . 60
166 . b2
187 . 00

117 . 76
129 . 12
102,60
106 . 37
116 . 37
144 . Ou

137 . 26
129 . 25

Anfangs - Schluß-
kurs kurs

Elektr . -Werke Schlesien
Elektr . . Licht und Kraft
Engelhardt -Brauerei

1C6. 76
122. 00

I. G. Farbenindustrie
Feldmühle Papier ^
Feiten & Guilleaume

142 . 25
119 . 25
120 . 50

Gesfürel Loewe &
Th. GoldschmJdt

Co.

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köln -Neuessen

Philipp Holtmann
Hotelbetr . -Gesellschaft

hnborg-An
lOi DeuUcl
Juxhaven
ittelameril

iverpMi, Fi
iimerika-W
'M>- Süd)
Sueznach
J-Hammr
f 18. au Hi
*êiimark
m Emden.
Oiaka. Du

"517. an 1
b Stockliol
Itnis 17. i

Qburg,
S upff-Süd
•' Arcona1j

Madei

Ilse . Bergbau
Ilse , Bergbau GsnuBsch.
Gebrüder Junobans

124 . 00
100 . 60

155 . C0
124 . CC
101 . 26

Kall Chemie
Kall Aschersleben
Klückner -Werke
Kokew , u . Chem, Fahr.

J32 ; bo
(87 . 50
106 . 60
134 . 00

132 . 60
88 . oe

1C8- 60
136 . 00

Lahmeyer &
Laurahütte
Leopoldgruba

Ce.
14 . 62

116 . 00
14 . 62

114. 00
14. 62

116.« '
14.1*

Mannasmannrühranwerke
Mansfeld AG. I. Bergbau
Mazlmlllanshütte
Metalloesellschalt

99 . 76
125 . 60

118,00

ben SB
2i c

[Kintidf)
»t ((i SDlĉ e

lWe 31,
iuft fl

Niederlausitzer Kohle

Orenstein ft Koppel

140 . 00 142 . 00

96 . 25 99 . 75

Rhein . Braunk . n . Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein . Westt . Elektr.
Rhein . Metall
Rütgertwerke

194 . 00 197 . 00 196.26

126 . 00
114 . 12
116 . 62
134 . 60

SEST«
Sie

Ij ™i unb c

Salzdetfurth Kall —
Seines . El . u. Gas Llt . B 116 . 60
Schubert & Salzer 120. 26
Stuckert ft Co . Elektr . 166 . 00
SchultheiB -Patzenholer 91 . 25
Siemens ft Halske
Stühr ft Co . , Kammgarn 115,00
Stolbargor Zinkhütte
Süddeutsche Zucker —193 .00

Thüringer Gas Leipzig 120 . 60

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Teleor . Draht

95 . 60 97.00
134 . 00

Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhot
Westeregeln Alkali
Wintershell

163 . 00
90 . 60

102 . 26 103 . 25

Zellstoff Waldhol 126 . 60 126 . 60

134.76

91 .87
176.60
117. 15
80 .60

193.00

119.25 (22.60

r. 8|

Vas
fa - Wi

TA
126.00

Banken
Bank für Brnu -lndustrle
Reichshank

113 . 00
173 . C0

114. 00
174 . 60

II2 -“ 11$173.60 '*70'

130 . 25

146 . 00

109.00
140 . 00
148 . CO
1I0 . CC

Verkehrawerte
AG. lür Verkehrswesen
Allg . Lekalh . u Krpltv*
OL Reichsbahn Vorz . -A
Hamb . Amerika Packet!
Hamburg SUdara Dampl
Hansa -Llnle
Norddeutscher Lloyd

bes
btl

.botmii
«feflqi

111 . 76
128 . 60
121. 76
69 . 76

122 . 76
104 . 25
60 . 25

1*̂ %t »1

r*n
Ji
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.Schiffahrt.
2

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt;

Dfrekommene Seeschiffe am 17. August:
Padova. it .. von Neapel , Gebr . Specht , Kohlenhandel

? ''»Öihol. ranz Ohlrogge , dtsch ., von London , Tyselius , Sch . 0
Lontfon•’liflokgut. Schleswig -Holstein , dtsch ., von Botterdam . GebrBariig jecht, Soh. 17, Baumwolle . ’ ul '
Pari* ^ gekommene Seeschiffe am 18. August:
H'Uiiei [da ClauBen , dän „ von Jütland , Nie . Haye & Co.. Sch 18
Mb*. P|,h. dickgut . Fair Head , .engl ., von Belfast , Nie . Haye & Co

:h. 6, Stuokgut . Habicht , dtsch ., von Hüll , Herrn . Dauels-Hoptnha. ■rg. Sch. 4, Stuckgut . Gannet , engl ., von London The Gm,
(eam Nav Sch . 2, Stückgut . Sarnia , engh , von LondomWash|n.,. »rselius, Kan . *

H<hinH üuregangene Seeschiffe am 17. August:
Rom Hudiekswall , schwed, » nach l& emerhaven , Tv ^eliu «? stüpV
Praj fit. Spanker , engl ., nach Hartlepool , Gebr . Specht . Oliva,
Warta,,- .sch., nach Antwerpen . Nie . Haye & Co. Lübeck , dtscli.

™ ich Hamburg , Carl J Klingenberg . Bahia Laura , dtsch.
°h Hamburg , Carl J . Klingenberg , Bestladung . Magde-

tii'g, dtsch ’j Ila( ‘|! Hamburg , Carl J . Klingenberg , Best-
■iung. Gajilea , dtsch ., nach Hamburg , Böniug & Cd;, Bost-jung. Elbe , dtsch ., nach Hamburg/Ostasien , Herrn . Dau-
.berg, Stuokgut . Borkum , dtseh ., nach Kanada . Herrn,
uielsberg , San Miguel , Port ., nach Lissabon , Nie . Haye
Co., Stuokgut . Arta , dtsoh ., naoh Piraeus , Böning & Co .,

liiekgnt Lindenfels , dtsch ., nach Madras , Carl J . Kliugen-
rg. Hmrich , dtsch ., nach Hamburg , Heinr . Gerhd . FiÄer,•del-fftirHÖPT1ftf1O ffOhmsJ__ 1. A_ V_ IN. ej• .. J

JSS>
Jfop-nhiPr.Pn h*l" ;i,c,kKati Heruodia , schwed ., nach Aarhus , Carl Scholle,
Bim? ‘.ohlen . Spezia , dtsch, , nach Tunis . Häger & Schmidt . Koh-
Bus,. . .. ,} 8,,,mcna . it „ nach Barr . AMI , Kohlen . Finn , sehwecl .,

jeh Soederhamn , Bremer Seeverkehr , Glaubersalz . Gam¬
bia, it ., nach Venedig , AMI , Kohlen.Auim

Japan
5"»"-A'r«
" '»IllJUBerlin

Liegeplätze der Seeschiffe

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
remen-Stadt abgegangen am 18. August:
IJoycllcichter 94 (Hülsebusch ), nach Hamburg , Stückgut.
ob Einswarden:

om 18. ^ Hoydieichter 125 (Lohmüller ), nach Hamburg , Metalle.
igkong 0.8 y .)
■ong Schangb,̂ “

Europa-Hafen : Ibis 2, Gannet 2 (8 14 80) , Wachtel 4,
ahicht 4, Kong Bjoern 6 (8 20 50), Fair Head 6 (8 18 93),
lectra 10 (8 22 02), H . A. Nolze 10 (8 22 89), Ariadne 3. Pal-

irafnffiŝ . A. ,s 5, Franz Ohlrogge.
Kassel- ln| el- •' tüebcrsee-Hafen : Leipzig 17 (817 34), Schleswig -Holstein 17
J stetti « Sfr 10183), Carl Vinnen 17 (8 53 90), Julius Schindler 17 (8 17 35),
ihandlunS' ^ hlebenfels i2 (8 53 76), Rauenfels 14 (8 53 39), Sturmfels . 16
fcur konya 18 (8 54*88), Belgrad 18 (8 54 90), Ad . Leon-

-Lauhert, aTi]t (Erzpl ., 8 01 85), Ionia (Erzpl ., 8 0212) .
'vn Holzhafen: Zander (Hansamühle ), Theseus (Bremen -Besig-
i — n « ebner Oelfabr .), Eifel (Logemann & Wardenburg ),
hold ^ IVinIndustriehafen : Padova (Kohlenhandel ), Sapnia , Bilf (Kali-
[ei7iiHf»one i eto.Dla£ö). Orlanda (Krages ).
oiiungsaiüag^:A .G. „Weser “: Saale (Dock VL Caliope (Werfthafen ).

• Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
©I* Bremerhaven : Berlin , Borkum , Sierra Cordoba.
■\ Tt _ Hamburg: Attika , Eider , Elbe , Inn , Leipzig , Nienburg,
t wiihv8 Pesdii.ohwaben. '

™hHof&S : Schiffsbewegungen
h die Zufuhr» Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 17. an Antwerpen,
fangen sind 16* ab Kapstadt , nach Port Elizäbeth . Alster 17. ab
rtieu in frankst 8aid nach Dran . Berlin 18. an Bremerhaven . Borkum
1 in deutsche»Ä. au Bremerhaven . Bremen 18. Bishop Rock pass , nachirbeiter York. Columbus 17. an New York . Crefeld 16. an
noch keia Vai-Kn̂oll̂ ong. Elbe 18. an Hamburg . Erlangen 17. an Sydney,
ekommen. "J, Europa 17. Bishop Rock pass , nach Cherbourg . General von
»ekommt t»i i Sfeuben 17. an Le Havre . Lahn 17. ab Antwerpen nach
' befrpiiiidflf ■.Lmdon* Memel 16. ab Antwerpen nach Ver .a Cruz . Mosel

froiffilvAL:18. Ouessant pass , nach Adelaide . Neckar 17. an Dairen.
" S’öra

»nt

s Ö^ cliäft' in jjiawan, nacli Singapore ? Scharnhorst 18. 'ab Genua nach
vWort  Said * .Stuttgart 17. ab Long Year Byen nach der
a uevisen hierWäreninsel. Weser 16. ab Los Angeles nach La Libertad.
olzer brasi ];Yiegand 16. ab Dran naoh Stettin.

'̂ Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa “, Bremen,
^iirachenfels 17. in Port Said . Ehrenfels 17. von Bfesrali.

der
n

i^ F^ ^ Sörnbcrg 18. ab Antwerpen nach Bremen . Oder 17. Öues-_»vicieruDg pass , nach Rotterdam . Orotava 17. Ouessant pass.
Antwerpen . Porta 18. an Emden , Regensburg 18. ab

fequitiba , fühie
it noch zu

jer  Atofeiidelfels 17. von Hamburg . Kybfels 17. von Port Said.
nrtÜ • r wtiê fariei\fels 18. von Bahrein . Soneck 17. von Oporto . Stahleck
t- 1*1 hegt r .'. von Bilbao . Tannenfels 17. von Antwerpen . Uhenfels
Jjimba konntê Perim pass . Werdenfels 16. Ouessant pass,
imen CS" ^ Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun “, Bremen . Arioni a -n' TTAu» in Bilbao . Astarte 18. in Amsterdam . Ceres 17. von Stet-
a bMcheS 5 ßaeh ^ ^higsberg . Deila 18. Jn Bilbao ^ Egeria 18. Hol-r aiCT«u^Hclli:!lSau pass , nach Rotterdam . Elin 17. Brunsbüttel pass.

l iTch Kopenhagen . Euler 17. in La Coruna . Feronia 18. in
ooa-^ iocke hat*u en burg . Fortuna 17. von Bergen nach Neustadt . Irene 17.
3EL» i*® Rotterdam nach Köln . Iris 18. in Stettin . Medea 17, von'hbh am undrßtti n nach dem Rhein . Mercur 17. von Danzig nach
ipaaa. Gute aü-ngterdam . Nereus 18. Brunsbüttel pass , nach Königsberg,
gesucht Zederobe 18. in Stockholm . Nixe 18. in Riga . Orest 18. Bruns-
uarkte , und dittel pass , nach Kopenhagen . Phoebns 18. von Köln nach
raen, PociDOiijtterdam. Pluto 18. in Antwerpen . Pollux 18. in Rotterdam.
. .. . , .. Wua 17. von Elbing nach Rotterdam . Stella 18. in Me-
turkischai lÄ Triton 16. von Algeciras nach Faro.

. pÄl !)^ .ftArfo Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Adler 18. in
A.misia 17. in Hamburg . Arctvrus 17. in Alexandrien,

tsümana mt  j Q 2£ eme L Condor 18. von Ymuiden nach Antwer¬
pen. Erpel 18. in Kotka. Fasan 17. von Hamburg nach Hüll.
Grelle 17. von Riga nach Rotterdam . Geier 18. von Pillau

toladenfabrii,' ^ch Gotzlow . Lumme 18. in Kotka Möwe 17; von London
hmen in ein«ß,:ach Bremen . Schwan 18.^ in Hamburg . Specht 18. von

beträgt 26(1OwBoston nach Ipswich.
n *a«i,OTr Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante -Linie A-G,
*01; I»Bremen. Deutsche Levante -Linie Hamburg A-G.- Hamburg ).*" 018Ä\roturus 17. in Alöxandrien . Athen 17. Istanbul pass . Ca-

alla 16. von Piraeus nach Zea . Derindje 17. von Piraeus
ach Thessaloniki . Galilea 18. in Hamburg . Ithaka 17. von
Jamburg naöb Rotterdam . Jlse L. M. Russ 16. von Calyveslach Calamata,
„Unterweser Reederei A-G, Bremen . Ginnheim 17. Pernam-

LombftfdwLuco pass. Bockenheim 17. an Hörneborg.
F. A. Vinnen & Co., Bremen . Christel Vinnen 17. Kap

■■ ■Bierde passiert
Einheit Hamburg-Amerika Linie . Cstküste Nordamerika und Golf-

. „ i-iafen: Deutschland 17. ab Cobh nach Cherbourg .- Hansa 18.'ih r,nTlifiv«n nnnh Rmithnmnthn . Lübeck 18. an Hamburg.

r
vom

rhlnS-
kurs
106. 76
I22. CC
70 . 00

42 . 12
19.76
20-76

25 .00
24 .26

36.C0
72 .76
31 . 50
01 . 60
36 . 60
77 . 26

ib Cuxhaven nach Southampton . Lübeck 18.' an Hamburg.
IC6.Ä►Mittelamerika , .Westindien : Gera 18. Vlissingen pass , nach
123*26üintwerpen. Feodosia 17. an San Juan de Porto Rico . —
71*00«Jüdamerika-Westküste : Roda 17. ab Valparaiso nach Talca-

luano, — Südafrika , Australien , Niederl .-Indien : Cassel 17.
„2 2i!öb Suez nach Blntang . Bitterfeld 17. ab Port Sudan nach
im/lA l^ liez- Hamm 17. Perim pass . Wuppertal 17. ab Pirie . Magde-
m'ä Äurg 18. an Hamburg . — Ostasien : Preußen 18. an Antwer-

' )6a. Neumark 17, Vlissingen pass , nach Rotterdam . Soheer
i94m an  Emden . Burgenland 16. ab Colombo . Münsterland 17.
LVoW Osaka. Duisburg 16. ab Penang nach Colombo . Lever-
w " üisen 17. an Schanghai ; —' Vergnügungsreisen : Milwaukee
»« iYi sb Stockholm nach Kopenhagen . Oceana 17. ab Hamburg,
nSh ;5t Louis 17. an Hamburg , Trampfahrt : Havenstem 18. ag
130*00 Himbu rg.
ißö'w ‘Hamburg-Südamerikanlsehe Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
19600 Osy Arcona 18. von Boulogne nach Hamburg . Cap Norte
7ö|j5 von Madeira nach Lissabon . General Artigas 16. in

Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront
Frciicithcini In StM unh ünnD

tinc neue Aktion „Schönheit her Arbeit" — keine Angelegenheitdes Seldbeutels
Das Amt „Schönheit der Arbeit « der Deutschen Ar¬

beitsfront tritt in den nächsten Tagen mit einer wich¬
tigen Aktion an die Oesfentlichkeit, die unter dem Leit-
mort „Schafft Freizeitheime in Stadt und Land« alle-
deutschenBetriebe erfassen soll. Der Zweck dieser Aktion
ist, die Betriebsführer auf Sinn und Wert des Frei¬
zeitherms für den Betrieb hinzuweisen, und alle Be¬
triebe zu veranlassen, die Möglichkeit zur Bereit¬
stellung der geeigneten Räume zu überprüfen.

*

Der nationalsozialistischen Auffassung von der Ve-
trrebsgemejnfchaft entspricht es den Betrieb nicht allein
als ein Mittel zum Eeldverdrenen anzusehen, sondern
der deutscheArbeiter soll in seinem Betrieb eine wirk¬
liche Heimat finden, in der er sich wohl fühlen kann
und zu der er lich auch außerhalb der Arbeitszeit hin-
gezvgen fühlt .'

Durch den tatlräftigeit Einsatz des Amtes „Schön¬
heit der Arbeit « ist inzwischen bereits viel geschehen
um diesem Ideal näherznkommen. Durch die Schaffung
Heller, sauberer und freundlicher Arbeits - und Aufent-
haltsräume für die Gefolgschaften ist allmählich der
Begriff der ..schmutzigenFabrik" ausgerottet wordeä.
Was die Aktion des Amtes „Schönheit der Arbeit"
aber will, ist, daß wirkliche Freizeitheime geschaffen
werden, in denen der Arbeiter auch seinen Feierabend
verbringen kann und wo er Gelegenheit erhält , sich mit
Dingen auseinanderzusetzen, die ihm bisher verschlossen
und' unbekannt waren . Hier soll er in Gemeinschaftmit
seinen Arbeitskameraden und Angehörigen trnste und
fröhliche Stunden verleben könn«n, in denen die Werte
deutscher Kultur an ihn herangetragen werden. Er
soll aus diesen Abenden etwas mitnehmen können, das
bleibend für ihn ist und ihm die gemeinsame Kamerad-
sck)aft mit den anderen schaffenden Menschen, um so
lieber und wertvoller macht. Es braucht nicht hinzuge¬
fügt zu werden, welche praktische Bedeutung das für
die Gestaltung der Betriebsgemeinschaft haben muß.

Selbstverständlich ist, daß ein derartiges Freizeitheim
eine würdige Gestaltung  erfahren muß. Kan¬
tinenräume und derartiges können für die Aufgaben,
die hiA verlangt werden, nicht genügen, sondern eS
müssen würdige Räume geschaffenwerden. Die sowohl
nach Größe und Ausstattung einem wirklichen gemüt¬
lichen Heim entsprechen. Keine Prunkräume , sondern
schlichte aber geschmackvolle Fest- und Versamm-
-lungsstätten, die sich sowohl für gesellige Veranstaltun¬
gen als für Vorträge , /Theater und Filmvorführungen
eignen.

Auch hier kommt es wie beim Leistungskampf der
Betriebe nicht allein auf^den Geldbeutel an, und ist
nicht nur eine Angelegenheit der Großbetriebe, sondern
auch in den Mittel - und Kleinbetrieben läßt sich hier
manches machen. Immer kommt es dabei auf den
Sinn der Freizeiträume an : eine würdige und schöne
Umgebung zu gestalten, in der jeder Kitsch aus¬
geschaltet  ist , denn es sollen ja erzieherischeWerte
geschaffen werden. Gerade von den Betrieben ist in den
letzten Jahren außerordentlich viel auch auf die ge¬
schmacklicheAusrichtung der Gefolgschaftsmitglieder
für die private Wohngestaltung eingewirkt worden. Wo
größere Mittel vorhanden finch soll daher auch auf die
künstlerischeAusgestaltung des Freizeitraumes noch
besonderer-Wert gelegt werden. So ist es möglich, die
Gemeinschaftenfeierstätte zu einem Mahnmal der Ar¬
beit auszugestalten, indem man in der Umgebung be¬
heimatete Kunsthandwerker hier mit ihren Schöpsungen
vor der Gemeinschaft herausstellt.

Selbstverständlich ist nicht nur in städtischen Be¬
trieben, sondern vielleicht ganz besonders auf dem
Lande  auf die Schaffung derartiger Feststätten zur

'Gestaltung des Feierabends zu dringen. Gerade hier
eröffnen sich ungeahnte Möglichkeiten aus der boden¬
ständigen Volkskultur heraus ein neues Gemeinschafts¬
leben zu gestalten. In Stadt und Land muß in Zu¬
kunft das Freizeitheim ein Mittelpunkt des Gemein¬
schaftslebens der schaffendenDeutschen werden.

eelstungslolin und üherstundemusdilSge
eine interessante flrbeilsgerichlsentslheihung — EindeutigeRegelungen schassen

Bei Zahlung von Leistungslohn entsteht oft Streit
darüber , ob durch He Erstattung von Lbertariflichen
Löhnen auch etwaige llsberftundeitzuschläge abgegolten
ftnd und ob bei der Rechnung etwa zu zahlender Üeber-
stundenzüschläge der niedrigere Tariflohn oder der
höhere Leistungslohn zugrunde zu legen ist. Ein in der
DAF.-Entscheidungssammlung veröffentlichtes Urteil
des Arbeitsgerichts Paffau nimmt in eingehender Weife
zu diesen Fragen Stellung.

Im Einklang mit der herrschenden Auffassung des
Reichsarbeitsgerichtes bringt das Gericht in den Ent¬
scheidungsgründen zum Ausdruck, daß eine Vereinba¬
rung, wonach durch übertariflich« Bezahlung etwa an¬
fallende Ueberstunden abgegolten fein sollen, nur zu¬
lässig und wirksam ist, wenn die Bezahlung in jedem
Einzelfalle mindestens den Tariflohn  zuzüg¬

lich des tariflichen Ueberstundenzufchlagserreicht. Wenn
aber die Berechnung nach dem Tarif einen höheren Be¬
trag .ergibt als den, den der Gefolgsmann als Leistungs¬
lohn erhält , so ist unter Umständen  die Differenz
zwischendem tariflich errechneten Lohn und dem auf
Grund der Vereinbarung gezahlten Leistungslohn
Ka ch zu z a h l en . Dafür , daß durch die den Tariflohn
übersteigenden Lohnteile etwaige Ueberstundenzuschläge
abgegolten seien, spricht aber keine Vermutung . Eine
solche Verrechnung kommt nur in Betracht, wenn ein«
entsprechende Vereinbarung getroffen worden ist. Im
übrigen sind grundsätzlich  die Ueberstundenzu¬
schläge nicht nach dem Tariflohn , sondern nach dem
Höheren Leistungslohn  zu berechnen.

Danach ist es also an sich möglich, besondere Verein¬
barungen über die Verrechnung der den Tariflohn über-

Buönos Aires . General Osorio 18. Ouessant pass . General San
Martin 17. -von Rio de Janeiro nach Bahia . Monte Sar-
miento 18. Fernando Noronha pass . Bahia 16. von Paranagua
nach Santos , Bahia Laura 18. in Hamburg . Belgrano 16. in
Sao Francisco do Sul . Cordoba 13. in Antwerpen . Corrientes
17. von Rio de Janeiro nach Madeira , Bremen . La Plata 18.
Ouessant pass . Mendoza 17. in Santos . Natal 17. von Maceio

Von der Deutschen Seewarte wurde am 18. August um
19.20 Uhr folgende Windwarnung für die südliche Nordsee-
kiiste und die Helgoländer Bucht erlassen:

Zunächst nur noch Gefahr vou Windstärke 6, stellenweise
7, aus West , später Südwest.

nach Cabedello . Olinda 18. von Antwerpen nach Mittel -Bra¬
silien , Dover pass , Parana 17. von Rotterdam nach Bremer¬
haven . Patagonia 18. Fernando - Noronha pass . Petropolis 18.
St . V)ncent pass . Porto Alegre 18: Von Antwerpen nach
Siid -Brasilien . Rosario 17. in Montevideo . Santos 18, St . Vin¬
cent pass . Tijuca 17. von Montevideo nach Rotterdam . —
Vergnügungsreisen : Monte Pascoal 18. in Greenwich/London.
Monte Rosa 18. in Merok.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wahehe 13. ab Gala-
bar . Kamerun 14. ab Takoradi . Ingo 16. an Antwerpen . Li-
vadia 14. ab Pointe Noire . — Süd - und Ostafrika : Njassa
17. ab Walfischbai . Windhuk 17. ab Rotterdam . Tanganjika
15. an Antwerpen . Usambarü . 15. ab Algier . Wangoni 14. an
Mombasa . Ussukuma 13. ab Las Palmas . Watussi 15. ab Dar¬
essalam.

H. C. Horn , Hamburg , Frida Horn 17. von Vlaardiugcn
nach Hamburg.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhcderel , Hamburg.
Gran Canaria 16. Ouessant pass . Sevilla 17. Dover pass.
Tanger 17: Dover pass . Melilla 17. von Hamburg nach
Huelva . Tenerife 17. von Hamburg nach Vivero . Porto 37.
in Cadiz . Oldenburg 17. von Huelva nach Bremen . Lisboa
17. Finisterre pass . Laraehe 18. in Casablanca . Ceuta 18. in
Casablanca.

Waried Tankgehiff Rhederei GmbH ., Hamburg . J . A. Mo-
winckel 17. von Le Havre nach Hamburg , Persephone 17.
in Le Havre . Prometheus 17. in Nyborg . Paul Harnett 16. in

Aruba . Geo W. McKnight 17. von Baltimore naoh Sewells-
point , Esso Bolivar 17. vou Newyork nach Aruba . Wilh . A.
Riedemann 17. von Baltimore nach Aruba . Thalia 17. von
Newyork nach Aruba . F . J . Wolfe 18. von Hamburg nach
Aruba/Las Piedras . Elbe 17. von Hamburg nach Norden¬ham/Bremen.

Hendrik Fisser A-G, Emden . Konsul Carl Fisser 16. von
Emden nach Narvik . Franciska Hendrik Fisser 15. von
Goole naoh Hamburg.

Fisser & v. Doornum , Emden . Christoph “ v. Doornum 15.
von Botwood nach Avonmouth . Marie Fisser 16. vnn Emdennach Goole.

Fischdampferbewegnngeo
Wesermünde/Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : August Bösch , Dr . A. Spilker
(Island ), Oskar Neyuaber , Carl Rover , Westfalen , Olden¬
burg , Coburg , Saarland , Eifel (Nordsee , Heringe ).

Am Markt gewesene DaniDfer : Leipzig (Weißes Meer ),
Midlum , Hans Loh , Uranus (Island ), Rosemarie , Weser , Ale-
mania , Seefalke , Seefahrt , Kurland , Erfurt (Nordsee , He¬
ringe , Fladengrund und Gatt ).

In See gegangene Dampfer : Kurmark , •Plauen , Bielefeld,
Vardö , Elbe , Sophie Busse , Heinr . Lehnert , Franz , Fritz Ho-
mann , Condor , Reiher (Nordsee , Heringe ), Else Kunkel . Lud¬
wig Sanders , Wilhelm und Marie (Island ), H. Hohnholz (Is¬
land ), Adolf Vinnen , Dir . Schwarz (Nordsee , Heringe ).

Hochwasser Zeiten
Unterschiede neuen Bremerhaven Rotersand I Std 25 Min ..Nordenham 25 Min .. Braks 1 8td .. Farge ! Std . 40 MinDatum Bremen Stadt Vegesack Bremerhnv
19. August 8.24 20.49 8.04 20.29 - 6.04 18.29
20. August 9.13 21.48 8.53 21.28 6.53 19.28
21. August' 10.27 23.16 10.07 22.56 8.07 20.56

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser ceeen 7 Ohr

Carls-
Datum Munden hafen Hameln Minden
16. August ., 1.34 2.22 1.30 1.74
17. August. 1.31 . 2.07 1.40 1.86
18. August 1.32 2.14 1.27 l .S(*

steigendenLohnteil« mit Uebefftundemzufchlägenund über
die Berechnung der Ueberstundenzuschläge nach dem
niedrigeren Tariflohn statt des höheren Let)tungsloh-
nes zu treffen . Gegen solche Vereinbarungen bestehen
aber erhebliche soziale und praktische Be d en.-
ken.  Wie das Reichsarbeitsgericht in einer Enychei-
dung vom 22. August 1936 ausführt , werden die tarif¬
lichen Zuschläge für Ueberarbeit gewährt, weil bei lan¬
ger, die regelmäßige Arbeitszeit übersteigender Dauer
der Arbeit die Arbeitskraft des Beschäftigten in erhöh¬
tem Maße in Anspruch genommen wird . Dies treue
aber bei tüchtigen, begabten und fleißigen Arbeitern,
denen ein höherer Lohn als der Tariflohn gewahrt
werde, nicht minder zu. Der Arbeiter könne daher er¬
warten , daß der ihm bewilligt« Lohnsatzauch bei Ueb̂ -
arbeit in Frage kommeund von ihm aus der tarifliche
Zuschlag berechnet werden solle.

Durch eine Vereinbarung über die Verrechnung, von
Leistungslohn mit Ueberstundenzuschlägen wird dem
Gefolgsmann mit der einen Hand zum Teil etwas wie¬
der genommen, was ihm mit d.er anderen Hand ge¬
währt worden ist. Vgr allem aber trägt eine solche Ver¬
einbarung , wenn sie nicht vollkommen klar getroffen
wird , von vornherein di« Gefahr in sich, daß sie zu
Streitigkeiten  im Arbeitsverhältnis führt Ganz
abgesehen davon, daß die Nachprüfung der Tarifmäßiq-
keit der Entlohnung in jedem einzelnen Fall - erbeb-
liche Schwierigkeiten bereiten kann Aus diesen verschie¬
denen Gründen empfiehlt es sich. Vereinbarungen der
genannten Art entweder überhaupt nicht zu treffen,
oder andernfalls doch von vornherein klare und unmiß¬
verständliche Regelungen zu schaffen.

tandstreicher müssen verschwinden!

Dank des wirtschaftlichen Aufschwungs und anderer
Maßnahmen ist in Deutschland der Bettler fast völlig
von der Vildsläche verschwunden und der Wanderer¬
verkehr hat stark abgenommen.

Im RS .-Volksdienst, dem Organ ' der RSV ., wird
über die letzte Zählung von Anfang dieses Jahres be¬
richtet. Rur noch 22787 Wanderer lind Obdachlosewur¬
den dabei im Reich gezählt.

Wenn man hiervon die 280(1 Personen abzieht, die in
den bei früheren Zählungen nicht einbezbgenenArbeits¬
häusern festgestelltwurden, so sind es über 5500 weniger
als bei der Porjahrszählung und verschwindendwenig
gegenüber der Zahl vor dem Umschwung die mit
200 000 Wanderern und Obdachlosen  an-
zunehnren ist. Während vor 1933 die Wandererfürsorge-
Einrichtungen überfüllt waren , stehen sie heute zum Teil
leer da. Immerhin wurden noch 23 009 Wanderer und
Obdachlosefestgestellt.

Angesichts des großen Mangels an Arbeitskräften
wird deshalb die Frage erhoben, ob das Wandern
heutzutage überhaupt noch geduldet werden kann. Es
wird mitgeteilt , daß die Arbeitsämter angewiesen wor¬
den sind, die arbeitseinsatzmäßige Erfaßung der In¬
sassen von Herbergen und Wanderarbeitsstätten not¬
wendigenfalls durch polizeiliche Zwangsmaßnahmen
gegen arbeitsunwillige Wanderer sicherzustellen. Von
den rund 23 000 Wanderern waren 59,2 Proz . voll
arbeitsfähig , die übrigen -mehr oder weniger arbeits¬
beschränkt. Dabei ist jedoch zu beachten, daß die Wan¬
derer keine einheitliche Kategorie von Arbeitskräften
darstellen.

Der Bericht stellt fest, daß einen gewissenBestand von
Gelegenheitsarbeitern auch die Volkswirtschaft brau¬
chen könne. Die Hauptsache sei, daß dieses Wandern in
Ordnung und unter Kontrolle vor sich geht und bald
dadurch sein natürliches Ende findet, daß die Wanderer
wieder in geregelte Arbeit kommen. Eine solch« reichs¬
gesetzliche Regelung entsprechenach wie vor einem Be¬
dürfnis . Soweit hiernach das Wandern noch' zugelasien
werde, fei den Wanderern nur nach Anhörung des Ar¬
beitsamtes ein Wanderausweis auszustellen. Der rück¬
sichtslose Kampf gelte dem asozialen Wanderer ,mit dem
Ziel«: Es darf in Deutschland keine Landstreicher mehr
geben.

Mit „ Kds . " in den Schwar ; wald

Heute Lichtbildervortrag des Doltsbiwungswerks!
,Der Hchwarzwald mit seinen landschnstlichen Schönheiten

ist immer ein beliebtes Reiseziel bremischer Feriensnchrer ge¬
wesen. und auch in diesem Jahre verbringt eine große ?ln-
zakil Urlaubsinhrer aus Bremen hier ihren Uriaulb.

Das VolksbildungAvevk veranstaltet heute / 20.S0 Nhr . im
Filmsaal des Wtlhelm -Tecker-Hnuses (Eingang aus dem Kamp)
einen einsührenden Lichtbildervortrag über die Eigenarten
und Selien ^würdigkeiten des Tchwarzwaldes.

die veutsche Arbeitsfront
Freitag,  IS . August

Ortswaltung Osten . 20.30 Uhr Sitzung der Ztraßenzellen-
abmänuer und Ltabsnxilter in der Dienststelle.
^Ortswaltung Osterholz . 20.30 Uhr Zusammenkunft alle«
stabs - und Zellenwölter in der Dienststelle , Oslerholzer Heer¬
straße 100.

Abt. „Wandern«
21. August:

iTamPsersahrt nach Brake (Baden in Sandstedt ). Dressen
1.30 Uhr Kaiserbrücke . Wändersührer Hoerlein.

Radwanderung zur Schwanewedcr Heide. Tressen 7.00 Uhr
TomSheide . Wandersührer Grainbart.

Radwanderung nach Hellwege—Ahausen . Treffen 7.00 llfit
Osterdeich/Altenwall . Wandersührer Bnsekist.

20./2I . August:
Wochcnendradfahrt in die blühende Heide. Tressen 17 Uhr

Domshof/Dom . Uebernachtung Jugendherberge Sandhatten.
Anmeldung bis Freitag , 18.00 Uhr , „KdF ."-Dienststelle , Nord-
straße 43. Wandersührer Hi'lcker,
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132, Amtliche ; v
Bekanntmachungen

uj linier den Viehbeständen von
• t Hmrich Tictjen , Strom 22,

„ , ->Heinrich Jocke, Wasserhorst 9,
ioo.lt • 3,Metzer,  Osterholz , Dors-
KZ ' straße31.
K i»t August Eessken, Oberneuland,

Landstraße 125,
141.061*5. Vernhard Seebade , Seehausen,

- Landstraße 58,
MO 't die Maul - und Klauenseuche aus-

i9«2t: Drachen. Die Gehöste , verseuchten
: beide» und angrenzenden Weiden

122.00‘ »d gesperrt.
-113.8718,8 ; 1938. Der Polizeipräsident.i . - . ,v>»dar
134.U » -

S* 1
(4 Ladung

iiiitt >" 3 » Sachen betressend die Entelg-
R.I0 ' Ung der im vorangelegten Erund-
133.66' »che, Bezirk Oberblockland III,
„ ^ iurb.-Nr . 472A usw . ,eingetragenen

,119.® sedrich Friedrich DreweS Witwe.
30,37' nna  Selene , geb. Weise, in Bre-

Prager Str , 43, gehörigen
, .Mundstücke Oberblockland III , Flur-

183.« 'M -Nr , 4Ü7A , 4071 , 407 K , 407 X,
K ; f7 Y. 472 B (Teil ), 472 X ist auf
ifäV ^ 'ugung des Amtsgerichts auf
' ' , Ti-nstag , den 30. August 1038,
126.06 vormittags 9 Uhr,

!?. EerichtShause, Zimmer Nr . 10
„,00 . '"Hang Tjoinsheide), ein VergleichS-
ij£t6 anberaumt , in welchem, faUci

Gerichtliche
Bekanntmachungen

machen , oder als Pächter oder Mie
ter Entschädigungsansprüche erheben
wollen , hierdurch vorgeladen . Etwaige
auch dem Eigentümer unbekannte Be¬
teiligte werden zugleich ausgesordert,
ihre Ansprüche spätestens im Ver¬
gleichstermine bei Meidung des Ver¬
lustes dem Amtsgericht anzumelden.

Ein zwischen , dem Unternehmer,
dem Eigentümer und den erschiene¬
nen Beteiligten etwa abgeschlossener
Vergleich hat den im vorstehenden
Ternnne ausgebliebenen Geladenen
gegenüber dieselbe Rechtswirkung,
als wenn sie dem Vergleich zugs¬
stimmt hätten . Auch wird gegebenen¬
falls ohne deren Zutun die Entschä¬
digung sestgestellt und wegen Avs-
zahlnng oder Hinterlegung derselben
verfügt werden.

1. 8. 1938. Amtsgericht Bremen.

"er Bergleichsversuchscheitern sollte,
$ das Vorverfahren beginnen

- diesem Termine werden die
121.? Amtsgericht unbekannten Betei-
Ü? namentlich diejenigen , welch-f il-"Eigentums- oder ein sonstiges
sO.16 an beni Grundstück geltend!

Terminsbestlmmungen
in Zwangspersteigerungen

Die folgenden , im bremischen Ge¬
biete belegenen Grundstücke , deren
genannte Eigentümer zur Zeit der
Eintragung des Zwangsversteige¬
rungsvermerks eingetragen waren,
sollen am
Dienstag , 4. Oktober 1038, 11 Uhr,

durch daS Unterzeichnete Gericht im
Gerichtshause, Zimmer Nr . 171, ver¬
steigert werden:
I Im Wege der Zwangsvollstreckung:

Bremen , Vorstadt R b. Blatt 1128,
Brandtstratze Rr . 28, a)  der
Witwe des Malers Earl August
Lchierloh , Meta geborenen Harre,
h) des Tischlers Hermann Johann
Heinrich Tchi-rloh , e) des Hand-
lungsgehilsen Karl August --chier-

t  loh , sämtlich in Bremen, ,n Er-
beng -m-inschast, groß 184 qm,
Gebäuderaum (Wohnhaus ) , Por.
Hof, Hofraum u . Garten . Steuer-
licher Einheitswert 103o: 6400,—
RM . Dersteigerungsvermerk em-
getragen am 14. 3 >ck(
Bremen , den 18. August 1938.

II . Zum Zweck der Aushebung der
Gemeinschaft und im Wege der
Zwangsvollstreckung:

Bremen , Altstadt VI , Blatt 151,
Werderstraße Nr . 71, der Witwe
des Privatmanns Hermann Gu-
bernatis , Johanne Mathilde Ama-

. lie, geborenen Sommer , in Bre¬
men , als Beisitzwitwe , groß
217,4 gm, Gebäudernum (Wohn¬
haus ), Hosraum , Vorhos und Vor¬
garten . Steuerlicher Einheitswert
1035: 15 500,— . RM . Versteigo-
rnngsvermerk eingetragen am 16.
März '1938. Bremen , den 16.
August 1938.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem
Erundbuche nicht ersichtlich waren,
möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Gerichtshause,
Zimmer Nr . 85, spätestens aber im
Versteigerungstermine , vor der Aus-

Heute , 20 Uhr:
’ Ende ungefähr 23 UhrFrau
Sonnabend , 20 Uhr

_ Jn neuer Einstudierung' Schön
ist die Welt

Operette v. Fr . Lehar

Die Kasse ist geöffnet von
10—13.39 Uhr und 17—20 Uhr

forderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und , wenn der Gläubi¬
ger bzw. ' Antragsteller widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigensalls
sie bei der Feststellung des gering¬
sten Gebotes nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des VcrsteigerungS-
erlöfes dem Ansprüche des Gläubi¬
gers und den übrigem Rechten nach,
gesetzt werden:

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung .entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgesordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aus-
liebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizusühren,
widrigensalls sür das Recht der Ver¬
steigern ngSerlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Das Amtsgericht.

Heule , Freilag , 8, Ende 10.30,
Serie G/1

Der rauschende Erfolg
Das Publikum entxilekt von

Stück und Darstellung

Von Harald Bralt,
Aulor von ,,Der Herrscher " und

„Ein großer Mann privat " .
Sonnabend : O
Sonntag : O
Montag : ODusdienha

Es ist hohe Zeit
zu abonnierenl
Alle Abonnenten werden ge¬
beten , I r Anrecht abzuholen.

Ein guter Rat in allen Fällen:
illliaillHIIIIIIIIIH  Kleinanzeigen i. d. Bremer Zeitung ' j

•- ’! • -
% ^1,4 7“

*% ifljojnic
“T*. >7 ' -

Nimm „ Panatomic ", wenn Du
gute Bilder haben willst ; es
gibt keinen besseren Film
Nimm „ Panatomic ", wenn Du
sorglos knipsen willst ; es gibt
keinen zuverlässigeren Film
Nimm „ Panalomlc ", wenn Du
Dir nicht erst lange den Kopi
zerbrechen willst ; es gibt,
keinen einfacheren Film.
Nimm „ Panatomic ", wenn Du
bei Tages - oder Kunstlicht
photographieren willst , denn
er ist ein Universal - Flim
Darum:
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fjI.und VBM. im Kampf um die Meisterschaft
Heute beginnen die dreitägigenS. Kampfspiele der Nordsee-HJ. — läroßes Interesse für die

Gebiets- und Obergebietsmeisterschasten in den Spielen
Eine « breiten Raum der heute in der Bremer Kampfbahn

beginnenden und von rund 350» Kameraden und Kameradin¬
nen umstrittenen „ 5. Kampsspicle der Nordsee-HJ ." nehmen
die Gebiets - und Obcrgebietsmcistcrschastcn in den Spielen
ein . die nach aller Voraussicht auch dem größten Interesse
seitens der HJ .-Kameraden wie auch der Zuschauer begegnen
werden.

Die  Eebietsmeisterschasten im Hand - und
Fuß Lall wurden bereits in den erfolgreich durchgeführten
Rundenfpielen der Banne entschieden . Die Förderung der
Spiele ist bereits so weit gediehen , daß die Bann-
grnppenmeister festgestellt werden konnten . Den Titel eines
Eebütsmeisters im H-an -dbM Holte ) sich die Lehrter Gesolgs-chast
36 voin . Geller Bann 77, und zwar vor Bremen (75) und
Unterweser (77)- Did -Vchr 'er Kameraden werden deshalb unser
Gebiet in den -weiteren 'Spielest ' um die Obergebietsmeister-
schast vertreten . ' Nach -sikrem ' -spa-nnun -gsrsichen , in Breiuen-
Eröpelingen aüsgekragenen Kamps um die EebietSmeister-
schast i,n Fußball konnten .die Unterweseraner (Bann 285)
von dir Gesolgschast -BrxmeGaveN ' (ll ) gegen die Bremer einen
knappen Sieg - Ävon 'tr-age'n . Im Hand - wie auch Fußball
standen die SästÄter - und Eröpekin -ger in aussichtsreicher Po¬
sition , uiu dänir aiü gleichen Tage Niederlagen einstecken zu
müssen . V .

Den iSebietsmeister im Hockey  stellte die HJ .-
Sportdienstgruppe des ' Ll-ub zur Bahr , die -auch au den
Mei-sterschaftskämpsen des Ober -gebiets teilnimmt , während , die
Eobietsmeister -M-annschast im Wafserlb« in diesen Tagen er¬
mittelt wird . - Nach den bisherigen Ergebnissen verfügt der
Bremer Bann über das beste MannschastSgebild «, so daß
wir der Entscheidung mit Ruhe entgegensehen können . Analog
den Nordsee-Meisterschaften wurden die Kämpf « auch in den
übrigen Gebieten durchgeführt . Um der Reichsjngendführung
die 'Handhabe zu ermöglichen , systematische Meister !Haften
durchzuführen , ohne die jugendlichen Teilnehmer ühermätzig
zu beanspruchen , wurden die Aebietsgruppen aufgestellt . Zu¬
sammen mit den Gebieten Nordmark , Hamburg und Mecklen¬
burg ist das Gebiet Nords« dem Obergobist Nord angeschlossen
worden , das am Sonnabend und Sonntag seine Meister-
Mannschaften ermitÄt . Am Sonnabendnachmittag steigt die
Vorrunde im Fuß - und Handball , zu der jedes Gebiet eine
Mannschast entsendet . Im Kampf um die Hockey-Meisterschaft
muß das Gebiet Mecklenburg verzichten.

Grundsätzlich kann gesagt werden , daß die Gefolgschaft die
Grundlage der Mannschaften ist, eine Einrichtung , die bei uns
ausprobiert wurde und in Zukunft für das ganze Reich r-ich-
tnugweisend sein wich . Diese Tatsache bringt allerdings -zu¬
nächst den leistungsmäßig gesehenen Nachteil mit sich, daß uns
die anderen Gebiete heut« vielleicht noch voraus sind , dann
aber sicher eingeholt werden . Ferner treten 19 Jnngbann-
mannschasterp nur die C-ebietsmei -sterschasten der Pimpfe an.
Die Obergebie ŝmeister -Mannschast -en im Hand - und Fuhball,
im Hockey und Wasserbau werden in der nächsten Woche die
Reise nach Frankfnrt/Main antreten , um ihr Obergrnppen-
gobict aus den dortigen Reichsjugen -dwett -kämpsen zu vertreten.
Die HJ . ist in diesem Jahr auch zur Austragung der
Svmm erspiele  übergegangen , und zwar im Fau -stb-aN
und i-m Schleuderball . Im Faustballl sind folgende Banne
zur Stelle : Wilhelmshaven/Friesland , Bremen , Celte, Osna¬
brück, Oldenburg , Lingen -Ben-kheim, Niederelbe , Slldolden-
burg , LünÄmrger Heide, Uelzen -Dannenberg , Unterweser , Ber-
senbvück, Leer und Delmenhorst -Wildsshausen . Erstmalig wich
in diesem Jahr die Gebietsmeistevschast im Schleudetball , ein
Sport , der in Anlehnung an das Klootschießen vornehmlich
in unserer nordwestdeu -tschen Heimat ausgeübt !vich , ausge-
tr -agen . Die Stärke jeder Nl-annschaft besteht aus sieben Jgg.

wehrsportkämpseder HJ.
Nach der bekannten Vereinbarung zwischen der Reichs-

jngendsührung und -der Reichssportführung sind die Gau-
Jugend Meisterschaften  des früheren Deutschen
Schützenverbandes im Kleinkaliberschießen in die Gebietsmei-
sterschasten der HJ . eingegliedert worden . Aus Gound der
Ergebnisse sind die ersten beiden Sieger jedes Bannes "stort-
berechtigt , sofern sie folgende Vorkampsleistungen ausweisen
können:

Anschlag liegend aufgelegt im Durchschnitt 1» Rings.
Anschlag liegend freihändig im Durchschnitt 9,8 Ringe . ,
Anschlag kniend im Durchschnitt 9 Ringe.
Anschlag stehend freihändig im Durchschnitt 8,5 Ringe.
Da bei den Bannmeisterschasten von den Bannen Cuxhaven,

Oldenburg , Bremen und Osnabrück Ergebnisse erzielt worden
find , die im Durchschnitt bei 19,8 liegen , wird es um die
Eebielsmeisterschast der Nordsee -HJ . zu harten Kämpfen kom¬
men , die die ungeteilte Aufmerksamkeit aller Schlltzenkrcise
finden werden . Die Gebictsmeisterschaft wird nicht nur für
jede Anschlagsart ousgetragen , sondern auch für die besten
vier Bann -Schießmannschaften . In dieser Bewertung hat der
Bremer Bann bislang am besten abgeschnitten , der -alles dar¬
ansetzen wird , im Besitz des vom Eauschützensührer gestifteten
Wander -Ehrenpreises zu gelangen . Die Zahl der an den Ge-
bietsmeisterschasten beteiligten Hitlerj -un -gen belauft sich aus
insgesamt 128.

Weiter zählt der F ü hr e r - M an ns ch a f t sk -amp  f der
Banne zu den Wehrs -port -Wettkämpsen der HJ . Zu diesen
Wetlbslveobcn sind alle HZ .-Führer zugelassen, die das 18.
Lebensjahr vollendet haben . Jede Bannmannschaft besteht aus
10 Führern , die sämtlich gswertet werden , so daß kein An --
gehöriges ausfallen darf . Zunächst mutz im kleinen Sommer¬
dienstanzug eine 8 X209 -Meter ( )L--Rund «n)-HinderniLst -afsel ge¬
laufen werden , auf der eine Kletterwand , eine Spounghürve
und ein Kriechhindernis zu überwinden sind . Der 3999-Meter-
La-n-f erfolgt in Sportkleidung . Hierbei kommt es aus den ge¬
schlossenen  Laus an , der sich bis ins Ziel erstrecken mutz.
Nachdrücklich sei daraus -hingewiesen , dass die Ausdehnung der
Mannschast beim L-aUf nicht mehr als 25 Meter betragen
darf . Die Entfernung beim Mannschafts -Keulenzielwnrf ist
auf 35 Meter festgesetzt. Die Keule mutz in ein 5-Meter-
Ouadrat fallen , wenn der Wurf geweitet werden soll. Beim
Spähtrupp -Gepäckmarsch der Banne erfolgt der Start gemein¬
sam. Die Mannschaitsftihrer erhalten am -Start einen Um¬
schlag mit einliegender Karte . Nachdem die daraus bezeichneten
Punkte in der angegobeiupi Reihenfolge — außerdem wird
eine Kontrollmarke ausgehändigt — erreicht worden sind,
muß die Mannschast geschlossen durchs Ziel gehen . Der Start
zu dieser über 15 Kilometer führenden Konkurrenz erfolgt
am Sonntag -um 11 Uhr am .Marathontor der Bremer Kampf¬
bahn ; mit der Ankunft dürste zwei Stunden später während
der Hauptveranstaltung des Nachmittags zu rechnen sein.

Die Saugruppenspiele beginnen
In Bielefeld Faustball und Korbball.

In den Sommevspielen Fau -stbM und Korbball geht es
setz" schnell, auf die deutschen Meisterschaften zu , die am 19.
und 11. September ? in Hamburg ansgetragen werden . Am
Sonntag worden i -n fünf Gau -gruppen hierfür die Vorentschei¬
dungen fallen . Für die neuen Meister des Gaues Nieder --
sachscn sind die Gaugruppenspiele , für Faustball und Korb¬
ball diesmal in Bielefeld . In den einzelnen Klassen im
Faustball wird es wieder sehr -harte Kämpfe geben , und die
Nicdersachseu müssen sich schon sehr strecken, wenn sie soviel
Siege herausholen wollen wie im Vorjahr.

Im Faustball  der MänneMasse I hat der MTV.
Brau » schweig  im Tv . Merscheid wieder seinen stärksten
Gegner , der noch nicht besiegt ist . Die Bieleselder Tgd . als
Dritte im Bunde ist weniger stark . — In der Mittel¬
klasse  können die Bremerhovener  A T S B >- Spieler
ihren Sieg wiederholen , denn TSV . Gütcrsloh und Tv . Kre-
fbld sind vom Vorjahr her bekannt . Ebenso wird es . in der
Klasse III  sein , wo der Reichssicger T k-I. Hanno/ver
sich gegen Pol -izei-Necklingha-usen und Essener Lbd . sicher
durchsetzen sollte . Bei den Frauen .ist  die Lage dagegen
sehr offen . Die Tvg . Hemelingen  wird -hier gegen Bie-
l-eselder^Tgd . wohl bestehen können , muß gegen Tbb . Wupper¬
tal aber alle Kräfte zusammenreißen . Wuppertal hat erst in
BreSlau im Endspiel .gegen Tv . Neu - und Antonst -adt Dresden
knapp verloren.

Die K o r b b a l l spiele der Frauen sehen drei Mannschaf¬
ten im Kampf , von denen TuS : 1876 Oldenburg und Duis¬
burg 43/99 . etwas prchr Aussichten aus den Endsieg haben
als Tv . Jahn -Minden.

flusklang im Laustball
Nach Beendigung der Psl -icht-spiele der Fan -stball -Ganklasse

hat sich bekanntlich in der Staffel Nord zwischen vier Ver¬
einen Punktgleichheit ergeben ; so sind nun noch Entschei-
dungsspieke darüber durchzuführen , wer von dieser Staffel
in den „sauren Apfel beißen " muß und aus der Gauklasse
absteigen . Die Spiele werden in einfacher Runde durchge¬
führt und beginnen um 14 Uhr in Habenha -usen . Es nehmen
teil die Mannschaften ADTV . Haben -Hausen, Tv . Lilienthal,
Telmenhorster Tv . und TuS . 1876 Oldenburg . Bei der Aus-
gogl-ichenher-t aller vier Mannschaften ist schwer zu sagen,
wer .die besten Aussichten in diesen Spielen hat.

Schlagball der1. Kreisklasse
Von den noch ausstehenden Schlagballspielen der 1. Kreis¬

klasse kommt am Sonntagnachmittag im Rahmen eines Ver-
einstnrnfestes des Turnvereins Gut Heil Basten das Spiel
TSV . Osterholz -Tenever — TB . Gut Heil Basten znm Ans-
trag.

In slrbergen Schlagball
Nachdem der Tv . Gut -Heil Arbergen am letzten Sonntag

erst seine schwerste Klippe aus dein Wege znr Meisterschaft
überwunden hat , muß er am . L-onnta -g bereits zum Gau-
gruppen -spiel antreten . J -m Schl-agbM sind die Gaugruppen
etwas anders zusammengesetzt , weit soirst häufig spielstarke
Gaue sich von vornherein ausschalten . So kommt Arber -gei^
seht mit dem Gaumeister des Gaues Mitte zusammen , der
Bl-an-kenbiirger Tschst. Da die Mannschast erstmalig in die
Endspiele eingreift , ist mit einem sicheren Sieg -der Arberger

wettkämpfe des VV7N.
Nachdem die Grundschule im W >M , » unmchr AllgemeinMl

geworden ist , nimmt das Bestreben , ,n Dttbmduo ^ mit der
HJ . den Leistungssport Zu pflogen , immer festere Formen an.
In planmäßigem Aufbau vollzieht sich eine planmäßige Ent¬
wicklung , die zu den schönsten H-KmM 'Sen ^ « chWt.
Dienstag dieser Woche sind 173 Madel rn der Neustndier
Jugendherberge unteogSbracht , iim aus dem Gelände der Bre¬
mer Karypfbahn und auch auf dem Kuhhirten zur DurG-
sührun -g des Reichsspovtwettkampses zu trainieren . Wvirer
werden Tanz und die für die großen Sportsest « geplanten
Körporschulübungsn , die etwas Vvcbildliches und Neues aus
dem Gebiet der Gymnastik darstellen , durchgeprobt . Die
R-eichssportwettkämps « des BDM und der J -M . bestellen aus
einem Dreikamps der besten Eruppcn -Mannschasten der Iln-
tergane und J -M .-Unterg -aue des Obergaues Nordsee , zu ^ nen
die besten Eruppen -Mannschaftcn jedes Un-t-ergaues und JM .-
Untergaues in Stärke von 11 Mädeln (die 19 Besten werden

bewertet ) teiln -ahmoberechti -gt sind . Die einzelnen Wett -kamps-
übung -en lauten beini BDM .: 175-M-eter -Lanf , Weitsprwn -g und
Schlagballweitwerfen ; bei den IM .: 69-Met «r -Lans , Weit-
sprung und Schlagballwei -twerfen , Ferner werden noch fol-

Mndsstleistiing
für Bremen

1. 100-Meter -Laus .1-4,2 Sek.
2. 89-M-eter -HürdcnlMis . . . . . » » » 19,5 Sek.
3. 4X19 »-M-e>ter -S >taM der lintergaue
4. Hochsprung . 1,25 Meter
5. Wsitsprung 4,50 „
6. Kugelstoßen (4 Kilogramm ) . » - , « » 8,59 »
.7. Speerwerfen (590 Gramm ) . '26.— „
8. DistnSwcrsen (1 Kilogramm ) . . . . . 25 .— „
9. Fünfkampf , bcstöhend aus IVO-Met -er -Laus,

Hochsprung , Weitsprun -g, Kugelstoßen und -
Speerwerfen . . -

Für die O b e r g a il - Me i st e r s ch a st c n im Schwim¬
men  sind folgende Wettbewerbe ausgeschrieben : l . 100-Meter-
Brustschwjmmon 1:42 M !n. 2. 2N9-Meter -Brustschw !mnien 3:59
Min . 3. 199-Meter -Nückeuschwimmon 1:4» Min . 4. Ivg -Meter-
Kra -ukschwimmen 1:30 Min . 5. 4X100 -Mcher -Belisbi .gst-a-fsel der
Untergaue . Um die Obcrgwu -M-ei-sterschaften im Tennis sind
in den BDM .-Einzel - und BDM .-Doppelspielen Wettka -mpf-
möglichkeiten geboten.

zu rechnen . Wahrscheinlich wird Bl -an-ken-burg auch noch ein
Freundschaftsspiel gegen den Tv . Ober -neuland austragen,
und zwar im Anschluß an das Gaugruppenspisl , das um
15 Uhr beginnt.

Spieltag in fjuchting
Die beste» bremischen Mannschaften am Start

Der Tv . Huchting veranstaltet alljährlich am Ende der
Spielreihen in -den -Som -merspielen einen Wcrbospieltag , zu
dem immer die besten Mannschaften des Kreises eingeladen
werden . Auch am Sonntag sind wieder die besten bremischen
Mannschaften am Start . J -m Faustball der Männer werden
sich in Klasse I die Mannschaften Wol ' mcrs -Hausen 1, BTE . 1,
BTV . l , Polizei (Altersklasse II ) und Huchting 1 spannende
Kämpfe um den Sieg liefern . Bei den Mannschaften in
Klasse II werden die Mannschaften Huchting 2, Woltmers-
hausen 2, BTG . 2. Friesen . 1 und BTV . 2 im Wettstreit'
stehen . — Bei den sMa-uen wird es Spiele im Tr -ommelball
geben . Alle Spitzenmannschaften sind hierbei vertreten , um
sich für diese leider zu wenig beachtete Spielart einzusetzen.

-In Klasse I sind die schärfsten Rivalen der diesjährigen Spiel-
reihe mit Huchting 6, Waller TSV . 1 und Tv . Lilienthal,
die alle drei schon Krcismeister waren , vertreten . In Klasse II
sind ebensalls die drei Spitzenmannschaften des Unterkreises
Bremen zur Stelle , um ihre letzten Psl -ichtspiele zu erledigen.
Es spielen : Waller TSV . 3, Huchting 2, ABTV . 1 und BTG.
1. Bei den Frauen gibt es zum Abschluß noch ein Werbe-
spi-el im KorbbM zwischen dem Waller TSV . und dem Tv.
Huchting . Der Spieltag beginnt um 14 Uhr . Ein Kamerad-
schastsabcnd mit Tanz (ab 18.30 Uhr ) wird alle Mannschaf¬
ten zum fröhlichen Abschluß vereinen . ^ ——

Kreisspieltage in ffemelingen und
Vlumenchal

Die Spielreihen der unteren Klassen im Faustball . und
Schlagball werden am Sonntag mit der Feststellung der besten

'Mannschaften des Kreises Bremen ihren Abschluß finden . Zu
diesem Zwecke finden zwei Spieltage statt , in Hemelingen
und in Blumenthal . In Hemelingen werden die Entschei¬
dungen für Faustball und Korbball stattfinden , während in
Blumenjhal Schlagball und Faustball der Mittelklasse durch¬
geführt werden.

Die Mannschaften für Hemelingen  stehen bis auf die
des Unterkreisos . Verben fest. In den einzelnen Faustball - .
klaffen spielen jeweils die sechs Unterkreissieger in je zwei
Staffeln , von denen dann die beiden Besten das Endspiel aus-
tragcn . In der 2. Kroisklasse Männer I treffen aufeinander
Polizci -SV . Bremen , Vegcsacker TV .. Unterkreis Verben;
MTV . Wittors , TSV . Syke und TSV . Sulingcn . - 3. Kreis-
klasse, Männer I : MTV . v. 1875 Bremen 2.. TV . Neucnkirchen,
Unterkreis Verben ; MTV . Twistringen , MTV . Sicdenburg
und MTV . Visselhövcde . — Frquenklasse : ABTV ., Blumen¬
thaler TV ., MTV . Rotenburg , TV . Iahn Bafsum und MTV.
Diepholz . — Die Korbballspisle werden bestricken vom Waller
TSV . 2., Blumenthaler TV . und , TB . Gut Heil Arbergon.
Beginn der Spiels -in Hemelingen 8.3» Uhr , Ende gegen
12.45 Uhr.

In Blnmenthal  kommen nachmittags ab 15 Uhr die
Faustballspiele der 2. Kreisklassc , Männer II , zum Austrag.
in denen sich Polizci -SV . Veemcn 3. und Gut Heil Lfterhoiz
im Vor - und Rückspiel gegenüberstehen Anschließend ist das
Sihiagballendspiel der 2. Kreisklasie . das zwischen TV . Ner-en-
kirchcn und MTV . Lavsrden ansgetragen wird.

Neuemteilung der1.Kreisklasse
Mehrere Freundschaftstreffen in Sremen und Umgebung—vorgeplänkel zu den Punktspielen

Nach Uebereinkun -st mit dem DNL .-K-roiMhrer in Olden¬
burg , Pg . Arüger,  werden die De-lmenhooster Kameraden
in spieltechnischer Hinsicht wieder der 1. Bremer Kreisklassc
angeschlossen, und zwar mit insgesamt fünf Mannschaften.
Auf Grund dieses Zuwachses mußte die Klasse geteilt werden,
und zwar hat man deshalb folgende Regelung getroffen : Der
Klasse ^ 1 (Bremen)  gehören die nachstehenden Verein«
an : BTG ., Pol -izei-TV ., Union -Bremen , TV . Woltmershau-
sen, VfL. 97, TV . Grohn , Svvgg . Vcgesack, Lustwafsen -SV.
Grohn , Spiel und Sport De-imenhovst und Sportfreunde
Telmenhorsl . Klasse  il 2 (B r e in e n - De  l me  n h o r st) :
Roland Telmenhovst , Telmenhorster Ballspieloerein , Luftwaffe
Dclmenhorst , C-lu-b Spiel und Sport 96 Bremen , TSV . Walle,
SV . Llohd , Stern , MTV . Hastcdt , TS -B. Arstcn , Frischauf
Lcest« und Vcrdenia Beiden . — ?lus Grund dieser Umgruppie¬
rung sind i-m n-ordwestdeutscheu Gebiet vier I . Kreisklassen
gebildet worden , von denen außer den beiden genannten die
Kreise Oldenburg -Ost-srieSland und Elbe-Weser je eine Kreis¬
klasse bilden . Innerhalb dieser Kreisklasse können mehrere
Staffeln geschaffen iverden , doch k-om-men nur vier Meister-
m-annschaitcn für den Ausstieg in Betracht.

Werder in Sachsen
Der zweit« Spielsonn -tag der neuen Spielzeit sieht zunächst

Werder in Mitteldeutschland,  wo am Sonnabend
gegen den Dresdener Sportcl -u-b und am S -onn -ta-g gegen den
VsB . Leipzig zwei Privatspiele ansgetragen werden . Aber
auch die Vereine der unteren Klassen sind eifrig bei der Ar¬
beit , um neues Mannschastsmaterial auszuprobieren und -die
ersten Fühler zu ihren späteren Gegnern auszustrecken.

Bremer Sportverein — ASB . Blumenthal <
Der Bremer Sportverein sucht am Sonntag mit mehreren

Männer - und Jugendmannschasten die Blumcnthaler Eau-
ligisten auf , um mit ihnen am Fprsthaus die Kräfte ' zu
messen. Das Spiel der ersten Mannschaften ist auf 16.39 Itzhr
angesetzt. Man darf aus diese Begegnung äußerst gespannt
sein, da diesmal der tHachwuchs ausprobiert werden soll.

Sonntag , 18 vkr — Lporlplatr Hsrdststraks

Horää. llovä- Kamel
Norddeutscher Llohd — Komet

Die Ets des Norddeutschen Lloyd empfängt am Sountag-
nachmittag auf ihrem Platz an der Findorsfstraßc die Kome¬
ten , die sich langsam emporavbeiten . Zeigt der NDL . die glei¬

chen guten Leistungen wie am Borsomck-ag gegen die Leher , so
muß man um das Schicksal der „Eeelbeene " besorgt sein, zu¬
mal es auch der Spiel -vereinigung gelang , die Kometen i-m
Turnier u-m die Bremer Tt -adt-mei-sterschast überraschend ein¬
wandfrei zu schlagen.

Tura Gröpelingen — Sportfreunde
Aus dem Halmerweg -S-portplatz stehen sich die beiden ersten

Mannschaften des Pl -atzvereins Tura Gröpelingen und der
Bremer Sportfreunde gegenüber . Da beide' Mannfchasten ihre
zurzeit stärksten Ausstellungen zur Stelle haben , dürste mit
einem spannungsreichen Treffen zu rechnen sein.

Vurs - PIstr , » sliner « ,eg
Lonntsg , 1S Ut,r

vremer ÄioNlnuiulk-lura
FV . Woltmershausen — Bremer Turngemcrnde

Der M . Woltmershausen hat für Sonnt -ag ein Spiel mit
der ersten Mannschaft der Bremer Turn -gemeinde vereinbart,
das u-m 16 Ibhr aus dein Platz an der Neuenlaiidcr Straße
steigen soll. Der Platzoerein , der bei den Meisterschaftsspielen
hinter dem VfL. Hcmelingen ' uud dem Waller TSV . den drit¬
ten Tabellenplatz erringen konnte , steht vor einer schweren
Ausgabe und muß alles daransehen . um ein günstiges Er¬
gebnis gegen den Bezirksmeister zu erzielen . Auch diese bei¬
den Mannschaften kommen in der stärksten Besetzung heraus,
so daß ' die Zuschauer den Weg zum Friedrich -Lud-wi-g-J -ahn-
Platz bestimmt nicht bereuen brauchen.

VsB . Lche — DsL. Hemelingen
Der VfL. .Hemelingen tritt mit seiner ersten und zweiten

Mannschaft -die Reise nach Lehe an , um gegen den dortigen
BsB -, der frül ^ r zur Bremer Kreisklasse zählte und noch heute
eine führende Elf an der llntertveser darstellt , ein seit län¬
gerer Zeck fälliges Freundschaftstreffen anszutrrigen . Der BsL.
-Hemelingen darf den Gegner trotz seiner neuen Stellung als
BezirkSkiassenverein nicht unterschätzn , denn aus dem eigenen
Platz brachten die Leher schon manche stärkere Mannschast zn
Fall . Wenn nicht alle Zeirl^ n trügen , dürsten die Hemclinger
jedoch die Oberhand behalten.

Germania Walsrodc — Waller TSV.
Die erste Mannschast des Waller TSV . von 1891 fährt an:

Sonntag nach Walsrodc , um gegen den SB . Eevmania ein
Freundschaftsspiel auszutragen . Der K-tmrpi erscheint offen.

Buntes Lußball-tänderkampf-programm
Für die Spielzeit 1938/39 liegt das europäische Spielpro¬

gramm in großen Zügen bereits vor . Deutschlands Fußballcr
habcn bisher acht Ländcrkämpfe abgeschlossen, von denen die
Bcgegnnug mit Spanien allerdings noch nicht ganz sicher ist.
Ohne Zweifel kommt aber der eine oder andere Länderspiel-
gegner noch hinzu . Höhepunkt der Spielzeit sollte der für
den 26. Oktober nach London vereinbarte Kampf England —
Europa sein , der anläßlich des 75jährigen Bestehens des eng¬
lischen Verbandes znr Durchführung kommt . Vom rein sport-
ckclzen Standpunkt ist dieses Treffen allerdings mit einiger
Vorsicht zu beurteile » , da Europa nur eine bunt zusammen¬
gewürfelte , nicht eingespielte Elf stellen kann Für die Auf-
bcffcrung der Beziehungen zwischen FIFA . und tzA. könnte
dw Londoner Veranstaltung allerdings wertvoll sein!

Der vorläufige Termin -Kalender:

Jugo, -l-a-wien —Tschccho-Sl -otvakei in Belgrad ; 26.- Lit -anen
Tschecho-Slowa -kei in Kowno ; 2N : L-ct '-l-a.nd—Tschccho-Slowa -1
in Riga ; Hstland —Finnland in Reva -l . '

September.  4 .: Finn -laud —Norwegen in Helsinki ( -
6. Jugoslawien —Niiniän -icn in Belgrad ; 11.: Irland —Seluw
in Dublin ; 18.: Dcn -tschlaivd—Poleu in Ehemn -itz: Lnrembu
gegen Schweiz IZ in Luxemburg ; Tschechv-Dlowa -kei—Nnga
in Prag ; Norwegen —Dänemark in Ls -l-o; 25.: Deutschland
Ri,-Manien in Bu -k-arest . ^

Oktober  2 .: Schweden —Norwegen in Stockholm ; 21
-chottland —IlNAirn ,n Glasgow ; 23.: Dvntschland —Spant
in Beilm (?) ; Jt -a-li-en—Lchweiz in Bologna ; Polen —Nor -N
-))?/ Warschau ; 26. England —Europa in London ; 2l
Tschechv-Llowatei —Numänien in Prag.

ii" ' P ° j !W " ^̂ chweiz in Giis oder List
von , 13.. Ungarn —Italien IN Biidalicst ; 21.: England
Norwegen in Liverpool.

Italien —F-rankreioh in Ma -dlan-d; l
Holland —Deuffchland in Ani-steidam.
-w? .Frankreich —Tschech-n-Slotvak -ei in Pari
^ ' Lnr °mlm ^ °^ ^ Lnxoin-bnrg - Bel-gjen

März.  16 : Frankreich —Ungarn in Paris -, 1g, Belnien-
Un-garn in Antlverpen ; 26.: Deu-ffchland—Italien in Rr»
Deutschlaud - Liixenibnrg in Luxemburg . . -

Schiyeiz—Ungarn in Zürich ; 23.: Frankreick
Deutichland in Pnri -s ; Belgien - Holland in- Rotterdam - Blgien L — Liixeinbiiig in Arlon . -
—7 .: Holland - Schweiz in Amsterdam - Irland
Tschecho-slowakei in Dirbl-in -, 14. Belgi -cn- Tünveiz i,i " üttck
Schiiwiz L - L.irembiirg in der Schweiz ; 18 - Jta -lie i- Ea
flawien ,n Belgrad ; Belgien - Frankreich in Brüsiel Mit
ckî iidapest ."^ Ungarn - Englm

SinuL in KZeuL ^ ' ^ Dänemark.

Vromwich schlug fjenkel6:2,5-z^
Die drückende Hitze lastete auch am Tonner -i»»

über der Anlage des Lcngwoodd Cricket Club in P
Boston , als Henncr Henkel gegen den cnfftracĥ """'»---
spieler John Bromwich zum ersten Einzel dr- u
Finales im Davispokalwettbcwcrb antrat.
wartet , in etwas mehr als VV Minuten , sieap"!!!^""
den sichtlich behinderten Henkel K;2 »::) g;:z tz
den ersten Punkt sür Australien . Die AM
den Tribüne » des herrlichen Grasplatzes waren nü°'

z. St.

besetzt, als Bromwich den Deutschen mit seinen" ,^
ballen auspunktete und seine beidhändigcn TreibiM-" >-
nau aus Rückhand setzte, daß Henkel, der lioch

Krast gefunden hat , machtlos war . Der Austra,i„ ^ °"

j>le tziäci
senden

und gewann schnell und sicher.

,eigen in
Erna
Arthu

Vildersuchsalirt des BBflc.
. Am kommenden Sonntag führt der DDAC. eine

dige Bi -ldersuchsahrt d̂urch , die vom Stern , Hollcr-Aii^
all« , über Achi-m, Ctelfen , Ottersberg , Qnclkhorn
Lilienthal nach Horn (St . Pauri ) sühnt. Bei dicke- -
kmn-mt es darauf an , insgesamt 22 in Bremen unt
Umgebung liegende ' Landschafts - und Eebäudcme'--
fuchsn , die in eine am Start angegebene L->ni>kach"' „
«ichnet werden müssen . Da -die Fahrer bei dieser Ee-kz3

wertvolle , Anregungen ^znr A-usbiwung ihrer Kartenti»̂ ,
halten , -ist eine möglichst starke Bcteckigung eiwüni^,
Start erfolgt um 13.39 Uhr beim Stern , da - Zicflb»
sich in Horn , Kaffeehaus St . Panl -i. Anschließend fiM
gemeinsame Kaffeedasel und Preisvertefl -nng statt.

fllterstreffen der lurner in MalMis
Die Altersturner des Kreises Bremen rüsten in all» r

sür ihr nächstes Tressen , das am 3. und 4. Septei,,!,.-
Wahndorf stattfinden soll. Im Gegensatz zu den W
Treffen wird es diesmal wieder Wettkämpfe aller Art^
die am Sonntagmorgen ausgotrageu werden . Nächst»
wird wieder , ein Schauturnen auf dem Platz des DL
dors stattfinden . Für die Vereine des Kreises sei di,^
innert , daß am 24. August Meldeschluß , für das K
treffen ist . ^

fjandballbegmn in Bremen
Recht -mager ist der Spiekbetoieh noch bei den Landst)

Nur ein Freundschastsk -ampf wurde gemeldet , und
der- Bezirkskl -asseneuling -T v. O s l e b s -h a u s o n gege»^
dieser Klasse zur Spitzenklasse zählende Mannschaft !, ^
siebter MTV.  Bei dioseiu Krästemessen werden t
nisch wohl reiferen Ha -stedter den ungeheuren Sir»,
der sehr flinken Oslebshauser erst brechen müssen. T:i,
form nach sollt « es einen Ha -steifter Sieg geben. Be»
16 U-Hr in Lslebshairsen.
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Stock warf den Speer?0,2Z IN«
Was unserem Olympiasieger Gerhard Stock itz diesr-

n-icht gelungen war , vollbrachte er beini Amerikanemtz
in Hannover . Vor über 8099 Zuschauern übertraf S-it«
lich wieder die 7»-Meter -Erenze um 23 Zentimeter .ILE
liner unterstrich damit seine ständig steigen-de Form. ,1
wann auch das -Kugelstoßen mit 15,72 Meter klar
perl und Schröder . Der amerikanische Sprinter Ben M
trat nur über 2»9 Meter an , die er in 2-1,2 zurücklegiiZ
Landsmann Walker gewann die IllO- Meter in 19,6 voiW
in 19,7. Ueber 899 Meter siegte der Tiisseldovs-cr
in 1:55 vor dem Amerikaner R-ideout.
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Sroßes Sportprogramm der Kegler!
Wenngleich die Sportkegler auch eine offiziell « Richcbft

Sommer nicht einlegen , so herrscht aber doch alhähitz
die großen Ferien herum immer nur ein magerer Spielt!
In diesem Jahre wurde , bedingt durch die Vorverlegn:
Deutschen Meisterschaften , der Beginn der noch sälligee
merveranstaltungen aus Ende August gelegt . Als eck
anstaltuug steigt nun am kommenden Sonnt«
H a l l e n m c i st « r s ch a s t der „I o h a u ui sb»

Es wird wieder nach dem Muster der Bvrjahrc
Gruppen , eingeteilt nach dem Stand der- Vorjahrs
scheidungskämpse , gekegelt. Senioren und Frauen p
falls beteiligt . Titelverteidiger ist Chatly Warnte » o,
„Brägam ". Im Rahmen dieser Veranstaltung wird
auch zwischen den Klubs „Weser -Walle " und „NKL'
Entschcidungskampf um den Aufstieg in die L-Klasic
tragen . Dieser Kampf wird in diesem Jahre ein brp
Interesse beanspruchen ; denn die Mannen um H. Neddiiej
(dem 2. Eäumeister ) treten jetzt zum drittenmal in !:s
Wettbewerb an . Zweimal war Klub „Rekord" der <»
und zweimal mußten sie sich knapp geschlagen bekenn«!.

Als weitere Veranstaltungen sind in Aussicht:
2 7. und 2 8. August:  Großes Tressen der »eist

b a h n s p o r t k e g l e r in der Kegclhalle „Schützcnhist,:
lcrs Fcstsüle.

4. September : Pokal - und Städte :«
kämpf gegen  B r e m e r h a v e n - W . in  B rcm:'

11 . September:  Hallenmeisterschastcn im
Hof" auf Bohle , Schere und Asphalt.

18 . Scptmber : S t ä d t e g r o ß k a in p s
Hamburg in Bremen.

2 5. September:  Beteiligung an den JubilämiiM
des Bereins Hannover anläßlich dessen 59jährigen kW

9. Oktober : Die bremischen  K l u b»il!
kämpfe,  verbunden mit dem K ö n i g s kc g e ln.

16 . u n ' d 2 3. Oktober : Beginn der Ausfte
dungs -kämpfe zu den  M c i st e r s cha f tc  n Ib-t-

-/O/'

Sportfest des Infanterie-Begimentstt
Wie in den Vorjahren wird auch in diesem Jahre d«--

giincnt 65 in Dclmcnhorst sein Sportfest abhalten, md sj*
am 4. September . Das Sportfest wird sich in drei"

^liersteinr
M . ftir j

gliedern , und zwar in ,-r) sportliche Wettkämpfe - M 8p, ^
tllcglincnts -Mcisterschaften , k) Spiele und Mannlchi»l->»i /
kämpfe und e) sportliche und militärische VorsühruMii

In den Vortagen sowie am 4. September vormill«!-
8 Ilhr finden auf dem Sportplatz der Teutschen Lift"
Werke die A n s s che i d u n g s w e t t k ä in P f e >«>
Nieter --, 49»-Meter -, 1500-Mctcr -Laus , 4»0v-N!etcl-d>-->»"d->-
Weck- und Hochsprung , Handgranatcnwersen »»d
Meter -Staffel statt . - . .

Gleichzeitig findet ein Fünfkampf, bestedelid«>>-
Meter -Lauf , 4009-Meter -Eck-ändckciuf , WeitsprimS.
tenwerfen und 390-Mcter -Schwimmen statt . Tie2ch »nft
tv c t t k ä m p f e werden in der Militär -badeanstalt «» -
Telme ansgetragen . Der ' Eintritt zu den - »
kämpfen ist frei! , ,

Der Nachmittag des 4. Septembers bringt auf dem^
Kaserncnhvf . iu den Kasernen Wildeshariscr/BraiiemE
straße die Spiele und M a u u s ch a f t s w ettklUsll
sotvic die Vorführungen,  die um lö .ü» Uhr drU!"
Hier werden gezeigt : Handballspiel des I . gegen da- » -
taillon , Fußballspiel des I . gegen das II . Bataillon , ftmwd
staffcl , — gestellt wird hierzu von jeder Kompanie eine A-
schaft in feldmarschmäßiger Ausrüstung , Pendelst»« ^
Nieter , wozu jede Kompanie eine Mannschaft zu M»
Nachrichtenstaffcl , an der drei Mamischastcn von d«i ^

d>»»«II»!
Hohrl,

. . . . Truppenteile , worum»-. - /
bnllgymnastik , Aiedizinballspicle , Tischspringen . dnd/" L
Pyramideubau , Freiitbungeu einer R'eitabteilimg.
ererzrcren der Maschiueugctvchrkmiipauieu mit anlä)» «
Fliegerabwehr , Borführuugen eines Jnsaiitcricschützciiz») -
eines PaDzerabwehrzuges .! l , ,, Ä,

Auch an lustigen Schaiiuiimmcrn werden die 3»»!« »e
: kurz kommen ; hier seien mir erwähnt : „Ungar»"» W
'» Ecschickllchkcitssahren mit

Abschluß des Spvrtlcitc- l'ik -

S»
das „künstliche Pferd ,
und anderes mehr . Den -
Tanz iu den Räumen von vier Kantinen.

VorverkausSkarten  sind ' z!i "sehr niedrigen
reinen  in den Zigarrengcschnften M-

E - Sre °s.e und in Delmeuhorst  in den. ZiMiEß
H. Ncinccko, sowie in den Buchhandlungen i/-
und E . Klce ẑu erhalten ; außerdem sind am ?^ ä>»n
trittskartcn au den Kassen bei den KaserncncinganM
halten . b»

Auch für die Abholung mit Omnibussen von den 5 /
Richtung Bremen , Oldenburg , Harpstedt , Wildc-lMU.,,»
Lenckverdcr zur Fahrt zur Kaserne ist Vorsorge
daß zu erwarten steht, daß das Regiment allen -»n' >e»
der Besucher des Sportfestes in jeder Beziehung Ü
den kann.

Pferdesport
Unsere Voraussagen Mittn^

Claircsontaine (Beginn 14 Ilhr ) . 1. Rennen- , B'
cviide, Duke uf Lancaster . 2. Rennen : - a -P^ ta>> ^
lct. Barem «. 3. Rennen : Hornbea -m, Maori , - a »
neu : Dampt , Biologie , Stall Eogzika . 5. Remu -
Scottisch , Coronis . 6, Rennen : Jrisle , Pvelc Le
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Am 18. August 1938 verstarb im Alter
von 56 Jahren unser Arbeitskamerad

Heinrich Schmidt

Wir erfreuen uns der Geburt ^ ^ 8 iOilüI 8 !6ii
unseres vierten Kindes , eines ' ' '

gesunden Jungen

Hildegard Rohling , geb. Keßler
Friedrich Wilhelm Rchling
Bremen -Horn , 17. August 1938
Ronzelenstraße 8

Z. St .-Joscph -Stift ^

Äschen ini« Die glückliche Geburt eines ge-
1'dhändig,lundcn
H - nkel . d-, Töchterchens

zeigen in dankbarer Freude an
Erna Heitmann , geb. Rogg«
Arthur Heitmann

Bremen, den 17. August 1938 ^
i,»».
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mit Hsrrn
Hslmut Otcrusssn k ' inLs

»ildun̂ K . ssbsu üsLcmnt
^Stsr Kick uncl k > cru
Ilstcrrscr , ssd . Lpcmutk

Lrsiusn , 21 . August 1938
6ssstemürrc !sr § lr.

lAsins Vsrlobllus mit

k 'rcru t ^ argfarsts IVst ^ sI

gsüs ick üisrckurck üsLcmut

Ouit I -s/evis
I^ a/vr a . O . cisi nsusir l ^ sLrmcrckt

Lrsmsn - 18 . ^ usust 1936

Mich kurzer , schwerer Krank¬
heit verstarb unser lieber
hoffnungsvoller .Sohn , Bru¬
der, Enkel , Vetter und Neffe

Mann VoWu
rim 15. Lebensjahre.

,Jn tiefer Trauer:
Familie Joh . Boschcn
nebst Angehörigen.

MOsterholz . Langv -edelcrStr .lb
Die Aufbahrung erfolgte

in der Kapelle des Oberncu-
landep Friedhofes . Etwaige
Kranzspenden . dorthin er-

I ; beten.
Die Beerdigung findet statt

' am Sonnabend . 16 Uhr , aus
dem Obernculandcr Friedhof.

Familien-

Ereignisse
bekanntzugeben ist
die besondere Auf¬

gabe der Zeitung
Man erreicht da¬
mit rasch alle feine
Verwandten und

Freunde.

Famitienanzeigen
werden in der Bre

mer Zeitung zu
einem ermäßigten
Preis berechnet . .

Heute entschlief plötzlich und unerwartet
unser lieber Vater , Schwiegervater und
Großvater

Friedrich Mieth
Lokomotivführer i . R.

im 70. Lebensjahre.

Er folgte unserer lieben Mutter nach
kurzer Zeit.

In tiefer Trauer , im Namen aller An¬
gehörigen:

Geschwister Mieth

Bremen , den 18. August 1938
Eleonor .enstraße 6.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Be -Jn .,
Wilhelm -Decker -Haus ; etwaige Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
um 10l4 Uhr , im Krematorium statt.

Die Trauerseier für meinen lieben Mann

Fritz Hennings
findet am Sonnabend , 11 Uhr , in der RienS-
berger Kapelle statt.

Acnne Hennings , geb . Wewer

Am 17. August verstarb nach längerem
Krankenlager unser lieber Mitarbeiter

Justizinspektor

Fritz Hennings
das Andenken dieses
Arbeitskameraden in

Wir werden
pflichtgetreuen
Ehren halten.

Der AmtMichtMMor

Danksagung
Für die vielen wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme durch Kranzspenden , Karten
und Geleit , beim Heimgänge meines lieben
Mannes saHe ich hiermit allen , insbesondere
Herrn Pastor Meyer für feine trostreichen

.Worte sowie den Berusskameraden und Freun¬
den der Friseur -Innung meinen tiefempfun¬
denen Dank.

Frau Etta Müller
und Angehörige.

Nach kurzer , schwerer
Krankheit entschlief heute
mein geliebter Mann,
unser herzensguter Vater
und Schwiegervater , un¬
ser lieber Opa

Gustav

Hirschberg
in seinem 76. Lebensjahre.

2n tiefer Trauer:
Helene Hirschberg,

geb . Hahn
Eduard Hirschberg u . Frau

Mimi , geb . Henke
August Hirschberg u . Frau

Hedwig , geb . Frormann
Horst -Günther
Werner
Jngeborg.

Bremen , 17. August 1938
Alsenstratze 13

Die Aufbahrung erfolgte
im Ee -Ve -Jn ., Wilhelm-
Decker -Haus.

Die Trauerfeier findet
am Sonnabend , 91h Uhr,
im Krematorium statt.
Besuche dankend verbeten.

Reichsbund der
Deutschen Beamten e. V .,

Fachschaft 10, Justiz

Unser Verufskainerad , der
Justizinspcktor

Fritz Hennings
ist nach langem Leiden aus
unserer Mitte geschieden.

Wir werden ihm ein ehren¬
des Andenken bewahren.

Der Fachschaslsmller

77
ehrendes An-Wir werden rhm

denken bewahren.

Krankenanstalt

Am 17. August entschlief
plötzlich und unerwartet
meine ' liebe Frau . unsere
gute Mutter , Großmutter,
Urgroßmutter und Schivcstcr,
Frau

Heimelte WiLendrink
geb. Tackenderg

im Alter von 76 Jahren.
In tiefer Trauer:

Gerhard Willcnbrink
und Angehörige.

Bremen , Dcichbruchstraßo Z.
Die Aufbahrung erfolgte

im Ge-Bc-Jn .,
' Die Trauerseier findet am
Sonnabend , 9 Uhr , in der
Kapelle des Hastedter Fried¬
hofes statt.

Statt Karten

Für die überaus vielen Be¬
weis^ herzlicher Teilnahme
und für ' die trostreichen
Worte des Herrn . Pastor
Finke beim Heimgänge un¬
seres lieben Entschlafenen
danken wir herzlichst.

Johanne Klodzinski
und Angehörige.

Bremen , 19. August 1933

Ganz bequem
macht'? Ihnen du
Bremer Zeitung
wenn Sie eine An
zeige aufgeben wol¬
len . Das erledigen

ie auf Ihrem
täglichen Wege in
ver Gefchästsstelli
Obern straße 88.
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I . Heinr . Willens
jbeeidigter Versteigerer und Schätzer,

Utbremer Straß « 51

Erinnerung
an die am Heu
tigen Tage statt¬
findende Zwangs¬
versteigerung lt.
gestriger Anzeige.

Hiincckc, Koch,
Beck,

Gerichtsvollzieher

Vorwärts
durch

Werbung!

kiokrlrakN
ieickt bvlriininiliel » !
LcknsII , ui, « r » ir » t!

Isiri  dssonctsi 's ru smpisfilssi:

^nclsos Sortsn Ssskisods vorrlllig
von iägstoii irisoiisn 2ukuNrsn

^cbtsn bls ouk clon „ 8r >sci >s - 6s « ähr - 8ci >s !n
Vsrlongsn 5is KoZirsrspts

Un «I rum Adsnelvrol:
von cisuisostsn

>Wr ,,
cisn vssisn ctss ganrsn ösluss

Lutorut

88IÜ8WM

klÜVMlSill
k.NpkülS!.

V.Ü.8lkiN!»fN
kruk 4 07S1

Vermieten

Vovvntor

Möbl . Zi . m. 2 B
Bürenstraße 5

blietseeurde

1 - 2  Zimmer
möbl . m. Badegel.
N . Staatsthcater,
v. jg . Elpep. ges.
Preisangeb . unt.
K A 8233 b-f.
Westdeutsche An-
zeigcn -Gcscllschaft.

Köln/Rhein

ILrrukgesncii

1—2-Fam .-Haus
frei stehend , mit
Garten , ' Stadt-
grenze . Eigen
tüisterangcb.
Slng . unt . Z 1056

Parzelle
zu kaufen gesucht,
Ang . unt . A 1951

Sonstiges

Animier
Akten, Zement-

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz
Lrieü L VVessel

Krrclik.
Seewenjcstratze 77

Telefon 8 12 S1

ruriiclr

Iicmcicru
OLiVDILD

Iltbismsrstrciüs 54 L

v !sls8ortsn sm l.sgsr
vurckrckrslbsbüeksr
Vurctisckrslbs - SucklOkrungsr,

o/iAUl . 8 c « L 0 , langen,, «, so

lilännlicl.

Zigarren-
Heim¬
arbeiter

gute Stellung.
Ang . unt . W 1047

sewinnaurzug
5. Klasse 51. Preußisch -Süddeutsche

(277 . Preuß .) Klassen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck berboleu

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

6882 14148 46741 6S634
167111 11686 « 111881
128641 12667S 129874
1S3689 261274 263786
221296 221395 236415
278253 282362 287471
337936 341967 346866
374339 332666 389192

8. Ziehungslag 17. August 1938
Ln der heutigen DormsttagHiehung wurden gezogen

8 Eswinne zu 16666 RM . 46367 276880 236447
3S9714

6 Gewinne zu 8666 RM . 6668 192782 271168
6 Gewinne zu 3666 RM . 334661 367776 383682

32 Gewinne zu 2666 RM . 6138 9971 21444 S36S6
97912 166379 117767 193372 226213 246888
268962 266723 288671 294188 369368 325793

58 Gewinne zu 1666 RM . 37766 64196 87678
99363 114998 146572 14483 « 151769 1.83746
I58366 159663 165646 1834S2 168953 268864
219617 236723 246642 282614 285841 287646
326566 331765 346862 369618 372186 376471
339697 399713

96 Gewinne zu 866 RM.
83788 166679 16S446
116268 118132 118164
156411 151268 166616
265216 265246 216277
242489 261448 264369
313638 326746 331231
356264 366666 364926
391229 391321

196 Gewinne zu 366 RM . 6642 6436 9867 16249
13114 13661 14329 16327 21782 23877 34361
34927 39825 44664 48639 49614 51424 54368
56727 66622 66821 63665 66788 68664 72412
66353 84239 66197 96661 165626 110376 117434
121469 123266 123467 136973 138926 142673
154428 166446 169564 172599 178677 183943
165124 188464 189174 189192 196484 265693
265156 268832 218225 218578 222155 227173
241266 242752 243166 248648 252698 258625
264873 266266 26S666 279293 283769 286655
289757 29143 « 361649 361556 316765 323936
325692 332929 342273 343615 347561 352957
36S36I 359934 366796 366974 361663 368151
368541 369496 375153 377156 378573 382564
382714 336659 395744

In der heutigen NachmlttagSzlehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 1000V RM . 162069
2 Gewinne zu 6000 RM . 369674
8 Gewinne zu 3000 RM . 104909 231351 272735

^ s ' Gewinne zu 2666 RM . 197349 232667 238622

^b ^ Ecwinne zu 1666 RM . 21645 64555
68668 71366 77539 123446 125837
I6573S 199676 252693 2S527I 2862SI
237648 289262 269644 362974 316979

^ « 2 Gewinne zu 666 RM . 3654 « 35656
45452 56S6I 76699 99182 166367
118677 13694 « 133265 1334 « « 146718
15267 « 178163 268918 221264 221519
242782 244937 249659 264967 266875
273754 281622 264365 288672 289544
298761 326962 341452 341826 354737
367116 384226

196  Gewinne zu 366 RM. 7631 7599 9555 13939
17323 26637 26965 33675 34645 36739 45676
81636 5444S 54912 61756 64576 71311 ? 8174
81746 63666 66773 66896 94374 161313 ' 06795
111593 116996 122624 126793 127365 129119
155367 141411 145835 159359 174927 178648

65666
142867
286763
333466

44555
167615
147388
241684
276886
296783
356282

W g .- M18 .- IW8 « 8lI8l
d. Verkauf von Angoragcsundheits-
wäsche an Private . Hohe Prov ., sof.
Auszahl . gründl . Schul ., Einarbcit.
Persönl . Vorstcllg . b. Verkaufsleiter
Kahmaun , Samstag , 20. August , v.
h- ^11 Uhr, '- Boöinen , Hotel Fürsten-
hvs, Bahuhvfsplatz 11.

Kklivlk MMllkllMMll
A. W . Hering , Uniformsabrik

Westerstratze 3/8

Wviblicii

Aj,.
Stellung im Gib
sch äst ; B.öckergi, u.
Konditorei bevorz.
Angeb . mit Ge¬
haltsangabe an:

Elfe Kroger,
Ellwürden,

Post Abbehausen,
Nvrdenham -Land

Hilfe für kleinen
Haush ., 2X wöch.
für einige Stund.
(Auch Haushalts¬
schülerin ), i. Fin-
dorff . Angebote
unter B 1052

Fjir Sie ist es besser»
rechtzeitig Ihre Anzeige aufzugeben.
Je mehr Zeit der Setzer hat , um so
wirksamer und ersolgreicher wird
Ihre Anzeige i. d. Bremer Zeitung.

O

^ßmöerhanKe!
slZeichnung : Hueter .)

22.- 2S.- 32.-
39.- 48.-

Ostsi -torsir . 26

nur Schröberst . 13
Nus : 8 33 37

Außrott . v . lämtl

- - - - - -

Ungeziessr unter
Garantie. 57 ^ V7

Verkauf Oolclyra ^ S L Letistt Dcmssastr .es
Qroütcrrik oa » Breitenwss ( nedsir Ltacr !s-

bliikel didliotlislc ) cruck ncrelrts gssötknet

coucki W
65 .- 75 .- 86 .- »

/Vaoii saaicka  vr ^ , 0 . « ui 2 csi?
Qr 0 ütcinic / Ltcruäcirci , klsso , LksII.

v ' imcnnin , Lrcil , R ! nstrsi
vss solläe >

Ois prskliselie >
0 57k ^ I

ciisiselongus D

ver beksßlicke 8
Sesset D 4̂ « LaRwarrsL ^ ssr 10, Rclcs 8t. lürssastraüs

Kui 41SL0

D ^ s-d - . V . ä . Ltsintor 64/66
Ol -etog - Dienst L.v . - Lra1 - I.suiia
voarlcsalrsiss Lsirrirr — LiisII — Ltcmäcwä

. ^Voliskukls LaLtsntirrm
(Ärô rcinlcu. Qcrra^ sQ.
cllsast,UnbSbü .-ns .Luto2ubsb.
üi . iisn / ragn . KacktgsLtknst!

Helloiche Büse 'tt,
Auszisht .,6Stühle
Paschenburgst .llp.

Couch, Sofa,
Chaisel ., BetMell.
Büsett ,Eiche, Aus¬
ziehtisch, Stühle,
Kü 'schr. 7, Bett-
Chaisel . Weßleo,
Olbersstr .N7.LdlH

Biiromobel
Carl H. Groühe

Ansgarikirchhols 1»

llansgerLti

SS81M
ab Fabrik , PO i

,Silberauslaige
z. V. 72 Teile
«11 » « !» .—
1V Monatsraten

Gratiskatallig
A. Pasch L 8o„

Solingen iig

Oskov o . kloräe

Äüsüilltöll., ndu. o«dr

Hloiäams:

Neue mod . u„ geir.

Möge
billig bei Ril 'ffon.

Hankenstr , 28

Elegante

ftnrüge
neu und getragen

H. .Meyer,
Jakobistraße 16

dillsik

Ballonrädcr 37.80
Halbb .-Räd . 34,80
gebr . Räd -, Tcilz.
Schumacher , Hdlg.
Knoopstr . 38/3«

Halbb .-Räder 34.80
Halbb . Dam . 37.-
Halbb .-Muss . 39.-
Garantie . Küster,

Stcssensweg 22

Maschinen

5E

tllki»iournol»

aus

LösekS L VöäselLSr
ib4sysrstr .I87 .k!c:jcs 'Nisäilis1i 'sIr .,RrlI 50168

6roütankLattsnturiri507 °6
Rcräslsr L Lekaslsr / k'oruvsrlcsIirvstraOS Haruiovsr-
OsQcrlrrirelc/Lbsclilspp - , Lrsrnssnäisirst , Reparatur

Ooill LornstrciLs 196

RuI 53019 — Rinskrs ! — Lksll — Hi 'c-s

Kni 5ISK2

OroLtaalc v Ltaaclar ^ , Rsso , Rlnytrs ! G Oasö!

LäoltSckLIäLOo?

v/ ^ 51 k
Olex -IcuikstsIlS ^ ŝ r
Oröpsliirssr Hssrsiraüs 253 — Hut 80178

lolroirir'VMIesira
Rut I -ssuia 333 . kinskrsi - LV . - Aral - Oasöl

Naksn 8>s Intorssso?
Oisss F'olss siscksiiit jsctsii k'rsitcrcf.
IVäksrs -4llskuukt rvirci § sm srtsilt

Lremsr Teilungs
^arsicssucrütsiluiixf - Hut 54121

I
Allgemeines
Einige Bohnen-

kruken billig ab¬
zugeben . Saal-
selderstr . 18 pt.

L » L » » L « »
L p »I o r s l e
führender Firmen
4.-, b.-, 9.50,12 .75,
19,50,24 .— usw.

Mll ? « PSM

RsiR-
26UA6

ggeikv
tsngsmssc !<Llr. 714
nsd ct . Isctiniieum

MlIMi8 !k !l8M8l ! . .

in cksr IVsibnnZ änrelr / rn-
irslAen , krend sied slisräings
cksr Drills nielil , äsno ohne
sins guts ^ nLSiASurrsrbuiix;
rvirä sr von äsr Lonlrnrrsn^
siukaeli nusAssciisItst . üicbts
ist kür äsn Sssciiäktsmsno
Asküiirlicirsr , säs bei äsr
ünncksokskt in Ver § ssssn-
keil 2N Asrntsn . Lrancksn
9is sinsn Hat kür Ibrs il,n-

2 sixsnzverdnnK , staun rnksn
8is uns an nntsr lir . 5 41 21.

ÜIi»i.ki»m-
SenernI -I-nssnaoill-

SttnSv

su, L LÄ « «

Dcs ^NücoH

Wer?
seinen Namen be¬
kanntmachen und
sich für seine Er¬
zeugnisse steten Ab¬
satz sichern will
muß werben und
bei seiner Wer¬
bung in Bremsn
die Bremer Zei¬
tung benutzen.

iMsrs»
Ey »,.
MMeilM
s-sok«<orlte.30/38
, ioloion 5427!

129367
189988
232695
248361
257977
269939
295367
326361
335913
363277
364196

196654 197394 267793 214862 227719
236673 236965 239173 246666 248661
249689 256624 256161 252865 253953
261963 264645 286492 268184 269461
276783 277766 282494 292156 294961
367744 315924 317247 317587 326661
326961 323966 324679 324969 336632
335929 339618 348633 348666 346923
ZZ4Z94 Z7472I 376642 37S411 336455
38446S 39481I 396136

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu se 1000000,
2 zu je 500000 , 2 zu je 300000 , 2 zu je 200000,
2 zu je 100000 , 2 zu je 50000 , 1« zu je 30000,
16 zu je 20000 , 68 zu je 10000 , 146 zu je 5000,
290 zu je 3000 , 706 zu je 2000 , 2128 zu je 1000,
3496 zu je 500 , 7.042 zu je M , MM . zu je 1ZS.

VV . - ttrsKsn -MIsL von veutrckIsnÄ

HerausASAeden unter Mitarbeit ster
dlatiannisnüinlistisciien Krnklkakrsr-
Xorps/Din lileistsrwerk kartntzwapüi-
seker Kunst , klanstlieblieit unst Deber-
sielillielikeit / Keine nmstänstlieke llal-
tunK / IVeit über 50 seebskarkjxeDeker-
sicktsknrlen in verbesserter Luklaxs,
Deinen 4,8Ü Itäl . / Tu koriekon üurcli
alle Kneiikanstlllußsen nster sturvb steo
Deutsei,sn Dunstes - llremsteuverlrekrs-
verbäosto unst ster Korpskükruoß stss

liMiiMWI«t nsiik. Os'r » iiMMM,
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sMlinE
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Heute 20 ' /- Uhri
Gr . Gcldpreisskat.

Müller.
Dexiesackerst. 43/4k>

Preisskat 8'/- Uhr
Geldpreise .Nicden-
darp , Altenwea 3

Klein Nnzetze

k ^ sltag dis lNontsg 6 .L3
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Gründ !. Nachhilfe
u. Beaufsichtigung
bei inLtz. Honorar
Ang . unt . O 128»

Vorn 18. dis 22 . Lng >"-t
i-isinr Nllkmann in cism groiion

i.ustspioi -ürko !g:

SWIMll 8lieüsii einen kellök'
Jugsndlicks k ^ bsn Zutritt

0I .SL 7 § c « cc « o^
/XttliS I^ Ö ^ !<ZSI " ^ OSSf 80 ^ 8 ,^

^sOkl ^ Oik ^ sllS !- , V/Ül Oollss,

k) OdSI " l vONSSl ^ . k̂ lSX QtülslONj

Dar gute kuf eins , Lcliönsn ? rau Irt in
(Zssokr . 5is vscksicllgt lkn nach a »m
ksgsln « sidliclisr Xunrt . Vis blönns-
rincl h !n >sr ihr iisr , a !r c>d sis clis sinrige
Î rou cisr v/sst veärs . v/sr irt c
5chöns ? . D .sr lulln verrät SS ihnen!

r k ^ i . a
k-sulsnslr . 55 /5? . ^ nk. < L.15 , 8 .20

8 onnlsgs 2 Ukr
krsitsg bis d̂ ontsg ----

UI vsgovsr , Llbrsckt Zekosnii^Is

^MLLLtö Lsrö HXiülL /
Loliskts ^ VovbsnenÜLisls?

LL .VVCL « sr « LI.
^asssr , VV̂alä uvct Usiäs kistsn Lrkvluo.s unä sckövsts A-usKugsmöF-Iicklcs .tsn O A.usssästmtsr Lcrässtrcurci » Ltranäpromsrraäs

A-usicurrtt : Vsrk :skrscn » t !nr Ratkaus _

I - üclcss 3tran6k . cr11s - - . . ad s r Sornct L. « vkv
Veasssrtsrr . -Lvnnabrls . u. Konnt, ^anr i Versinska/sn ^ crsssrsport
Liumsntkai„?crcjckkiruk"- Li's . ^nisF , ?crrLp/., VsrsLns- u. östn 'sbsauskügs

I . n . ILIC r » L l.

Llostsrkol r . i1iSrit1icl1
Bellebtes Ausflugsziel . Dr . schattiger Garten , gr . Saal . — Behagliche
Klub - u . Eescllschaftsräume . Geeignet für Vereins - u . Betriebsausflüge.

Vf0ir ? 8VsL0L
»viel 8lM Spenien
Ruf 207 . Das Haus für Betriebsfeste!
Eroher Saai - Diele - Original-
KLnstlcrzimmer . - Er . schalt . Earten.

0SL » NLVI . Lrl0

Jürgens N 0 I 2
Altbekanntes Familien - Lokal

Sonntags : Konzert und Tanz
Das Haus für Betriebsfeste

Gasthaus .»Zum Heidtor " Rehburg (Stadt)
bietet Gelegenheit zum Rasten auf der
Durchfahrt Steinhuder Meer —Nisderfächs
Badeorte . Tiefgekühlte Helle , gut bürgerl

Mittagstisch . Saal für Gesellschaften.
Otto W .eimann

kos seiiöns . sltd

Lorkkaus

sm v/sssrclsick bei / ŝstsr»
lnk . ksns Isgsn . 7sl . : ^ 115^
^libeicsnniSs k̂ smMsnIokol,
ksrflicksr Ssrtsn , gu t̂s ^ uto-
-Xnlskftstrsks

Sirsnrids « !

LattLiskecit"
Lckösisi' 8ltsr>ct. Vs6sr .. 8ltsntlk .,
^sktvstdiki6ur>g Ober Sssics. Ink.
kucl. Ks i f l<s n , 8ommSspsnsiOn

kslstvsi 20. Ssncistsclt

I -ultlcurort kcrstscis
Iisrrliolisr kcrrlc , täUl . Loliloüdssiolitisuns

karlrkaus k « 8tsäs
»ut:

239
Neu übernommen

Herrlich im Schloßpark gelegen . — Geeignet für Betriebs¬
ausflüge und Wochenendfahrten — Pension — Erstklassige

Küche — Gepflegte Getränke

kastVäsr Hol
Bes . : A . Briiggsmann / Tel . : 401

Führendes Haus am Platze , direkt gegenüber der Kirche
und Parkeingäng . — Große Räumlichkeiten , schöner

schattiger Garten . Kindcrsgielplatz.
Das ideale Ziel sllr Votriebs -Ausslüge und Wochcnend!

ikvieivksn 8iv 8iek bitt « bsi Lrikragsn auk äio
lKrvmvr Toituny

lisrgrotf enu.A.crucrr1urn VrSinsrlrcrvSri
iLTik jscisi Lisinsr kssiioksii.
Itorcilsoks lisrs » IVlsrisolisiiciktsn » ? isoksrsipcMorciiiici

Uätsol um Nsats

sksuctsls um EINS scspririöss ? t3 u
lugsncilicks ksdsn rulriti!

— vionstsg bis vonnsrstsg ---
k̂ isgcis 8cknsi6sr , Woll Llback-

Ksiiv in
Ms ' NLSsISssÄslNsLM

vis tisus lustige N̂m-OpsrsttS

I .U Oagovsr
psul lksrlmsrm , kalt t̂ Osblus u . s.
in 6 sm srfoigssicksn Uls - ssilm:

vroiklsllg
rnsr clss intsrsrssnts Loiprô rsmm

Dar oome/rme X/elnL/no mlk Sem outen 7o/r
Lnfgngs-reiten:
Vorsi. 3.4S, S,

11  Oku ', kscdm .-
Adenü -Vorsl . 8 .4 S

<czpiioi.
o >r c » p k 1. 1X s k ^

Isgliek 8 .18 , 8onnisg 5 .28 , 8 .28

Linmal « rsr «L

»ob Dir goloNon
JugSn6Ncks ksbsn 2ulriii!

8onntsg , 2 Ukr , gr . ^ugsncivörsi.

ovkUb»

j « oi .r »ie » 8 » » v5e »«
rägliol » S.1S vkrr

Lerenacke
8 onnlsg 2 .20  Ukr gr . ^ ugsneiVOrst.

Lgmlral -^
p -i. i. ^ sr » « knkisrir.

S.IS

Line Slpkellelstung
cker kiimkuns » !

Nanuel
Spencer Irac^

kreU . vartkoloineu,
bin Wsrlc , von clsm ctis gsnrs

. V/sIt bsgsislsrt ist.
in ctsuiscksr Zprscks.

Jugsnctlicks ksbsn rutntt

^nfsng wocksntsgs 8 .15 .
sonnisgs 5 .15 uncl 8 .15

krau L ^ Ivettn
mit bisiruict , Ssorgs , d4sris vonj
7 ssnaä 7 , Laris kust , i- sui kiciiisrl
Sonntag r tiiir gr . lugsncivoratsii . .

pst unä pstockon ; .
Nlkncls psasagisro . .

» « » » « » s » » » » » » » » » » GG4

-Lentrsl - -
rk satsr Oslebsllsussn . 818

vsr gtoüs 8 snsstions - und
kli minsitUm

Der unmvyliebv
Rvrr Ntt

mit Klsrr ^ pisl.

Vom 22 . bis 25 . August ^ sgsn
ksnovistung gsscklOsssn.

l.tlbt 8VlSlS,VstSkrorst « g .1 VS. lrui 2 S^S3

insi 'is ünael 'gsn - woll amsen nen„
u > osgoiisi ' - Ksoi 'g aiexsiilisi'

Der

^VogslkäncllsrH
disck äsr gisichsn Opsrstts.

lugsnällciis ob 141. Iiobon 2u«rlt«,
ünkang : ISgiicii 7.70, 7.00, S.70 Ukr>

lugsnciliciis übsr 14  Isbro nabsn rulntt tz

52 ° 8

Sesmsns

StarltgSLpriiclH

VILION ^ 1c ^ 61 . ^ -

UklTk . 1?
ffviNir

Nü .SIL . Vv'.il - i- izk -l ^ SLi .7ü ' p, .L
in clsutscksr Lorscks!

«in kam von groKom rormot

eisr «>om ?rsmiorsnpub8ikum  goiu

ausaSLoieknot go ^ isl . " s « i nsr ?ks: « E

vLtLLLs ^ och

L. -

U
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M Ehr
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Am linke
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!dm Dioi
ws. Au
Obersten
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eeresgri
gMere

Kiifanter
II. Arme
Ehrengiis
pon Pon
des Tru

Kurz,
e/rchtet.
!g ginü
igt der
er Bo!
in Adji
en hö

Der Rei
Wmral!
?>m von
>»lh Deuts

Ä ihre
Nmisterpr
iee Aeutzei
kiieial d

leiiskanzle
^es der s
Wlleutna
An der

Mckneudr
konderzug
Mleutna
O , von

^untsntyrstvvL . ^ trcke ^ elsynstl .
k^ srisnns « opps,

Sustsk Srllnrigsns !n

OLPKI01 . L«

Von vlonslas bis Oonnorstag
»ISIM MSNII Mr Wü

mit Viktor «ls ko « s , Susti kubsr.
bin mit V/itr und Seist gsisdsnsr
l.ustspislfilm . 2 vvs > 8 iundsn bs-

fssisndss l. scksn.

0vk0 »I
»sstscltor Nosrairsvo 774

78gl . 20.17, Sonntag 17.1g,
Das D^ äUelisn

von soslorn naokt
hs"-cb. vu . ,i »udsr.»uns « Iläsbrsnei onci kn«I. ploNs

üin rsirsncisa iualsplsi mit Witr
Solei unä i-iumor.

Sonntag , is tshr, kür logsnäiichs

liullili.

Zwei nute KameraM
^iQ Iisitsrss Lpisl crus cism .LoliälltslllsdK
? . » örl, ! gs » , k' rrtr ÜLampors , / . Vikros

S ' ° »

psul »lördigvr . ttsrin llsltlt
kv dem snirllcksndsn l.ustspiei

aber vren ^
mit Ikökß Wanlc «» uncj kuc >ol^

kitr Jugondlicks rugvissson! S-

Drmkjachen » VremerMM

Lonntsg , 11 vkr:
5oncisr ^ cik f^ in

ai . Disicßo n° ck ^elsecle ^ ^
In « KInu « kick. 2 .7Z ^
k/iontog : L k ĝ . I Îiiiringon

psIsslUiro ^.^Lo ^ rnov/ -' - hlovei -eis ^ I. rn Vs NsbisvsrsIni«
. V° -°kE ^ >
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